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Montags den 12. December 1825. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze, ꝛc. 

allergnädigſten . Specital⸗Befehl. 


/ 


Brest a u 0 Er 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. ee 

70 Breslau den ıflen November 1 25 Auf den Antrag des Kaufmann 
Cbriſtlan Freldrich Weinhold ſoll das dem Tiſchlermeiſter Etuſt Benjamin Wey⸗ 
berger gehötige, und wie die an der Gerichts lelle aus baͤngende Tax s Aus fertigung 
nachwelſet, un Jahre 1875. nach dem Matetiallenwerthe auf 12441 Nihl. nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 bro Cent aber auf 17064 Ribl. unter Re, 1447: 
und 1382. am Nenmatkte an der Ecke des Ziegengäßchen gelegen, zur blähenden 
Aloe denannte Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtatles werden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhlge durch gegenwär roelama, 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, > * 2 


ihren, Geschtfame ſub pn 
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Steu Februar 1826. und den icten April 1826., beſondes aber in dem Ichten und 
peremtoxiſchen Termine den aaten Juny 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Fan Juſtiztatb Pohl in unſerm Partbeven⸗ Zimmer No. 1. zu erſcheinen, bie 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen. 
Ihre Gebothe zu Protocoll zu g ben und zu gemärtigen, daſt demnachſt, inſofern 
kein attbaftet Widerſpruch von den Intereffenten erklart wird, der Zuſchlag an 
ben Meiſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen werd: Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch. 
der Teer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 


Zweck det Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

ö Knigr: Stader bücher Re ſidenz. R 
33 } . e v. Blankenſee. 

*) Tarnowig den Hten Novembet 1835. Die zu Myslowitz belegenc, zu 

dem Hellena Zamosczikſchen Nachlaſſe geboͤrigen, aus einer nach det da beſtehen 


den Obſetvanz aus den Majoratsherrl. Forſten zu fteiem Bau- und Breunbolze 
berechtigten Poſſeſſion, einer Scheuer und einem halben Quart Acker bestehenden. 


Realitäten, welche zuſammen auf 375 Nkgl., in Worten Drei hundert fünf und 


ſtebenzig Reichsthaler Courant gewürdigt werten ſind, ſollen in. Termine per 


er 4 


toto den aten Febtuar 1826. des Vormittags um 9 Uhr zu Myslowitz ehtmes.. 
det zuſammen oder einzeln, je nachdern die verſchirdenen Gebothe anmehravar 


beinen werden, öſſentlich a 
kein geſetzlich Hinderniß ge 
Kauftuſtigen dekaunt ı 
gleichzeitig alle etwanige 


den Miſtbiethenden vakauft werden, wenn elt 
„den Zuf lag -obwaftet und died diermit zahlbarın 
Übrigens werden bis zu genannten Termine auch. 
un Te Prätondenrcy Dchufs 
uff hierdurch aufgefordert. 
ab Gericht des Städtchens Mnslowig- 


rn UNSERE Reuß. 
October 1825. Schuldenbllßer ſubbaſteren wir 


1 
„) Rublinig den 25 


Wabrnshauung 


die dein Johann Malcrzik Aehörise,; zu Ludſchau gelegen, auf 126 Nile. a 


geſchaͤtzte Fteigaͤrinerſtelle und laden Kaufluſtige und Zahlungs 
digen mithin peremteriſchn aum nn, 
Hager Z zten Februar 1826. 
im Otte Lubſchau augeſetzten Termine Verbrd mit dem WBemerken, daß an 
baase Etlegung det Kaufgelder ſofo 
ſeozliche Votſchtiften nicht verbindern, vet. 
BR Gcrichtsamt Lubfchau, 


fäbige zu dem ur: 


ag 5 1 
Breslau den 18. October 1825, Auf den Antrag des Kauſmaras Je 


baum Tbriſtan Poſſart zu Berlin, ſon das dem Varticulter Pal ctvntter, und der 
Gräfin von Mettich naturaliler gebörtye, und wie die an der Gerlichisſtelle cus⸗ 
dangende Toxausfettigung nachwieſet, Eh Jabte 11835. nach dem Materiauien⸗ 
Werthe auf 15389 Rißl. 25 Sgr., nach dem Nutungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 14764 Ritzi. abge chatte Hous Ne 406 auf der Nicelaiſträze gelegen „Ant 
Wege ber nothwendlgen Subhaſtatlon verfunft werden. Dewinach werden alle Be⸗ 
ſig und Zahlungsfäpige durch gegenwärliges Proclama aufgefordert und eingeba⸗ 
den, lu den Paz angelegten Terminen, naczlich den 5. Januar 1826 und den 
„ Tin 85 . 


rt der Zuſchlag erfolgen (U, ſobaldadies g. 


deſonders aber in dem teten veremtoriſchen Thema den ꝛ0ten 


NE 
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3 6 Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizratbe Nambach, in un 
e Junger No. 1 zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Mo⸗ 


balitäten der Subbaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gemärtigen , daß demmaächſt, inſofern kein Kattbafter Wider ſoruch 
5 werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Koufſchinings, dle 
v8 


chung der ſämmtſichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon den Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. En ee 
„ Koönigl, Stodrgericht hieſtger Nefldeige .. - ° - 
Breslau den zien Septemder 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch defannt gemacht, daß 


auf den Antrag der vereht Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aff ſſor Groger ged. Neis⸗ 


2 


müller die Subhaflurion des in det Graffchaft laß, neuern Giager Kreiſes gele⸗ 
Amts 


N ein⸗ 
ufehenden Taxe landschaftlich auf 5649 KIA far. Abgefpägtift, befunden wor⸗ 
x Demnach det alle Defig.: und Zahlungsfählge hierdurch fache aufge⸗ 
to dert und vorgeladen, iu elacın Zeitraum dom 9 Moſſaten, vom rsten October 
d J angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen chaͤmlich den öten Januar 
1826. und den zıten April 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen 
Termine den 18ten Juch 1826, Vormittags um 9 Uhr vpy dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


Landesgericht aus hängenden Proclama depgefagten, 00 er ſchickl 


genen ur Herrſchaft Ruͤckers geboͤrt geweſenen Antbeils Ober Sch: tdelsdorf, der 

bel gesanat, nebſt allen Welten Gera eiten un e welches 

im Jahr 1825. nach der in vidunirten Abſchtiſt dem bep dem . 
iben 2 tt 


det gerichte « Ulf: ffor De Loͤſter im Pattheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


gerichtshauſes in Perſo 


2 


f er durch gehörig infonmirte und mit Vollmacht verfes 
hene Mandatarlen, a 


und Juſtiz⸗Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 


> 


den koͤnnen,) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 5 5 
2 Verlegen, ihre Gebothe zu Preton zu geben ene 


e aeg und die Anjudication an den IR 

tigen, daß der Zuſchlag un dſudication an den Meiſt⸗ und Befldtethen 
— 5 Auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termins etwa 9 G0 
dothe wird aber, inſofem nicht geſenliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, keine 


Rückſicht genommen werden und ſoſt nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichilinge- 5 


die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 


den Jorderungen und zwar, lblere ohne Production der Inſtrumente der ügt werden. 


Kogigl. Petuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſen. 


Falfenbauſen. 


Breslau den 7. October 1825. Auf den nttag des Goldarbeiter 
Rahmſtein ſoll das zu dem Nachſaſſe des Schuhmacher = und n 
die an der Gerichtsſtelle aus ängende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 
1825, nach dem Mate riälien⸗Werthe anf 4371 rthl. AR nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Eent aber auf 6588 ribl, age te Haus No. 196 und 
280, auf der chem aligen Mühlgaſſe und Venusberge, jetzt Gerbergaſſe gelegen, 
im Wege der nothwendigen Sub haſtatſen verkauft werden. Demnach 2) 

5 f a 


der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten a * 
für den a dae keinen Sufpe&ommifionerarg W. ger, Rufe 11 


iß gehörige, und wie . 
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Ade Beſit⸗ und Zabkunge fähige durch gegenwärtiges Protlama aufgefordert uns 
5 eingeladen, a biezu angeſetzten Terminen, ndinlih den 10. Jaunat 1826. 
und den 14. März 1826, beſonders abet in dem letzten und peremtotiſchen Ter⸗ 
tote den 11. Map 1826, Voramtiags um 11 Uber, vor dem Herrn Kammer⸗ 
Gerichts uceſſor Storch, in unfern Partbeten⸗Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die 
befonbern gr und Modalitäten der Eubbaftation daſelbſt zu vernehmen, 
iote Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß amnächſt, infofern 
kein ſtattdafter Widerſpruch don den Inteteſſenten erklärt wird, det Zuſchlag au 
den Meist und Beſtbietbenden erfelgen werde. Uebrigens ſoll nach getichrlüchet 
Atrlegung de Kaufſchiulings, die Löſchung der ſammtle eingetragenen, auch 
det leck ausgehenden Forderungen, und zwar det letzteten, obne daß es zu dies 
ſein Zwecke der Production der Inſtrumellte bedarf, verfügt werden. 
r re Önigt, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Breslau des iſten November 1835. Das zu Kleintinz Kimpefehichen 
Kteiſes ſub Ne. 26. belegene, ortsgerichtlich auf 2388 Nil. geſcaßzte Bauergut 
von zwey und eier vlertel Hufe zinsbaren Acker, ſoll auf Antrag eines Real- Gläu⸗ 
bigets offenilſch am den Meiſtbietbenden verkauft werden und find dazu drey Ter⸗ 
mine, namlich auf den keen Jauuar, gten März und gten Map 1826., wovon 
‚tegrecer petemtoritch it, auf dem detrſwaftlichen Schloſſe zu Scoßtung, erſiete 
baden ader ın ver Beballſung des emerſchriedenen Juſtitiaru. (Kupferſchmiedegaſſe 
Sternen) anderauat werden. Zablüngsfapige Xaufloßtge wercen babet hierzu 
einzel den. Die Tue it im dem Gerlchtskreiſcham zu Groß und Kleintinz aus- 
> gerangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanjien eiugeſehen werden. 
Fa E et 

3 ür? ‘ 26 N 7 „3 
Breslau den zoſten October 1825. Das zum Nacıalie des derſto de⸗ 
nen Ztmmermeiſtet Paberkern gederige, und wle die an der Gerichts ſtelle auspäns 
15 gende Taf > Ausfertigung vachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Mater taltenwertde 
auf 13321 Krdin. 45 gk. 9 pf., nach oem Nußungs, Ertrage zu 5 pro Cent auf 
8 10324 Nibl. 20 [ge. abgeſchagte Haus No. 1472. und 1373, ln der Neuſtadt am 
Ecke der breiten Straße und Kirchgaſſe belegen, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
bdbofſlatton verkauft werden. Daunach werten alle Beſitz⸗ und Zat lunge fabig⸗ duch 
gegenwärtiars Drockama aufgefordert and eingeladen, in den diezs angehgren 
Terminen, nämlich den loten Januar 826. und den ıoten März, beſonders ade⸗ 
in dem letzten petemtottſchen Letalar cen isten May 1826. Vormittags 10 dor 
vor dem eren Juſti atd Boromstp tu unferm Parthevenzemmer Ne. 1, zu erſchet⸗ 
uen, die beſondeen Bedingungen nnd Modalitäten der Sudbaſtatton daſelon zu 
vernehmen, ee ER Prorocolu zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
inistera kein tebaftet Wide uch von den Inteteſſenten erktätt wiro, nach ein⸗ 
gedelter Genehmigung der Haderkernſchen Erben an den Meiſt⸗ nod Deftdischen 
den erfolgen werde. Uebrigens tel nach gerichtilcher Erlegung des Kaufſchillings 
die roͤſchu og der fi amtlichen eingetragenen auch der leer ausgchenden Forderungen 
und zwar der letzteren, obne das es ju Diefem Zwecke der Urodutie- der J ra, 

mente dedatf, get fügt werden. N 

Konig. Sradtgericht hiefiger Residenz. 
v. Blankenſee. 
Waldeng⸗ 


* 
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Waldenburg den stem October 1825. Es fol im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation das alhier belegene, dem Kaufmann Benjamin Gottfried ge F. 


dorf zugehörige, und auf 2041 Rihl. gerichttich abgeſchaͤtzte Haus No. 29, ſo wie 
die auf 229 Rtbl. taxirte halbe Scheune No. 11 b., laut der biefeloſt ausgehang⸗ 
ten] Taxe in benen dierzu anberaumten Biethungs⸗Terminen, namlich den ten 
Detember a. t., den Sten Fedruar und peremtotte den ıafen April 1826. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf oteſlgem Rathhauſe verkauft werden. Demnach werden befigs 
und zablungsfäbige Kaufluſlige eingeladen, in denen gedachten Terminen, beſon⸗ 
dert abet in dem letztern peremtoriſchen den taten April 1826. zu erſcheinen, ihre 
Gedothe und zwar auf jede der deiden Realitäten beſonders abingeben und zu ges 
wätilgen, daß der Zuſchtag und die Adyndlcarion an den Meiſt und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen wicd, i Fall, keine 82 Hinderniſſe entgegen ſtehen. 

ö dr Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 2 

Leobſchütz den 21. October 1823. Das Gerichtsann des Rittergntbes 
Wranitz macht hiermit öffentlich bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gidubiget wa bst. hende Beſitzungen zu Branitz, Lerbſchützer Kreiſes, als: 1) die 
Jolerh Wranaſche Haͤuslerſtelle No. 131. und die ehemaligen Dom⸗ Gründe 
Iro. 8b., g ſchaͤtzt auf 322 rtbl, 6 ſgr., 2) die Je Schwarz eigen⸗ 
trümliche Häpdlorſtelle ro. 44. mit den cbemaligen Votwerks⸗Aeckern Neo. 64, 
geſchätzt auf 330 rthl. 9 igr., 3) die dem Unten Ptacznſck gehörige Gärtuers 
ſtelle No. 50 und die vormaligen herrſchaftl. Grundſtücke Nro. 57, gewuͤrdiget 
auf 245 ıtbl. 25 gr., 4) die ſub Nro. 66 belegene Hdusterftelle und die Doms 
Gründe Nro. 68, taxirt auf 265 kthl. 18 ſgr., 5) die Valentin Hiltawslyſche 
Kolonieſtelle und Doms Gründe Nto. 87, geſchätzt auf 207 rthl. 17 fgr., und 
6; der ſub Nro. 138 gelegene, den George Niemellaſchen Erben gebörige Ruſi⸗ 
Acker, gewürdiget auf 90 rthl., im Wege der nothwendigen Subbaftation Öffente 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir den peremtoriſchen 
Licitattous⸗ Termin auf den 4. Januar 1826 auf Burg Branitz anberaumt baben. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu eeſcheinen, ihre Gebote abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; indem auf die nach Verlauf dieſes Licitations⸗Ter⸗ 
mins etwa eingebende Gebote keine weitere Rückſicht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten. f 

i Das Gerichts Amt Branitz. - 2 

Neumarkt den 1Bten September 1825. Das Schönpflugſche Coffeehaus 

zu Goldschmiede, welches mit dem dazu gehörigen Garten und Nebengebäudirs 


nach der im Gerichtskretſcham zu Goldſchmiede und im gedachten Cofftebauſe aus, 


bängenden Taxe auf 4422 Rthl. ao gr. 5 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, wird au 
den Antrag eines Real- Gläubigers bee % ſind dry 3 a all 
und zwar auf den 5. December d. J., den sten Februar und laten April 1826. 
engeſetzt worden, von denen die beiden erſten Termine in der Kanzley des Ge⸗ 
richtsannts zu Liſſa und der letzte, welcher peremtorlſch iſt, in dem Schönpfkm; 
ſcben Caffechauſe zu Goldſchmiede abgehalten werden foll. Es werden daher alle 
Beſitz- und Zahlungsfäbige aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders abet 
in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 ÜUbr vor uns in Were 
fon odet durch ‚gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Ka 
BEL ersche 


* — ( 5262 ) IR Ba 


ericheimen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag und die Üdjubieation an den 
Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens follen aach gerichtlicher Exlegung der 
Kaufgelder ſaͤmmtliche eingetragenen N g { 
ohne Production der Inſtrumente gelöfcht werden. ka 
Laer 2 - Verichtsamt für Goldſchmied⸗. 
Landeshut den zoſten 


July 1925. Die in dieſtaer Vorſtadt, nahe am 
Niederthor gelegenen Grundl; och Not ee ee, nämlich des 
naive Haus No. 183. dag esd herber ene, en Schuppen und eine Wleſe, 
weiche auf 2241 Rthl. 10 far, abgeſchaͤtzt worden, follen in dem auf den böten 
October, soien December d. J. und peremtotiſch den Iten Februar 1826. an; 
deraumten Btethungs⸗Terminen vor uns auf hieſtigem Rathbauſe an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, Öffentlich derſtetgert werden, welches befigs und japlungsfährgen Kauft 
luftig en hierdurch dekannt gemacht wird. 
Konig. Preuß. Stadtgericht. f 
Stetgan a. d. O. den ızten September 1823. Das auf 58 Mtbir. 
5 for, gerichtlich taxirte, der verehl. Tuchmacher Klopſch gohoͤrtge, und ſub No» 
74. auf det Brauergaſſe gelegene Haus, ſoll in dem auf den 2 5ſſen Jannat k. J. 
fruͤd 10 Uhr anderaumten peremtoriſchen Termine in curia öffentlich an den Meiſt⸗ 


t 


biethenden verkauft werden. Es werden daher Befigs und zahlungsfähige Kauflı-- 


ſiige hierdurch aufgeferderr, thre Gebothe in dieſem Termine abzugeden unt als⸗ 


dann, ſofern nicht geſctliche Piadeinißfe entgegen ſtetzen, ſür das Meifigebeih ten 
EN in edle eee | 


Königl. Stadegericht. 


En 


Amt Oele den agſten Ottoder 1835. Auf den Antrag der Sig 


des Dreſchgaͤrtner Scholz zu Ullersdorf fol deſſen ſub No. 27. daſeldſtbelegene Dreſch⸗ 


gärtnerſtelle, welche nach der in der Amtskanzley zu Oels zu jeder ſchicklichen Zet 


elmuſehenden Taxe auf 314 Rihl. adgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden. Es ist hlerzu ein einziger Biethungs⸗ Termin auf den 
ee ER Lee 1220 i 
Vormittags 11 Uhr in der Amtskanzlep zu Oels anberaumt worden, wozu beſte⸗ 
und zahlangsfahige Kaufluflige hiemit zur Abgabe ihrer Gedothe eingelaben werden, 
um bel annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Sr. König. Dobeit des Peinzen Auguſt von Preußen Juſtzamt Oels. 
a Löwen den 2oflen Qctober 1825. Die in der Stadt ſub 
und 133. gelegenen Häuſer, wozu drey Scheffel 14 Metzen Breslauer Maas Acker 
gehört, und welche de ductis de ducendis auf 341 Rthl. gerichtlich gewuͤrdtget wor» 
den find, ſollen auf den Antrag eines Nral⸗ Gläubigers ſubhaſtirt werden. Den 


einzigen Picitotlond Termin haben wir auf den asſten Januar 1826. Vormittags 


um 9 Uhr anberaumt, und laden Hierzu besitz und zahlungsſaͤhlge Kaufluſtige un 
ter I Bec een bierdurch — — der Melſl⸗ und Beſibiethende ven Juſleg 
in gewärtigen hat, enſoſern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuld ßig ma⸗ 
‚gen, Die Taxe kann In unferer Regiſtatut nachgeſehen werden, woſeldſt auch 
vie nähern Bedingungen zu erfragen ud. 
5 Königt. Preuß. Stadtgerſcht. * 
a ET Sriehmete. 
Rats 


ordetungen und zwar die leer ausgehenden 


wen fub No. 26. 


2 
- 


% 
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Natiber den sten April 1825, Da bey dem hleſigen Könlgl.⸗Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der oderſchleſſſchen Landſchaft die im Fürſtenthum Op, 
sel und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Herrschaft Friedland, beſtehend aus 
dem Staͤdtchen Friedland, dem dadey gelegenen Dorfe g ichen Namens nebſt den 
Dörfern Korpitz, Mauſchwig, Nuͤß dorf, Wiersdiel und den im Opneinfben Kreife- 
gilegenen Dörfern Sole, Sabine, Eüguth und Hammer, fo wle aus folgendes 
3 Vorwerken, nämlich: Friedland, Ferdinandshof, Mauſchwitz, Nußdorf, Wierſch⸗ 
del, Neuverwerk, Floßte und Sabine, wovon vie erſten 6 in den Falkendergſchen, 
die letztern beiden aber in den Oppeluſchen Kreis gehören, nebſt Zudehoͤrungen an 
den Meiſtbietbenden oͤffentlich verkauft werden ſollen und die Blethungs » Termine: 
auf den ateu Auguſt, den 1iten November 1825. und den titen Febiuar 1825. 
isdedinal Vermittags um 9 Uhr im Biefigen Collegtenhauſe vor dem Deputirten 
Hettn Ober⸗andesgerichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß 
dachte Güter nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen 
Sage, welche in der bieſigen Ober kaudesgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden 
rang, Bebufs der Sub haſtarten Auf 241481 Rihl, 12 fer; 8 pf., rich ich des 
Wfandbriefs Ctrediteris aber nur auf 211057 Kehl, 15 fgr. gewurdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten Bie; 
tyungs⸗Tecuine, welcher peremter ich iſt, die Güter deur Melnbiethenden untebl⸗ 


dar zugeſchlagen, und auf die nachher einkounuenden Getothe nüt weiter gegch - 


ret weiden ſell, iaſoſern nicht geſetziiche Umfaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hler⸗ 
ber dient Kaufluſtigen zur Nachricht, daß fenohl der Verkauf des ganzen Com⸗ 
lexus der Güter als auch Seporat⸗Verkäufe in elmelnen Parzellen, nämlich die 
Parzelle J. befichend aus den Gütern Frledland, Floſte, Woſtrack, Hammer und 
Tusutb, welche Behufs der Subbaſtation auf 124320 Ribl. 4 far. 8 pf. und zum 
Pfandbriefs⸗Credit auf 113259 Ntbl. 18 far, 4 pf, die Parzelle 11. , bestehend 
aus den Gütern Ferdinands hoff, Mauſchwitz und Korpitz, welche Behufs der Sud⸗ 
haflation auf 33134 Riehl. 15 for: 4 pf. und zum Pfamdbrief6 Kredit auf 283224 Kthl. 


11 far. 8 Pf., die Parzeſle III, bestehend aus den Gütern Wiersbell, Nüßverf und 


Weudorwerk, welche Behufs der Subhaſtation auf 81364 Rtbt. 26 for. und zum 
Dfanddricfö « Credit auf 62790 Nthl. 13 far. 4 pf., die Aaken IV. oder das Gut 
Sabine, welches zur Subbafiation auf 14491 Rthl. 28 far. 4 pf. und zum Pfand⸗ 
briefs⸗Eredlt auf 13059 Rthl. 15 [gr. detaxirt worden, ſtatt finden, und im all⸗ 
gemeinen folgende Kaufsbedingungen zum Grunde gelegt werden ſollen; 1) dat 
der Verkauf in Pauſch und Bogen ohne Eolctlon geſchleht; 29 daß Käufer, die 
auf der Heirſchaft Friedland Hiace Aenubeite ad ratlonem pretii übernimmt, 
30 daß davon 67800 Rthl. Pfandbrlefe binnen 15 Jabten nach geſchehenen 3 

ſchlage in dals jährigen ratis abzulöfen find und 4) daß in Termind tradition 

die vorbandenen Zins und Vorſchusreſte nehſt dem zur Deckung der Landſchaft 
noͤthtgen Koſten, quanto, berichtiget werden. Uebrigens wled auch allen unbekann⸗ 
ten Real Prätendenten bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaut⸗ 
ſchillings die Lölchung der ſämmtlichen eingetragenen wle auch der leer ausgeb enden 


— und zwar der letztern, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt 
erden wird. ES . 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Odeſchleßen, ei 


* 


Leg; 
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Llegultz den agflen September 1825. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No, 53, zu Blenowitz gelegenen Eggerſchen Gartnerſtelle, welche auf 246 Rihlr. 
derlchtlich gewütdiget werden, haben wir auf den Antag det Vormundſchafe eie 
nen peremtorſſchen Biethungs Termin auf den 29ſten December G. c. Vormittags 


um 10 1 7 vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir 
ordern alle 
eſtlmmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher S peclal⸗Voll⸗ 


macht und binfänglicher Jufocnlatioa verſehene Mandatarien, aut der Zahl der 
hleſigen Juſtl)⸗Commiſſarten auf dem Keuigl. Land- und Stadtgericht hleſelbſt 
t den, Ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melt 
und Beſtbletbenden nach eingeholter Geuehmigung der Intereſſenten zu Igewartig 'n 
Au die nach dem Termine eingehen, wird keinr Ruͤckſicht welter genommen 


werden, and ſteht es jedem Kanfluftigen frei, die Taxe des zu perſteigernden Grund⸗ 
ftäds. und die entworfenen Kauf ee jeden Nachmittag. in der Regijiratur 


mi e zu luſpictren. + 
* PR onigl. Preuß. Land und Grabtgerlcht. 


— — — 

G. N 6. 

— | Holländ Rend-Ducsten - = 199 

— Kayserl dan - .- - - | 983, — 
= eee ent 

1 — 1Baneo Obligationen - - — 3 

— (Staats Schuld-Scheine - 8911 — 

12 rämien -Schüld Schelne— — 

— Stade Obligations -- | — 1106 
3 

10 f dio Sehens 421 42 

— [Pfandbriefe von 100 Rıhlr.| 5 44 
C 

ile Discento .. J- 1 
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dem Preiß des Gerreides in 
3 von 1 December 18285. 
* - — - 

"Der Scheffel m | Neggen Gerfie 1 Hader” 
Bi. ae d, ſethl. gr. 8. Irehi.ſar. jd. reh l. ier. 5. 
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‚zahlungefäpige Kaufluſtige auf, ſich au dem gedachten Tage und zur 


Erie Beylage 
zu No. L, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
e ven 13. December gaz. 1 ls 


Pr 


; Zu verkaufen. 

Leobſchütz den a8ſten eptember 18253. Die ſub No. 6). des Hypo⸗ 
thekenbuches zu Rosnitz Leobſchützer Kreiſes gelegene, zum George Franzkeſchen 
Nachlaſſe gehörige, auf 200 Rthl. Königl. Preuß, Ecurant gerichtlich abgeſchatzte 
dr. igärinerfiele nebſt Zubehör PU auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege 
der Erccatton in dem auf den zien Januar a. f. n um 10 Uhr im Orte 
Resattz auſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſitz : und zuhlungs⸗ 
fähige Kauflufiige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine, zu erſcheinen, inre 
Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende, infofern nicht geſetzliche Umfiänte 
eiue Ausnahme verſtatten, den 3 ſchlag nach erklaͤrter Einwilligung der Real⸗Glau⸗ 
biger zu erwarten. Zug lech wer en ale unbekannte Real Pratendenten dieſes 
Erundſcuͤcks in d alle unbekannte Real Gläubiger des George Franzke hierdurch und 
dar die ersteren ſub poͤng präcluſi er perpetui ſileutit, die letzteren aber unter der 
Ven. mung vorgeladen, in dem oben erwähnten Termine zu erſchelnen „ihre Uns 
ſprüche zu jiquidlren und zu juſtifteiren, daß fie außenbleibenden Falls aller ihrer 
Vorrechte für verlaſtig erklärt und nur au dasjenige verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger übri bleiben mochte. ER 

Das Gerichtsamt Ro nitz und Steuberwi ggg. 
F 4 Schulz, Juſtit. 

Leobſchütz den zıften Oktober 1825. Das Gerichtsamt des Rittergu⸗ 
tes Branitz macht hiermit öffentlich bekannt, daß auf den Antrag einiger Reats 
Gläublger nachſtehende Beſitzungen zu Branitz Leobſchützer Krelſes u de 10 
die Freigartnerſtelle No. 97. mit den Dominialgruͤnden No. 137. den Maͤrhes Klein 
gehörig, tarirt auf 282 Rthlr, 23 ſgr., 2) die dem Johann Kopperberg eigen⸗ 
thümliche Gärtnerſtelle No. 22. und die ehemaligen Vorwerksäcker No. ö0., ge: 
würciger auf 279 Rthl. 19 gr.: 3) die Franz Saſſinſche Hauslerſtelle No. 78. 
nebſt den dismenbrirten ehemaligen herrſchaftlichen Grundſücken No. 122. et 134. 
geſchaczt auf 425 Rehl.; 4) die dem Andreas Kopperberg zugehorige Freigaͤriner⸗ 
helle de. 107. geſchatz auf 107 Rihl. 15 fgr.; S) die Freigauslerlielle No. 113. 
mit den Domintatgründen No. 143, dem Joſeph Stoſch zugehörig, gewürdiget 
auf 301 Rthl. 2 r.; 6) die Gartnerſtelle des Wenzel Beyer No. 118. mit den 
vormaligen Domimar Realitäten Ro. 70, , taxirt auf 346 Kehl. 10 ſgr. und 7) 
der ſub No. 100 belegene, dem Colloniſt Johann Wlenczeck eigenthümliche ehema⸗ 
lige Vorwerksacter, taxirt auf 80 Rthl. 2 far,, im Wege der nothwendigen 
baftarion uffeutlich an den Meſſtdierhenden verkauft werden ſollen, wozu wir — 
petemtoriſch en Licitartons⸗Termin auf den zien Januar 1820, auf Burg rg N 
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anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit vergela⸗ 
den, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Beſibiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf die⸗ 
ſes Licitatlons-Termins etwa eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen follten, 
? Das Gerichtsamt Branitz. N 
N Hürſchberg den arſten October 1825. Die auftragsweiſe ortsgerichtlich 
unterm 127ten Septemder dieſes Jahres auf 32 Rthl. 3 far. 4 pf. Courant abge⸗ 
ſchatzte Freybaäuslerſtelle ſub No. 158 zu Maywaldau Schoͤnauer Creiſes wird 
in Zermino 5 den azſten Januar 1826. 
In der Gerichtskanzley zu Maywaldau plus licttando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und befipfähige Kauflaſtige unter dem Bemerken eingeladen, daß die M-galirung 
der Bedingungen in Termind geſchteht, 
* Das Patrimontal- Gericht des Reichsz räfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
f Maywaldau. | 
Hirſaäderg den aiſten October 1925. Das auftragsweiſe ertsgericht⸗ 
lich unterm 17ten September dieſes Jahres auf 32 Rthl. 2 far, 4 pf. Cour. 
abzeſbetzte Haus ſub Ro. 164 zu Maowaldau Schönauer Kreiſes wird auf den 
Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der nothwendlgen Subbaſteatlon in Ter⸗ 
mino — den 23ſten Januar 1826. 
in der Gerichtskauzley zu Maypwaldau plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und befigtädige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, des die 
Regulirung der Bedingungen in Terming geſchiebt. 
x Das Patrimonial⸗Gericht des Reichsgräfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
Maywaldau. 
\ Schloß Ratibor den ısten Octoder 1823. Im Wege der Execution 
ſoll die jur Johann Stiedlerſchen poſſeſſton ſub Mo. 15. zu Bieskau gebörige, 
und auf 450 Rtyl. Courant gerichtlich gewürdigte Vierkelhufe Acker, deſtehend 
in 14 Scheffel 11 Mze. groß Maas Ausfaar Acker, in dem einzigen und pe⸗ 
temtoriſchen Termin den 20ſten Januar k. J. in hleſiger Gerichts amts- Kanzley 
öffent ich an den Meiſtbiethenden verkanft werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, 
idie G bothe abzugeben und hiernähft gewärtig zu fein, daß der Zuſchlag für 
ds Meiſigeboth nach vorher gegangener Etnwlülgung des Extrahenten der Sud⸗ 
aſtation und der eingetragenen Real Öläubiger erfolgen und auf die fpäter 
eingehenden kichta keine Rück ſicht genommen werden fell, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Tape über dieſe Nealis 
taten jederzelt in bieder Gerichtsamtskanzley eingefehen werden. 
8 Grrichtsamt der Güter des ſäculariſirten Jungfrauen Stifts, 
: Neiffe den zten October 1823. Auf Antrag eines Real. Gläubigers 
ſoll die Joſepb Gettwaldſche ſud No. 18. in Wellenhof bel Neſſſe delegene Klein⸗ 
ärsnerfiele, wozu ein Garten und 3 Breslauer Scheffel Acker gehört, in dem pe⸗ 
remtoriſchen icttations Termin 3 
A anf den 2zſten Januar 1826, 
ada e werden, wozu wir hiermit Kauſtuſtige und Zahlungs faͤhige vorladen, in 
dieſem Termine fruͤh um 9 Uhr in dem bertfchaftlichen Wohnhauſe zu ger au 
| erfgeir 


„„ ze 


erſcheinen, ihre Gobothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifibies 
thenden zu gewaͤrtigen. ur e er 
ei Dass Gerichtsamt des Freigutes Wellenbof, 

Alt Kemnib den ıflen October 1825. Terminus fubhaſtationis perem⸗ 
torfus des 266 Rthl. taxirten Wolfſchen Dienſihauſes ſub No. 12. zu Reibnitz ſteht 
den 27ſten December c. an. 3 — 150 N 

Ke Das Gerichtsamt. 8 5 
Bauer witz den ioten November 1825. Im Wege der Execution wird 
die der Antonie verehl. Neumann gehörige, in Bauerwltz in der Eiglauer Straße 
belegene, im Hypothekenbuche unter der No. 48. eingetragene robothfame Poſſeſ⸗ 
ſion, aus einem Hauſe und einem halben Garten und 3 Koppelwieſen Antheilen 
deſteheud, zuſammen auf 288 Rihlr. 14 ſgr. gerichttich geſchaͤtzt, zum oͤffentlichen 
Verkaufe an den Melſtbtethenden ſellgeſtelft und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den aaſten Jannar 1826. fruͤh um 10 Uhr 
in die hleuge Gerichtsſtube eingeladen, mit dem Erölfnen, daß, wenn ſouſt fen 
geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden der Zuſchlag ers 
theilt, auf feätere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Die Tare kann zu je 
der Geſchäftszelt in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. . 
? 5 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Goldberg den S§ten November 1825. Da der Schmidtmeiſter Chriſtian 
Gottlieb Geisler, welcher das früher ſubhaſtirte, nach dem. Bauanſchlage auf 
1030 Rihl. und nach dem Nutzungs-Anſchlage auf 960 Rthl, taxirte Tuchmacher 
Ehrenfried Zet elſche hieſelbſt an der Liegnitzer Gaſſe ſub No. 97, belegene Haus, 
durch ein Miilgeboth von 1000 Rthl. erſtanden, aber feine Zahlungsverbindlich⸗ 
keit nicht ertüllt hat, fo iſt nach Antrag der Reals Gläubiger die Subhaſtation die⸗ 
ſes Grundſtücks erneuert, und zur Biethung darauf ein Termin auf 5 
rer ben gen Januar 1826. Vormittags 9 U hrt a 
auf dem Lands und Skadtgerichte hieſelbſt vor dem Jufliz⸗Aſſeſſor Altmann ange⸗ 
ſetzt. Kaufluſtige und Zahlunasfaͤbige laden wir ein, entweder in Perſon oder durch 
gehoͤrig lgilmitte Bevollmächtigte lhre Gebothe abgeben zu laſſen, mit dem Bey⸗ 
ſägen, daß dem Meifibierdenden nach Zuſtimmung der Real; Gläudiger der Zus 
ſchlag geſchehen wird, inſofern nicht etwa geſetzliche Deftimmungen eine Ausnahme 
begruͤnden ſollten. . b e 
. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Fürſtenſtein den öten November 1925, Das zu Alt⸗Llebichau Walz 
dendurger Kreiſes ſud Nro. 4. belegene, nach der in unſerer Megiſtratur und im 
dem Gerichtskretſcham zu Alt- kietbichau zu infpirahden Taxe ortsgerichtlich auf 
182 Rthl. abgeſchatzte Johann Gottlob Fritſcheſche Freihaus, fol auf den Antrag 
der Erben Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 
2zſten Januar 1826, Nachmittags a Uhr auberaumten einzigen und peremtorifchen 
Biethungs Termine verkauft werden. Beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu 
Alt⸗Liebichau zur Abgabe ihrer Gebothe jn erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraf. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herr ſchaſten Fuͤrſtenſtein 
n und Rohnſtock. . Ober. 
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Ober⸗Glozeu ben 2gſten Noobr. 1825. Dem Yublifo wird Hierdurch 
bekannt gemacht, daß der nach Abſterben des Königl. Unterförſtzes Riel zu Kled⸗ 
nitz verbliedene Nachlaß la elner Aazahl Rind und Schwarzoted⸗ Vrräiden don 
G tteite, in Woitz en, Korn, Gerfie und Hofer, Meubles und Haus- und Wirth · 
ſchafts . Geräͤthſchaften, Metall, Olech und Eiſen, Kleidungsſlücken, Wagen und 
Geſchirr, Ubren, Glaͤſern, Leinenzeug und Fetten, Gewehren und audern Bor» 
reichen deſtehend, auf den zoſten Decdr. c. und folgende Tage früh 9 Ude in dem 
Kiodniger Förſtecbauſe öffentch gegen glelchb are Zahlung in Cour ant bit kauf 

e perden wird, wozu daan Naufluſtige eingeladen werden. 
Das Get ichtsomt der Herrſchaſt Coſel. 
Zu verpachten. 
„) Breslau den sten December 1825. Da ſich in d mam isten Novem⸗ 
bet dieſes Jahres abgebaltenen Termin zur Verpachtung des Straße udünge s, 
welcher während der 3 Jaht 1826. bis 13.8 aus einem Theile der Stadi auf 
dem Duͤngerplatz hinter dem Salzmagazin vor dem Odertbore abgefabten werden 
wird, kein annchmlichet Paͤchter gefunden hat, jo wird zu dleſer Verpachtung 
auf Freitag den toten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr ein anderweitiger 
Bietbungs⸗Teriin angeſetzt, zu welchem ſich Pachtlußtige auf den ralbhäusli⸗ 
chen Fuͤrſtenſaal einzufnden haben. 3 * N 
Zum Si teſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete, Obere 
rgermeiſter, Burger meiſter und Stadträtbe. 
Zu verauctiomren. 

Breslau den 1. Derbr. 1827. Es fol om 1 sten Dechr. c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 2 bis 4 Uhr in dem Hapfe Pio. 31. 
auf der Hertuſlraße der Moblllarnachtaß des bederhaͤndier Köhner, beſtebend in Sulber, 
Ubeen, Porzelan, Gläſern, Betten, keinen, Möbeln, Kleidungsſäcken und 
Hausgecaͤth an den Melſblerbenden gegen baare Zahlung Io Eputant verfteigert 
werden. Der Stadigetichts « Serertate Seger, Im Mufscage- 


*) Breslau den gten December 1825. Es follen am igten December c. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Rachmitags von 2 bis 4 Übe und folgende 
Tage im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgsrichte Junkeruſtraßhe No, 19. vers 
ſchiedene Effecten, beſtebend in Uhren, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungſtücken, 
Büchern, wobei das Converſatlonslexicon und Braudwein an den Meiſtblethenden 
gegen baare Zahlung in Souranf verſteigert we wen. Meist 

Es . Königl. Stodtgerichts Execution s · Inſpectton. 

») Breslau den 9ten Desember 1825. Es ſollen am zéten December c. 
Bermitans Fug deb n Can, been der Bliche die num Dacia 
der Memel np ah en Effecten, beſtebend in einer Metallglocke, Bet⸗ 
ten, Möbeln, und 93 Müblſteinen, an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
zu Courant verſteigert werden. a N n de 


Der Stadtgerlchts Seeretalr Setzer, Im Nuſtrage. 
Citationet 


1 
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Citationes Edictales. 

*) Breslau den zaten November 1825, In dem Depofitorio des Ads 
nigl. Preuß. Hoftichteramtes zu Breslau befinden ſich nachſtebend bezeichnete alte 
Maſſen, namlich: 1) des Gipsſiguren⸗Fabrikant u Joſepb Buſiſa, Dinner del 
Pino, per 192 Rtbl. 24 far. 71 pf.; 2) der Jobanna Kretſchmer vom Hinter⸗ 
dobm, per 1 Nibl. 6 pf. 3) der Joſeph Kruſch vom Hiuterdoben, per a Nihl. 
5 sgt. 3 pf. 4) dis Cbriſtian Kohler daſelbſt, per 3 Ntbl. 2 pf.; 5) des Jo⸗ 
henn Fubrmauſ vorn Hinterdobm, per 13 Rtbl. 28 fer. 10] pf. 1 6) der Mau⸗ 
ritz Wafterſ ben, per 29 Nibl. 18 ſgr. 10 pf.; 7) des Joſeph Niegedoll vor 
St. Mauritz, pet 34 Rtbl. 7 igu J pf. 8 des v. Gersterf, per 83 Niolt, 
18 far. 74 pf. 9) des Johann Früß vor St. Mauritz, per 25 Ribl. 3 r.; 
10) des Gotileb Schemmal daſelbſt, per 16 Niblr. 14 ſgr. 33 pf, deren Eigen⸗ 
toümer unb kaunt ſind. Es werden daber die Eigentbümer dieſer Mayen, 1a 
wie deren elwanige unbekannte Erben und Erbnehiaer hierdurch öffentlich au'ge⸗ 
fordert, ſich binnen 9 Monaten entweder perſöntich eder ſchriftlich zu melde, 
ſpaͤteſtens aber in Teriaino peremtorio den ı7t:n Auguſt 1826. Vorinettags um 


10 hr in bieſiger Amtsſt lle im Eburfüͤrſtlichen Orpbanokropbio auf dem Dohm 


vor dem bierzu ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Tſchirſchly zu erſcheinen, ihre 
Identitat und Legitimatton gebörig nachzuweiſen, widrigenfalls die obengenannten 
Eigentbümer werden für todt erklart werden, die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer derſelben aber beym Ausbleiben oder unterkaſſener dung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß ſie mit ihren Anſpruchen an die ang gebenen Maſſen ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und ſolche ſodann als hertenloſes Gut dem König. Fis co werden zuer; 
kannt werden. 8 N 
: Koͤnigl. Preuß. Hoftichteramt. 

*) Glogau den gaſten Novbr. 1825. Die Auna Rofina Fiedler geb. Heyn 
auß Drogelmig hat vor und gegen Ihren Edemana Ehriftian Fiedler aus Drdgelmig, 
welcher 1812. vrt als Soldat in den Krieg gegangen, ais Füfelier des 1 aten Jo- 
fanterie: Regiments (2ten Brandend.) am 6ten Januar 18 1. aus dem Lazoreth 
zu kimburg on der Lahn entloſſen worden, und ſelt der Zeit nicht mehr zum Vor⸗ 
ſchein gekommen iſt, wegen boͤslicher Verlaſſung anf Ebeſchtidung getlogt. — Zur 
Klagedeantwottung und Jnſttucilon baden wir hier in unferre Behauſung einen 
Termin auf den toten Mit; 1826. Bermittags um 10 Übe anberdumt, wozu 
wir den Chriflion Fiedler plermit öffeatlich unter der Warnung vorloden, daß im 
Jan feines ungeborſamen Ausbleibens in contumaciam nad dem Antragt der Kids 
gerin erkennt werden wisd- g. 

Das Serichtsamt Drogelimig. Seeliger. 
Breslau den 30. Auguſt 1825. Von dem Königl. Stadtgericht cler 
Reſidenz it in dem über das anf einen Betrag von 5333 Ntbl. 225 far. man eſllete 
und mit einer Schuldenſumme von 14860 Mehl, 6 5 5 d', belaſteten Bernds 
gen des Buchhaͤndler Reinhard Fredrich Schöne am 12 Februar a. c. 8 ö 
ten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſang der Aofprür 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 13. Februar 1628. Vormittags 
um 11 Uhr, wor dem Herrn Juſtirath Rambach, angefept worden. *. ange 
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biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu lo⸗ 
nen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack 
und Schulze vorgeſchlagen werden, welche fie nach $. 97 der Concurs Ordnung 
gedoͤriz mit Voumacht und Information zu verſehen haben, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugstecht der ſelben anzugeben, und die etwa vor» 
handenen Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Elntei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden gleich gach abgehalte⸗ 
nem Elquidations⸗ Termine mit ihren Anſpruchen von der Maſſe werden ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, auch Mandtarten ohne Vollmacht nicht werden zugelaſſen werden. Zus 
gleich wird der feinem Aufenthalte nach bisher undekanat geble ene Gemeinſchuld⸗ 
ner Buchhaͤndler Reinhard Friedrich Schoͤne hierdurch oͤffentuch aufgefordert, in 
dieſem Termine edenfalls zu eiſcheinen, um dem Contradictor die im betwohnen⸗ 
den, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzuthenen, und befonders über die An⸗ 
ſp üche der Gläubiger Auskunft zu geben, auch ſich hiernachſt unter einem eüder 
feinem Austtüt zu veramworten, unter der Warnung, daß dez ſeinem ungehorſa⸗ 
men Ausbleiben das Weitere nach den Vorſchriflen der Grim: Stiche gegen ihn 


verfügt werden wird. Die. Er 
gs Könlal, Preuß. Stadtgericht. i 
j 8 v. Blankenſee. 


re Sete de A7ten Octoter 1825. Die hieſige Polizey⸗ Behörde hat 
uns nachſtehende, theils als ve dene in Beſchlag genommene, thells aufgeſun⸗ 
dene Effecten, als: 1) eine ſilderne Medallle mit der Ueberſchrift, Du ſouſt 
Vater und Mutter ehren auf das dirs wohl gehe, F koth; 3) einen ſilber en 
Koffeeloͤffel 17% Loth, gezeichnet W.; 3) einen gebogenen ſübernen Eßlöffel 
nut der Jahrzahl 18187 und einem Woppen, 2 Leih; 4) einen geldenen Sie⸗ 
gelt ing mit Karntol genarbt; 5 einen goldenen Ring emaillirt und mit 7 Rau⸗ 
en: 6) einen goldenen Chrpſopras Ring: 29 einen ſilbernen Katheter, 4 Loth: 
8) einen fildernen koͤffelſtiel, Rathskleinodichſchatz beſchrieben, 1 Loth; 9) eine 
Spannkette; 10) ein Beutelchen mit einem 4 De elnem 2 gr. Stuck, 4 far. 
Courant, ein Sechepfennig und einem Iweigroͤſchler! 11) fünf Stück bunte 
Tücher, ovirie Strohtächer; 13) ein Stuck wriße Leinwaud; 139 ein blau 
egillertes Halstuch mii rotber- Kante und ein Taſchenimeſſer; 14) vier kleine 
Echläſſe 515) eine Wagenkeite; 16) einen Stubenſchlüſſel;, 12) einen zer⸗ 
Mochenen Blauen das wenn Eonneifsiru, 18) einen Schlüſſel! 19) ein 
geſtteiftes roth, grün, dian geldes Umſchlagetuch, 20) einen rohen Sack: 
21) zwei meſſengne Handgriffe; aa) eine haldariſch erine Denfmünze auf die 
100 lährige Stiftung des Handlunge diener Inſtituts 1774. — 1824 23) einen 
Schluͤſſel; a4) einen Stallſchtüſſel mit Kette; 25) eben Stuck Schlüſſelz 26) 
r tie Schluͤſſel; 27) einen Schluͤſſel; as) die kleine Schluͤſſel; 29) 
ai wefingnen kichtſpicker, 30) einen Sack, ein Tragetuch und eine blaue 
Tuchmätze; 31) ein Packchen mit 2 Manns hemden, ſechs Tuͤcher, ein Vor⸗ 
bemdchen und elne kattune Taſche, Hemde gezeichnet E, N. 4. und I. M. 1.3 
32) einen Hauptſchlüſſel, zum Öffentlichen Aufgebot) üdermacht. Wir fordern. 
daßer die undekannlen Eigenthuͤmer und fonjligen Lernen e 
a0 * re € 2 j l > n . 
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Gegenſtaͤnde hierdurch Öffentlich auf, ſich in dem auf den zıflen December c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deren Juſtizrath Vogt angeſetzten Termine 
einzufinden und ihr Eigenthumstecht an dieſelden nachzuweiſen, widrigenfalls 
die aufgebothenen Gegenſtände entweder den ſich legitimtrenden Findern oder 
den zu deren Empfange berechtigten Kaſſen werden zuteſprochen, oder ſonſt den 
Geſetzen gemaͤße Verfügungen daräder ergehen werden. 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 2 bh. Blankenſee. 
Breslau den ızten May 18325. Von dem Konlgl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz werden nachſtehende Verſchollene oͤffentlich vorgeladen, als: 1) der tier 
am igten März 1794. geb. Johann Carl Wilhelm Vogt, ein Sohn des Krembäuds 
ler Vogt, welcher als freiwilliger Jäger im Weſtpreuß. Grenadier⸗ Bataillon in 
dem Griege vom Jahre 1813. mitgefämpft hat, ſeit dem Gefechte bet Montmirail 
aber verſchollen iſt, une deſſen Vernetzen ohngefaͤhr go Rthl. betragt; 2) eie Anz 
na Roſtna geb. Bauer verwit. geweſene Hertel, fpäter-verehl, Schmidt, welche zu⸗ 
letzt in Warſchau gewohnt, wo ihr zweiter Ehemonn unter dem v, Laffortſchen Neg. 
als Mousquerier gedient, ſelt dem Jahre 1797. keine Nachricht von ſich gegeben 
bat und deren Virwoͤgen ſich ungefähr auf go Mehl, beläuft; 3) die ſchon ſeit 
dem Jahre 1769. vecſchollenen Jacob und Maitbaͤus Gebruͤder Köde, deren Ver⸗ 
mögen über 40 Rehlr. beträgt, 4) der Johann Samuel Franz, welcher zverſt 
als Soldat im Fuͤrſtl. v. Pleßſchen Regiment gedient und ſich ſpaͤter hier als Hand ; 


ſchuh macher genährt bat, bald nach ſeiner vor etwa 15 Jahren erfolgten Entfer⸗ 
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nung von hier ſich in Brieg aufgehalten haben fol, ohne daß eine weltere Nach⸗ 
sicht von ihm zu erhalten geweſen und deſſen Vermoͤgen fi) auf 100 Rthl. beläuft, 
5) der am ızten December 1790, hier geb. Georg Kühn, der Sohn eines bereits 
verstorbenen Hausknechts, weicher im Jahre 1809. als Tiſchlergeſelle auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, und vor 13 Jahren zum letztenmale aus Warſchau geſchrieben 
und deſſen Vermögen in 10 Kıhl. 15 for. beſteht; 6) der aus Roſen oder Pri⸗ 
born im Streblener Krelſe geb. ohngefaͤhr 36 Jahr alte Carl Heinrich Windisch, 
welcher als Geftelter im hieſigen erſten Cüraſſter⸗Reglmente gedient hat und ſelt 
dem 26. May 1613. vermißt worden. Vordegannte Verſchollene werden hierdurch 
aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 13ten April 1826. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Vogt angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die dentität ihrer 
Perſonen nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie im Falle ibres Außenbleibens 
werden für todt erklart werden. Zugleich werden dle unbekannten Erden und Erbe 
nebmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
und ihre Erbes⸗Anſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, unter det Warnung, daß del ihrem 


Ausbleiben Be die Ausſchließung mit ihren Erdes⸗Anſprüchen an den Nachlaß der 


vorbenannten Verſchollenen zu gewärtigen haben, welcher den fich meldenden Er⸗ 
ben nach erfolgter Legitimatlon oder bei unterblelbenden Anmelden der ſelben det hie⸗ 
ſigen Kaͤmmerty als berrenloſes Gut aus geantwortet werden wird. Dem wird 
noch beigefügt, daß der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Er 
den oder der Kaͤmmerey anzuerkennen und von dem Beſitzer weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 8 t 
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22 was alsdann noch don der Erbſchaft vorbanden, ſich zu begnügen ver 


unden iſt. U De f 1 
F Koͤnlgl. Stadtgericht bieiger Mefidenz. 
Breslau den 2aften. July 1825. Von deim Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger ee wird auf den Antrag des Deconom Audteas Cogho, der den 
Ziſten März 1780. zu Leobſchütz geborne Franz Eogbo‘, welcher als Bis 
ckergeſell am aꝗſten April 181k. von bier ausg waudert it, obne daß fit die⸗ 
fer Zeit eine Nachricht von ihm eingegangen, hierdicch öffentlich vorgeladen, vor 
oder ſpäteſtens in dem auf den a6jien July 1826. Vormittags 10 Uhr vor dem 
ernaunten Deputirten Herrn Juſtizrath Xrauſe angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
mit der Aufforderung, un Falle des Erſcheinens die Ideutitaͤt feiner Perſon na he 
zuwelſen, unter der Warnung, daß er im Falle feines Nichterſcheinens wird für 
wor erklart werden. Eventuell werden die unbekannten Erben und Erbnehmer 
des Verſcholleuen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, fich 
als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbesanſprüche gehörig nachzuweiſen, 
unter der Warnung, daß fir bei ihrem Aasbleiben mit ibren Anſprüchen an das 
ungefaͤhr 100 Rthl. b tragende, im Depoſito des bieſigen Königl. Stadt⸗Waiſen⸗ 
amis befindliche Vermögen: des Verſcholleuen ausgeſchloſſen und daſſelbe den etwa 
ſich meld enden Erben, nach deren vorgängigen Legitimation, im Falle ſich aber 
Niemand melden ſollte, als herrenloſes Gut der hleſigen Caͤmmerey überautwor⸗ 
tet werden wird. Der erſt, nach. erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende naͤ⸗ 
hete oder gleich nahe Verwandte iſt Übrigens alle Handlungen und Verfügungen 
der legetimirten Erben eder der Kämmerey anzuerkennen verpflichtet, fo daß er 
ven dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen 
fordern darf, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, 
ſich begnuͤgen muß. REN 
2 Koͤuigl. Sadtgericht hieſiger Reſidenz 
TE 8 . DR v. Blaukenſee. 
Breslau den 18ten Auguſt 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bier 
ſiger Reſidenz it in dem über den auf einen Betrag von 6917 Ribl. 104 ſgr. 
manifeſtitten und mit einer Schuldenſumme veu 838% Ribl. 16 gr. belaſtzten 
Nachlaß des Zimmermeiſter Haberkern am 6. Map c. eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und Nachwetſung der Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 1gten December c. früb um: 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vorowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher pierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifelich, in demſel⸗ 
ben aber perſönlich oder durch, geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ibnen. 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Landgerichtstach und Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarius Hartmaun, Fa Pfendſack und Ober- Landesgerichts⸗Af⸗ 
ſeſſor und Juſtiz Commiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ibte 
rungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben an geben und die etwa vor⸗ 
dandenen schriftlichen Beweismittel bepzubringen, deinnächſt aber die weitere rechte 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen , wogegen die Ausbleibenden aller ibrer 
et Vorkechte verluſtig gehen und mit ihren, Forder -ugen nut an dasjenige, 
was nach Befriedigung, der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, 
bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
d Kaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Ruh 
uhn. 
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Nro. L. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. December 1825. 
—— 


Citationes Edictales. ö 

Breslau den aaſten October 1325. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcit Fiscl der ausgetretene Sans 
toniſt Anton Arndt aus Martenau Ohlauſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geftellt bat, 
zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1aten Februar 
1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Coͤſter 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober ⸗Landesgerichtsbaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
hen ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation feines geſammten gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erkannt 


werden. g.) 
Koͤnigl. Prenß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
2 Falkenhauſen. 

Dobm Breslau den 2gfienDctober 1825. Von dem Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ges 
neral⸗Vicariatamte zu Breslau wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des am azſten November 1824. in Albendorf verſtorbenen Pfar⸗ 
rers Michael Schmidt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden Ifl. 
Es werden demnach alle und jede, welche an diefe Con, cursmaſſe er quotunque ca⸗ 
pite einige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermelnen hiermit vorgeladen, vom 
aıfien November d. J. angerechnet, binnen 9 Wochen, fpätefiens aber in dem pe⸗ 
remtorlſch angeſetzten Termine den 2zſten Jauuar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Rath Schnorfeil in hieſiger Amtsſtelle 
auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſch⸗ 
meyer und Herr Juſtizrath Conrad hierſelbſt vorgeſchlagen werden, an welche ſie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldiren und zu verifict⸗ 
ren und demnächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaffener Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen aber zu gewärtigen, daß fie in Folge der Veordnung vom 
löten Map 1828. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſ⸗ 
ſendes Praͤcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤudlger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollon. 
Zugleich werden alle und jede, welche von dem verſtorbenen Pfarrer Schmidt etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, 
davon Niemanden das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht . u | 


. > 
derſamſt treullch Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte anhero in das gerichtliche Depoſitum adzultefern, 
mit der Warnung, daß, wenn dennoch irgend Jemaaden etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderwelt beigetrteden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die 
ſelden verſchweigen und zuruͤckhalten follte, er noch außerdem alles ſelnzs daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verlustig erklärt werden wird. 
5 f Faͤrſtbiſchoͤfl. General Vicarlatamt. 
N Glatz dea sten Juli 1825. Von dem hieſigen Koͤnigl Lands und Stadt: 
gericht wird der aus dem Königl. Rentamtsdorfe Vogtsdorf bei Habelſchwerdt 
gebürtige Joſeph Jung, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr eingezogen worden, 
ſeit diefer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt welter keine Nachricht gegeben 
to wie feine etwa zuruckgelaſſenen unbekannten Erben und Erb nehmer auf Anſuchen 
ſeiner leiblichen Mutter und Schweſter hierdurch dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, 
daß derſelbe oder feine unbekannten Erden dinnen 9 Monat, vom zıflem huj. m. 
et a. angetechnet, ſpateſtens aber in dem auf den 22flen April 1826. Vormittags 
10 Uhr anberaumten präeluſtotſchen Termine ſich an gewohnlicher Gerichtsſielle im 
hieſigen Königl, Steuexamtshauſe in Perſon oder ſchriftlich melden und weiter An⸗ 
weiſung, im Fall des Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſollen, daß er Joſeph Jung für 
todt erklart und fein Vermoͤgen den als naͤchſten Erben ſich legltimirendenodgenann⸗ 
ten Ertrahenten zur freien Dispoſition wird uͤderlaſſen werden. f 
A 4 . 88 und Stadtgericht. * 
Liegnitz den ten Map 1825. er Mousquetier Nicolaus Hartmann 
welcher früdethin im Kbnigl. Inf. Reg. v. Strachwie und zuletzt a Schill: 
ſchen Freicorps gedient hat und von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 
1606., wo er in einem Gefecht geblieben fein ſoll, keine Nachricht eingegangen 
iſt, wird auf den Antrag ſeines Curators mit feinen etwanigen zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, in dem auf den gten 
Marz a, f. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin vor dem Deputirten Hen. 
Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kugler auf hleſigem Königl. Sand + und Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen und weitere Anweiſung, im Fall des Ansbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklart und fein etwaniges Vermögen feinen naͤchſten 
Inteſtaterben zugeeignet werden wird. g.) f 
Ra Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
: Ober⸗Glogau den 9. Juli 1825. Von dem unterzeichneten König!, 
Land⸗ und Stadtgericht wird der in dem lezten Kriege verſchollene bei dem 23ften 
Jufauerie-Regimente geſtandene Musketier George Mattuſchka aus Groß⸗Nims⸗ 
dorf Coſeler Kreiſes gebürtig, fo wie auch die von ihm etwa zurückgelaſſeuen un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner beiden Geſchwiſter öffent 
lich vorgeladen, und hierdurch aufgefordert; ſich vor, ſpateſtens aber auf den 24. 
April 1826 anſtehenden Termine auf dem hieſigen Rathhauſe ſchriftlich, oder per⸗ 
ſonlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, daß derſelde bei feinem Ausbleiben für todt erklärt, und fein 


un bedeutendes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nimptſch den aaſſen September 1823. Die Erben des ausgetretenen 
Poſamentlergeſellen Chriſtian Friedrich Quaͤſter werden rüͤckſichtlich des ihnen bes 
ſage 
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Sage Oberamts⸗Regierungs⸗Erkenntniß vom ı3ten May 1803. zugeſprochenen 
rbegeldes aufgefordert, ſich in Termino den zaften December c. Vormittags 0 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe perſoͤnlich oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte einzufinden, 
die Gelder in Empfang zu nehmen, und rechesguͤltig darüber zu quittiren, well 
nach Ablauf dieſer Frlſt ſodann dieſe Gelder an den ſich gemeldeten Teſtamentserben 
Burger und Zuͤchnermeiſter Carl Gotthardt Felix gezahlt und die ausbleibenden 
Quäſterſchen Erben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt werden muͤſſen, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N : 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. u 
Jauer den Zıflen Augufi 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts: 
amte werden alle und jede, welche an die verlohren gegangenen Hypotheken⸗Juſtru⸗ 
mente d. d. 24ſtin Juni 1798. und d. d. 20 ſten Novbr. 1811, über reſp. einge⸗ 
tragene 190 Rthl. und 85 Rthl. auf der George Friedrich Hoppeſchen Freydaus⸗ 
lerſtelle ſub No. 24. zu Oder: Peterwitz für den jetzt verſtorbenen Koͤnigl. Lebnguts⸗ 
beſitzer Gottfrisd Reich zu Semmelwltz als Eigenthuͤmer, Ceſſtengtien, Pfand Zus 
haber oder aus einem andern rechtsgaltigen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dem auf den Zıflen Decbr. . Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Juſtitlario in deſſen Hiefiger Behauſung anberaumten peremtoriſchen Termine zur 
Uns und Ausführung ihrer daran hadenden vermeintlichen Anſpruͤche bey Vermel⸗ 
dung des Immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben und der Amortifation der 
gedachten Inſtrumente, hiermit vorgeladen. 
Das Regierungs⸗ Director Gebel Peterwitzer Gerlchtsamt. 
Slogan den igten October 1825. Die zu Kreidelwitz Glogauſchen Kreis 
ſes ſub No. 22. gelegene, und auf 644 Ribl. 15 fgr. Courant ortsgerichtlich ad» 
geſchätzte Johann Friedrich Girkeſche Sreigärtnerfielle fol aut Andringen der Real⸗ 
Gläubiger Öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden und iſt hierzu ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den azſten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Kreidelwitz anberaumt worden, wozu beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. — 
Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Friedrichsdorf. 
. Gringmuth. 
Glogau den 29. Julp 1825. Ueber das Vermögen des Majors v. Berge 
zu Ober » Herrndorf und Cladau iſt der Concuts eroͤffnet worden. Es werden das 
ber: 1) die Erben und Nachfolger des vormaligen Handelsmanns Johann Chri⸗ 
ſtoph Gulden zu Wien, für welchen aus einem Conſens⸗Inſtrument des Chriſtoph 
Georg v. Berge vom ten Maͤrz 1683, auf Ober Herrndorf und Eladau 10c0 Gul⸗ 
den oder 666 Rthlr. 20 for. im Hypothekenduch eingetragen find; 2) die Erben 
und Nachfolger des Johann Friedrich Grafen v. Herberfiein für den aus gleich em 
Conſens vom 25ſten October 1685. auf gedachten Gütern 500 Rihl. hypothekariſch 
haften; 3) die Erben und Nachfolger der Barbara Juliane Ktetſchmer geb. Schön? 
Born wegen eines aus dem Conſens deſſelben v. Berge vom 26ften März 1706 anf 
erwähnten Gütern eingetragenen Capitals per 666 Rthl. 20 fgr.; 4) die Erben 
und Nachfelger des Grafen v. Metſch wegen der aus dem Conſenſe deſſelben v. 


Berge vom gten September 1706, ursprung! für den Koͤnigl. ee 


u 


Ginzel eingetragenen 10000 Rthlr. die am zten November 1735, an den Grafen 
v. Metſch cedirt wurden, fo wie alle unbekannte jetzigen Inhaber der dicsfäfigen 
Conſenſe hlerdurch vorgeladen, in dem auf den 29ſten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termine ver dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath v. Pfoͤrtner auf hieſigem Schloß perſoͤnlich oder durch hieſige mit 
Information und Vollmacht zu verſehende Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen und hbienaͤchſt das Weitere, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der nichterſchtenene Inhaber mit ſeinen 
etwanigen Neal: Anfprüchen auf das Grundſtück wird pracludit und ihm des hald 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
i Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und der Faufiß. 
Stelnau g. d. O. den Sten September 1828. Da auf den Antrag der 
verwit. Vierek geb. Braunſchweig über die in 710 Rthlr. 9 fgr. 6%’, Acttvis und 
354 Rthl' 11 for. 115 d'. Paſſiois beſtehende Verlaſſenſchaft ihres Ehemannes des 
Tuch inſpector Cart Heinrich Vierek heute der erbſchaftliche Etquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welchen an den Erblaſſer Au prüche 
zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 25ften Januar k. J. 
Votmittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe anberaumten Fiquidationd- Termine 
perſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit allen ihren etwanigen Vorrechten an die Maſſe präcludirt und damit nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldet hadenden Gläubiger übrig 


dleibt, verwieſen werden. 
8 Königl. Preuß. Stadtgerlcht. N 
Glogau den sten November 1825. Nachdem das Inſtrument vom 
zaten July 1762., aus welchem für das Aerarium der katholiſchen Kirche zu 
Schönau auf der Waſſermuͤhle des Müllers Schön zu Schönau ein Kapital von 
so Rthl. haftet, verlohren gegangen fein, und ſolches amortiſirt und ein anders 
weitiges ausgefertigt werden ſoll, jo werden diejenigen, welche an dieſes Juſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-Inhaber oder ſonſtige Briefsinhaber 
Auſpruͤche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, ſich auf den 6. März 1826. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterrzeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe 
zu Schoͤnau einzufinden und ihre Anſpruͤche anzugeben nud nachzuwelſen, anſonſt 
ſie mit ſolchen werden praͤeludirt werden uud nach den Anträgen des Extrahenten 
des Aufgeboths verfahren werden wird, i f z 
Das Ober⸗Amtmann Schulz Schoͤnauer Gerichtsamt, 
Ratibor den sten November 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Flscus der Simon Zafonz oder eigentlich 
Simon Kania aus Kreutzdorf Pleßner Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. Landen verlaffen hat, dierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den roten 
Februar 1820. vor dem Ober; Landesgerichts⸗Referendarius v. Lariſch angeſetzten 
Termine alhier zu geſtellen, uber feine geſetzwidrlge Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
ten und ſeine mf glaubhaft nachzuwelſen, mwidrigenfallg er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erflärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zus 
geſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl, Preuß, Ober: Landesgericht von Obeſchleßen. 5 
u * 
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= | Offener Arreſt. 

Steln au a. d. O. den aiſten November 1825. Nachdem von dem un: 
terzeichneten Koͤntgl. Stadtgericht heute über das Vermoͤgen des entwichenen Mauer⸗ 
meiſter und Strumpfwürker Gottlieb Ulrich der Concurs eröffnet worden, ſo wird 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zugleich aber werden alle dlejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlef⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hiervon foͤrderſamſt treulich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihres daran 
habenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, und wird dieſer Auf⸗ 
forderung nach die Warnung beigefügt, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dleſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inbabee folcher 
Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig 
erklärt werden wird. Koͤnigl. Stadtgericht. : € 

3 N AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Bey Ziehung der sten Claſſe zafter Lotterie fiel in meine 
Einnahme unter andern Gewinnen, 1000 Rthl. auf No. 35853 55. 500 Rethl. 
auf No. 41938. 200 Kthl. auf No 41932. Mit Looſen zur Claſſen und klei⸗ 
nen Lotterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt d. Fiſchel, 

Lottetrie-Untereinnehmer, Ohlauer⸗Straße zur goldnen Krone. 

*) Breslau. Bald zu verkaufen iſt Veränderungshalber eine Schmiedes 
werkſtätte und zu vermiethen eine Wohnung hlelelbſt. Das Nähere zu erfragen 
bei dem Agent Aug. Herrman, Biſchofsſtraße Nro. 6. 

„(Breslau. Der billige Ausverkauf von Porzellain⸗, Glas ⸗, Galante⸗ 
rie⸗ und laquirte Wagren unter den Koſtenprels, wird täglich in einem beſon⸗ 
dern Locale fortgeſetzt bei 8 f Gebrüder Bauer, 

„) Kaps dorf bei Schledlagwitz den 7ten December 1825. Ich bin ge⸗ 
ſonnen, die mir gehörigen, zwiſchen Breslau und Schweidnitz bei Schledlagwitz 
ſehr bedeutenden und ſchoͤn gelegenen Güter Kammendorf, Sachwiß und Stra⸗ 
dau, auf 12 bis 18 Jahre zu verpachten, don Johannt 1826. an. Dieſe Guͤ⸗ 
ter füen gegen 700 Scheſſel altes Maas in ein Feld, und die Stradauer Muhle 
zinſet unter andern 945 Stein Mehl. Pachtluſtige konnen zu jeder Zeit naͤhtre 
Bedingungen bel mir erfahren R Freiherr v. Zedlitz. 

) Klein⸗Ulbers dorf Pohl. Wartenberger Crelſes den 2. Dechr. 1825, 
Den am 30. Noobr. erfolgten unerwarteten Tod melnes Mannes, des Ritterguts⸗ 
deſitzers Hen. Johann Pavelt, in feinen 38 ſten Lebensjahre, mache ich entfernten 
Verwandten und Fteunden blertnit bekannt, ihre Thellnahme auch ohne ſchrlftliche 
Beylelds bezeugungen verſichert. 75525 

3 Suſanne verwit. Pavel geb. Urban. 

*) Breslau. Stousdorfer Bier von deyden Gattungen, kuͤbner Zwieback 
von vorzuͤglicher Güte, desglelchen beſte Punſch⸗Eſſenz empfiehlt nebſt feinem zu 
jeder Tageszelt anzu ſertigenden reinen und guten Punſch. 701 1 

C. A. Kahn, Schweldnitzer Straße In der Pechhüͤte. 
*) Bres⸗ 


— 15273) — er 


*) Brediau. ‚Einem hohen Adel und refp. Publikum wird hiermit ergebenfl 
angezeigt, daß wieder 2 dergleichen runde MahagonisTifche mit fogenanntem Kup⸗ 
pelfuß, wovon in diesjaͤhriger Kunſtausſtellung 2 verkauft wurden, letztere aber 
von noch ſchoͤnerer Fagon und Holze, in dem Meubel⸗ Magazin om Ringe neben 
der Apotheke No. 45. zum Verkauf ſtehen, fo wie auch mehrere Mahagony. Sekre⸗ 
talre, Schraͤnke, ander Tiſche, Commoden ꝛc. Zugleich wird noch demerkt, daß 
dies Magazin nur bis Anfang Januar beſtehen, und deshalb ſo dillig wle moͤglich 
verkauft wird. 7 

) Breslau. Dienſtag den rzten Dechr. 1825. großes Bocal⸗ und Iu⸗ 
ſtrumental - Concert Im großen Redoutenſall In der Blſchofsgaſſe, gegeben von den 
Koͤnigl. Cammermuſikern, Gebrüder Anton und Carl Edner: 1) Duverture; 2) 
Biolin ⸗Conzert von kafont, vorgetragen von Carl Ebner; 3) Geſung; 4) Adaglo 
und Rondo don Spohr, vorgetragen von Earl Ebner; 6) Geſang; 7) Rondo für 
zwey Violinen von Maurer, vorgetragen von Anton und Carl Ebner. Billets a 
15 for. , auf die Gallerie a 10 fgr. find in den Buchhandlungen der Hrn. keuckart 
auf dem Ringe und Hrn. Foͤrſter in der Bruſigaſſe und Abends bey der Ca ſſe zu 
haben. Anfang 6 Uhr. Ende 28 Uhr. 

f *) Breslau. Einem hochgeihrten Publiko beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß auch der Kaufmann Herr Anton Tlack in Gleiwitz ein Commiſſtons⸗ 
Lager von meinen bellebteſten Rouchtabacken übernommen hat, und daß dieſe Ta⸗ 
backe nach meinen Babrifpreißen bey ihm zu haben find. 
G. B. Jäckel em Ringe No. 48. 

) Glelwitz den 4. Dechr. 1825. In Bezug aufvorſtehende Anzeige em: 
pfehle ich Einem hochgeehrten Publiko dieſe bereits von jedem Kenner derſelben als 
ganz vorzüglich gut anerkannten Sorten Rauchtabacke zur geneigten Abnahme, mit 
der ergebenſten Bine, bierauf guͤtigſt reflecrieen zu wollen: gelb Bresl Wappen» 
Taback 4 fgr.; roth dito 5 fgr.; Hamb. Halb⸗Cnaſter a 6 ar; dito Tonnen⸗Cna⸗ 
fe zig Anton Tloch. 

) Breslau den geen Dechr. 1825. Das am aten d. M. Morgens er- 
folgte Ableben des Stiſcuts Hen. Heinrich Felkenhauer, melden hlermit tief betruͤbt 

die hinterbliebenen Geſchwiſſer und Freunde. 

In Bezlehung auf obige Anzeige veriehle lh nicht Einem hohen Adel und ge⸗ 
Feten Publiko ergebenſt betannt zu machen, daß die mit meinem verſtorbenen Com⸗ 
pagnon, dem Felſeur Hrn. Helntich Selkenhouer beirlebenen Geſchaͤſte von unt nach 
wie vor ſorigefuͤhrt werden. 
Kahl und Sohn, Feiſturs. 

— Brestau. Ergebenſt habe ſch die Ehre anzuzeigen, daß ich in meinem 
Haufe und Gewölbe, Naſchmarkt No. 53- eine große Auswahl ſchoͤner Weihnachts⸗ 


Geſchinke zum Verkauf geſtellt hade, aM: Parifer Atrappen, Surprifen, 8 
ra⸗ 
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Dragets, Lonferdts, Eonfitured, eiquturs, Bonbons mit ſchoͤnen Vignetten, 

Koͤnigederger Mareipan, ſchoͤn geformtes Backwerk und Geltes. Auch ſiad zu 

jeder Zet bey mir zu haben alle Sorten Chocolade und präparirte Chocolade fuͤr 

Bruſſkranke, auch Vermaͤchen ßzucker, kalte und warme Getränke und alle Gegen⸗ 

ſtaͤnde der Eonditorep zu den billigſten Preißen. 
77 j . A. Redlich. 

*) Breslau. Auſtern) feifche hollſt. marin. Aal, Neunaugen und Lim⸗ 
burger Kaͤſe erhielt und verkauft ganz hillig Schneider am Ecke des Ringes und der 
Schmiedebruͤcke. a N 

Breslau. Aechte Elbinger marin. Bricken und Lachs, frifche Geblrgs⸗ 
Butter, tuſſiſche, auch inſaͤndiſche Seife, find in billigſten Preußen zu hoben dey 

rledrich Schuſter, Albrichisſtraße No. 14. 

Breslau. Gute und ſchnelle Gelegenheiten als den 1 aten und] 13ten 
ditſes nach Berlin zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Büͤttnergaſſe. 

9) Altſcheltulg den 10. Decbr. 1825. Meinen bochgeebrten Gaͤſten die 
mich mit ihrem gütigen Beſuch deehren wollen, zelge ich Hiermit ergebenft an, daß 
die Fürfl. Brucke vom Sten d. M. wieder fahrbar If. 

Hoffmann, Coffetier in der Krauſiſchen Poſſeſſion No. 15. 

Breslau. Ich babe einen friſchen Transport von dem fo bellebten 
Danziger Sanenkaͤſe zu 7 fgr. das Pfund, nedſt ganz vorzuͤglichen geraͤucherten 
und eingemachten Elbinger Lachs erhalten zu 10 ſgr. das Pfund, und letztere zu 
31 Riehl. Cour. das vatel Fäßchen. s N i 1 

a en Friedrich Bartbels, Junkernſtraße No. 5. 

) Breslau. Von Duͤſſeldorfer Moſtrich und Schweitzer aromatiſchen 
Weln Senf empfing lch fo eben die erſte Sendung ia Originalglaſern von circa £, 
2, Ttel Quart preuß. Der Preiß {fl von bepden Sorten egal, das große Glas ı Rth., 
das mittlere 15 far., das kleine 8 far., das Duͤſſeldorfer If fein pikant, der 
Schweltzer hingegen mild und feln aromatiſch; beyde Sorten werden, jede in ihrer 
Elgenſchaft, von Kennern der theuren Moutardo de Mallle gleich geſtellt. Offene 
Gtäfer Reben zur Anſicht in Bereltſchaft, damit ſich Jedermann erſt von der Wahr⸗ 
belt des Giſagten uͤberzenge bevor er kauft. 

S. G. Bauch, Albrechtsſtraße No. 40, 

„) Breslau. Wenn eine anfändige Familie auf dem Bande im Breslauer 
oder benachbarten Creiſe geneigt waͤre, einen ledigen jungen Mann, der fein Aus⸗ 
kommen hat, in Koſt und Verpflegung gegen honette Verguͤtigung freundlichſt auf⸗ 
zunehmen, fo bittet man die Bedingungen ſchriftllich unter der Addreſſe C. v. S. auf 
auf der Altbuͤßerſtraße No. 56. unten beym Wirth abzugeben. ; 

) Breslau. (Auſtern) frifpe große Honſtelner in Schaglen erhielt ich 
mit letzter Poſt. Chriſllan a 
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„) Breslau. Stonsdorſer Bier und moufirenden Frucht Champagner em⸗ 
pfiehlt zur geneigten Abnahme die Handlung des 
3 J. G. Habelt, am Neumarkt No. g. 
Dohm Bees lau denagſten September 1825. Von dem Koͤntgl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogtevamte wird biermit oͤffentiich bekannt, daß die dem Franz Dreſ⸗ 
ler gehörige, zu Probſtey Neumarkt belegene ſub No. 4. des Hppothekenduches 
verzeichnete Freiſtelle nebſt Zubehoͤr, welche ortsgerichtlich auf 637 Rihl,abgeſchaͤtzt 
worden, auf den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſta geſtellt, und im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon an den Metſtdlethenden oͤffentlich verkauft werden fol. Es 
iſt blezu ein Eicitatlons, Termin im Gerichtskretſcham zu Propſtey Neumarkt auf 
den 23ſten Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſario Herrn Aſſeſſor 
Forche anberaumt, wozu alle befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen werden, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und in Folge deſſen zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbierhenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann übrigens an der hieſigen Amtskanzley und bel dem 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Neumarkt nachgeſehen werden. Auch werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des :c. Dreßler zur Anmeldung threr Forderungen unter der Wars 
nung vorgeladen, daß fie im Aus bleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen auf die Stelle 
und Kaufgelder werden praͤcludirt und ihnen ihre Rechte nut an die Perſon des el⸗ 
gentlichen Schuldners werden vorbehalten werden. 

Breslau den 3ten October 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßheit der §. 137. bis 146. Tit. 17. 
Thl I. des Augemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am agfien 
März 1825. zu Breslau verſtorbenen penſtonirten Canzler Schumann die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mlt 
der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten ans 
zumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie fünftig dar 
mit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden ver⸗ 


wieſen werden. a a, r 
Könige. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. 
e f Muͤhler. 
. Raudten den ıflen October 1825. Hiermit wird von Seiten des Königl. 
a dekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des hieſigen Zuͤchner Jo⸗ 
hann Gottlob Teuber der Concurs eröffnet und die Zeit der Eröffnung auf die heu⸗ 
tige Mittagsſtunde feſtgeſetzt worden, wes halb wir alle unbekannte Gläudiger defs 
felben hlerdurch vorladen, ſich in dem auf den aten Januar f. auf hiefigem Rath⸗ 
bauſe anſtehenden Termine einzufinden, ihre Forderungen zu liquldiren und zu 
erweiſen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß alle ſich ſpaͤter meldenden mit ihren 
Forderungen abdgewieſen werden muͤſſen. Zugleich wird auch allen denen, welche 
Waaren, Effecten ꝛc. von dem Teuber hinter ſich, oder Zahlungen zu leiſten haben 
bekannt gemacht, ſolche ſolort ad Depofltum des unterzeichneten Gerichts abzulle⸗ 
fern, im Unterlaſſungsfalle aber zu de wangen daß ſie ihrer dies falls daran has 
benden Anſpruͤche für verlustig erklart werden und geſetzliche Ahndung eintreten 
wird. Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Dritte 


30 rthl. 
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Dritte Beylage 
No. L. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ „Blattes 
vom 12. December 1825. 


Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 

*) Leubus den geen November 1825. Bei dem Königl. Gericht 
der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsguͤter find folgende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Kauf des Joſeph aut, um Franz Wuttkes Stelle, pro 
6c0 rihl. 2 

2. des Carl Müller, um die Egleſche Toͤpferei, für 935 ithl. 

3. des Joſeph Tier, um Joſeph Tietzes Großgaͤrtnerſtelle, für 
1400: rthl. zu teubus. 

4. des Joſ. Tſckichoflus, um die Rudelſche Stelle, für; 1140 rthl. 

5. des Joh Kreutz, um Reuſches Stelle, für 900 2 zu Städtel 
Leubus. 

6. des Franz Stuſch, um der Barbara Stuſchſchen Haus, für 
30 rthl. zu Gleinau. 

7. des Goitlieb Gnichwitz, um Carl Pilzes Haus, für 300 rthl. 

8. des Auguſt Kirſch, um Gottfried Stephans Haus, für 212 rthl. 
zu Tannwud. b 

9. des Friedr. Schwenke, um die Hierſeſche Schmiede, fur 271 ih, 
zu Rrichwald. 

10 des Friedr. Hoffmann, um Carl Reimelts Parcelen⸗ Acker, für 


11. des Gottob Heffwann, um Friedrich Hoffmanns wndmihle 
fuͤr 1200 rthl. zu Maltſch. 

12 des §ranz Vreitner, um Joſerh Breitner Stelle, für 200 rthl. 
zu Reguttz. f 

13. des Gottft. Kretſchmer, um Carl Anderſecks Haus, für 350 rth. 
zu Wilxen, 

14. der Eva Hof: Waltern, um Anton Walters Haus, für ı 40 rtbl. 


zu Schrelbersdorf. 


15. des Chriſtian Debmel, um Chriſtian Dehmel Stele, für, 
388 rthl 101 
16. des Goitfried Schmidt, um Ignatz Heins Haus, für, 66 eth. 


17. des Auguſt Piſternick, um Anton Piſternicks Stelle, f. Be. : 
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18. des Gottlieb Riedrich, um Friedrich Riedrichs FE für 
1200 tthl, 

19. des Bernard Hein, um Franz Carl Heins Bauergut, für 
1000 rtßl. zu Thiemendorf. 


20. des Carl Raſchke, um Reichelts Haus, für 225 rthl. 


21. des Carl Gottfried Goͤrner, um Chriſtian Goͤrners Mühle, für 
1700 rthl. zu Altjauer. 
22 des Carl Friedr. Haͤring, um George Friedrich Haͤrings Haus, 
für 145 rthl. zu Willmannedorf. 
23. des Joſeph Kittner, um Joſeph Kütners Haus, für 153 rthl. 
20 for. zu Herrmannsdorf. 
24. des Gottlieb Ernft, um Anders Bauergut, für 2830 rehl. 


25. des Franz Carl Jung, um George Friedrich Herrmanns Haus, 
für 760 rthl. 

26. des Gottlieb Bohring, um Gottfried Lohtings Bauer gut, für 
god rthl. 

27. des Eruſſ Pfennig werth, um Chriſtoph Hainkes Ackerfleck, für 
20 rthi zu Pombfen. 

28. des Anton Jung, um Franz Teubers Saͤrtnerſtelle, für gos rthl. 

29. des Franz Sof ph Hoffmann, um Michael Hoffmanns Haus, 
für 160 rthl. 

30. des Johann Michael Glatthor, um Anton Dienſts Haus, für 
196 rihl. 

31. des Carl Joſeph Kloſe, um das Anna Roſina Kloſeſche Haus, 
für 429 rthl. 
32. des Franz Joſeph Teuber, um Anton Junge Haus, für 
OO th. 
, 33. des Johann Michael Glatthor, um Egidius Jungs Haus, für 
118 kthl. zu Kleinheimsvorf. 

34 der Clementſche Eheleute, um die Gotilieb Zeditzſche Stelle, 
für 70 rthl 
5 des Johann Carl Riedel, um die David Riedelſche Stele, für 
150 zthl. 

a. des Joſeph Raupach, um das Carl Riedelſche Haus, für 
270 rthl 


37. des Carl Benjamin Wittich, um Chriſtoph Witrichs Freihaus, 


fee 400 tthl. 
38. 
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38. des Franz Joſeph Kloſe, um Joſeph Wanke Stelle, für 
- 200 rthl, : 
2 des Gottfcied Beer, um das Felix Fri: drichſche Ackerſtück, für 
600 rthl. 
Br des Gottfried Brer, um Felix Friedrichs Parcele, fiir zo rthl. 
41. der Friederike Hilfe, um Kambachs Stelle, fuͤr 200 rihl. 
42: des Joſeph Scharf, um die Gottlieb Weberſche Steue, fuͤr 
3122 rihl. zu Seitendorf. 
43 des Franz Joſeph Kloſe, um Joſeph Raupachs Acker, für - 
10C hin ven Seitendorf. 

Hobenfriedeberg den 25. Movbr. 1828. Bei dem Freis 
herrl. don Seherr- und Thoſſiſchen Gerichtsamte find nachſte chende aͤufe 
vom 1. Januar bis ut. Novbr. 1925. gerichtiich confirmirt worden: 

1. In Hohenfriedeberg, der Verkauf des Hauſes No. 14. von Taͤu⸗ 

ber an Schmidt Köhler, pro 730 rthl. 

2. desgl. die Adjudicarion des Hauſes No. 42. an Kaufmann Jung, 
pro 4300 rthl, 

3. desgl. der Verkauf des WMenzelſchen Hauſes No. 48. an Frau 
Scheiner, pro 620 rthl. 

4. desgl. der Verkauf des ainlerchen Hauses No. 86. an Ernſt 
Kuͤgler, pro 1500 rthl. 

5. desgl. der Wetkauf des Scheiuerſchen Hauſes No. 54. an Thill⸗ 
mann, pro go rthl. 

6. In Simsdorf, der Verkauf des Sanperſchen Hauſes No. 47. an 
feinen Sohn Semper, pro co tthl. 

*) Carismarkt den 26. Novbe. 1825. Vom 1. Decemb. 1823. 
bis ult. Novbr. 192 5. find folgende Käufe bei dem hieſigen Koͤnigl. Do: 
mainen-Juſtizamte zur gerichtlichen Confirmation vorgetragen worden, 


und zwar: . 
1 Bon Carlsburg. 

1. Der Kauf des Gottlieb Jaroß, um die vaͤterliche eur, 

pro 300.1£hl. , 

2. Diſſelben, um das Coloniſt Frenzelſche Ackerſtuͤck im laute 

Felde von zwei Scheffel Breslauer Maaß, pro go rthl. wi 

Von Rogelwitz, s 

3. Des Carl Ulbrich, um die Michael Polackſche Geiodnimeifle 
und Schmiede, pro 300 rthl. 

4. Des George Wilhelm, um die väterliche wahlen pro 


148 bibl. j III. 


pro go rthl. 
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III. Von Neu⸗Coͤln. 
5. Der Kauf des Daniel Lode, um die väterliche Colonieſtelle, pro 
40 rthl. 
6. Der Gottlieb Tſchirneſchen Eheleute, um die Mathias Fiſcheiſche 
Colonieſtelle, pro 300 rthl. 
IV. Von Stoberau. 

Des George Schlachte, um das Erbſchulz Radzeyſche Ackerſtück 
zu Ar tn in der Stoberauer Feldmarke von 2 Scheffel 8 Metzen Bres⸗ 
lauer Maaß, pro 112 rthl. 

8. Des Chriſtian Winkler, um die vaͤterl. freie Elbſcholtiſei, pro 
2000 rthl. 

9. Des Gottlieb Sobiereiſchen Eheleute, um das Ehuiftoph Franz⸗ 
keſche Freibauergut, pro 1340 rthl. 

10 Des Daniel Scholz, um die vaͤterliche freie Angert aus lerſtele, 


V. Von Alt Coͤln. a 

11. Des Chriſtian Sobierey, um die Chriſtoph Pobleſche Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, pro 150 rthl. . 

12 Der Maria Diode, um die värertihe Robetgärtnerfiele , pro 

oo rthl. 

1 13, Der Michael Stockſchen Eheleute, um die Chriſtoph Franzkeſche 
e Angerhaͤuslerſtele, pre 370 rthl. 
N „Des Chriſtian Adra, um die väterliche Roboth Angerhaͤus⸗ 
tee, pro 100 ıthl. 

*) Trebnitz den 26. Novbr. 1825. Verzeichniß der im aten hal⸗ 
ben halben Jalre 1825. vorgekommenen Käufe: 
5 Stadtgericht Trebnitz. * 

1. Kauf der verwitt. gros um das Haus No. 38, per 1200 Rthl. 

2. Des Werner, um die Scheune No. 13, per so Rtpl. 

Des Korin, um das Haus No. 39, per 580 Kthl. 
4. Des Zuchner, um den Acker No. 29 litt. a., per 116 Rthl. 
. deogieſchen — — — — 29. litt. b., per 120 Rthl. 

6. Zuſchreibung des Hauſes Mo, 137. an die derwitt. Tſchöͤpe, per 

© Rtpl, 
Rs 7. desgleichen des Hauſes No. 139, per 500 Rthl. 

8. Des Seiler, um die Scheune No. 16, per 60 Kthl. 

9. Des Münzenberg, um das Haus No. 91, per 240 

10. Des Commerzienrath Oelsner, um die Sriftegebäude $ 0. 178, 
per 80000 cih. Stadt⸗ 
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Stadtgericht Stroppen. 

11. Kauf des Bree, um das Haus No. 9, per 500 Athl. 

12. Des Siehmon, um das Haus No. 4, per 600 Rthl. 

13. Der verehel. Reimann, um das Haus No. 5, per 370 Rthl. 

Gerichtsamt Autas. 

14. Der geſchledenen John, um die Freiſtelle No. 27, per 300 Rthl. 

15. Des Wengler, um die Mühle No. 40, per 1510 Rthl. 

16. Des Obſt, um die Dreſch zaͤrtnerſtelle No. 53, per 150 Rth. 

17. Des Heinſch, um die Deeſchgaͤrtnerſtehe No. 55, per 70 Rih. 

. Gerichtsamt Zirkwitz. 

18. Des Herrn von Debſchuͤtz, um das Bauergut No. 11, per 
2300 Rthl. 

5 Gerichtsamt Klein⸗Totſchen. e 
19. Des Boͤhm, um die Drefhgärtnerftelle No. 2, per 200 Rth. 
Gerichts amt Votbendorf. 

20. Des Ritter, um die Deeſchgaͤrtnerſtele No. 3, per 40 Rth. 
Gerichtsamt Priſtelwitz. 5 

21. Des Algner, um die Mühle Ne. 5, per 500 Kth. 
Gerichts amt Skarſine. 

22. Des Petzold, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 15, per 120 Rth. 

23. Des Stürmer, um ein Stuck Garten, per 100 Rth. 

24. Des Schmidt Barnowsky, um die Freiſtelle No. 5, per 400 Rth. 

*) Pitſchen den 24. Novbr. 1825. Kauf des George Sroka, 
um das Vorwerk No. 250. von dem Daniel Przirembel, für 1800 Rth⸗ 

Stadtgericht. 

„ Schweidnitz den 26 Novhr. 1825. Bei denen von unterzeich⸗ 
netem Juſtitiario verwaltet werdenden Gerichtsämtern find nachſtehende 
Käufe confirmitt worden: j 

1. Des Gonlieb Sommer, um die Nauerſche Freiſtelle zu Laaſan, 
um 400 Rth. . 

2. Des Gottlieb Schubert, um die Freiſtelle No. 29. zu Laaſan, 
um 200 Rth. ö DR 

3. Dis Chriſtian Schubert, um die Freiſtelle No. 34. zu Pekerwitz, 
um 3 50 Rıhl * 8 

a Gottlieb Pohl, um das Scholzeſche Haus zu Peterwitz, um 
150 Rth. a 2 
5. Des Gottfried Hahn, um das Fleiſcher Müͤllerſche Haus No: 27. u 
Neudorf, um 187 Rt. - RR 

9 4 
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6: 85 Gottlieb Schmidt, um das Haus No. 11. zu Tui, um 
2 0 — 
8 7. Des Johann Friedrich Roͤsner, um die Dreſchgärtnerſtelle No. 16. 
zu Wieriſchau, um 400 Rth. 
i 8. Des Thaddaͤus Re.chelt, um das Autoban No. 21. zu Niederfeul⸗ 
b. ück, um 200 Rth. 
9. Des Thaddaͤus Reichelt zu Niederfaulbruͤck, um ein Ackerſtuͤck von 
1155 Morgen, um 00 Rth. 
7 10 Des Benjamin Fiedler, um das Coloniehaus Mo. 18. zu Colonie 
Obergraͤditz, um 170 th. 
11. Des Gottlieb Fengler, um die Freiſtelle No, 16, zu Rogau, um 
300 Rth. 
12. Des Gottlieb Wohlfarth „um die Freiſtelle No. 6. zu Rogau, um 
400 Rthl. 
1 en Des Getilieb. Schreiber, um die Windmühle No. 52. zu Rogau, um 
1370 thl 
5 2 Su Gottlieb Grundmann, um das Auenhaus nr 89. zu Rogan, 


um 40 
180 18 0 "Sokifrie Bethe. an das Vouergut ‚Ne. 48 zu Rogau, um 


2700 R 
16. 1 2 Joſeph Unger, um die Feeiſtelle No. 11. zu Ocklitz, um 
350 Rihl, 
17. Des Joſeph Scholz, um 1,08 Bauergut No. 15. zu Ockliz, um 
1500 Rth. 
138. Des. Gottlieb Gretike, u um das reha No. 24 zu Wiſkau, um 
385 Kehl. a Langenmayr. 


) Namslau den; 23 Nebember 1825. Bei den von dem Unterzeich⸗ 

neten ver watteten Patrimonialgerichten fi fir nd im aten halben Zapte 1828. nach⸗ 

ſtehend⸗ Kaufe geſchloſſen worden: 3 
Tei Laubsky: 1. des Koͤner, um 2 Scheffel Auſſaat von der Schmiede 


ſub No 22, um 70 Rh, 
Bei Mangſchuͤtz: 2. des Michael Wilde, um die Gärfnerftcne ſub No. 38, 

20 Rth. 8 

u > . 3. Forſtconttolleur Heinrich Freiſtelle No. 49, um 


N Pehl 4. Kleinert, um die Freiſtelle No. 29 um 110 Rthl. 
Pohln 5 wi 2 * Best 0 Babap um den esc om No 32 


vol 
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Pohln. Marchwitz: 6. Chtiſtian Babatz, um das Bauergut No. 15, 
um 600 Reh. 1 a 

Obiſchau: 7. George Kirſch, um das Bauergut No. 2, um 375 Rth. 

Strehlitz⸗Lorzendorf: 8. Stoſſek, um das Bauergut No. 3, um 
600 Rth. N Müller, Juſtitiarius. 

„) Neiße den 3. Septeinbee 1825. Das Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ober: Ho: 
ſpital ad St. Josephum zu Neiffe hat die ſub No. 7. zu Grunau gele⸗ 
gene Waſſermuͤhle im Wege der nothwendigen Subhaſtation, für 2950 Rth. 
erkauft. 

*, Coſel den 24 Novbr. 1825 Der Kauf des Jacob Grimm zu 
Czerwaͤnczuͤtz, um die vaͤterl. Freihaͤuslerſtelle ſub No. 3. daſelbſt, für 
57 rthl. 4 ſgl. 33 pf. wird bekannt gemacht. 

) Brieg den 6. October 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemach“: daß die Johan⸗ 
ne Chriſtiane verw. Maͤlzermeiſter Umpfenbach auf Grund des maritali⸗ 
ſchen Teſtaments vom 25. Juli 1824. et publ 24. Febr. a. c. das ſub 
No. 424. hieſelbſt auf dem Sperlingsberge gelegene Malzhaus für den 
feftgefegien Preis von 3000 Rthl. uͤberkommen hat, und der Beſitztitel 
für fie vermoͤge Decrets de eodem dato uͤberſchrieben worden iſt. 

Koͤnigl. Preuß. Sand» Stadtgericht 
) Waldenburg den 22. Novbr. 1825. Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt find im aten halben Jahre 1825 folgend⸗ Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen vorgekommen; N 

1. Kauf des Klemptner Glafey, um das Schmidt Huͤlſeſche Haus 
No. 19, pro 1300 rtbl. 

2. Der verehelichten Hanke geb. Wartenberg, um das Hankeſche 
Haus No. 16, pio 640 uthl. 

*) Winzig den 16. November 182 5. Kauf des Mitſcha, um die 
Stelle No. 3. zu Berg, pro 270 Rthl. Stadtgericht. 

„) Liegnitz den 7. Nopbr. 1825. Daß der Verreich der Bayer⸗ 
ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 10 zu Simstorf an den Käufer George 
Friedrich Pohl ſtatt gefunden, wird bekannt gemacht. 

*) Neuſtadt den 10. Novbr. 1828. Dato iſt dem Gottlieb Klinke 
das Haus No. 146. zu Schnellewalde für 26 rthl. Cour. zugeſchrieben 
worden. g f 
„) Oels den 29. Nopbr. 1827. Bei dem Stadtgericht in Oels, 
Antheil Schwierſa und denen zum Stadtgericht gehörigen Patrimonialge⸗ 


richten {ind im aten halben Jahre nachſtehende Kaufe verteicht. Fe 
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Haus No. 47. an din Drechsler Hubrig, fuͤr 1800 rthl. 2. ein Haus 
no. 9. an den Brauer Döring, für 6000 rthl. 3. ein Haus no. 79. 
an den Fleiſcher Kuͤgler, für 880 rthl. 4. daſſelbe Haus no. 79. an 
den Seifenſieder Oelsner, für 1000 rthl. 5. eine Freiſtelle no: 22, in 
Puͤhlau an Groffer, für 109 rthl. 6 eine Freiſtelle no. 23. in Doͤrn⸗ 

dorf, für 147 rthl. au Gunther. 7. eine Freiſtelle no. 15. in Doͤrn⸗ 


fuͤr 270 rihl an Mittmann. 9, eine Freiſtelle no. 26. in Schleibitz an 


Kupke, für 300 rihl. 10. eig Bauerget no. 41. in Stronn an Schlei⸗ 
fer, für 400 rthl. 

*, Tſchirnau den 11 Novbr. 19825. Bel den verſchiedenen der 
Jurisdiction des Kreis-Juſtizrato Goͤldner unterwerfenen Ortſchaſten fi.d 
vom 1. Juli c: an folgende Käufe confirmirt worden: 

1. des Gettfried May, um das Bauergut no. 6. in Ober⸗Tſchir⸗ 
nau, für 300 rthl. 2. des Gottſried Kirſte, um die vaͤterliche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle in Sulkau, für 50 ithl. 3. des Gettfried Weigt, um die 
Dreſchzaͤrtnerſtene no 22 in Ronicken, für 100 ethl. 4 des Gortftied 
Sihn, um die Roͤſſelſche Dreſch 8 51 für too rthl. 5. 
des Andreas Rauhut, um die e eue no. 29. daſelbſt, fuͤr 

so vthl. 6, des George Friedrich 185 5 um die Ii digſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle in Pohlniſchbortſchen, für 108 ithl, 7. des Gottlob Jahn, um 
die Dreſchgaͤrtnerſtelte no. 17. in Gabel, für 65 rtbl. 8. des Andreas 
Schulz, um die Kleinſche Dreſchgaͤrtnerſtelle in Gleinig, für zo rthl. 9. 
des Gottfr. Sorge, um die Hinderlichſche Dreſchzaͤrtnerſtelle in Geiſchen, für 
50 rihl. 16, des Wilhelm Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſt nor 10. in 
Dber, Schüttlau, für gorthl. it. des Gottfr. Bieberſtein, um die Dieſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 5 in. Birkendorf, für gorthl. 13, des Gottlieb Berger, um“ 
die Kleinfteigärtnerſtelle no. 58. in Leubel, fuͤr 370 frthl. 13: des Joh. Gott⸗ 
lieb Klein, um die Dreſchgäͤrtnerſtele no. 6. in Camin, fuͤr 48 ttßl. 14. des 
J ſeph Seefe, d, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 21. in Globitſchen, für 230 rth. 
15. des Gotter. Martin, um die Coloniſtenſtelle nid. 14. daſelbſt. Goͤldner. 
Neiße den 23. Januar 1825. Daß Joſeph Nönelt von Glambach 
die daſelbſt fur no. 38- belegene Häͤusleſſtelle von Joſeph Franke für 9 rthl. 
und gegen Zusicherung eines Auszuges im zehnjährigen Werthe von 25 rthlt. 
erworben, wird bekannt. gemacht. 

*) Reuſtadt den 27. Juli 1825: Dato iſt der Anna Rofing Gebauer 
und ihrem Ehemange Franz Heid, Nas no. 72. für 28 rihl⸗ Wc 
ben wolden. 9 


dorf an Schleifer, für 350 tthl. 8. eine Freiſtelle no. 23. in Schleibitz | 
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Anhang zur dritten Veplage 
Ns. L. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 12. December 1825. 
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Gerichtlich confirmirte e 
FJauͤrſtenſtein den tꝛten November 1825. Im aten halben 
Jahre wurden nachflefende Käufe zur gerichtlichen Anerkennung vorge⸗ 
tragen: 2. Aus Schwarzwaldau. 
Ba ri Kauf des Wenzel Mali, um das weil. Beerſche Anenßaus 
no. err pro 177 ribl. 
24. George Siedrich Hund um wo, Schöbels Stelbaus no. 4 T. 
pro 140 tihl, P 
3. Johann Gottfried Schreiber, u um das vaͤterliche Schreiberſche 
Handfroͤhnergut no. 23., pro 800 rthl. 
4. Johann Carl Sckert, um der Ilgmannin ie no. 80., 
. pto 3700 rthl. 
b. Aus Gaablau. 

5. Carl ‚Benjamin Geisler, um das weil. Geislerſche Bansront 
no. 71., pro 1112 rtl. a 
c. Aus Mittel: e ebe 

6. Johann Gottlieb Scharf, um Mülers Dienſtgarten no. 13. 
pro 200 rihl. 
7. Johann Daniel Geisler, um das nan weil. Geisterfche | 
Bauergut no. 2., pro 1215 ttfl. 55 
Das fteiberrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 
Gerichtsamt. 

Bernſtadt den 21 ſten November 1825. Bey dem Herzogl. 
Stadtgericht find ſeit dem iſten July d. J. folgende -Räufe, zur Con: 
firmation vorgekommen: : 

1. das Haus no. 77. an den Tuchmacher Krob, um gos tthl: 
2. das Haus no. 4. an den Tuchmacher Barth, um 1300 tihl. 
3. zwey Ackerſtuͤcke an die Witte ee Heſſmann geb. 


Goͤldner, um 2000 tthl. 
4. des 
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4. das Haus no. 108. an den Tuchmachermeiſter Moritz, um 
800 rtl. 
5. das Haus no 9. an den Auguſt Scheurich, um 3000 cih, 
6. Zwey Viehwriden, um die Gebruͤder Wegehaupt, pro 3 oorthl. 
7. Das Haus No. 175. an die Braͤupaͤchter Storz und Bär, 
um 120 PRhl. 
8. Eine Wieſe, an den Tuchmacher Ernſt Roͤhricht, um 200 rthl. 
9. Das Haus No. 47. an den Schuhmacher Waſchocke, um 
85 rthl. ö f 
2 10. Ein Ackerſtuͤck an den Tuchmacher Heintze, um 200rtfl. 
11, Das Haus no. 123. an die Wittwe Brauer Schlanzken, 
um 189 rthl. 
N 12. Das Haus no. 123. an den Braͤuer Schlanzke, um 18 o rthl. 
13. Das Haus no. 88, ſubhaſta an den Tuchmacher Gottlieb 
Friedrich, um 195 rthl. 


14. Die Freiſtelle no. 12, zu Taſchenberg an den Maurer Jett⸗ 
cke, um 200 rthl. 


Militſch den 23ſten Novbr. 1825. Bey dem unterzeichneten 
Stadtgerichte find im aten halben Jahre nachſtehende Beſitzveraͤnderun⸗ 
gen vorgekommen, als: 

1. Des Schuhmachermeiſters Carl Fiedler des vaͤterlichen Hauſes 
no. 35. vom 25. Juni a, e., für 200 rth. 

2. Der verehl. Frau Berdeck des Hartmannſchen Hauſes no. 1. 
der deutſchen Vorſtadt vom 28. Jun. a. c., für 270 rthl. 

3. Des BUND John, deſſelben Hauſes vom a8 ſlen Juli a. c., 

für- 300 tthl. 
x 4. Verreich des Thorhauſes no. 121. an den Thor ı Einnehmer 
Krauſe vom 21. Oetbr. a. c., für 173 rehl. 

5. Kauf des Schloſſermeiſters Voͤlkel des vorſtehenden Hauſes 
no. 12 f., für 180 rthl. 

6. Virreich des Zuͤchnermeiſter Vogeliſchen Hauſrs no. 18, vom 
17. Novbr. a: c. an den Sohn Carl Vogdt, fuͤr 600 trhl. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Winzig den 29ſten Oetbr. 1825. Kauf des ꝛc. Reichel, um die 

Coloniſtenſtelle no. 7. zu Marienruh, pro 60 Rthl. ; 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Zob, 
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Zobten den 20. November 1828. Bey dem Gerichtsamte 
Jackſchenau Breslauſchen Creiſes find in dem aten halben Jahre 1825. 
nachſtehende Kaufe conflrmirt worden: 

1. Kauf des Chriftian Matzelt, um das Bauergut no. 1. pro 
3850 rthl. 

2. Auguſtin Jeutſch, um die greiſtele no. 2., pro 114 rthl. 10 for. 

3. Johann George Pfeiler, um die Freiſtelle no, 2., pro 
130 rthl. 
4. Moria Enſabeib verwit. Jawiers und deren 3 Kinder, um 
das Bauergut no. 3°, pro 800 rthl. 

5. Gottlieb Kable, um die Dreſchgartnerſtelle no. cal pro: 
100 rihl. 


6. Gottfried Simon, um die dito no. 8, pro 
go rthl. 

7. Gottfried Kraufe, um die dito no. 9. peo 
24 rihl. 

8. Chriſtian Stenzel, uͤm die dito no, 10., pro 
vo rthl. N ; 

9. Cbriſtian Ziſchke, um die sn no. 11., pro 


26 rithl. 17 ſgr. 13 pf. 

10. Gottlieb Lehuguth, um das Bauergut n no. 13. pro 1200 rihl. 

11. Gottfried Glotz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16., pro 
18 chf, 8 for. 6$ pf. 

12, Gottfried Schönbrunn, um die Drefchgärtnerftelle no. 21, 
pro 34 rthl. 8 far. 67 pf. 

13. Gottlob Schmidt, um die Schmiede und Sreiftele no, 23., 
pro 300 rthl. 

14. Carl Gerbatſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 25. pro 
70 rihl. 

15. Carl Guttwein, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 27. oe 
30 tthl. 4 

16. George Gruntke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 28. pro 
160 rihl. 

17. Earl Jacob, um die Freiſtelle no. 3 1., pro roO rthl. 
18. Johann Chriſtoph Scholz, um die Freiſſelle no. 32, Pro 
650 rihl. f ü 
f 3 19. 5 


} 
ü 


51 rthl. 


Soo nhl, 
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19. Franz Kalbus, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 33., pro 
40 rihl 
Das Major v. Stegmanaſche Gerichtsamt Jackſchenau. 

Gruͤzmacher. 

Falkenberg den 18. Movbr, 1825. Von dem Gerichtsamte 
Comprachczutz werden hiermit nachſtedende zur Confirmation gekommene 
Kaͤufe oͤffentlich bekannt gemacht, als: 

1. Kauf des Franz Gabriel, um die Freiſtelle no. 40. (itzt no. 4.) 
zu Collonie Rothhauſen, pro 71 rthl. 

2. Kauf des Franz Sobotha, um das Bauergut no. 26. pro 
94 rtbhl. 
3. Kauf des Rochus Brilla, um das Bauergut vo. 26., pro 
68 rihl. 

4. Kauf des Siemon Kaboth, um di Kobochpättunele no. 26. 
pro 34 tıhl. 
F. Kauf des Urban Kutz, um das Freibauergut no. 18., pro 


100 rihl. 


6. Kauf des Johann Brumma, um das Bauetguth no, 16,, 
82 rthl. 

7. Kauf des Andreas Michalsky, um das Angerhaus no. 29. 
pro 80 ruth. 
. 8. Kauf des George Meyer, um das Bauergut no, 39., pro 
32 tthl. 
9. Kauf des Chriſtoph Gorny, um das Angerhaus no. 45., pro 


1 Kauf des Anton Stach, um das Angerbaus no. 43. pro 
35 tihl 
11. Kauf des Urban Briſch, um die Freyſtelle no. 41., jetzt no. 6. 
zu Collonie Rothbauſen, pro 86 rthl. 
12. Kauf des Nicolaus Sobeleck, um die Haͤuslerſtelle no. 29., 


pro 75 rthl. 


13. Kauf des Rochus Koſſick, um die Hauslenſiele nv. 29, 
pro 68 rthl. 


14. Kauf des Cheiſtian Horn, um die Wudmüble 00. 24., pro 


15, Kauf des Franz Luda, um das Bauergut no. 38. pro 
142 tthl. 16. 


—— 
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16. Kauf des Vale Lipka, um das Bouergut no. 36. pro 
171 tthl. 

17. Kauf der Morianna Giefa, um bie rs no. 23 
pro 30 rthl. 


18. Kauf des Carl Langner, um das Bauergur no. 33. pro 


60 rthl. 
19. Kauf des Caſpar Baron, um ee ee no. 42. 


pro 62 rthl. 


20. Kauf des Vale Wieczoreck, um die Häͤuslerſtelle no, 29,, 
pro 57 rthl. 
21. Kauf des Johann John, um das eee no. 15., 


pro 250 rıhl, 


22. Kauf des Jacob Popiolleck, um das Bauergut no. 38. pro 
65 rthl. 

23. Kauf des Nicolaus Moezio, um eine Acker ⸗ “Parzelle von 7 Rus 
then Länge und 5 Ruthen Breite, pro 12 rtbl. 

24. Kauf des Lucas Welleroß, um 2 Morgen fand und das alte 
Hregirhaus, pro 55 rthl. 

25. Kauf des Anton Sommir, um 74 Morgen Land, pro 145 rthl. 

26. Kauf des Franz Wagner, um den Kretſcham no. 17,7 pro 
400 tihl, 

27. Kauf des Joſeph Strahler, um die Freiſtelle no. 11. in 
der Collonie Rothhauſen, pro 142 rthl. 

28. Kauf des Woiteck Wiſtrach, um das Bauergut uo. 12. 
pro 100 rihl. 

29. Kauf des Staneck David, um das Bauergut no, 31., pio 
56 rihl. 

30. Kauf der Urban und Julianne Briſch el en Eheleute, um die 
Freiſtelle no. 2. zu Colonie Roihhauſen, pro 85 rehl. 

31. Kauf des Blazius Piechaezeck, um die Freiſtelle no. 7. 2 
Collonie Rotbhauſen, pro 28 rthl. 

32. Kauf des Chriſtian Schymma, um das Bauergut no. 44 
pro 91 rihl. 


33. Kauf des George Kowolick, um das Geepbanergut uo. 40% i 


pro 210 rthl. 
34. Kauf des Joſeph Kundla, um die Boborfgättmerfiefe no 14. 


pro 11 rthl. 35. 


* 


\ 
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35. Kauf des Franz Skeziepietz, um die Freiſtelle no. 12. zu 
Collonie Rothhauſen, pro 17 rthl. ’ 

36. Kauf des Martin Langner, um die Freiſtelle no, 6. zu Col⸗ 
lonie Rothhauſen, pro 85 rthl. 

Gublau bei Guhrau den ıgten November 1825. Bey 
nachſtehenden Gerichtsaͤmtern find ſeit dem ıften July d., J. bis dato 
folgende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Kauf des Gottfried Schimke, um die Heinzeſche Augerhaͤus / 
lerſtelle no. 17. zu Groß-Wirſewitz, für 160 rtl. 

2. des George Friedrich Brunel, um die vaͤterliche Freiſtelle no. 28. 
daſelbſt, für 30 rthl. 

3. des Gottlob Dombke, um die Illmannſche Muͤhlen⸗Naßrung 
no. 17. zu Kahrau, für 390 rthl. 
4. des Gottfried Hame, um die wäterliche Freiſtelle no, 6. dar 
ſelbſt, für 100 ethi. 

5. des Johann David Groß, um die Sduberſce Haͤuslerſtelle 
no. 11. zu Gugelitze, für 80 rthl. 

6. des George Friedrich Puſch, um die Predigerſche Freiſtene no. 11. 
zu Korangelwitz, für 300 rihl. 

7. Adjudication der Dorothea verehl. Stein geb. Milaske, um 
die Zimmermannſche Freiſtelle no. 6. zu Luͤbchen, für 300 rehl. 

8. desgleichen des Eruſt Peukert, um die Steinſche Freiſtelle 
no, 6. daſelbſt, für 37 1 rthl. 

9. Kauf des Johann Gottlieb Pluge, um die vitnüiche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 20. zu Niſtiz, für 60 rthl. 

1e. des Johann Zimmermann, um die Wutkeſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
no, 12. zu Groß ⸗Oſten, für 140 vthl. b 

11. Adjudication des Friedrich Sorge, um die Wagyerſche Kolor 
niſtenſtelle no. 3. zu Rügen, für 80 tehl. | 
| 12. Kauf des Heinrich Gottlieb Radack, um die Güldenſche Ko: 
loniſtenſtelle no- 66, zu Urſchkau, für 148 rihl. 

Seibt. 

Ober⸗Glogau den roten November 1828. Bey dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht find folgende Käufe confirmirt 
worden: 

l. des Franz König, über eine Haͤuslerſtelle, per 196 3 — 
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2. der Kohann Marifchen Eheleuten, per 200 tehl, 
3. des Franz Sedwech, um eine Ackerparzelle, per 245 rtl. 
N 4. des Valentin Hullin desgl., per 2213 rıfl. 
5. des Paul Lariſch desgl., per 123 tthl. 
6. des Fronz Kypka desgl., ver 70 rthl. 
7. des Andreas Schmack desg!., per 1367 rihl. 
8. des Franz Rypefick desgl., per 982 rthl. 
9. des Gabriel Kulick desgl., per 96% rthl. 
10. des Franz Nohl desgl., per 95 tthl. 
11. des Johann Pankla desgl., per 108 rthl. 
12, des Anton Schaffarezik desgl., per 137 ribl. 
13. des Johann Wrobel desgl., per 1833 rthl. 
14. des Raphael Präter desgl., per 78% rthl. 
15. des Johann Scholz desgl., per 207 tthl. 
16. des Johann Koih desgl., per 65% rıhl. 
17. des Emanuel Koſcheck desgl., per 1608 rthl. 
18. des Franz Sacher desgl., per 107% rthl. 
19. des Mathaͤs Hupka desgl., per 286 rthl. 
20, des Valentin Koth desgl., per 164 tıfl. a 
21. des Johann Schittko desgl., per 3874 tthl. 
22. des Franz Wanger, um eig Ackerſtück, per 57 rthl. 
23. des Johann Juraſchek, um eine Gaͤrtnerſtelle, pro 5143 uff, 
24. der Thereſia Meyer, um ein Haus, per 257 rthl. 
25, des Autos Willimsky, um einen Hof und Garten , per 
300 tthl, 
26, des Jonatz Heidenreich desgl., per 120 rthl. 
27. des Joſeph Pankla, um eine Gäͤntnerſtelle, per 187 rthl. 
28. des Philipp Franzke, um ein Ackerſtück, per 80 cıhl. 
29. des Franz Heiorich deegl., per go uthl. 
30. des Johann Heidenreich desgl., per 40 tthl, 
31. des Anton Arndt desgl., per 160 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Oels Sn I5ten Novbr. 1825. Unter der Juris dietion des 
unterzeichneten Juſtitiarii find im aten Semeſter 1825. nachſtehende 
Käufe confirmirt worden: 


1. Der Kauf des Johann Haaſe, um die Freyſtelle no. 36, zu 


> 


Schawoine, pro 800 ribl- 2, des 
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2. des Gettlied Roder, um den halben Garten des 8 der 
Freyſſelle no. 33. a. zu Schawoine, per 350 rtht. 
3. Des Samuel Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſielle no. 21. zu 
Sims dorf, per go rthl. f 
4. Des Carl Fetedrich Lattke, um die Habuſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Oppeln und Neugarthen, per 32 rthl. 
5. Des Chriſtlan Jarraſch, um die Freyſtelle no. I. zu Neuwalde, 
per 110 rıhl, 
6. Des Chriſtian labitke, um das Bauergut no. 4. zu Licker⸗ 
witz, per 650 tif. 
7. Des Johann Hubrich, um die Freyſtelle yo. 1. zu Nieder⸗ 
tutzine, per 400 hl. Groß. 
Wartenberg den 24. November 1828. Das Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß vos primo July 
bis ult. December 1825. nachſtehende Kaͤufe bey demſelben enge 
fommen find: 
1. der Siellmacher Carl Mikel, um den Wiosket Acker Anbei 
ſub no. 19., für 240 hl. 
a 2. der Schuhmacher Jauche, um das Haus fub no. 1. in der 
Stadt, ſuͤr 500 ul. 
3. der Carl Meislowsky, um die hieſelbſt in der Cammerauer 
Vorſtadt belegen Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 3 6., für go rıhl. 
4. der Actuarius Gruſchke, um das hieſelbſt in der Stadt bele⸗ 
gene Haus ſub no. 152. — 53-, für 140 hl, 
5 5. der Herr v. Diebitſch auf Mittel» Langendorf, um das Haus 
und die Ackerſtuͤcke ſub no. 10. am Markusberge, für 340 rthl. 
Fuͤrſtenſtein den 11. Movbr. 1825. Bey dem unterzeichneten 
Gerichts amte ſind nachſtehende Grundftücke gerichtlich verreicht worden: 
1. Dem Carl Gottlieb Hellwig, das Gottlieb Vogelſche Freyhaus 
no. 96,, pro 280 tthl. 
2. Dem Emanuel Gottlob leder, die väterliche Gottlob Lehder. 
ſche Freigärtnerſtelle no. 5 ., pro 200 rihl. 
3. Dem Chriſtian Boͤhm, das EIER no. 141, der Anne 
Marie Toͤpel, pro 170 rthl. 
Das Gerichts amt Altwaſſer. 
vig, commiſſ. Schmieder. 


x 
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Dienſtags den 13. December 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen re. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches n zu No L 
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Bekanntmachung. 
Ole zehnte und letzte Staatsſchuldſchein⸗ »Prämten⸗Zehung wied in Folge 


der Vekanntmachung vom 24 en Auguſt 1820: om Iten Januar k. J ibren Ans» 


fang nebmen, und in derſeldeu Art, wie die vorlgen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin den aten December 1825. g.) 


Koͤnigl. Jmmedlat Commiſſton zur Weribellung von Prämien auf 
Staotsſchuldſcheine. 


(gez.) Rother. Koyſer. Wollny. Beilltz. 
Bekannt ma ſch unn g a 
Noch $. 14. der wegen Vertheilung der Etüetsſcheloſcheln⸗ Prämien et⸗ 
laſſenen Bekanntmachung vom 2àſten Auguſt 1820 ſoll der Ueber ſchuß, welcher 
ſich durch dag Oiskonto⸗Geſchaft und die onderweltigen Zins⸗Erttäͤge des Präs 


mien Fonds gebildet hat, nach Abzug der Verwaltungskoſten und der unvorher 
geſehenen Ausfälle vor der letzten Ziehung von uns feſtgeſt elt, den 17000 niedrige 
ſten Praͤmien biefer Ztebung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten Planmäßıgen 


Trämien noch als ein extrao dinairer Gewinn zu 17000 gleichen Theilen verspeift 
werden. In Folge diefer Beſtimmung if da die 10te und letzte Ziehung am 2. Jan. 


k. J. beginnt, die Rechnung des Praͤmien⸗Fonds von uns durch besehen, und 
ſeſtgeſtellt worden. a 


1 Drelßig pro Cept ouf die ausgegebenen 30 Millonen &hälır Präm'ehs 
Etvard: Schuldfehrine 9,000000 Rth. 
2) Die durch die zehn Zlehungen auf die größeren Prämien eingehenden 3 Millio⸗ 
nen Thaler Staatsſchuld Scheine zum planmäßlgen Cours von 70 pro Cent 
2, 100000 Rıfir. 

3) An Gewinn von den verfanften porftehenden Staats Schuldſchelnen von 
erkauften und wieder vitkouſten Praͤmien Staatsſchuld⸗ Scheinen, und on Zinfen 


nach Abzug der en . TR und Verwoltungskoſten und Ausfälle 


1189633 Nible. 1 Mr. 
juſammen 12,8963 3 Nthir, 8 
; e 
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i Die Ausgabe: 
3) An Prämien von den 10 Zlehung n 11164800 Rihle. — 


5 Mithin verbleibt ein Ueberſchuß von 1 124933 Nieht. 10 fgr- 
welcher auf jede der 17000 niedrigfien Prämien n f 
det letzten Ziehung — — — 66 Rthlr. 5 for. 
zu vettbeilen if, 
Es wird demnach jeder dieſer 1 70Co Prämien Gewinne 
noch Zurechnung des planmaͤßlgen Betroges von — 20 Rihlr. — 


überhaupt 86 Rihlr. F for. 

betragen, und die Zohlung 2 Monat nach derer seendigten letzten Ziehung alſo vom 
15. Maͤrz k. J. kis zum ıflen Jauuae 1827. durch die damit beauftragten Caſſen 
und Handlungsduͤcher in gewoͤbnucher Art gegen Zurüͤcklleferung der Praͤmien⸗ 
Scheine und Vorzrigung der dozu gehörigen Staatsſchuldſch ine erfolgen, welches 
den Intrreſſenten zu ihrer Nachricht hlerdurch dekannt gemocht wird. 
e Bırlın den zıflen Novsr. 1825. g.) 

Koͤnigl. Imn: edlar e Eommilfion zur Berthellung von Prämien auf 

Staatsſchuloſcheine. 
gez. Rother. Ka yſer. Wong. Bitlitz. 


Deputirter der Unternehmer. 
gez. W. C. Benecke. 


Bekanntmachung. 


Dos im Name lauſchen Ereife, eine Melle von der Creisſtodt belegene 
Vorwerk Windiſch⸗Marchwitz ſoll mit den dozu geyörig geweſenen bey Nleſe dele⸗ 
genen Wleſen, einer zur Hutung geeigneten Jorſt Parzele, der Paſſer nick genannt, 
der Brandtwenbrenterep nochmals zum Verkauf im Wege des Meiſtgeboths geſtellt 
worden. Der Flaͤchen⸗ Jahalt beträgt incl. 14 Morgen 6 DR Unland, 

a 857 Morgen 163 Q. R. Aecker und Wiefn, 
31 Morgen 72 Q. R. die Wleſen den Nlefe, 
32 Morgen 56 Q. R. die Hnutung, 
4 3 76 Q. R. eine dazu zu legende ia den Wleſen befindlicht 
— Gorf » Parzele. 
Aufonmen 976 Morgen 18 R. . 
Der Termin zu dieſem Verkaufe fiebr Fr ben a gſten Dechr. b. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu Namslau in dem landräthl. Geſchaͤfts » Tärcen au, moiuddf ſich 
Kauſtaſilgt 2 U * nach gefepepenens Ans weiſe ber Ihre 9 


— (339) — 
ihre Gebothe abgeben Finnen. Die Bedingungen find vor dem Termine in der Dos 
mainen⸗Regiſttalur det unterzeichneten Regierung und bey dem landraͤthl. Amte 
in Nems lou einzuſchen. & 1 3 
Breslau den 23. Novbr, 1825. g) re: 
7 König Preuß Regierung. II. Abthellung. 


> \ : 
„) Breslau den Gren December 1825. Es ſoll der Schreibmaterialien und 
Kanzley⸗Nothdurßtendedarf des unterzeichneten Koͤnigl. Ober s Landesgerichts für 
das Jahr 1826 von eirca 4 Riß fein Kanzley⸗ Papier, 300 Riß ordlnair Kanz⸗ 
ley⸗ Papier, 1 Riß groß Kamley⸗Pepier, 10 Riß groß Concepts Papier, 400 
"DS klein Concept P. pier, 0 Riß tor pelt Concept⸗Papier, 8 Riß blau Papier, 
12 Riß blaues doppeltes Papier, 8 Riß Umfch lag Papier, 18000 Stuck ſlarke, 
5009 Stuck ordinaire Federn, 180 Ellen Strickelſeide, 100 Loth Heftſelde, 200 
Pfund Bindfaden, 140 Pfund Siegellack, 1600 Schachteln Ablat, 500 Quart 
Dinte, 100 Stein Lite on den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zu dieſer 
Licitatlon iR Terminus auf den 28ſten December d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſfor Herrn v. Wedell anderaumt worden. 
Die Lieterungsluſligen werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Termine in dem 
Geſchäftslocal des unterzeichneten Koͤnkgl. Ober: Landesgerichts einzufinden, ihre 
Gebothe zu thun, auch erforceritchen Falles Cautlon zu felien. ga ' ce 
Königt. Preutz. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 
Falkenhauſen⸗ 


Zu verkaufen. we 
Breslau den at. November 1825 Die ſub no. 4. zu Schosnitz bei 
Cantb belegene Freigärtaerſtelle nebſt Kretſcham⸗ Gerechtigkeit, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtotion öffentlich aa den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
und haden wir dazu einen Termin auf den 13. Februar 1826, in loco Sadewitz 
ben Canth angeſetzt. Wir laden daher zahlungs faͤhlge Kaufluſtige zu dieſem Ter⸗ 
mine ein, und ſoll nach Einwilligung der Realcreditoren dem Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
thenden der Zuſchlag erthetlt wer den. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Schos⸗ 
nitz und Sadewitz ausgebangen, und kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Kanzelel eingeſehen werden. . 5 * ER 
Das Freihereli von Sanerma Schosnih und Romberger Gerichtsamt. 
) Furſtenſtelnden 25. November 1825. Das zu Ober⸗Conradswaldau 
Landeshuter Kreiſes ſub no. 34, belegene, nach der in unſerer Registratur und im 
dem Gerlchtsfreiſcham zu Nieber⸗Contarswaldau zu inipisirenden Taxe, ortsge⸗ 
richtlich auf 153 rihl. 2 for. abgeſchaͤtzte Lonzerſche Freihaus, ſoll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers, iin Wege der nothwendigen Subhaſlation, in dem auf den teu 
Februar 1826 Nachmittags um 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſch en 
Termine, verkauft werden. Veſig und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher 
hiermit vorgelaten, in beſigtem TI rmine in der Gerlchtskanzelet zu Schwarzwal⸗ 
dau, zur Adgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat lodann der Meüt» und 
Beſtdiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche im» 
fände ein Nachgebolh zuläßig machen, den Zuschlag zu erwarten, — 
Das Freiherrlich v. Czetttitz und Neuhaus Schwarzwaldauer 2 8 
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*) Lauban den 5. November 13275 Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
baſtlet das in kangenöls fub no. 228. delegene, auf 400 rehl. 7 far. 6 pf. ortsge⸗ 
ret h ge würdigte Zinsbaus des Johann Gottlied Heyn, ad inſtantiam eines 
Gläubigers unb fordert Blethungsluſiige auf, in dem auf den 14. Februar 1826 
Vermtttags um 10 Uhr angeſetzten einzigen, mithin peeemtoriſchen Biethungs⸗ 
termine, in der Gerichtskanzeler zu Langensͤls ihre Gerotbe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den Meiſtbiethen den zu 
ewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realauſpeüche an das zu verkau⸗ 
ende Grundſtuck aus dem Hopothekenbuche nicht hervorgehen, bierneſt aufgeſor⸗ 
dert, ſolche ſraͤteſtens in dem obgebachten Termine anzumelden und zu beibeinigen, 
widrigenfalls ſie damit gegen den Fünfrigen Veſitzer nicht weiter werden gehört 
werden. Das Rittmeiſter von Neichen dachſche Grrichtsamt der Langen» 
8 i oͤlsuer Gürber⸗ g 
*) Lankan den g. November 1825. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
baſiirt die in Nieder ⸗Langenoͤls ſub no 137. belegene, auf 1612 rtyl. 10 für, 
ortsgerichtlich gewürdigte Freigartnerſtelle des Traugott Trautmann, ad inſtan⸗ 
tiam mehrerer Glaubiger, und ſordert Biethungsluſtige auf, in dem einzigen mit⸗ 
W Olethungstermine, den 13. Februar 1826, Vormittags um 
10 Ur, in der Gerichtskanzelel zu Pangendls ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfelgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ju 
gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkau⸗ 
tende Gru! sfläich aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, hierdurch aufge⸗ 
fordere, ſoiche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, wldrigenfalls fie damit gegen den kuͤnſtigen VBeſiter nicht weiter werden 
gehört werden. a3 Das Gerſchtsamt von Nieder » Langensls. 

* Landan den 22. October 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
baſtiit die zu Wiefr dei Geeiffenberg fab ac, 6. delegene, nach Abzug faͤmmtlichet 
Abgaben auf 1761 rihl. ortögertchtlich gewürdigte Schaͤnke, nebſt den darauf 
baften den Gerechugkeiten, des Schlachten, Backen und Brandweinorennens, nebſt 
ſammilich dazn gehörigen Gedaͤnden und kaͤnderelen des Johann Gottlieb Männig, 
ad tuſtantiam eines Realgläubigers und fordert Biethungstuſtige auf, in ternnno 
den 7 Januar, den 4. Februar, peremtorte aber den 16, März 1826. Vormittags 
um 10 Uhr, und zwar in dem erſten und zwelten Termine in der Behauſung des 
unterzlichneten Juſtitiarii zu auban, Bruͤdergaſſe no. 1685, und in dem dritten 


und peremtoriſcheu Blethungstermine in der Gerichtsamtskanzeley zu Wieſa, ihre 


Gebolde abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten, den Zur 
ſchlag au den Melſibtethenden zu gewartigen. Zugleich werden alle diejenigen, 


deren Realanſprücke an das zu verkaufende Grundſtück aus den Grundacten nicht 


her vorgeben, blerdurch aufgefordert, ſolche — in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu keſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den küͤuſtigen Ber 
ſitzer ulcht weller werden gebot werden. 5 a 5 
Das Adel. von Uechtritz und Steinkirchſche Gerichts amt von Wleſa. 
N Be 5 Nr ; Koͤnigk, Juſtit. 
Breslau den ten September 1823. Auf den Antrag des Dartlenlie: 
Mendel Burgheim ſon das wie die an der Gerlchtsſtelle ans hängende Tor» Ausfer: 
nigung nachweiſet, im Jabte 1828. nach dem Matertallenwerthe auf ar Mthl. 
30 fon, nach dem Nußzungs ⸗Extrage zu 5 pte Cent aber auf 13627 Mtl. abge⸗ 


ſchaͤtte 
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ſchaͤkte ſub No. 1718. auf der Außern Oblauer Straße gelegene Haus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſſt „ und 
Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgeferdert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den leten December a. e. und den 1zten Fe⸗ 
bruar 1826., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 13ten 
April 1826. ftüb um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalltaͤten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſen erklärt wied, der Zuſchlag an den Meſſt und Beſtbletbenden erfolge werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer aus gehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſſrumente bedarf, verfügt 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
„%% Pe. Blapkentee, 
Tſchirnau den 22ffen September 1825. Die dem Kretſchmer Jobann 
Friedrich Hoffmann zugehörige, in dem Dorfe Kamin No. 1. belegene, auf 700 
Nthl. taxirte Kretſchamnahrung nebſt Zubehoͤr, ſoll in Terminis den 11. Novem⸗ 
ber, ızter Deceinber c. iind peremtorie den 12. Januar künftigen Jahres Schul⸗ 
denhalber öffentlich an den Melſtblethenden verkanft werden, wozu ſich daher Kauf⸗ 
luſtige und zwar in den erſten Terminen hier, im letzten aber in der Gerichts⸗ 
finde zu Kamin 4 ee belieben und der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. Die Tare kann hier und in Kamin nachgeſehen, und die Kauf⸗ 

gelder muͤſſen zum größten Theil bald bezahlt werden. Kr 
: Das Gerichtsamt für Caminn. 
Breslan den 16. Juni 7825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Negocſanten Kroh und Frledenthal die Subhaſtation des im Fürſtenthum 
Wohlau und deſſen Herrnſtaͤdtſchen Creiſe zu Erbrecht gelegenen Gutes Norlgawe, 


nebst allen Realitäten, Gerechrigfeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1824. 


nach der in vidimirter Abſchtiſt hier deygefuͤgten Taxe landſchaſtlich auf 16800 Rth. 
abgeſchaͤtzt it, befunden worden Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 20. Jull d. J. an gerechnet, in dem blezu 
angeſetzten Termine, nämlich den 18. Octbr. 1825. und den 17 Januar 1826., 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten April 1826. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königt, Ober⸗Landesgerichtsratb Hrn. Schmidt 
im Parthelenzimmer des hleſtgen Ober⸗Landesgerlchthauſes in Perſon oder durch 
getörig informirte und wit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der 
biefigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
die Juſtiztommiſſionsraͤthe Kletke und Morgenbeſſer, Imgleichen der Juſlizräth 
Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modaltaͤten der Subhaſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 7 800 
und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beflbietbenden erfolge. Auf die na 

Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Grbothe wird . 
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feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, keine Ruͤckſicht genemmen werden und ſon 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 


Prodnctlon der Inſtrumente verfügt werden. ca 
Könige. preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien, 
Falkenbauſen. 

f Frankenſteln den goſten Octoder 1325. Im Wege der Execution ſoll 
das zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils Reichendachſchen Ereifes belegene, im Grund 
und Hypothetenbuche ſud No. 19. verzeichnete ein und ein viertelhubige Carl Krebs 
ſche Bauergut verkauft werden“ Daſſelbe iſt unterm aéſten d. M. auf 5935 Rthl. 
2 ſgr. 6 pf. Courant zu 5 pro Cent von Seiten der Ortsgerichten abgeſchaczt wor⸗ 
den und befindet ih in gutem Bauſtande. Zu Biethungs-Terminen find der rote 
Januar 1826, 14te März 1826. und der 13te May 1826. anberaumt worden und 
es werden beſitz⸗ und zahlungsfahge Kauflujitge hierburch vorgeladen, in dener⸗ 
ſten beiden Terminen bier in Frankeuſtein, in dem letzten veremtoriſchen aber ſich 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichts kretſcham zu Erus dor Königl. Antheils ſich 
einzufinden, darauf zu biethen und hat der Meiſtbiethende, fals das Meiſtgeboth 
annehmlich gefunden werden ſollte, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige 
Taxe hängt in dem Gerichtskreticham zu Ernsdorf aus, auch kaun ſelche bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte inſpieirt werden, auch werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤnn pracluß hierdurch mit 


vorgeladen. i i 

3 Königl. Domatnen⸗Juſtizamt Relchenbach. 

Rothſchloß den igten October 1823. Die im Nimpiſchſchen Kreiſe zu 

Seniz gelegene Hofegartnerſtelle ſub No. 1. der Meyerſchen Erben, welche ortsge⸗ 
richillch auf 433 Rihlr. 18 ſgr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, ſoll in Termino 
peremtorio den qten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr in der Amtskauzley hierſelbſt 
melſtblethend verkauft werden, wozu wir befig« und zahlungsfähige Kaufluſtige eins 
laden. Das Domainen⸗Juſtiz un. i 
MNamslau den 16ten October 1825. Die ſub No. 106. zu Glauſche bez - 
legene Freiſtelle und die dazu gehörende halbe Hude Acker des Zimmernſauns Die 
chael Köſchig, welche deide Grundſtücke der Laudennal⸗ Pflichtigkett unterworfen 
ſind, und wovon die: a. Stelle auf 120 Rehlre; b. die halbe Hude Acker auf 
380 Rihl., belde zuſammen auf 420 Rthl. gerichtlich gewürdigt, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon entweder jedes Grundſtück einzeln oder auch beide 
zufammen in dem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den 4uen Januar 
F. J. Vormittags um 10 Uhr bier plus lleitando verkauft werden. Es werden hiet⸗ 
zu Kaufluſtlge unter det Maasgade vorgeladen, daß der Zuſchlag, tao fern nicht 
ER Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſlötethenden erfolgen ſoll. 

are und Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des uns 
tetzeichneten Gerichts eingeſehen werden. a 
Z Vkooͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
„SGtöttkau den Hten November 1823. Die vom Eigenttuͤmer Joſeph 
Dratbfhngids feinen Glaͤubigern Üüberlaßne, zu Falkenau Grottkauſchen Kreiſes 
fub No. 26.,betegene, kocalgerichtlich auf 40 Rihl. adgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, 
wozu ein Garten am Hauſe und an Aeckern im Felde eine halbe viertel vlt ge⸗ 
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hört, wird in dem peremtoriſchen Biethunas⸗Termine auf halbe viertel Hufe ges 

achmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlich en Schloſſe zu Falkenau von uns oͤf⸗ 
fentlich ſudhaſtirt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflufige zur Abgabe ihrer 
Gebothe hiermit eingeladen werden. 2 

Fe Das Gerichtsamt der Güter Falkenau. 5 
Schönau den 26fen October 1825. Auf den Antrag der Real⸗Gläu⸗ 
biger ſubhaſtirt das unterſchriebene Gerichtsamt die zum Nachlaſſe des zu Nie⸗ 
der⸗Berbissorf verſtorbenen Häusler und Weber Carl Friedrich Raupach gehös 
rige, ſub No. 99. daſeldſt gelegene, auf 110 Rthl. taxirte Haͤuslerſtelle, und 
iſt ein peremtorifcher Termin 5 { 
auf den ı7ten Januar 1826. 
des Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Rieder⸗-Berdisdorf anberaumt worden, Zahlungs faͤhlge gcc te, 
werden hiermit vorgeloden, an gedachtem Tage zu erſchelnen, ihre Gebothe abs 
jugeben und hat der Meift» und Beſiblethende nach vorhergegangener Ein willi⸗ 
gung der Real: Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die gerichtliche Taxe kann täg- 
lich nicht allein in hießger Kanzley nachgeſeben werden, ſondern iſt auf dem in 
dem Gerichtskreiſchaun zu Ober- und Nieder⸗Berdisdorf aushaͤngenden Subbas 
ſtattons⸗ Patent beygefüuͤgt. 
5 Das Thomannſche Gerichtsamt zu Berbisdorf. 
Brun, Juſtit. 


Schloß Ratibor den 9 November 1823. Im Wege der Execution 
ſollen die dem Schullehrer George Kruczck gehörigen freien Realitäten, ſub No. 
110. und ſub No. 155. zu Oſtrog bei Ratibor, beſtebend in einer Häuslerſtelle 
und einen Ackerſtücke, Ehmielnik genannt, welche zuſammen auf 417 rtbl. ges 
sichtlich abgeſchatzt worden, in Termino den 30. Januar 1826. in der hieſigen 
Gerichtskanzlei oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
einladet a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor 

Citationes Edictales. 

„) Breslau den 23ſten November 1825. Von Selten des hleſigen Königs, 
Hofrichteramts wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß Über den Nachlaß 
des in Neudorf bey Pogul Wohlauſchen Crelſes verfiorbenen Bauers Carl Majarke 
wegen deſſen Unzulänglichkelt zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger deſſelben, 
indem die Activmaſſe in 605 Rthl. 21 fer, II pf., die Paſſipmaſſe aber in g20 Rest, 
16 for, beſtehet, Concurs eröffnet worden if. Es werden demnach alle und jede, 
welche an diefe Concursmaſſe ex quocunque capite einige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, biermit vergeladen, vom leten December 1825. angerechnet, 
dienen 9 Wochen, ſpͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 16ten 
Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Hrn. 
Rath Scholz in biefiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft dle 
Herrn Juſtlzraͤtbe Conrad und Merkel hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquldiren und gehoͤrlg zu veriſieiren, und demnächſt das 
Weitere, die Aus bleibenden aber zu gewärtigen, daß fir in Folge der * 
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vom ı6ten May 1925. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch eis ads 
zufaſſendes Praͤcluſtons Er kenntniß mlt allen ihren Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe werden pracludirt, und ihnen des hald ein ewiges Sllſchweigen wird aufs 


erlegt werden. . ; 
\ Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. ne 
k *) Schloß Ratibor den zıflen October 1825. Nachdem über den Nach⸗ 
laß des Conducteur Johann Gottirled Weywode die Maſſe klar zur Beſriedigung 
aller andringenden Gläubiger infufflcient iſt, der Concuts eroͤffact worden, fo wer⸗ 
den alle Ereditoreö deſſelben hiermit vorgeladen, in Letwino den ıgten Februar 
1826. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerſchtskanzley zu erſcheinen, um ihre 
Forderungen zu liquidiren, Diejenigen Creditores, welche in Termino weder pers 
ſoͤnlich noch durch einen zuläßigen Bevollwachtigten erſcheinen, werden aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläublger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. g f 
“ Das Gerichtsamt der Dertfchaft Schloß Ratibor. 
») Reiffe den ziſten October 1825. Von Seiten des dieſigen Koͤnigl. Für; 
ſtenthums⸗ Gerichts iſt Über den Nachlaß des verſtorbenen Müller Johann Gott⸗ 
wald zu Rowag am ıgten Augvfi 1825. Concuts eröffnet worden. Es werden das 
her alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Juſtſzrath Karger auf a a 
8 den 15ten März 1826. früh um 9 Uhr 

angeſetzten Liquidations⸗Termine im Partbelenzimmer des unterzeichneten Gerichts 
perſoͤnlich oder durch einen geſitzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchelnen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein twiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. N 
W Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 

) Groß⸗Tſchirpsdorf bel Hapnau den 1. December 1828. Das unter 
ſchriedene Gerichtsamt ladet alle unbekannte Praͤtendenten, welche an das auf 
der Stankeichen Haͤuslerſtelle ſud no. 21. zu Groß⸗Tſchirpsderf eingetragene, 
ſeitdem aber verlohrne Hypothek Instrument vom 24ſten December 1803 über 
30 rihl. Münge, welches für den damals noch minderjährigen Carl Friedrich 
Kretſchmer jetzt zu Grünberg ausgeſtellt worden, als Eigenthuͤmer, Pfandinhaber 
oder exceſſtone, oder auch aus jedem andern gültigen Rechtsgrunde Anſpruch zu 
‚haben vermeinen, hiermit Öffentlich vor, innerhalb 3 Monaten beſonders aber 
in dem dazu anberaumten Termine den 9. Mär 1826. Vormittags 10 Uhr, bier 
in Haynau vor dem unterschriebenen Juſtittarlo entweder in Perſon, oder durch 
legitimirte Mandatarten ſich zu melden, das Inſtrument im Orlginal zu produ⸗ 
eien, und ihre Anſpruͤche daran nachzuwetſen, widrigenfalls fie damit für immer 
prätludirt, das 9 9o6 aber amorrifiet, und auf den Antrag des geweſenen 
Schuldners die Loͤſchung des Kapitals im S werden wurde. 
a 5 Das Gerichtsamt der Konrads dorſer Guͤther. Satt 
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vom 13. December 1825. 
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Citationes Edictal es. * 
Breslau den Hten. Auguſt 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlcht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag vou 4046 Rthl. 11 fgr. ma⸗ 
ulfeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 2184 Rthl. belaſteten Nachlaß des 
Krambäudler Gottfried Trippmacher am Sten July d. J eröffneren: erbfchaftlichen 
Fiqutdarionss Prozeſſe cin Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Auſprüche 
auer etwanigen unbekannten Gläubiger 101 den agſten December c. früh um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden dahet 
bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrechr derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
uchen Beweismittel beyzubringen, demmnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen,. wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. i 5 

: : = ’ Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

5 ; u < N je 5 5 hu. 
Goldberg den zten September 1825. Es iſt auf dem in > . 
ſub No. 354. an der Kirchgaſſe belegenen, der Johanne Dorothea 9 
mann geb. Breſtrich gehörenden Hauſe aus der hopothekarſſchen Schuldverſchreibung 
vom 27ſten Junt 1804. ein Capital von. 1500 Rthl. zu 5 pro Cent Verzinſung für 
eine langt verſtorbene Witwe Marla Roſina Grundmann geb. Müller im Hypo⸗ 
thetenduche eingetragen. Mach der Verſicherung der Beſitzerin iſt dieſes Capital 
iängit zurückgezahlt worden, es kann jedoch weder die Quittung der urſpruͤnglichen 
Gläubigerin oder ihrer Erden wegen Uabekanniſchaft der letzteren noch das darüber 
gusgeſtellte Jnſtrument beigebracht werden. Wir haben daber einen Termin zur 
Anmeldung der etwanlgen Anfprüche unbekannter Prätendenten auf den 21. Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Ubr anberaumt und fordern alle diejenigen, welche 
an dle gedachte Forderung von 1500 Rthl. und das daruber aus geſtellte Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anz 
tpruch baden möchten, hiermit auf, ſich on dem gedachten Tage und zur deſtimm⸗ 
ten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſou 
oder durch mit geſetzlicher Vol macht und binlänglicher Information verſebene Mais 
datarten aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fal 
der Uabekanuiſchaft die Juſſtz⸗Commiſſarten Borrmann und Habn vorgeschlagen 
werden, in erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteten Verbandlun⸗ 
sen, im Ball des Aust leidens aber zu gewaͤrtigen, daß fe e 
f u. 
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Gen Anſoruͤchen werden prä-tudirt, ihnen damit gegen das verpfändıte Srundſtüͤck 
eln ewiges Stitzſchweigen wird aufertegt, die quaͤſt. 1500 Mtbl. aber werden ge⸗ 
loͤſcht und das darüber ſprechende Jaſtrument wird amortiſftt werden. 

. Köntal. Preuß. Land⸗ und Stabtgerich!. 

Neiſſe den . July 1825. Der iu dem vormallgen 1tten ſchleſiſchen 
Landwehr Jnfauterie-Regimente bey deſſen gten Kompagnie geſtandene, aus Reu⸗ 
neruͤdorf, Neiſſer Kreiſes gebintige, George Blaſig, welcher im Monat März 1814 
erktaukt, lu das Lazateth uach Hohendorl ben, von da nach Wellen und zuletzt in 
ein der zu Halberſtadt etablirten Lazarethe gebracht worden, fo wie die von ihn 
etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden von dem unter; 
‚zeichneten Gericht zu dem, auf den ghſten April 1826 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Beer ängefigten Termine, mit der Anweiſang 


vorgeladen: ſich vor, oder in dem Termine, bei dem Gericht oder in der Prozeß⸗ 


Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und daſeldſt weitere 
Anweiſung, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß anf die Todeserklärung 


des George Blaſig, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 


werden wird. a 
5 Könige Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. — 

Brieg den 22ften Aug eiſt 1825. Da von Seiten des Köͤuigl. Domat⸗ 
nen- Juſttzamts Beteg über das Betmoͤzen des hierſeldſt verſtordenen Tuchkanf⸗ 


manns Cacl Friedrich Reimann wegen deſſen Urzulänglichkelt zur Befriedigung 


— — aaf den Antrag des Haupt, Glaͤubigers des Curatoris der Kauf⸗ 
man muel Benjamin Heffmannſchen Ltquidatiensmaſſe heute Mittag der 
Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, weiche an gedachtes Ver⸗ 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde elnge Anſprüche zu baden vermet⸗ 
nen, insbeſondere die Handlung Fraugttadi, Rodocanachi hierdurch vorgeladen, 
in dem dazu auf den toten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der bleſi⸗ 
gen Amtskanzley anderaumten Liquidations⸗Termine perfönlich oder durch einen 
sstäßfgen» Bevoumächtigren, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaßt 
der hieſige Juſilz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeintlichen Anfprüche anzugeben und durch Bewets mittel zu des 
ſcheintgen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß fie mit allen 
loren Forderungen an die Maſſe adgeiwiefen und ihnen deshalb geben dle übrt⸗ 
gen Creditotes ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aber täten ci 
wangen Vorrechte für vertuſtig erklärt und mit ihren Ferderungen nur en das. 
jenige, was nach Betrtedigung der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe doch 
übrig en werden vertiefen werden. Zugleich wird denſelben per 
kannt gemacht, daß der hieſige Königl. Land- und Stabtgerichts Aſſeſſor Thiel 
intertmiſtiſch zum Curator, Moſſä beſteut worden iſt und daß ſich die Gläubiger 
übers deſſen Beibehaltung oder Ernennung eines anderweitigen Curators in Ter⸗ 
P Fun N 2 Bien „6 4.02 50 
7 ee onigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtllam. 
Relchenbach den 1ßten September 1825. Nachdem wegen eines vers 

lobten gegangenen Hypotheken Inſtruments d. d. zten April 1806. über ein pet 
der vormals Schindel jetzt Kotſchwizſchen Freiſtelle ub No. 3. Fol. 15. des Hyvo⸗ 
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rium der daſigen Kirche eing trazents Copitol von 80 Rihl. Courant auf Antrag 


ves Koiſchwiz Behufs der Löſchung dieſer Poſt das Aufgekorh verfügt worden, ſo 
werden alle unbekannte Eigenthüiner, Erden, Ceſſtonar en. Pfand oder tonfitge 
Inhaber des gedechten Infirumente hiermit vorgelkden, binnnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
ieſtens aber in Termino den zeſten December c. a. Vormutage um 10 Uhr vor un 
ter zeichneten Gerichtsamte in der Kanzley des Juſlittarti hieſeldſt perfönlich oder 
tur legitimtite Bevollg ächtigte zu etſcteinen, und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
das beſagte Inſtrument an ſazeigen und hachzumelien, widrigenfells ſie ihrer Rechte 
an ſelbiges verluſtig geachter und ihnen ein ewiges Stinſchweigen auferlegt, das 
angegebene Bypotbeken s Infirument aber amor tifirt und die eingetragene Poſt ge⸗ 
loͤſcht werden wud. g ; 

Dias Hennersdorf und Dker » Lang: Eeiferödorfer Gerichtsamt. 

. 8 g Duft 
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Trebnitz den ıoten April 1825. Das Koͤnigl. Stadtgericht von Strop⸗ 

den ladet den Sellei geſele Johann Friedrich Nitſch ke daſetdſt urd feine etwanig⸗ 
unbekannte Erben, welcher im re 1807. mit einem land räthlichen Paſſe auf 
die Wander ſchaft gegangen iſt, adwechſeind in Grottkau und Meiſſe bis ins Jahr 
1810, gearbeit und auf letzterm Orte die lite Nachricht, ſeit dem Jahre 1810. 
aber keine mehr von ſich gegeben hat, auf den Antrag ſeines Vaters des Bürgert 
und Graupgers Samvel Nütſchke in Streppen hiertuich dergeſtollt oͤffentuch vor, 
binnen 9 Monaten ta die Preuß, Lande zurück zukebren, über fein Außenbleiben 
ſich zu verantworten, ins beſondete aber in dem auf 26ſten Jannar 1826. angeſetz · 
ten Präjudicial: Termin: Vormittags um 10 Uhr aut dem Rathhauſe hier in Treb⸗ 
nitz perſonlich oder ſchriftlich ſich zu melden und nähere Anweiſung, bet feinem 
Außenbleiben aber und wenn auch feine Erben ſich melden ſollten, zu gewaͤrtigen, 


daß derſelde wir d für todt erflärt und fein etwaniges Vermoͤgen feinem Vater wird 


zuelkant werden. 78 Re E 2 8 
e XXoͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht von Etroppen. 
Gleiwitz den aten Map 1825. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Stadtgerſchts wird auf den Antrag der Jodanna geb. Wollczek verehl. Franik de⸗ 
ren Ehemann der Micha! Franik aus Richtees dorf bei Gleiwitz gebürtig, welcher 
im Jahie 1812, bet Errichtung der kandwedr als Soldat ausgehoben, mit dem gten 
Landwehr⸗Regiment und deſſen dritten Bata llon unter dem Befehl des Major 
v. Troſchke dum Jahre 1813. ausmarſchirt, bei der Belagerung von Dresden im 
Jahr 1813. ader del etnem Ausfalle des Felgdes verlohren gegangen ſeln ſoll, und 
ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hören laſſen, hiermit dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längstens: auf den Azſten July 1826. Vor⸗ 
nuttags 9 Uhr angeregten Termine vor uns entweder in Perſon oder ſchriftuich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt berſehe⸗ 
nen Bevollmächtigen zu melden, im Fall ſeines Aus dlelbens aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤrt, ſein Vermögen feinen ſich ſich meldenden Erben aus geont⸗ 
wortet und feiner Frau die anderweitige Vetheurathung verſtattet werden wird. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. g.) : 
Ottmach au den ziſten Map 1825. Da aller bisher angewandten Mäbe 
ungeachtet die Erben des am zaſten Ottober 1822, hieſeltſt verſtordenen Involiden⸗ 
Tambaurs Ferdinand Marſialler und der bereits am sten Jung ee 
— Ts 


= 


Ü De Be 
Dierorts verſtordenen Joſepha verwit Fe uerdurgermelſtern Weber nicht haben aus⸗ 
gemittelt werden konnen, fo werden nunmehr die undekannt en Erben der genann⸗ 
ten beiden Perſonen bierdurch off mitich aufgefordert, ſich dinnen 9 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem f . 
auf den 28ſten (. e. Acht und Zwinzlaſten Apr 1826. 
peremtoriſch anſtebenden Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtshauſe 
bieſeldn vor dem Königl. Juſtizrathe Hertu Herden zu melden, über ihre vermeint⸗ 
lichen Erd Un prücdhe gedörig cutzuw lien, im Ausdleibungsfalle aber zu gewärtl⸗ 
gen, dat fie mit Ihren Ar ſorüchen on die Nachleßmaſſen werden praͤcludirt und 
ſeldige dem Fisco als ein donum vacans werden zugeſprochen werden DV 
König!, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Natlbor den loten Octoder 16825 Ven dem unterzeichneten Ober- fans 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Deſame tietgeſelle Anton Aop⸗ 
ſius Ignatz Sonntag aus Neiffe, weicher ſetnen Aufenthaltsort in Kö 1gl. Landen 
3 bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 23ſten Januar 1826. 
früb io Uhr vor dem Herrn Ober Landesg' richts Aſſeſſor Scheffler angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, uber ſeine geyrtzwidrige Eatſernung ſich zu derontwor⸗ 
ten und feine Zurückkunft glaubdaft nachzuweiſen, wtörıgenfalls er nach Voricheilt 
der Gelege fein: faͤmmitlichen Vermögens fo wie der ihm in Z ikuntt etwa zufat⸗ 
fenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Rezterungs⸗Hauptkaſſe 
zugeprdchen werden wird. g.) 7 ; u 
Fa I Röntzl. Preuß, Dber- Landesgericht von Oberſchleſlen. 


Be” r 3 Kuhn. 
Roſenberg den 27. October 1825. Von dem Gerichtsamte Wzlesks⸗ 
Roſeuberger Kreiſes, werden hiermit alle unbekannte Gläubiger, welche auf die 
Kaufgelder der dem Johann Woda gehörig geweſenen Poſſeſſion No. 3. Don: 
nersmark und No. 19. Hellewald, über welche heute ver Liquidations- Prozeß 
eröffnet worden, Anspruch zu baben vermeinen, hiermit vorgeladen, in loco 
Landsberg den 15, Jangar 1826. zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgel⸗ 
der auznmelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, und werden die Außenbler⸗ 
benden präcludirt, und ibnen ein ewiges Stillſchwelgen, ſowobl gegen den Kar 
fet als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. N Gerichtsamt Wzlesko. = 
Schmiedeberg den 26flen October 1825. Det ehem li e biefige Kor; 
man Bernbald Müller iſt mit einem unzurelchenden Nachlaß verſlorben, ein 
Freund deſſelden will feine Gläubiger befriedigen, und hat Mb anch dieſerhals 
mit den bekannten Gläubigern geeinigt, die undekaunten ader werden hierdurch | 
zu einem am N ‚sten Februar 1826, 
Vormittags um 11 Uhr auf deu hien en Stadtgericht anflebenden Termin zur, g 
L autdatton ihrer Aaſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß nach U N 
lauf dteſes Termins Präcluſotta abgefaßt und den nicht erſchlenenen Gläubigern 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirt. f 
un " Köntzl. Land- und Sradtarricht, 
Bauuerwitz den 9 November 1825. Alle diejenigen welche an die 
ſubhaſtitte, von dem Bürget Frauz Schinak zu Katſcher, für 2200 ithl. Cour, 


er andere Haus Poſf ſſton No. 74, (ſonſt 77) zu Katſcher, des Bürgers Johann 
1 eb» 
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Viebweger daſelbſt, an die Kaufgelder, über weſche heut auf den Anfrag des ge⸗ 
gen wärtigen Beſitzers Franz Schmak, der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden 
it, aus ngend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Realauſpruch 
zu haben vermelnen, werden biermit aufgefordert, ihre dies faͤlligen Anſpellche 
binnen 9 Wochen, oder in dem auf den 25. Januar 1826 in dem ſtadtgerichtlichen 
Geichäftszimmer zu Katſcher — anſtehenden Termine, zu liquidiren und 
nachzuweiſen. Die Aus bleibenden werden mit jedem Anſpruche an die gedachte 
Haus poſſeſſion No. 72. (ſouſt 77) oder deren Kaufgelder präcludirt und damit uicht 
weiter gehört, vielmehr wird inen, ſowohl gegen den Kaͤufer als auch gegen die 
Giaͤubiger, unter welche die Naufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen aufetlegt werden. 0 EA 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
AZ3au verauctiomiren. 5 
J ereslau Dienflag ols den 13 Derbe. und folgende Tage früh 
um 9 Über werde ich in meinem Letal, blauen Hlrſch eln Lager von Nürnberger 
G lantetle Waren, und das ſchon früher. angefündigte koget von Tuͤchern, 
Sümpfen, Hankſchohen, Jidnen Zeugen, etwas Hauben und Hütte, öffentlich 
v.eſie gern ER S Pie, concefl. Auctions Commiſſatius. 
| AVERTISSEMENTS. 
9) Gottesberg den 22. November 1825. Von dem unkerzeichneten Ge⸗ 
richt wird auf den Antrag des hieſigen wohlloͤdlichen Magiſtrats, das dem Se⸗ 
cretatr Haupt zugehorige, am Markte ſub no. 2. biefeidft gelegene Haus, welches 
laut der aushäl > aden Taxe nach dem Matertalienwerthe auf 1413 rıdl,, bach 
dem Nutzertrage aber auf 783 rihl. gerichtlich geſchätzt worden, im der 
Execution ſubhoſtert, und if zu dieſem Zweck ein einziger und peremtoriſcher Bie⸗ 
tbungstermin auf den 13 Februor 1826 Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
baufe hleſeibſt, anderaumt worden, welches beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kaufl 
ſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden auch alle etwa und, annkelf 
Realglaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen an dic künſtige Koufgelderwaſſe, Über welche zugleich der Liquldations⸗ 
projet eroͤffnet worden, zu liquldiren und zu befcheinigen, widrigenfaulis die Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen baden werden, daß fie mit ihren Anforüchen an die 
Maſſe präcludirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, old auch 
gegen die ſich gemeldeten Gläubiger , unter welche das Kaulgeld vertheilt werden 
wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden foll, er 
8 Das König, Gericht der Stadt. 
) Breslau. Einem hohen Adel und verebrungswürdigen Pub ſtkuw' em 
pfehle ich mich wit einem gut ſorttrten opticchen Waarenlager, als: alie Arte tt 
ferne Augengläler fur Kurze, Weit⸗ und Schwachſichtige, von Krenkriſtall⸗ und 
Füntzlas , nach der Veſchaffenheit eines jeden Auges geſchliſfen, ſowohl tu feinen 
Doms, Stahl-, Schldplatte e, Metall, als auch in Silderfaſſungen. Feruer 
verſchiadene Sorten achromatiſche Perſpektide mit zwei, und drelfachen Objektiven, 
welche die Sonnenflrahlen verwerfen, alle Arten aſtronomiſche Teleskope, ais auch 
Micro ſcope, Camera Obscura, Camera (lara, Brenn- und Hohlfpirgel, Co- 
nes ct Prisinata, verſchiedene kaleenen⸗Maglka und dergleichen. 1 


Be a 
ch alle ſchabbaſte optiſche Fuſtrumente. Ich bitte um geneigten Beſuch und ver⸗ 
ſureche ſowohl billige als auch reelle Behandlung. Mein Logis iſt im Gaſthauſt 

zum weißen Roß, Nicolaiſtraße No. 10. l = 
* 2 S. Joſeph, Optikus. 


2 Breslau. Eine neue Zufuhr aller Serten Thee, als: feinen grünen, 
Hapfans, RugelzBerl-Thee, vorzüglichft ſchönen ganz achten ruſſ. Pecco: Ther 
mit weißen Spitzen als auch alle Sorten feine Gewürze in ausgezeichneter Qua« 
lität erhielt ich und öfferire ſolche im Ganzen zum Wleder verkauf, als auch im 
Einzelnen zu den neuerdings herabgeſetzten Preißen. ’ 
S. S., am Ecke des Ringes und Paradeplatz. 
„) Breslau. Schone große geleſene Roſinen und Mandeln, mehrere 
Sorten trocknen Bad» und feinen Zucker, fein chmeckende Coffee, ſehr dillig, 
neuen Carol. Reiß, braunen, weißen und ſchoͤnſten weißen Perl⸗Sago, feine 
Perl⸗Graͤupchen, Wiener Gries, Faden Nudeln, neue Brabanter Sardellen, 
franz, Capern, neue bolland. Heringe, desgleichen marinirte klein "Gewürz 
Gurken, Cremſer Senf, boll Suͤßmtich⸗Käſe, Maronen, Caftanien, vollſaftige 
Gardeſer Zitronen, mehrere Sorten wirklich feinſchmeckenden Arac, die Bout. 
zu 10, 14 und 17 ſar Courant. Ferner alle Sorten Specerey⸗ Waaren em» 
pftehlt zu den nur moͤglichſi billigſten Preißen ö 5 
b Se., am Ecke des Ringes und Parade: Platz. ö 
*) Breslau. So eben habe erdalten ganz frıf.hem Möhren Zusfer, ein⸗ 
emachte Früchte in Krauſen gefüllt, bis zum Atel Quart, franz. wohlrüchende 
ucherkergchen, kelpziger Stangen Catmus und alle Sorten eigen fabrtctrte 
Ehoccolade don bekannter Güter und Preis, befies Zitrenat und in derglelchen 
Actickel offerirt billig a S. S. 

„ Breslau Hiermit berbre lch mich ganz ergebenſf anzuze gen, daß ich 
in Breslau am Parodepl:g No. 3 elne neue Duch und Muſikbandlung ertich tet, 
und mit dem heutigen Tage eröffnet babe Indem ich das verebrliche Publikum nur 
um fein geneigtes Wohlwollen dafür erſuche, werde ich von meiner Seite tiftigſt 
bemüht ſein, mir die Zufriedenheit eines jeden, der mir fein Vertrauen ſchenkt, zu 
erwerben, und alle Aufträge auf Bücher, Muſtlalien und Kunſſtſachen, womit man 
mich erfreut, vuͤnktlich, ſchnell und billig auszuführen, wozu mich eln bedeutendes 
Bager und die im Ja und Auslande angıfnüpften Verbindungen in den Stond 
ſezen. Sehr erwüͤnſcht wird es mir fepn, recht viele Auftrage zu erholten, wozu 
ich mich bier durch ganz ergebenſt empfehle. Ei. Neubourg. 

Breslau. Eine gule Violine von Johann Justus Kreſtin in Bret lou, 
1680. verferfiget, deren Boden uad Zargen mit der (hönfen Schildkröt feurnirt, 


Hals, Stiffdtett und Seitenballer zweckmaͤßig von Ebenholz, nen Boden und Kar 


fia; In in ver beukottſchen Muſſkallenbandſung für zwölf Friedrichsd or zu verfaufen. 
*) Biesian. Elbinger Beſcken, mar. Hat und Pads empftihit in Dar · 
* 


mies ard im diaztin möglichft bing | 
\ S. O. Schroͤter, . 
1 e ) Bres⸗ 
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„) Breslau. Zu dem devorſtehenden allaͤhelgen engen der erſten 
großen Sterbe- und Traverpfennig⸗Geſellſchaft, finden wir uns veronlaßt, die, 
jenigen Mitglieder, welche noch mit einem zwey oder drei Brpträgen im Ruͤckſtan⸗ 
de ab, freundltchſt an deren Berichtigung zu erinnern; diejenigen aber, welche 
mehr als drew Fälle reſtlren, darauf aufmerkſam zn machen, daß wenn bis zum 
2 ıflen d. ſelbige un betichtiget bleiben ſollten, ſie ohne Welteres geftigen und it 
Nummern anderweitig vergeben werden mu ſſen. - 
Die Borfiebet,. © * Kir 
*) Breslau. Mit einem wobl aſſottirten Loger Tücher und Schemls uch 
den niedrigen Prrißen dis Über 40 Rihl., Damentuch, zu Diden ganz und held 
Merino zu fehr biuigen reißen, wie auch ſchworz und bunt ſeldne Wagren empfiehlt a 
fi) beſtens „ . Emaniel Brühl am Ringe No. 56. 
Y Breslom, 19 Sich qualificirende Penſtonelts können bey einer mit 
den Rubriken verſebenen Lan dwlrihſchaſt gegen billige Bedingungen angenommeg 
werten; 2) ein guter Baumgaͤrtner, wo möglich verheurathet; 3) ein Mlichpaͤch 
ter, welcher die Milch von 70 Kuͤhen übernimmt; J) ein Vleher, der von der 
R ndoleh lucht gute Kenntneſſe haben muß. Das Naͤhert im Commiſſions ERBEN 


füt dat platte Land ia Schleſten, Roßmarkt No. 4. Schale. 
* B reslan. Reifegeiegenpeit nach Berlin über Glogau auf der Neuenwelſz 
geſſe Ro. 2 


ey esta. Meine Wohnung babe ich vom goldnen Korbt auf bein Kit: 
terplaße in den 7 Eburſärſten “uf den großen Ninge verlegt. 
keſſer, Koͤnlel. Miez Wedalltur. h 
9 Br eslou. Gelegenbeits⸗ Medalten, ols zu Tauf⸗ und Geburtstogs⸗ 
geſchenken find ſtets zu beben beam We 2 in den 7 CHurfärften auf dem 
großen Ringe. 
Breslau din 1640 Debt. 1823. Nachweiſung der vom . sten Di 
riten Decbr. 1825, als unbefleübar bieher zuruckgekammtenen Beiife: 12. 
1) Bauer Nawak in Tas ka solelfa pır Kröͤben. En ur 
2) Lehrer Stonille in Boguslanig per Miluſch. 5 
3) Haderbaͤndler Hanalg in Polk witz. 1 ch 
4) C. Schroͤder in Stetln. 
5) Feldwebel Preuß in Schweidnitz. 
6) Kupferſchmidigeſelle Slacht in n per, eulen 
7) Schreiber In Magdeburg. a; 
Brei. den aten Decbr. 1825. 8). 3 
g Koͤnigl. Ober : Poſtam. Er 
N Bredlan Re promiſen zur 10ten Ziehung empfiehlt 50 er 
Pin Scheibe, e Me = 
4 


7 
” 


23 . 
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Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 
5 Strehlen den zꝛ2ſten November 1825. Nachweiſung der bei 
nachſlehenden Gerichtsaͤmtern vorgefallenen Käofe: 
A. Jorbansmühl. 1. Kauf des Johann Friedrich Haberland, um 
Ebriſtian Samuel Henners Auenhaus, für 225 ith!. 
2. des Carl Friedrich Schroder, um Gortiich Richters Auenkaug, 
ar 200 rthl. i 
3. des gouſfried Jaͤſche, um ſeines Vaters Ehrifiian Jäſches Frei⸗ 
fete, pro 600 rthl. 
B. Dobergaſt. 4. des Gottfried Baar, um dis Siegismund Sprotte 
vulgo Wendos Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 275 rthl. 
5. des Gottlieb Blaſchke, um Gottlieb Nie“ els Dreſchgaͤrinerſtelle, 
pro 85 tpl. 
Sah bofeld. 6. des Gottlieb . N um Gettftied Brunxs 
e pro 171 rihl. 12 for. 107 
a 7. des Johann George Herrmann, um Gele Schopf lets Frei; 
ſtelle, pro 150 tihl. 
D. Dürrbartau. 8. des Gottob Jenke, um ſeines Vaters Frietrich 
Jenkes Auenhaus, pro 96 rthl. 
9. des Anton Exner, um des Joſeph Wlenerts Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
pro 430 rihl. 
E. petersdorf. 10. des Gottfried Schneider, um Gottfried” Schol⸗ 
zes Dieſchgaͤrtnerſtelle, pro 375 rthl. 
F. Reyſau. 11. des Gottfried Keyſer, um Daniel Gabriels Dreſch⸗ 


gͤrtnerſtelle, pro 290 tithl. 

G. Eiſenberg. fa, Carl Friedrich Lange, um feiner Mutter Frei 
ſtelle, pro 570 tthl. 

13. des Gottlob Kretſchmer, um einen Fleck Acker von 13 Schefftl 
Ausſaat vom Gottfried Wenzel, pro 31 rihl. 12 far. 10F pf. 

H. Bohrau. 14. des Gotthelf Ponite, um feines Vaters Türger, 
baus, pro 240 tıhl, 

15. des Joh. Friedr Sivora, um ſeines Vaters Bürgerhaus, pro zoo tth. 

I. Behind pe s 16. des Franz Form, um die Schaff⸗ 
* 2 17 

orf. 17. des Friedrich Seal, um Gottlieb Langers 
eee pro 160 rthi. TR 
des Gottfried Reichert, um feines Vaters Bauergut pro 1600 rth. 
15 Manze. 19. des Amts Chprurgi Pleiſchke, um das fogenannee 


Dominial · Grundbau, pro 60 rıpl. Paczenski. 
Fee Kohang 


a 
Anhang zur Beylage 
Nro. L. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 18. December 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


9) Münfterberg den 30. November 1825. Dey dem Koͤuigl. Lande 
und Stadtgericht ſind in dem 2ten halben Jahre 1825 nachſtehende Käufe 
vorgekommen. EEE ER 

Kauf des Mauermeiſter Hollubeck, um das ſteuerbare Ackerſtück ſub 
no. 191. hier, für 3060 rthl., des Coffetier Knoͤffel, um das Ackerſtück ſub 
no. 192, hier, für 3570 rthl.; der Wittwe Wiehan, um das ſervisbare 
Ackerſtück ſub no. 42. und das Erbpachtſtück no. 62. für 326 rihl. und 
400 rthl; des Ignaz Herrmann, um den Garten ſub no. 23 r. für 
140 rthl.; des Töpfer Marcus, um die Schuhbank no. 32. für 148 rthl.; 
des Senator Beſſer, um das Ackerſtuͤck no 190. für 1940 rthl; des 
Franz Hein, um das Haus fub no. 101. für 370 rthl.; des Joſeph 
Weiß, um das Ackerſtück no. 30. für 300 rthl; des Hofegaͤrtner Lan⸗ 
ger, um die Gaͤrtnerſtelle no 8. zu Reindoͤrfel, für 171 rthl.; des 
Schloſſer Simon, um die Wüpeflelle no. 19 r. hier für 24 rthl.; des Franz 
Simon, um die Wuͤſteſteue no. 284. für 25 rthl.; des Rothgerber Ruhl, 
um die Wuͤſteſtelle ne. 177. für 30 rthl.; der Witwe Malcha Sachs, 
um das Haus no. 294. hier, für gro rthl.; des Tiſchler Schick, um die 
Wuͤſteſtelle no. 176. für 23 rthl,; des Tagearbeiter Bahr, um das Haus 
no. 130, für 30 rthl.; der Caroline Preſche, um die ſervisbare Acker⸗ 
ſtücke no. 15 und 227. für 340 kihl. und 160 tthl.; des Auguſt Pier 
ſche, um die Ackerſtuͤcke no. 153 und 228. hier, für 73 rthl. und 
416 rthl; des Anton Raſchdorf, um die Stelle no. 38. auf das Acker⸗ 
ſtuͤck no. 95. zu Buͤrgerbezirk, für 1230 tthl; des Bürger Kettner, um 
das Haus no. 339. für 141 rthl.; des Amand Mandel, um das Acker, 
ſtück no. 28. zu Commende, für 500 rthl.; des Friedrich Wagner, um 
das Haus no. 108. hier, für 17 rthl.; des Johann Jung, um die 
Stelle no. 21. zu Commende, für 600 rthl.; des Rothgerber Chriſtoph, 
um den Garten no. 135. für 100 rihl.; des Eibſaß Lahriſch, Be das 
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Ackerſtuͤck no. 234. für 400 rthl.; des hieſigen Magiſtrates, um das Haus 
no 339. für go rthl.; des Schneider Peickert, um daſſerbe Haus, für as rthl; 
der Wittwe Schmidt, um das Ackerſtück no. 233, für 150 rthl.; des Jo⸗ 
fepb Beck, um das Eibpachtſtuͤck no. 56. für 400 rthl.; der Eliſabeth Baron, 
um das Haus no. 23. für 248 ribl; des Rothgerber Buhl, um die Fleiſch⸗ 
bank no. 29. für 28 frthl z des Tiſchler Hirſchberg, um das Haus no. 283. 
für 24 rthl.; des Joſeph Franke, um das Haus no. 12. zu Leipe, und 
das Ackerſtaͤck no 59. für 218 und ao tthl; der Hoffmannſchen Ere 
ben, um das Haus no. 39., den Garten no. 17. und das Ackerſtuͤck no. 
74. für 200, 504 und 700 tthl.; des Kaufmann Nickel, um das Haus 
no, 39. für 1600 rthl.; des Kaufmann Liebich, um das Haus no. 23. 
für 700 rthl.; des Anton Kloſe, um das Ackerſtück no. 28. zu Commende, für 
500 xtbl; des Auguſt Gu tm inn, um das Haus no 202, für 24 rthl. 
„) Zobten den 1. December 1825. Hierorts find im aten hal⸗ 
ben Jahre pro 1825 nachſtebende Kaͤufe confirmirt worden. 
. Franz Vogt, um das Ackerſtück no, 160, fir 1550 ithl. 
a. Caſpar Wiedermann, um daſſelbe, für goo rıhl. 
3. Carl Wiedermann, um daſſelbe, für 900 rthl. 
4. Carl Kantwerg, um das Ackerſtück no. 161. für 250 xthl. 
5 Anton Wiedemann um dito no 162, für 250 rihl. 
6. Gottfried Roſe, um dito no. 163, für 225 rehl, 
7. Derſelbe um einen Ackerfleck von 13 Scheffel zu no. 141 gehoͤ⸗ 
sig, für. 75 kihl. - 
8. Franz Kaudewitz, um das Ackerſtuͤck no. 164. für 400 rthl. 
9. Anton Moft, um das Ackerſtuͤck no. 165. für 400 rihl. 
10, Franz Joſeph Rother, um daſſelbe, für 400 rihl. 
11. Carl Grunwald, um daſſelbe, für 700 xthl. 
12. Anton Vogt, um das Ackerſtück no. 166, für 205 rihl. 
13. Joſeph Barth, um dito no. 167. für 205 tihl. 15 ſor. 
14. Joſeph Thomas, um dito no. 168. für 205 rthl. 15 fol, 
15. Chriſtoph Heide, um dito no, 169. für 220 rthl. 
16. Dominicus Rabenfeiffer, um dito no. 170, für 300 rthl. 
17. Ignatz Gläſer, um dito no, 171. für 600 rthl. 
18. Caſpar Wiedermann, um dite no, 172. für tego rihl. 
19. Carl Wiedermann, um daſſelbe, für 1989 rthl. 
20 Franz. Giehmann, um das, Aderftäd ne, 273. für 250 stk! 
21. Gast, Wiedermann, um dite no. 174, für 1400 kthl 
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22. e e um dito no. 175 für 1115 rihl. N 

23. Franz Rother, um daſſelbe, für 300 rthl. 

3 383 Schadeck, A Was no. 176. für 600 rihl. 

25 Anton Bönifh, um dito no. 177. für 600 rthl. 

26. Franz Anton Schadeck, um dito no. 178. für 650 rthl. 

27. Jonag Gläfer, um di.o no. 180. für 600 rthl. 

‚28 Ignatz lebig, um dito no. 181 fuͤr 270 rthl. RT 

29. Anna Maria verw. Hoͤnatſch, geb. Guttwein, um das Acker⸗ 
ſtuͤck no. 182. für. 230 the 

30. Joh. Chriſtoph Guttweln, um daſſelbe, für 230 rthl. 

31. Heimich Wendler, um das Ackerſtück no. 183. für 400 rihl. 

2. Carl Niſſel, um daſſelbe, für 440 rihl. 

33. Caſpar Roͤſel, um das Ackerſtück no. 187. für 400 rthl. 

34. Janatz Gläſer, um dito no. 185. für 200 rthl. 3 

35° Friedrich Wilbelm Mindner , um das Haus no. 34. für 850 rthl. 

36. Carl Scholz, um das Haus no. 51. für 660 rehl, 

37. Carl Wiedermann, um dito no. 60. für 550 tthl. 8 

39. Tberefia verehel, Wendler ged. Janke, um das Kretſchamgut 
nd. 54. für 5750 rthl. Ehe 

2 Sobten den r. December 182 f. Bei dem Gerichts amte Stein 
und Biſchkowitz find, folgende ‘Käufe gerichtlich confirmirt worden. 5 

Stein. Das Bauergut no. 3. an den Johaun Carl Gottlob Fuchs, 
fuͤr 150 rthl. f 3 2 . 

Biſchkowit. Die Kretſcham⸗Freiſtelle no. 1. an die Wittwe Aung 
Barbara Heidenreich geb. Kretſchmer, für 848 tthl. 22 for: 6 pff. 

) Oels den 15. November 1825. Bey dem Herzogl. Braun⸗ 
ſchweig⸗Oelsſchen Fürſtenthumsgeticht ſind im zweiten halben Jahre 1825 
folgende Grundſtuͤcke verreicht worden: 

1. Der Garten no. 73 ju Bernſtadt, fuͤr ; o rthl. an den Acker⸗ 
bürger Carl ehriſtian Ulbrich. 2. Die e e ner 101. 
zu KleinsENguth für 100 rthl. an die Johann Friedrich Vitzthumſchen 
Erben. 3. Die Freyguͤter Oppeln und Neugarten zu Jengwitz, für 
28000. rthl. an den Hin. Oberamtmann Samuel Friedrich Gottlieb 
Scholz. 4. Das ſtaͤdtiſche Haus no 90 zu Juliusburg, für 102 rthl. 
an die dert Schuhmacher Neumann, geb. Conrad. 5. Das Ackerſtuck 
no 24 n Mariendorf, für 25 tthl. an die Aus zuͤgler Hans Birkhabn⸗ 
ſcheu Erben. 6. Die Dreſcheſtelle no. 4 zu Klein⸗Bruſchwitz, für 120 rihl. 
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an den Gottlieb Fitze- 7. Die Freiſtele no. 2. zu Ober ⸗Jäntſchdorf, 
für 223 rthl. 15 ſgr. an den Friedrich Schar. 8. Die Angerbaͤuslerſtelle no. 35 
zu Wilbelminenorth, für 100 rthl. an den Johann Jalke. 9. Die Eos 
lonieſtelle no. 13. zu Barutte, für 130 tthl. an den Vogt Gottfried 
Buͤrger. 10. Das Schankdaus no. 109 zu Medzibor, für 100 rthl. 
an den Schneidermelſter Wittowsky. 11. Die fogenannte kleine Mühle 
no. 10. zu Oels, für 1100 rthl an den Muͤllermeiſter Auguſt Prüfert. 
42. Die Drefchgärtnerftele no. 19 zu Neurode, für go kthl. 25 fr. 
84 pf. an den Michael Raak. 13. Die Kretſcham⸗Freiſtelle no. 12 zu 
Batkerey, ‚für 240 rthl. an den Ernſt Gettlieb Pfeiffer, den Sohn. 
14. Die Dreſchgaͤrtnereſtelle no. 59 zu Withelminenorth, für go tıhl. an 
den Chriſtian Poguntke. 15. Die Groſchegaͤrtnerſtelle no. 17 zu Kos 
towsky, für go tthl. an den Martin Dubielzig, den Sohn. 16. Die 
kleine Mühle no. 10. zu Oels, für 333 rchl. 10 fgl. an die Müller 
Carl Friedrich Pruͤfertſchen Erben. 17. Der fünfte Theil von einem, 
auf dem ſogenannten Begraͤbniß bey Vieiguth belegenen Grundſtück, fo 
bisher als Perrinenzſtuͤck zur Freiſtelle no 75. Vielguth gehört hat und 


jitzt zur Freyſtele no. 135 zu Vielguther » Neufhmollen gehört, für 


138 rthl. 4 fol. 34 pf. an den Freygaͤrtner Chriſtian Sabiſch zu Viel⸗ 
guther⸗Neuſchmollen! 18. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle no! 19 zu Retſche für 
50 kthl. an den Gottlieb Klinner. 19. Das Bauergut no. 12. zu 
Korſchlitz, für 200 rthl. an die Ferdinand Wernerſchen Erben. 20. Die 
„Freyſtelle no. 21. zu Domatſchine, für 450 rthl. an den geweſenen Gro⸗ 


ſcher Gottlieb Langner. 31. Die Angerhaͤuslerſtelle no. 19. zu Nieder. 


ſchmollen, für so tthl. an den Chriftian Kimmel, den Sohn. 22. Die 
Deeſchgaͤrtnerſtelle no. 24 zu Spablitz, für 96 tehl. 15 for. 10 pf. an 
die Eliſabeth, verw. geweſene Hering, jetzt verehel. Kloſe, geb. Prüfert. 
23. Das ſtaͤdtiſche Haus no. 42. und der wuͤſte Platz no. 41. Julius⸗ 
zurg, für 700 xihl. an den Carl Wilhelm Paul. 24. Das ſtaͤdtiſche 
Haus no. 78. zu Juliusburg für 200 rthl. an den DTiſchlermeiſter Hein, 
rich Rudolph. 25. Das Areale zu dem nuen Malz und Brauhauſe 
zu Bernſtadt ſub no. 36 für 402 rtbl. 15 fgr. an dle Brau⸗ Societät ac. 
daſelbſt. 26. Das ſtaͤdtiſche Ackerſtäck nebſt Grafefle® ſub no. 12 zu 
Medzibor, für 70 rthl. an den Fraͤmer und Mauermeiſter Dittrich. 27. 
Das ſtaͤdtiſche Haus no. 53 zu Juliusburg, für 150 rihl. an den Ra⸗ 
demacher Chriſtian Gottfried Scholz 28. Die Angerhäusterftelle no. 10. 


zn Maliers, für 6o tthl. an den Johann Flache, den Sohn. 29. Die 
l = Dreſch⸗ 
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Oreſchgärtnerſtelle no. 26 zu Dber Schmollen, für 100 rihl. an den 
Chriſttan Heinzelmonn. 30. Die Freyſtelle no. 16 zu Ober⸗Neuſchmol⸗ 
len für 400 rthl. an den Joh. Gottlieb Barth. 31. Die Scharfeich⸗ 
terey oder Meiſterey zu Qels, fuͤr 1270 tthl. an den Johann Pietſch. 
32. Die Angechaͤuslerſtelle ſub no. 46 (113) zu Klein⸗Ellguth, für 
260 rihl. an den Chriſtian Kalkbrenner. 33. Das Freygut no. 19 zu 
Oberſchmolen, für 12000 rthl an den Johann Gottlieb Ackermann. 34. 
Die Freyſtelle no. 78 zu Vielguth, für 270 rthl, 10 for. an die He. 
lene, verw. Freygaͤrrner Schwarz, geb Schwinge. 35. Das ſtaͤdtiſche 
Haus no. 83 zu Juliusburg, für 34 rthl- an den Seilermeiſter Richter. 
36. Ein, auf der Niefe belegenes, bisher zur Freiſtelle no. 9 von Fürs 
ſtenellguth gehörig geweſenes Ackerſtück, für 255 rthl. an den Freygaͤrt⸗ 
ner Chriſtian Twardok, von Fuͤrſtenelguth. 37. Die zum Freygaͤrtner 
Kaſchnerſchen Nachlaß gehoͤrige Freyſtele ſub no. 16 zu Spahlitz, für 
924 rtyl 16 rihl. 6 pf. an die Dorothea, verw Freygaͤrtner Kaſchner, 
geb. Mache. 38. Die Groſcherſtelle no. 12. zu Sybillenorth, für «oo trfi. 
an den Inwohner Friedrich Schaͤr. 39. Das Freybauergut no, 38 zu 
Schmarſe, für 4800 rthl an den David Pohl, 40. Die Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle no. 39 zu Oberſchmollen, für 80 rthl. an Johann Gottfried Hent⸗ 
ſchel. 41. Die Angerhaͤuslerſtelle nebſt der damit verbundenen Arrende 
ſub no. 43 zu Oberſchmollen, für 80 rtbhl. an den Freygutsbeſitzer 
Johann Gottlieb Ackermonn. 42. Ein zur Freyſtelle no. ge zu Berne 
ſtadt gehörig geweſenes und unter no, 76 beſonders eingetragenes 
Grundſtuͤck von 14 Elen Länge und 24 Ellen Breite, für 20 rthl. an 
den Tuchmachermeſſter Heinrich Kingenberger zu Bernſtadt. 43. Das 
Bauergut 2c. no. 15 zu Oberſchmollen, für 330 rthl. an die Bauer Tſche⸗ 
peſchen Erben. 44. Das Bauergut no. 30 zu Jengwitz, für 2425 ıthl. 
an den George Friedrich Grünig. 45. Das Freyhaus nebſt Kramge⸗ 
rechtigkeit no. 129 du Bernſtadt, für 1700 rihl. an die verw. Suſanne 
Eliſabeth Bunzel, geb. Blaffet. 46. Daſſelbe Grundſtück für 1600 tthl. 
an den Tuchmachermeiſter Carl Hirſch. 47. Das unter Herzogl. Amts, 
Jurisdiction ſub no. 252 zu Bernſtadt belegene Freyhaus, für 210 rihl. 
an den Tuchmachermeiſter Wilhelm Huͤbſchet. 5 

„) Wirſchkowitz den 28. November 1825. Bei dem unterſchrie⸗ 
benen Gerichte find nachſtehende Käufe beſtaͤtigt worden: = l 

1. Kauf des Gottftled Schirpke, um die Vietzeſche Schmiede zu 


Meffeliwig, für 340 tthl. Kauf 
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2. Kauf des Cbriſtian Geil, um die Steinmetzſche Dreytaͤgerſtelle 
zu Goielnewe, für 180 rthl. a 

3. des Heinrich Tilgner, um Gottlieb Werners Angerhaus zu Neu⸗ 
Wirſchkowitz, für 250 rthl. 

4. des Gottfried Schmidt, um die Helmſche Freyſtelle zu Tſchoſch⸗ 
witz, für 812 rthl. 

5. des Ernſt Lattner, um des verſtorbenen Rentmeiſter Schweſners 
Coloniehaus zu Neu: Wirſchkowitz, für 335 rthl. 

6. des Gottfried Pult, um das von ſeiner verſtorbenen Ehege⸗ 
noſſin Anna Roſine geb. Böhm: hinterlaſſene Haus zu Tſchoſchwitz, für 
60 rthl. ö 

7. des Daniel Schmidt, um das Haus der Hans Georg Ablaßſchen 
Erben zu Tſchoſchwiß, für 93 rthl. 4 ſar. 33 pf. 

8. des Johann Scholz, um den Kretſcham des Friedrich Scholz zu 
Alt⸗Wirſchkowitz, für 68 7 rthl. 


9. des Scholzen Friedrich Kohl, um ein Ackerſtuͤck und eine Wieſe⸗ 


von dem Friedrich Scholzeſchen Kreiſcham zu Alt Wirfhfowig, für 
325 rthl. RR £ 
Er eich graf von Hochbergſches Gericht der freyen Minder ⸗Standes⸗ 
berrſchaft Neuſchloß. 5 

6) Wirſchkowitz den 28. November 1825. Bey dem unterſchrie⸗ 
benen Gerichtsamte ſind nachſtehende in der Gemeinde Zwornegoſchuͤtz er⸗ 
folgte Käufe beſtaͤtiget worden. i 

1. Der Frau Hauptmann von Buͤllmann auf Zwornegoſchutz, um 
die George Friedrich Schickorſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 100 rthl. 

2. des Gotilieb Jagel, um die Chriſtian Scholzeſche Freygaͤrtner⸗ 
ſtelle, für 260 rthl. 

3. des Gottlieb Schickore, um das vaͤterliche Hans Schickoreſche 
Freyhaus, für 60 rthl. f * 

Das Hauptmann v. Ruͤllmann Zwornegoſchuͤtzer Gerichtsamt. 
) Freyhan den 30 November 1825. Bei unterzeichnetem Ges 


richtsamte find im 2ten halben Jahre vom ıften Juli bis ult. Decemb. 


a. c. nachſtehende Käufe vorgefallen. 


1. Kauf des Pechführer Carl! Moh auf der Schloßgaͤrtnerey, um! 


die Tuchmacher Anton Tarnowskiſche Poſſeſſion, für 430 rthl. 
2. des Freymann Daniel Fiſcher beym Joh Kretſcham auf der: 
Schloügättnerey, um die Knappiſche Poffeffion, für 480 rthl- N 
| 3. Kauf 
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3. Kauf des Carl Wengler zu Biadauſchke, um dem väterlichen Fun⸗ 
dum, für 152 rthl. 8 | 
4. des Coloniſtenhaͤusler Joh. Franz zu Ujaſt, um ein Stuͤck Acker 
von der Grundherrſchaft, für 115 rthl. 

Dis Minder ⸗Standesherrl. v. Teichmannſche Gericht. 

) Neuſtadt den 9. May 1825. Dato iſt der Catharina Rieger, 
geb. Hoffmann die Haͤuslerſtelle no. 69 zu Schnellewalde, für 30 rthl. 
zugeſchrieben worden. 

*) Winzig den ar. April 18258. Zuſchreibung der Barthſchen 
Erben des Fundi no. 19 zu Porſchwitz. 

Das Gerichtamt der Herrſchaft Dieban. 
) Winzig den 12. November 1825. Johnſcher Angerhaus⸗ Kauf 
no. 16 zu Gugelwitz, für 1295 rthl. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban: 
„) Winzig den 14. Mai 1825. Barthſcher Freiſtellekauf no. 19. 
in Porſchwitz, für 300 rthl. 2 
| Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban. 

) Winzig den 13. Auguſt 2825. Neumannſcher Angerhauskauf 

no. 25 zu Dombfen, für 74 rthl. a : 
. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau; 

) Woblau den 4. Suli, 1828. Primkeſcher Freiſtelkauf no. 32 

in Krum Wohlau, für 180 rthl. 0 8 
sn. Koͤnigl. Dom. Juſtizamt. 5 

*) Wartenberg den 4. Decemb. 1825. Bei nachſtehenden G 
richtsaͤmtern find im ztea halben Jahre 1825 folgende Kaufe vorgekom⸗ 
men und gerichtlich confiemirt worden, als: 

f 1. Johann Benjamin Dehlinger Kosonieftelle no. 2. zu Wegersdorf 
uͤr 100 rihl. 8 ! 

2. Gosttieh: Poſt Häusterfkelle. no. 12 zu Wegersdotf für 23 rthl. 

3. Mathes Piekareck Kolonieſtelle no. 7 zu Annenthal, für 1 50 rihl. 

9) Prieborz den 6. Decemb. 1825. Die in dem halben Jahre 
vom ıflen Juni bis ult. Novemb. e. bey dem Koͤnigl. Charite⸗Juſtiz⸗ 
amte Prieborn vorgekommenen Beſitzveränderungen find folgende. 

1. Kauf des Gotilieb Weipmann, um das Hübnerſche Auenhaus 
ſub no. 18 zu Nider⸗Mittel ⸗-Arnsdorf, fur 130 rthl. 

2. des Johann Gottlieb Vogt, um die väterliche Freyſtelle ſub no. 
3, daſelbſt, für 500 rthl. | | l f 
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3. des Gottlieb Scheumann, um das zur Freiſtelle ſub no. 21 zu 
Tſchammendorf gehörige Auszughaus nebſt Stallung und Garten, für 
120 rthl. 

is Gottlieb ur, um das palzertſche Auenhaus ſub no. 28 zu 
Erummendorf, für Bo rthl. 

5. des Joſeph Elsner, um das Gaugligſche Auenhaus ſuh no. 
32 zu Prieboun, für 130 rthl. 

Woh lau den 2. Juni 1825. Hauptſcher Dee no: 
3 du Barfehen , fir 200 rthl. 

Koͤnigl. Dom. Juſtizamt. f 

* Neutode den 16. November 1825. Verzeichnſß der im zwei⸗ 
ten halben Jahre 1824 und erſten halben Jahre 1825 bey dem Stadt⸗ 
gericht zu Neurode vorgekommenen Kaͤufe. 

1. Kauf des Anton van um das Carl Muͤllerſche Haus, fur 
1110 rthl. 

2. des Joſeph Ruffert, um ein Ackerſtück des Scholz, für 93 rthl. 

3. des Joſ. Trager, um das oaͤterliche Hans, für 450 rtbhl. 

4. dis Franz Pohl, um das Heinſche Haus, für 401 rthl. 

5. des Joſeph Wimmer, um die Scholzeſchen Aecker, für 700 rthl. 

6. des Joſeph Bernatzki, um das Haus no. 24. für 173 rthl. ro ſgr. 

7. des Franz Klamt, um 2 Ackerſtuͤcke von 6 M. 20 QR. von: 
der hieſigen Stadt Commune, für 767 tthl. 

8. des Carl Müllet, um das Keiperſche Haus, für 190 rthl. 14 ſgr. 


Be 
3 Ebern. Thereſia Weigang, um die Dinterfhe Ackerwirthſchaft, für 
632 "ut. 
u 10. des Fenz Teichert, um das Hiuslerſche Haus no. 227. für: ; 
1800 rthl. N 
11. der Schuhmacher Reimann „ um das Straucheſche Haus, für 


450 rihl. 
13. des Anton Bendel, um das Hentſchelſche Haus, für 600 rthl. 


13. des Joſeph Richter, um die Gruͤßnerſchen Necker, für 700 tihl. 


8 


— (sa) 
Mittwochs den 14. December 1825.“ 
Auf St. Königl. Majeſtät von Preußen ac. rw. 
> allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. L. 


N 


j Zu verkaufen. 

) Breslau deu 14. September 1825. Von dem Adnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts hierſeldſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Joſeyd Karraſchſche Bauergut ſub no. 6. zu Jeraſſelwitz, Breslauſchen Kreis‘ 
les, wilches auf 5322 rrbl. 26 far. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, und wovon 
die Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit in der gerichtsamtlichen Kanzelei eingeſehen wer⸗ 
den kann, in Termino den 6. Februar f., den 7. April f. und 2. Junt 1826., im 
Wege der Executſon an den Meifibierhenden verkauft werden folr Saͤmmtliche 
befiß: und zablungs fähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich 
in diefen Terminen, Vormittags um 10 Uhr an der gerichtsamtlichen Stätte 
in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dom dierſeldſt, emweder in Perſon odrr 
durch zuiäßige, mit geungſamer In ormation verſebene Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeben, und hlernächſt den Zuſchlag dteſes Bauerguts an 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch 
eintrelen ſollte, 45 gewaͤrtigen. g e 

5 Königl. Preuß. Gerlchtsamt des vormaligen Ca ıdflifte.. 

») Löwenberg den 24. November 1825. Das Reichsgraflich von Moſtiz⸗ 
Rieneckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland, ſudhaſtirt anderweit die zu Wenig ⸗ 
Rackwitz ſub no. 7. belegene, auf 1750 rthl. 21 fgr. 1 pf gerichtlich gewuͤrdigte, 
zur Keukursmaſſe des Müller Gottlted Altmann gehörige Bober⸗Waſſermühle 
da in dem ſchon angeſtandenen peremtoriſchen Btethungstermine nur 1250 rihl. 
gebothen worden, und dafür der Zuſchlag nicht ertheilt werden koͤnnen, und fordert 
Biethungszuſtige auf, in dem neuerdings onberaumten einzigen peremtoriſchen 
Termine, künftigen I. Februar 1826. Vormittags 11 Uhr, 
in der Kanzlei zu Neuland zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach er⸗ 
foigter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu 
gewärtigen. ; Relchsgraͤflich von Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der 

Herrſchaft Neuland. 

*) Thiemendorf den Zten December 1825. Es hat ſich zu der auf An⸗ 
trag eines Glaͤubigers zu beſtehenden nothwendigen Verſteigerung der in Thiemen⸗ 
do.f Nothenburger Kreiſes gelegenen, mit No. 1. bezeichneten und Jobann Chrt⸗ 
ſtoph Schwerdtner gehoͤrigen Waſſermahlmuͤble, welche unter Beruͤckſichtigung 
der Abgaben und anderer Praͤſtationen auf 2073 Rıbl. 11 fgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
dert worden, die Anderaumung anderweiter Biethungs⸗Termin nothwendig ger 
macht, und find dieſe auf Be 2 N 9 
en 


— 
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den Vierzehnten Februar, 
f den Achezednten April und 
den Zwanzigſten Jun 1826, a 
wovon der leßte peremtoriſch iſt, ſedesmal früh um Zehn Uhr angeſetzt worden. 
Beſſe⸗ und zadlungsfaͤhige Kauſtaſſige werden hiermit eingeladen, in beſagten 
Terminen, insbe oudere aber in dem letzten an gewöhnlicher Gerich:öftelle auf dem 
berrſhhaftlichen Hofe zu Wieſz ſich einzuſinden, ihre Gedothe abzugeben und Des 
Zuſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen, gemärtig zu ſeyn Die Taxations⸗ Verhandlung und das 


Adgaden⸗Verzelchniß And. bey dem Ortsrichter zu Thtemendor? ſowohl, als dei dem 
Juſttttar zu Arnsdorf wohnbaft, zu esiehen, die Bedingungen aber werden in 
den Terminen ſelbſt mitgerkeilt werden. 
. Das Adl. v. Noſtitziſche Gerlchtsamt zu Tbiemendorf. 
. = D. Kirſch, Juſtit. 
) Fuͤrſtenſtein den zoften November 1825: Zum offentlichen Verkauf 
des Andreas Hoffmannſchen, zu Altwaſſer Waldenburger Creiſes belegenen Bauer⸗ 
guts, wetches nebſt der dabei befindlichen Mehlwüßhle auf 804 Rthl. 20 fer. Cour. 
vorichritsmaͤßig abdgeſchatzt worden fit, iſt ein neuer Termin auf den 16, Januar 
1826. Nachmittags = Uhr in dem daſigen Gerichts kretſcham anberaumt worden, 
wozu beſitz“ und zahlungsrähtge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, und hat 
der Meile und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewäengen. a 
a de Das Gerichtsamt Altwaſſer. ; 
3 r EEE 77 15 dig commiſſ. Schmieder. 
) Leobſchuͤtz den zıflen November 1825. Dem Pudliko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gldubigers die dem Andreas 
Thuſeck gehörige, zu Branitz Leobichuͤtzer Ereifed ſub No 105. belegene 3 hubige 
Freidauerwulhſchalt, unt den zergliederten ehemaligen Vorwerksackern von 9 Schfl. 
38 Ruthen No. 23., welche Beſitzungen zuſammen auf 2557 th 3 fgr, gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Sudyaſtatton öffentlich an 


* 


den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir Verkaufs Termine auf den 


1. Februar und 1ſten April f. J. in der bieſigen Gerichtskanzley, und den perem⸗ 
toriſchen Eicitations- Terınia auf den ı3ten Juny 1826. auf Burg Braniz onde⸗ 
raumt baben, Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher biermit vorgeladen, 
in dieſen Terminen, befonders aber in Termino peremtorio zu erſcheinen, Ihre Ge⸗ 
dothe abzugeden und der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſ hlag zu gemä tigen, in 
dem auf die nach Verlauf des letzten Eleitattons⸗Termins etwa eingehenden Ges 
dothe nicht wetter geachtet werden wird, wenn nlcht geſetz iche Unſtaͤnde eine Aus⸗ 


nagme zulaſſen. f 
eu nr Dos Gerichtsamt Branitz. 885 
Breslau den aoſten September 1823. Da die Morg neſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtele No 2. zu Sleblſchau Breslauſchen Kreiſes, welche auf 241 Redl, ertsge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtt, den 5ten Januar 1826. meiſiblethend verkauft werden fo, fo 
werden deſitz „ und zahlungsſähige Kaufluſtige eingeladen, ſich gedachten Tages 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Siebiſchau einzufinden 


und Üdre Gebolhe abzugeben. 2 
Das Gerichtsamt Siebiſchau. - 
4 res: 


— ( 3323 ) — 


Breslau den pten September 1825. Das zu Tſchoͤndankwitz Breslauer 
Kreiſes ſub Ne. 4. des Hypothekenbuchs belegene Stephanſche Bauergut 2 deſtehend 
in 93 Morgen 42 TR. Acker⸗, Gartens und Wieſenkand nebſt Wohnhaus re: 
fhaftsgebänden und Zubehör, welches gerichtlich. auf circa 1500 Rıbl, Cour, ab⸗ 
geſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 

- auf den 24ſten October, > 

auf den asiten November und präcluſive 

Ze auf den 2often December a. e. ee 
anberaumten Terminen, von denen die erſten beiden in der Behauſung des unters 
zeichneten Juſtitiarii auf dem Sande No. 12. hleſelbſt, der den 29ſten December 
praͤcluſtviſch auſtehenden aber in loco Tſchoͤnbanckwitz abgehalten werden foll, mieiſt⸗ 
bietbeud verkauft werden, und laden wir zahlungsfähige Kaufluſiige hierdurch vor, 
in beſagten Terminen, beſouders aber in deim zuletzt anſtehenden pracluſiviſchen Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorgaͤngiger Genehmi⸗ 
gung des Extrahenten der Subhaſtation zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt 
ſowohl bel unterſchriebenen Gerichisamte einzuſchen, als auch im Gerichtskretſcham 


zu Tſchoͤubanck witz affigirt. 0 


Das Gerichtsamt Tſwönbanckwitz. i 
0 * Gruͤnig. 


O blau den iſten Novembet 1825, Im Wege der notbwendigen Subha 
ſtation foll das zu Biſchwitz Oblauſchen Kreiſes ſub No. 1. delegene Bauergut, zu 
welchem außer der Kretſcham- Gerechttgleit noch 98 M. 114 Q R. Breslauer Maas 
Ader und cirta 9 Morgen Wieſenwachs gehören, in dem hierzu auf den 10. De⸗ 
cember 1825., den kiten Januar und ı ıten Febtuar 1826., von welchen der letz⸗ 
tere petemtoriſch iſt, angeſetzten Termine Vormittags 10 Uhr öffentlich verkauft 
werden. Indem zabinngs> und beſitzfähtge Kaufluſtige hierdurch zu erfcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Teſtbletbenden zu 
gewaͤrtigen, vorgyladen werden, wird bemerkt, daß die gerichtliche Taxe, nach 
welcher dieſes Gut auf 1992 Rthl. 13 fgr. 9 pf. gewuͤcdiget worden, zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 


5 Relchardt. . 
Wartenderg den Eten Ditober 1825. Nachdem von Seiten der Prinz 


Biton v. Curlaͤndſchen Vormundſchaft auf Subhaſtatton der zum Aledlal⸗ Ne h: 


laß des verfioroenen Hetin Prinzen Biron v. Cutland gehörigen, nuter der Juris⸗ 
diction des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts oda weit ver Stadt belegenen 
Immobinen, beſtehend in dem Gute Klein⸗Woitsdorf ſub No. 14, dem Vorwerk 
Mielken ſub No. 9. und den Groß Grünhof Eitnerſchen Aecrern ſab Mo. 36., wel⸗ 
che Realitäten nach der gerichtlichen Taxe vom 18ten April 1823. auf 22354 Ntol. 
adgeſchaͤtzt worden find, angetragen worden, fo find zu dleſem Behufe ricitattons⸗ 
Teruuge auf den soten Januar, Iten April, und petemtoriſch auf den 14. July 
1826, in dem bieſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt worden, zu welchen dem⸗ 
nach beſitz⸗ und zatlungsfätige Kauſtuſtige eingeladen werden, um ihr Gebolh eu 
hun und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht 
zeſetzuche Umjlände eine Ausnahme zulaſſen. j 
Königl. Preuß. Stadtgericht. ax 
4 


en 


Guttentag den 12. October 5. Nachdem auf den Antrag der 


Real: Gläubiger die von deim Wirtbf hats rwalter Johann Pache ſub baſta 


erfaufte ebewalige Seifeuſteder Pacheſche Poſſeſſion Nro. 30. beſtebend aus dem 
Wobubanſe nebſt der daran gebauten Seifenſtederey, 8 einer Scheuer 
und Garten, welche zuſammen auf 61d Til. Cour. geſchaͤtzt worden, wegen 
unterblicbenet Kaufgzelderzahlung reſubbaſtirt werden ſoll, jo werden alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen, in dem auf den sten Jannar 1826 
ongeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns an 
gewobulicher Gerichts ſtatte zu erſcheinen, iör Gebolh zu thun und den Zuſchlag 
au den Meiſtblethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig 


machen, zu gewaltigen. 5 N ER 
Das Königl, Stadt: Gericht. - en 

Hartba den 14ten Nodemder 1925. Auf den agfien Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um 9 Udr follen in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzleb die zu dem Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Häusler und Weder Jobann Gottlieb Rolle zu Scholzendorf 
geboͤrtgen, eben daſelbſt Ind No. 40. gelegenen Grundſtücke, welche ln einem Frel⸗ 
baͤuslergrandſtuck von 5 Mögen und einem Separat Ackerſtücke von 12 Scheffel 
Preuß. Maas Ausſaat beſtehen, und von welchen dae erſtere auf 111 Rthlr. 
20 far , das lithtere aber auf 429 Rthlr. 25 far. in Königl. Pecuß Courant, nad 
Abzug aller darauf ruhenden kaſſen und Abgaben gerichilich ab geſchatzt worden ift, 
auf Antrag der Erben Thellungshalder öffentiih an den Meifi- und Beſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu befig« und zahlungsfähtge Kauffaſtige biermit vorge⸗ 


den weiden E 1 -, * 
; Abl. b. Hechiinfches Gerichtsamt der Herrſchaft Hartba. 
ze Manig, Juſtit. 
Zu verpachten. RR 4 
Löwenberg den gten October 1825. Da nach einem von uus beſtaͤt⸗ 
tigten Beſchluße der Stadtverordneten Verſammlung ein Stuck Forſttaud von 
18 O. R. und ein Stuck Rodeland von 24 Q. R., deyde in dem, hiesiger Kaͤm⸗ 
merey gehoͤrtgen Forſte bey Hagendorf gelegen, um einen böhern. Ertrag zu ers 
zlelen, (da wir zur Abtragung unſerer Kriegsſchulden mebrer Gelber benöthigt 
ſind,) in Erdpacht gegeben werden fol, ſo iſt deshalb Terminus lecttationts auf 
den 14% n. Januar 1926. Vormittags ven 8 vis 12 Uer und Nachmittags von 
2 dis 6 Uhr allbier zu Narbhauſe anbercumt worden, won Blethungslunige 
bietmit eingeladen werden. Die dies faͤlltgen Bedingungen können zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in hieſiger Rathskanzlep nachgeſehen werden. 
a a Der Magiſtrat. 


Bu verauctiomren. ö 
- Breslau den gten December 1825. Es follru am 16ten December c. 
Vormittags um 10 Uhr im Fußſchen Haufe auf der Bleiche die zum Nachlaſſe 


des Muüllermeiſter Fuß gehoͤrigen Effecten, beſtehend in einer Metallglocke, Bet⸗ 


ten, Moͤbeln, und 83 Muͤdlſteinen, an den Meiſtbietheuden gegen daare Zahlung 
isn Ceutaut verſteigert werden. 8 


Der Stadtgerichts Secretalr Seger, im Anftrage. E 


Citatienes 


EEE 


— 


— 73 — 


Citationes Edictales. 

Breslau den ‚ızten October 1825. Von dem Königl. Stadtgerich 
biefiger Reſiderz if in dem über den anf einen Betrag von 100 Rthlr. 9 far, 
2 pf. maniteflirten und mit einer Schuldenſumme von 98 Riehl. 26 far. 1 pf. 
belaſteten Nachlaß des bicfelbft verterbenen Däckermeiſters Leonhard Schramm 
am 2gften Juni a. c. eröffneten erb ſchaſtlichen Liqutdations- Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 13ten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Heferendario Baron v. Vogten angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriitlich, in demfelben aber 
verſönlich oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Hern Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Muͤller und 
Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
nuttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleldenden aller ihrer etwanigen Vorrechte wer: 
Uiſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
diganz der ſich meldenden Gläubiger von der Meſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
werden bermiefen werden. BE. . 

a ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ü 
d v. Blanken ſee 

Ohlau den 28ſten März 1825. Von Selten des Gräfl, v. Saurma⸗ 
ſchen Gerichtsamts der Fidei, Commiß⸗Hereſchaften Laskowitz und Jeliſch wer« 
den nachſtebende Perſonen auf Antrag ihrer Verwandten: 1) der Carl Michaelis 
aus Jeliſch Ohlauer Kreiſes, welcher ſich im Jahre 1812. von Haufe entfernt 
bat und mit dem Preuß. Militair als Cbprurgus nach Rußland matſchirt ſeyn 
toll; 2) der Chriſtian Knittel aus Birxdorf Ohlauer Kreiſes, welcher im Jahre 
3812, zum Milıtate ausgehoben und einer Artlllerie-Compagnle in Neife zu; 
getheilt worden, von dort aber 1813. ausmarſchirt fein ſoll, hiermit vorgels⸗ 
den, ſich dinnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf i 

den agſten Januar 18:6, 2 

Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine entweder perſönlich oder fchrift- 

lich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und uͤder ihr Leben und 

Aufenthalt Auskunft zu geben, widrigenfalls dieſelben geſetzlich für todt erklärt 

und ihr erwaniged zurückgelaſſenes Vermögen ihren näͤchſten Verwandten zuer⸗ 
kannt rn 6 3 

Gräfl. v. Saurmaſches Gerlchtsamt der Fidel» He te 

Laskowit und Jeliſch Fidel ⸗Commiß ⸗Herrſchaften 

Conſtadt den 21. May 1825. Auf den Antrag der Eliſabeth verchl. 
Herrmann geb. Wodzitzka wird deren Bruder Chrtſtlan Wodzitzka der in der 
Schlacht bei Jena 1806. abhanden gekommen und ſeit jener Zeit von ſich nichts 
bören laſſen, ſo wie deſſen zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anſtahen⸗ 
den Termine den u u) 

* 1.8 ten März 1826. 5 a 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das Weitere zu erwarten, im r 
4 


1 


erſchelnungsfalle aber hat derſelbe zu gewartigzen, daß er fur todt erklärt, und 
fein Vermögen dann feinen nächften Erden zugeſprochen werden wird. 
n Das Königk; Gericht der Stadt. = 
respt. 


Peterswaldau den 13. July 1825. Nachbenannte Perſonen: 1) De: 
George Friedrich Klingberg aus Stellbergsdorf Reichenbacher Kreiſes gebürtig, 
welcher im Jahre 1813 28 Jahr alt, zum Milltaſr ausgehoben worden, un) 
nach der Ausſage eines Zeugen im Frühjahr 1814 bei einer Train⸗Colonne auf 
dem Rückmarſch aus Frankreich befindlich geweſen iſt; ſonſt aber feit feiner Aus: 
hebung zum Milltalrdlenſt kelne Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ge; 
geben hat; 2) Der Carl Gottlieb Herrmann aus Peters waldau Reichen bache⸗ 
Kreiſes, welcher im Jahre 1806. 26 Jahr alt zur Landmilitz in die Feſtunz 
Schweidnitz ausgehoben, und nach der Uebergabe dieſer Feſtung im Jahre 1807 
als Kriegsgefargener nach Frankreich transportirt worden iſt, ſelrd. m aber von 
feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; 3) Der Johann 
Gotifr. Seher aus Mittel⸗Faulbrück Reichenbacher Kreiſes, welcher im Jahre 
1810. 26 Jahr aft, aus Faulbrück, wo er als Knecht diente, weggegangen it, 
ſelndem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und durch ein, in Confiscatſonsſa⸗ 
chen gegen ihn abgefaßtes Erkenntuiß Eines Hochpreißl. Königl. Orer⸗Landecge⸗ 
richts von leſien zu Breslau bereits wegen geſetzwidrigen Austritts zu einer 
fiscallſchen Strafe von 10 rihlr. verurthellt worden iſt; 3) Der Goitlod Semper 
aus 5 Neichenbachſchen Kreiſes, welcher im a re 1813. als Musquetiet 

aten leſiſchen jetzt 22fien Linien-Jufanterie⸗Regiment ausgehoben worden 
ſſt, und feit der Schlacht bei Leipzig keine Nachricht von feinem Leben gegeben 
hat; werden auf den Antrag der vermuthlich nächſten Inteſtat⸗Erben vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtrus in dem auf den zcſten April f. a. Vor⸗ 
mittags to Uhr anberaumten Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich vor dem 
unterzelchneten Gerichts⸗Amt zu melden, und dadurch über ihr Leben Gewip heit 
zu verſchaffen, widrigenfalls beim Aas bleiben ihrer Meldung dleſelben für todt er⸗ 
klaͤrt und ihr, unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich legi⸗ 
timirenden Erben aus geantwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden 
auch die etwanigen unbekannten Erben des Klingberg, Herrmann, Seher und 
emper unker gleicher Androhung vorgeladen um ihre Anſprüche an das hinter⸗ 
laſſene Vermögen derſelben geltend zu machen. e - 
9 92 RNeichsgraͤflich Stollbergſches Gerichts⸗Amt. 
Goldberg den sten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lande und Stadigericht werden auf den Antrag ihrer Verwandten folgende verſchol⸗ 
lene Perſonen: 1) der vormalige hieſige Wollkammler Stephan Appelt, der am 
15. October 1813. ſich angeblich nach boͤhmiſch Friedland hat begeben wollen, dort 
aber nicht angekommen und ſeit der Zeit nachrichtlos geblieben iſt; 2) die unverehl. 
Eſther Helena Dorothea Hanel, eine Tochter des verſtorbenen Schulhalters George 
Hanel zu Neudorf am Rennwege, welche ſeit dem Jahre 1805. verſchollen iſt; 3) 
der Schueidergeſell Carl Jonathan Hänel, ein Sohn des vorgedachten Schulhalters 
George Hänel zu Neudorf am Rennwege, der fiir dem Jahr 1812. wo er in 
Witſetzen an der Oder arbeitete, keine Nachricht über ſich gegeben hat; 4) der Mus⸗ 
ducetier Chrlſtian Gollleb Gebel, ein Sohn des verſtorbenen Gärtners. — 


„ 


Gebel zu Rochlitz, welcher bei dem aten Weſtpreuß. (jetzt 7ten) Einien ⸗Inf. Reg. 
den Feldzug im Jahr 1813. mitgemacht hat, in der Schlacht bei Leipzig bieffue 
worden fein ſoll und ſeitdem abweſend iſt: 5) der Baͤckergeſell Ehrlſtian Ehren: - 
fried Linte, ein Sohn des verſtorbenen hieſigen Tuchſcheer⸗Aelteſten Johann Das 
niet Linke, welcher im Jahre 1813. als Landwehrmann bei dem gten Schleſ. Land⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Regiment gedient, in dem Dorfe Erxleben bey Erfurth im da⸗ 
zareth am Nervenſieber krank gelegen und ſeitdem keine Nachricht gegeben hat; 6) 
der Füſilier Car! Samuel Scholz, ein Sohn des hiefigen vorſtädliſchen Haus be⸗ 
ſitzers Samuel Scholz, welcher in dem Fuͤſilier⸗ Bataillon von Pellet im Feldzug 
3806, in franz. Geſangenſchaft gerathen fein, in Holland renden Kriegsdienfte 
geleiſtet haben und in Wieffingen geſiorben fein ſoll; 7) der Musquetler Gottlieb 
Kloſe, ein Sehn des Einwohners Gottlieb Kloſe aus Wolfsdorf, welcher in dem 
Regiment v. Schimonsky den Feldzug von 1806, mitgemacht hat und ſeitdem nichts 
von ſich hat hören laſſen und im Fall des Todes dleſer Perſenen ihre etwaulgen 
Erben oder Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf TE 15 „ 8 
den raten März 1826. Vormittags um 9 Uhr ö 
vor dem ernannten Depulirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmanu 
angeſetzten Prajudietols Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weltere 
Anweifungen zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie für 
tedt, die unbekaunt gebllebenen Erben aber ihres Erbrechts für verluſtig erklart, 
und die Erbmaſſe den legitimü ten bekannten Erben zur freien Dispoſition verab⸗ 
ſelgt und die nach ergangener Praͤcluſion etwa ſich erſt weldenten nähere ode“ 
gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispoſit onen anzuerkennen und zu 
übernehmen für ſchuldig, dagegen aber weder Rechnungslegung noch Erſatz der er⸗ 
hobenen Nutzungen zu fordern befugt, ſondern für verbunden erachtet werden ſel⸗ 
len, ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch 
vorhanden ſeln wird. Ferner werden auch; 8) der Breslauer Jude Eſalas Levi 
Joachim, für welchen auf dem Haufe No. 351. hieſelbſt, jetzt dem Tiſchlermeiſter 
Martin Mücke gehörig, er hypotheca judieiall vom 14ten April 1780. 150 Rihl. 
eingetragen ſtehen, fo wie auch deſſen Erben, Ceſſionarien, und die ſonſt in ſeine 
Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in dem oben beſtimmten Praͤjudſelal⸗ 
Termine ebenfalls zu erſcheinen, ihre Anſprüche an gedachte Forderung anzuzeigen, 
und zu befeheinigen, widrigenfalls ihnen mit ihren Auſpruͤchen an das verpfändete 
Haus ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung im Hypothekenbuͤche ger 
loͤſcht und das darüber etwa vorhandene aber nicht aufzufindende Inſtrament für 
mortiſieirt erklärt werden 5 ar 
oͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Conſtadt den aıflen May 1825. Die ſchon ſeit länger den zo Jah⸗ 
ren ſich von hier entfernte und gebürtige noch unverheurathet geweſene Sufanna 
Zumblick oder deren unbekannte Erben werden auf den Antrag des Bor mundes 
der erſteren hiermit oufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht 
zu geben, oder ſich ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine a Aal 
3 den ı5ten März 1826. 
Vormittags um 10 Uhr hierorts ver dem unterzeichneten Konig! Stadegerichte 
einzufinden, im Falle ihres oder ihrer unbekannten Erben Außenblelbens * 


x 
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zu gemärtigen, daß fie für todt erklärt und ihr hinterlaffened Vermögen ihren 
nächſten bekannten Erden zugeſprechen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


i AVERTISSEMENTS. 

„) Liebenthal den 26flen Nov mber 1925. Das unterz:ichnete Land⸗ und 
Stadtgericht ſubhaſtirt das zu Langwaſſer ſud Ro 238. belegene, ouf 48 Ribir. 
Courant gerichtlich gewürdigte Haus des Benedlet Scholz ad inſtantiam der Joſeph 
Scholzſchen Vormundſchaſt uno fordert Biethungsluſtige auf, im einzigen Ter aun 

den zyſten Januar a. f. früh 9 Uhr 
in dem Gerlchtslocale hlerſelbſt ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zufchlag an den Meilfbiethenden zu gewärtigen. Zu 
gleich werden dieſentgen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Grund ſtück 
aus dem Hypothekenduche nicht bervora then, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in 
dem odgedachten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrlgenſalls fie da⸗ 
mit gegen deu kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
N Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Tres pe. 


») Breslau Ueberſicht der Gewinne, welche bey Ziebung ster Caſſe 


Safer kottirte in meiner Collecte gefallen find: Ein Hauptgewinn von ooo th. 
ouf Mo. 66310. 1 Gewinn zu 1500 Rtbl. auf No. 79188. 2 Gewinne zu 
500 Nthl. auf No. 15386 16517. 1 Gewinn zu 200 Kıp'. auf No. 10018. 
7 G:winue zu 100 Rıpl. auf No. 2685 11594 15384 16502 38329 53967 
und 86038. 13 Gew. zu 50 Ribl. auf No. 10025 11595 600 15390 99 
16521 48 19043 62 19715 26359 64 36022. 30 Grm zu 40 Rtbir. 
auf Mo 915 2615 91 10023 10656 16519 22 31 26365 35866 67 
76 36028 32 36123 36161 74 78 39843 75 47333 33861 56563 
80 66300 72395 72396 79182 81945 86043. 66 Gew. zu 30 Rthir. 
auf Neo. 914 2678 11671 10021 22 11574 76 15354 62 8ı 96 
16523 40 49 18618 19 19042 26303 26309 12 21 23 24 27 29 
5455 61 29413 29485 87 88 35870 75 36043 36121 36125 62 
65 75 37634 38303 8 39841 43404 5 47322 30 32 53968 74 
56565 63773 66281 82 85 86 66304 16 72399 400 79187 90 86039 
47 48. Mit Boofın zur ıflen Claſſe 5 3fler Lotterie, fo wle auch zur kleinen em. 

pfiehlt ſich Hleſigen und Auswärtigen etgebenſt 
Suſtav Cohn, Unt. Elnnehmer, auf der Neuſchen Straße an det 

. Bruͤcke beym Bäder Bauer. 

„ Sreslau. Eine Partble gute Dalmatiner Feigen iſt pro Stein a 2 Rih. 
pro Did. a 4 far. abzulaſſen in der Handinng ; 
ie | B- A. Hertel am Theater. 


„) tested, Seht fhöne Böhmische Bafanen And jege täglich zu hohen 


tu der Hanblang F. U. Hertel am Theater, 


lage 


— 
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r ü a g e | 
zu Nro. L. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blatts 
vom 14. December 1828. | 
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Gerichtlich confirntirte Kaufcontracte. 


Bernſtadt den 16. Novbr. 1925.° Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
ämtern find folgende Käufe vorgekommen: I. Mieder⸗Pritzen. 1) Cart 
Nittke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 10., um 40 rthl. II. Langenhoff. 2) Chri⸗ 
ſtian Neumann, die Muͤhle no. 16., um 4oostthl. 3) Ehriſtian Wolle, ein 
Ackerſtuck vom Bartaſch, um 200 ribt. 4) Gottlieb Peucker, die vaͤterli⸗ 
che Stelle no- 10., um 80 rthl. III. Rieder Mühlwig. 5) Gottfried 
Gieſert, die Stelle no. 14, ſubhaſta um Joorfht. IV. Galbitz. 6) Dauer 
Bardehle, ein Theil der Aecker vom Bauergut n 2., um 200 hl. 
7) Bauer Wagner und Schmidt Jaretzky, die ubrigen Aecker dieſes Baus 
erguts, um 390 kthl. 8) verehelichte Sämann, die Stelle no. 43., um 
1009 till. V. Pontwitz. 9) Luͤttke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 34. um 
84 rthl. 18 ſgr. 10) George Sorte, das Bauergat no 27, um 690 ıthl, 
11) Kreichwig, die Muͤhle no. 68, um 250 rihl. VI. Goͤtnsdorff. 12) Ges 
orge Gather, die Stelle no. I., um 32 rthl 13) Wilhelm Hillmann, 
die Stelle no. 18, um 50 rthl. VII. Wıbnig. 14) Hoffmann, die 
Erbſcholtiſei ſubhaſta, um 2020 rthl. 15) Schmidt Fuhrmannſche Er! 
ben, die vaͤterliche Schmiede no. 9., um 500 tthl. 16) verehelichte Ti⸗ 
ſcher, eig Ackerſtück, um 131 rthl. 17) Witwe Reitzig, Zuſchreibung 
der Stelle no 29-, um 400 vthl. 18) Gottlieb Scholz, die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 32., um 32 rthl. 79) Gottfried Guͤnther, die Stelle no. 8, 
um 40 rthl. 20) Gottlieb Schubert, die Stelle no. 29, um 520 tigt. 
VIE Grüttenberg. 21) Brück, die Stecke no. 15, um 220 ktht. 

Parchwitz den 18. Novbr. 1825. Bei nachſtehend benannten 
Juſtizaͤmtern ſind im zten halben Jahre 1825, folgende Käufe gerichtlich 
confirmirt worden. I. Groswandris. 1) Gottfried Neumann, um die Gott⸗ 
lieb Neumanyſchen 3 Scheffel Acker no, 13., pro 250 rihl. II. Koitz. 
2) Ilguer, um 24 Scheffel Acker von der Jdemſchen Stolle ne. 22 po 
so rthl. 3) Walter, um 2 Scheffel Acker von der Idemſchen Stelle no. 26. 
vro so zip. III. Rogas. 4) Michael, um die Stabſche Potafafieberei 

nr a. 75 44 2 > ; 2 no. 4. 
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uo. 4, pro 1400 ıfhl. 5) Nieſel, um die Stabſche Stelle no. 1., pro 
1200 rthl. IV. Dirſchwitz. 6) Pietſch, um den Otteſchen Kretſcham 
no. I., pro 1900 hl. 7) Langner, um die ſub haſta erkaufte Oreſch⸗ 
gäetnaftelle des Koch ud. 10., pro 220 rthl. 8) Carl Geisler, um das 
Chriſtian Geislerſche Angerhaus no. 31, pro 100 rthi. V. Roin. 9) Carl 
Kugler, um das von feiner Mutter, Wittwe Kuͤgler geb. Languer, er⸗ 
kaufte Bauergut no. t., pro 2200 rthl. 10) Wittwe Bittner geb. Els⸗ 
ner, um die Gottlieb Bittnerſche Häuslerflelle no. 34. pro 56 rthlr. 
VI. Seifersdorff. 11) Anders, um das Bauern, Schaͤferhaus no. 72. pro 
161 ıthl. 12 ſar 6 d'. 12) Reichelt, um das Gemeinde- Hirtenhaus 
no. 73, pro 105 itpl. 25 far. 13) Be nhard, um ein vom Dominio 
aberlaſſens Stuck Anger no. 74. pro 65 rthl. VII. Dittersbach. 14) Frau 
von Hoffmann, um die von Wechmorſche Freiſtelle no. 4, pro 300 rthl. 
15) Scholz, um die Hampelſche Freiſtelle no. 13, pro 335 rtht VIII Nieder- 
Herzogswaldau. 16) Schmidt, um die Scholzſche Schmiede no. 22., rro 
52 b kthl. IX. Muͤßplraͤdlitz. 17) Fromm, um die Bledermannſche Frel⸗ 
ſtelle no. 38, bro 430 rthl. 18% Staudde, um 2 Scheffel Acker vom 
Dittrichſchen Bauergute no. 39., pro 100 rthl. 19) Neubarth, Münfter, 
Renner und Schliebs in Gemeinſchaft, um das halbe Strausſche Bauel⸗ 
gut no. 66, pro 780 rthl. Hapeland. 
Guhrau den 13. November 1825. Bei nachbenannten Gerichts⸗ 
aͤmtern find folgende Käufe vorgekommen: I. Gimmel. 1) Nickels Waſſer⸗ 
muͤhle no. 39 , pro 70 tthl. 2) Müllers Freigarten ao. 30., pro go rthl. 
Bleul's Freigarten no. 29, pro 320 ıthl. U. Tſcheſchen. 4. Hei⸗ 
Fe Dreſchgarten no. 7, pro 100 rthl. 8 Krugs Freiſtelle no. 20, pro 
542 rthl. III. Kaſchewen. 6. Nagels Dreſchgarten mo. 12., pro 20 rihl. 
Herrnſtadt den 17. November 18285 Vom 1. Juli 1825, 
ab, find bei dem Gerichts amte Hünern folgende Käufe geſchloſſen worden: 
1 Kauf des Schafmeiſter Stephan, um die Freiſtelle no. 4. zu 
Gannsaar von dem 2. Springer, für 450 rthl. 5 
2 der Eleonore verehel. Koch geb. Rabe, um die Laufferfche Frei⸗ 
fielle no. 19, zu Hünern, für 750 rthl. 
23̃. des Invaliden Tſchäpe, um die Freihäuslerſtelle no. 47. zu Huͤ⸗ 
vern von dem ꝛc. Kicchhoff, für 224 rthl. 
4. des Johann Gottlieb Fiebig, um den patexlichen Dreſchgarten 
fub no. 2. zu Sorge, für so rthl. N 
3. des Johann Friedrich Richter, um den väterlichen Dreſchgarten 
ſub no. 48. zu Huͤnern, für 40 th. rn Fe 
as Gerichtsamt von Huͤnern. Conradi. 
Hera 


ei IE] © 
Hertuſtadt den 17. November 1825. Vor dem Köͤnigl Stadt⸗ 
gericht zu Herrnſtadt ſind im letzten halben Jahre 1828. nachſtehende 
Kaͤufe vollzogen worden: > e RN - 
1. Kauf des Seifenfiedermeifter Trenkler, um das Gut ſub no, 210. 
heſelbſt, von feiner Mutter der verw. Frau Trenkler geb. Seidemann, 
für 1800 rihl. N 5 
2. des Muͤlle meiſters Joßann Carl Pavel, um a. das Schießhaus 
no. 196, für 700 rihl.; b. der Windmühle no. 233., für 700 rthlr. 
von ſeinem Vater George Pavel. Sant 
3. des Seifenſtedermeiſters Trenkler, a. um die Schmelingwieſen 
no. 30 und 31. für scon rthl; b. um das Quart Horteacker ſub 
no. 19., für 500 ritl. von feiner Mutter, der verw. Frau Trenkler geb. 
Seidema n 1 N — SE 
4. des Ackerbürger Friedrich, um 2 Scheune am kiſſaer Wege fur 
v0 rthl, von der verebel. Heider. 3 ze 
F. der verehel. Heider, um 1 Scheune im Scheunenhofe vor dem, 
Breslauer» Thore von dem ꝛc. Birkd, fir 1o5.rthl. d 7.288 
! des Bürgers George Friedlich Jerratſch, um die Eichplanäcker 
ſub no. 6. und 10, van der Frau Nerreter, fur 48 rthl. 
7 des Kämmerer Herrn Woyd, um das Haus no, 110. von dem 


ꝛc. Scholz, für 420 rthl. f nn 
g. Zuſchreikung der Eichplanackerſtücke ſub Litt. — und no. 8: der 
geſchiedenen Knittel ged. Scholz aus dem vaterl. Nachlaß, für 20 ribl. 

9. Kauf des Tabackfabrikanten Tietze, um dieſe beiden Ackerſtücke 
von der ꝛc. Knittel, für 70 rthl. 5 — 

10 des Muͤlletmeiſters Johaun Carl Pavel, um das halbe Quart 
Gorfiv Acker no 51. nebſt 3 Scheune von feinem Vater George Pavel, 
für 600 rthl. BR 

11, des Amtsbleichers Neigelt, um Z-Quart Horlnacker no. 35. 
nebſt Scheunen Antheil von der Wittwe Kloſe, für 450 ıtpl., f 
fü 13. Zuſchreibung des Hauſes no. 129. dem Oekonom Vogelſang, 
r 150 rthl. — . 8 
13. Kauf des Fleiſchhauer⸗ Oberälteſten Taurke, um das Haus 
no 129. von dem ꝛc. 8 für 160 rihl. . 32 
5 nigl. . tgericht. 25 
* gl. Preuß. Stadtgerich = Gonra. 

Herruſtadt den 17. November 1825: Vor dem Königl. Demal- 
nen- Juſtizamte zu Herrnſtadt find vom 1. Juli 1825. ab, folgende Kaufe 
vollzogen worden: ER 


3 Kauf der verehel. Riedel geb. Schlichting, um das Freigut no. 10. 
zu Zechen von ihrem Vater, für 800 rthl. 

2 des Johann Gottlieb Handke, um den vaͤterl. Freigarten nebſt 
Windmuͤble ſub mo. 39. zu Bobile, für 700 rthl 

3. Zuſchreibung des Dreſchgartens no. 13. zu Ober⸗ Backen dem 

Sie Friedrich Puſch, für 24 rthl. 

4. dito des Dreſchgartens no. 20. zu Ober⸗Backen dem Gottfried 
Kreöke, für 24 rthl. 

5. dito des Angerhauſes no. 9. zu Wehrſe dem Johann Friedrich 
Giratke, für so rthl. 

6. Kauf des Anzechaͤusler Johann Schubert, um ein Stuͤck Acker 
von dem ꝛc. Fiſcher zu Bobile, für 70 rthl. 

7. des Gottfried kiebehentſchel, um den Dreſchgarten no. 14. zu 
Duchen von ſeinen. Vater gleiches Namens, für 80 rthl. 
N 8. des George Friedrich Hantke, um den väterlichen Dreſchgarten 
no. 10. zu Duchen, fuͤr 70 rthl. 

9. Kaͤufliche Ueberlaſſung. von 6 Morgen 9 Q R. Forſtland in 
Schmiedebuſche, von dem Muͤller Wurche an feinen. Sohn Johann Frie- 
dich Wurde, für ros rthl. 

10. Ueberlaſſung von 5 Morgen Forſtland in der Dreſſellache, von dem⸗ 
ſelben an feine Tochter Johanna Dorothea verehel. Atzler, für 187 rth. 1s fg. 

11. Ucbelaffung deſſelben von 13 Morgen Forſtland daſelbſt, an 
ea Sohn Johann Gottlieb Wurde, für za rthl. 18 ſgr. n 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
Conradi. 
Stolz den 16. November 1825. Seit dem ıflen Juli d. J. 
bis jetzt, ſi 100 bei dem Gerichtsamte folgende Käufe zum verhandeln 
vorgekommen: 

t., der Friedrich Gabrielſche, um das Gottfried Frommerſche Bauer⸗ 
gut fub no. 82, für 2000 rthl, 
| ge, Carl Bebauurfhe, nm die Friedrich Hausdorffſche Sreiftelle no. 
110, füt 516 rthi 

3: Johann FR Rietigfche, die Johann ri erſche 
e eee eee 
4 5 1 7 — 1 um das mütterliche Bauergut ſub 
no. 19% für 960 rt 
5: Joſeph Klinkertſche, um den Apton Herrmannſchen Kreticham ſub 
vo. 4 für 1290 fihl. - - 


ee 
6. die Gottlob Nieſeſſche Adjudicatoria, um die Friedrich Gradelſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 35., für 230 rthl. 8 
7. Anton Kramerſche Adjudication, um die Franz Maſurſche Kolo⸗ 
nieſtelle ſub no. 4, für 86 rthl. u 
s Das Patrimoniale Gericht der Herrſchaft Stolz. 

Neiſſe den 8. November 1825. Joſeph Wittich aus Weidicht, 
hat das ſub no. 14. zu Jentſch gelegene Ackerſtuͤck von den George Wit⸗ 
tichſchen Inteſtaterben für 4102 rthl. erkauft. EEE 

Das Gerichtsamt Giesmanns dorf, Zaupig und Jentſch. 
8 Hofftichter. 

Brieg den 20. October 1825. Bei hieſigem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerl. Weisgerbermeiſters Carl Benjamin 


Reimann, um das ſeinem verſtorbenen Vater zugehörige ſub no. 90. hie. 


ſelbſt auf der Oppelſchen Gaſſe belegene Haus, pro 2000 rthl. den aoften 
October c. confirmict worden. i 
Brieg den 13. October 1825. Bei hieſigem Lande und Stadt; 

gericht iſt der Kauf zwiſchen dem Chriſtian Fitzner und ſeinem Vater Da⸗ 
nil Fitzner, um die ſub no. 24. zu Schuͤſſeindorf gelegene Gaͤrtnerſtelle, 
pro 200 tthl, den 15. September c. a. gerichtlich anerkannt, und der 
Beſitztitel auf des Erſtern Namen dato überfehrieben worden. 
> Breslau den 5. November 1825. Bei dem Gerichtsamt der 
Herrſchaft Roſenthal iſt der Kauf des Ignatz Beyer, um die Freiſtelle 
no. 11. zu Moͤrſchelwitz, für 3 10 rthl. confirmirt worden. 1 

Winzig den 8. November 18a 8. Kauf des Dinter, um das 
Haus no. 174., für 112 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zul; den 12. November 1825. Beim Koͤnigl. Stadtgericht find 
nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 1. Kauf des Kordon, 
über den Ackermorgen no. 200. vom Kliebor, für 170 rthl. 2. des Jo⸗ 
ſeph Fieiſcher, über das Haus ſammt Zubehör no, 67. vom Auguſt Fietz, 
für 610 rthl. 3. Zuſchreibung des Gartens no. 121. vom Andreas Ra⸗ 


kuſa an den Silvpeſter Rakuſa, für 100 kthl⸗ 4. Kauf des Mathes Schinke, 


über das Haus ſammt Zubehoͤr no 118. in der Vorſtadt, von der Witwe 
Mauler, für 35 rthl. 22 for, und 5. des Joſeph Merzler, uͤbet die 
Scheune no. 28. vom Franz Rieger, für 40 rthl. 


Oels den 14. November 1825. Bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern 


find im letzten halben Jahre nachſtehende Käufe conſſtmirt worden: 


I. Kronpuſch. 1. Freimann Schirdewahn, 150 vipl. 0 


— 


* 
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II. Ktietſchen. 2. i Kuſche , 100 rihl. 
III. Ulbersdorf. 3. Oteſchgaͤrtner Tſchiene, um 12 rihl. 4 Dreſch⸗ 


garter Kroll, um 8 rthl. 5. Dreſchgaͤrtner Gniebſch, um ta rthl. 6 Dreich⸗ 


gaͤrtner Bujock, um g rthl. 7. Dreſchgaͤrtner Gafert, um g rthl. g. Dreſch⸗ 


gaͤrtner Biewald, um g rthl. 9. Häusler Dziallas, um go rihl 


IV. Klein⸗Müͤhlatſchüt. 10. Kretſchmer Dalibor, um 750 rthl⸗ 
1. Freimann Gerlach, um 300 rthl. 12. Freimann Froͤlich, um 547 rthl. 
3 Freimann Peisker, um 140 rthl⸗ 
V. Ober Muͤhlatſchuͤtz. 14. Dreſchgaͤrtner Löhnen, um 17 Rthlt. 
15. 10 ei Berger, um 50 rthl. 
V. Nieder⸗Jaͤntſchdorf. 16. Dreſchgaͤrtner Wuttge, um 200 rthle. 
17. Freimann Vater, pro 300 rth. 
VII Bunkal. 18. Dreſchgaͤrtner Fabian, pro 250 rihl. 1 
VIII Buckowine. 19. Häusler Kuhnert, für ein Ackerſtück, um 150 tth. 
20. Schmidt Woif, desgleichen, pro 200 rthl. 21. Dreſchgaͤrtner Tietze, 
um so rth. 
IX Pohlniſch⸗Steine. 22. Brauer Bumke, für e 3000 ith. 
23. Freimann Reitzig, um zrı rthl! 
X. Hoͤnigern. 24. Häusler Kloſe, ein Ackerſiück, um go rth. 
XI. Senditz. 25. Freimann Kern, um 400 rthl. Tiede, Juſtit. 


Freiburg den 15. November 1825. Bei dem Gerichtsamt zu 


Neuhauß find verwichnen Semeſter folgende Käufe vorgetragen worden: 


1. Wilhelm Kloſes, um Samuel Gottlieb Welſches Auenhaus pro 


146 tthl. 
2. Gottlieb Schoͤdels, um Koͤhlers Auenhaus, pro 214 rthl. 
3 Heimanns Kauf, um Roſemanns Grosgarten, pro 610 rthl. 
Bei dem Gerichtsemt zu Adelsbach. 
4. Daniel Urbans, um Suͤßmanns Kretſcham, pro 1800 rthl. 
Bei dem Getrichtsamt zu Reuſſendorf. 
5 Gottlieb Roͤlkes Kauf um's väterliche Gut, pvo 1810 rthl 
Bei dem Gerichtsamt zu Jauernſck. 
m Kauf des Beers, um Henatſch Freiſtelle, pro 300 til. 
Bei dem Gerichtsamt zu Nieder: Arnsdorf. 
7. Rudolphs Kauf, um die väterliche Stelle, pto 300 tthl. rs 
3. Seifferts dito, um Fränzels Haus, pro 140 tihl. 
9 Lügey,. um Reichelts Lehngut, p pro 5300 ttpl: 
Bei dem Gerichtsamt zu Oberarnsdorf. 
10. Heibers Kauf, um Windhabers Stelle, pro 400 vebl. 


Beii 
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4 Bei dem Gerichtsamt zu Oberſtanowitz. 
11. Kloſes dito, um Heinrichs Stelle, Pro 1570 rthl. 
Bei dem Gerichtsamt Nieder Baumgarten. 
12. Fellendorfs Kauf, um Fiebigs Bauerguth, pro 1300 rthl. 
Mechwitz Ohlauer Creiſes. Hier find der Kauf des Gottlieb 
Paper, um ſeines Vaters Robotpftene per 30 rıhl., und der des Schaͤfers 
Gramſch, uͤber das hieſige Gemeindehaus, per 275 rthl. vorgekommen. 
Major Battery Mechwitz⸗Deutſchbreiler Gerichtsamt. Grofe. 
Kauer Ohlauer Creiſes. Bei hieſigem Gerichtsamte ſind die 
Käufe des Freigaͤrtner Gebauer, um einen Morgen Ackee von dem Lang⸗ 
nerſchen Bauerguthe, per 30 rthl., und des Hinger und Muͤcke, um 
das Langnerſche Bauerguth, per 1700 rthl. vorgekommen. 
Graf Vork von Wartenburg⸗Kauerſches Gerichtsamt. 2 
. Grofe. 
Oels den 19. November 1825. Bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern 
ind folgende Käufe ausgefertiget werden: J. Mirckau. 1. des Gott⸗ 
ied Kreyſchmer, um das Bauerguth ſub np. 2., für goo rthl. II. Mies 
der⸗Schoͤnau. 2. Carl Malies, um die Freiſtelle ſub no. 7., für 30 
hl III. Stein. 3. Franz Joſeph Florſan Hicke, um die Freiſtelle 
ſub no. ., für 700 kthi. IV. Bohrau. 4. Johann Heiarich Bautz, 
um die Freiſtelle ſub no. 41., für 120 rthl. V. Raacke. 5 Chtiſtian 
May, um die Dreſchgartnerſtelle ſub no. x2., für 130 rthl. VI. Gutt⸗ 
wohne 6. Gottfried Bache, um das Bauerguth ſub no. 27-, für 2000 rıhl. 
VII. $ampersdorf. 7. Gottfried Scriwohne, um die Dreſchgärtnerſtelle 
ſub no. 16, für 170 tthl. 8. Gottfried Scholz, um die Freiſtelle ſub 
no. 19., für 400 rthl. 9. Gottlieb Polaſchke, um die Dreſchgaͤrmer⸗ 
ſtelle ſub no. 27., für so rthl. 10. Ehtiſtian Miſchke, um die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 39., für go rthl. VIII. Pohl, Eugut und Lorcke. 
11. Gottlieb Galinsky, um die Kreiſchamsfreiſtelle ſub no. 2., für 925 rth, 
Neumarkt den 19. November 1825. Im zweiten halben Jahn 
1825. find bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern folgende Käufe über Immo⸗ 
bilien vorgekommen: f g 1 
I. Liſſa. 1. Kauf des Chriſtoph Sperling, um die Kärgerfhe Buͤr⸗ 
gerſtelle, für 930 rihl. 2. des Friedrich Steinich, um die Geldbachſche 
Buͤrgerſtelle, für 350 rthl. 78. 4 5 
II. Stabelwitz. 3. der verwittweten Schädlich, um die Freiſtelle 
no. 33-, für 220 rthl. 4. des Ehriflian John, um ein Wieſenſtück 
von dem Bauergute no. 24., für 17a rthl. 5. des Chriftiag Nitſchke, 
um die paͤterlichc Freiſtelle no. 28., für 602 rihl. m 
0 
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\ III. Narſchwih. 6. des Gottfried Dittrich, um die vaͤterl Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 128 riß. 7. des Setticib Weber, um die väterliche 
Freiſtelle, für 300 rthl. 

IV. Rathen. 8. des Gottfried Ferne is, um die einkeſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 170 rihl. 9. des Gottlieb RES: um die Voter⸗ 

liche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 180 rthl 

V. Nimkau. 10 des Joſeph Hain, um das Krebſche Ds 
fir 2005 rthr. 11 des Anton Schwager, um das Wabnerſche Bauer⸗ 
gut, für 1000 xthl. 

VI. Saabor. 12 der Wittwe probſt, um die Dreſchg ͤrtnerſtelle 
ſub no 6. ‚ für 300 rthl. 

VII Ober⸗Stepbansdorf. 13 des Johann Gbriſtoph Neige, um 
die Grohmannſche Stelle, für 420 rtht, 

VIII. Schadewinkel. 14. der Chtiſtoph Greulich, um das Hoffe 
mannſche Bauergut, für 1400 rthl. 15. der Wütwe Greulich, um das 
maritaliſche Bauergut, für 600 rtbl. 

Falkenhayn. 16, der Goitfried Wuttke, um die vaͤterliche 
Drefhgärtuenfeile, für 180 vthl, 

Leuthen. 17. der Roſina verehelichten George, um das vͤͤter⸗ 
liche Ackerſtüͤck no. 17. a., fir 110 rthl. 18. der Johanna verehelichten 
Böhm, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck no. 17. b., für too rthl. 19. des 


Ignatz Teſche, um das vaͤterliche Ackerſtück no. 17. c, für 100 rthl. 


XI. Puſchwitz. 20. des Auguſt Kleinert, um die Bergei he Dreſch⸗ 


ee für 230 vthl. 
XII. Wilkau, 21. des Gottlieb Kleinke, um die Steudnerſche Mühle, 


für 930 rthl. 


XIII. Radfhüg. 22, des Sottieh Schmidt, um die vckerliche 


a Lau de, für 59 rtbl. 


V. G uͤnthal. 23. der Wittwe Reichelt um die maritaliſche 
Lau e „far 57 rthl⸗ 24 des Franz Werner, um dieſelbe Sue, 
r 0 rt 
f EV Keuter. 25: des Cbriſtian Schmidt, um die Häusierflene 
no. 49, fuͤr 32 gal 26. des Heinrich Platſch, um die Schmidtſche 
daͤuslerſzelle, für 60 rihl. 
XVI. Jerſchendorf. 27. des Gottlieb Kranz, um das Tſchennerſche 


Sal un fuͤr 1 rthl. * des Hake Klee, um die Engeifge 
l. = 


e, 230 kt 
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Anhang zur Beylage 
Nro. L., des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14 December 1825. 
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Zu verkaufen. 


„) Wartenberg den zofien November 1825. Von Seiten des unterzelch⸗ 


neten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Freien⸗ 
ſtandes herrn Herrn Grafen Heinrich Gottiob Guſtav v. Reichendach Goſchuͤtz die 
freiwillige Subhaſtatton der in der Standesherrſchaft Wartenberg und dem War⸗ 
tenbergſchen Creiſe gelegenen Ritterguͤter Rudelsdorf, Nadine und Collonſe Dyh⸗ 
renfeld, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, deren von deln 
Herrn Extrahenten übergebene Beſchreibung in unſerer Megiftratur hieſelbſt zu jez 
der Zeit zu infpieirem iſt, und wovon ein Extract nachfolgend. beigelügt, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges 
Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, um in einem Zeitraume von 
3 Monaten in dem einzigen peremtokiſchen Termine den 13ten März 1826. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf hiefiger Fuͤlſtlicher Gerichtskanzley in Per ſon oder durch ge⸗ 


hoͤrig infermirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, woju ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Juſtitiarius Scheurich und Stadtrichter 


Marks vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 


dälitäten der, Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu ge⸗ 


ben und zu gewärtigen dat der Zuschlag und die Adiadlcatton nach erfolgter Ges 


nehmigung des Herrn Freyen Standesherrn v. Goſchütz erfolge. 8 
1 Fürſtl. Curlaͤndiſch freiſtanbesherrl. Gericht. 
{ 8 5 . ale ’ Le in 1 
(Extract.) Die Allodialgüter Rudelsdorf, Radine und die Pr — 
rige Colonie Dyhrenfeld liegen in dem Wartenberger Kreiſe, eine Meile von 
der Kreisſtadt Wartenberg, drei Meilen von Oels, eine Meile von Feſtenberg 
und eine Meile von Medzibor entfernt. j l 
- A Rudelsdorf hat zwei Vorwerke, das Ober, und Mieder Vorwerk, In 
dem Riedervorwerk befindet ſoch das herrſchaftliche maffive Wohnhaus nebſt ei⸗ 
nem daran ſtoßenden Garten. Auch find zwel Ccpäfereien, ein herrſchaftlches 
maſſives Doͤrrhaus und eine Brau- und Brennerei, welche verpachtet iſt, das 
ſelbſt. Dieſe Brau- und Brenneret hat den Kretſcham zu Radine und Dphren⸗ 
ſeld zu verlegen, hat ſelbſt den Ausſchank, liegt an der Straße von Oels nach 
Kabliſch, und von Militſch und Feſſenberg nach Wartenberg, und if mit hin⸗ 
länglichen Locaſen verfehen, um Reiſende übernachten zu koͤnnen. In dem 
Dorle Rudelsdorf befindet ſich eine katholiſche Kirche und ein Pfarrer, welcher 


1 


elne Wledemuth daſelbſt hat, und ſelnen Bedarf an Holz zur Feuerung und 


Shirt, Arbeit vom Dominio unentgeldlich zu fordern berechliget iff. Außerdem 
enthaͤlt es noch eine evangeliſche Schule, don welcher der Schullehrer das ER ‚ 


— 


3 Be a 


Holz vom Dominio unentgeldlich erhält, und von der Gemeinde angefahren wird, 

und 25 Poſſeſſionen, le: 
a. aus einer Muͤhle, 
b. — vler Bauer, 
e. — vier Fre ſiellen, 

n d. — etner Haͤusler und 
e. Dick 3 5 
en. ie Dreſchgärtnerſtellen ſind hereſchaftlich. 

deßeh Di Zu dem Gute Rudels dorf gehören: 
1) An Ackerland — 1550 Morgen 66 QR. 
2) Neun Wiefen von 476 — 138 — 


3) Dreizehn Teiche von 137 — 88 — 
4) unfultivirsed Land 19 — 50 — 
5) Baum und Grasgarte 47 — 4 = 
6) herrſchaftliche Öärıners ö 

8 ſtellen 1410 — 151 — 


juſimmmen 5956 —orgen 35 Q R. 

Das Feld liegt um Rudelsdorf berum, der Wald liegt hinter dem Felde 
in einem Halbkreiſe zufammenhängend auf Oels zu und grenzt mit dem Wotts⸗ 
dorfer, Schollendorſer, Oſtrowiener, Schoͤnwalder, Goſchutzer und Diſtelwitzer 
Walde. Das Feld grenzt nit Diſtelwitz, Radine und Woltsdorf. Die 25 Vals 
ſeſſionen zinſen jäbrlich 36 Reh. 29 (r, und 18 Schſl. Korn Breslauer Maas. 
Ufer jäbrlich 20 Beete, fabren 16 Fuhren 8 Meilen, leiſten 31 Hau⸗ und 
48 edtage, fpinnen 190 Stuck, gehen fo oft als fie verlangt werden umfonft 
zur . und die Freileuthe zum Schaaſwaſchen. 

-B, Nadine bat ein Vorwerk, eine Schaͤſerep und die Haͤlter für die Rndels⸗ 
wie ar A aeg 

hält 13 Poſſeſſtonen, nämlich: 

x 5 a. kin? Muͤble. 

\ b. vier Freiſtellen, f 
— c. acht Gaͤrtaerſtellen die herrſchaftlich find, 
u dem Gute Radine gebören: 


1) An Ackerland 686 Morgen 58 Q. R. 
2) acht Wieſen von 152 — 137 — 
3) dreyzehn Teiche von 88 — 3 
4) Baum, und Grasgärrte 15 — 1686 — 
5) Gaͤrtnerſtellen 99 — RT 
6) Wald 300. wi 357. Te 


zuſammen 1152 Morgen 15 Q. R. 

* Feld, dle Teiche und Wleſen liegen um Nadine berum, und grenzen 

mit Didelwig, Blſchdorf und Nudelsdorf. Der Wald liegt in zwei Theile ohn 

weit dem Vorwerke. Der eine Theil grenzt mit Diſtelwitz, der andere mit Blſch⸗ 

dorf. Die 13 Poſſeſſtonen zinſen jährlich 48 Mehl. 23 far. und 24 Schfl. Korn 
auer Maas. Spinnen jährlich 96 Stuck und gehen fo oft als fe verlangt 


werden unentgeltlich zur Jagd. > 
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C. Die Colonie Dohrenfeld enthält 21 Poffefionen, dieſe zinfen jährlich 
148 Rthl. 12 for. und leiſſen bei dem Gute Rudels dorf 120 Hautage, gehen 
fo oft als fie verlangt werden, unentgeltlich zur Jagd. 


AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Schöne Mallogaer Zitronen erhlelt und offerirt die 100 St. 
3 Rthl., dle 25 Stuck 25 ſor. 5. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 


*) Breslau. Fließenden Caplar per Faͤſſel 25 fgr., Brunellen per Stuͤck 
ıofgt,, marinirt. Aal per Stuͤck 10 fgr,, matin. Lechs und Neungugen auch 
biuig, empfiehlt N 

G. B. Jaͤckel am Ringe No 48. 

) Breslau. Zum diesjährigen Ehriſtmarkt empfiehlt ſich zu geaelgt 'r Ab⸗ 
nahme Einem hoben und verebrungs würdigen Publikum mit geſchmockvollen Zinns 
figuren aller Art, als Velagerung, Schach, neuer Sammlung noturhlſtoriſchen 
Inpalts, nebſt verſchledenen ganz neuen Sachen in der Baude vor Hrn. Banquler 
W.igels Hauſe. N €. G. Schepp. 

Oels den sten Decbr. 1828. Bey Ziehung der sten Elaffe 5 after Lot⸗ 
terle find bey mir folgende Gewinne getroffen, als: 1 Gewinn a 500 Rihlr. auf 
No. 52529. 1 Gewinn a 200 Rthlr. auf No. 70802. 3 Gew. 100 Rthlr. 
auf No. 48877 45924 und 79124. 8 Gew. a so Kthl. auf No. 4314 5879 
21368 69 45656 38 64743 and 79119. 13 Gew. a 40 Rehlr. auf No. 
4317 19 21866 459217 28 189939 64721 39 19120 39899 47233 
66148 und 66544: 22 Gewinne a 30 Rıdl- auf Ro. 1367 68 11428 21854 
65 45932 37 48 64720 3435 45 51 79114 23 39887 43390 47088 
53936 53605 65616 und 65621, Empfiehlt ich mit Loo ſen 2 

©. König. 

*) Breslau. Dey Ziehung der seen Claſſe 5 aſter Lotterie find vochſte⸗ 
bende Gewinne bey mir gefollen als: Ein Hauptgewinn von 10000 Nihie. auf 
No. 1701. 4 Gew. von 100 Rihl. auf No. 1779 91 1813 49. 15 Sew. 
von 30 Athl. auf No. 1736 39 59 61 76 84 1837 45 53842 52 62505 
85830 52 61 87. 40 Gem, von 40 Nhl. auf No. 1703 7 18 37 48 64 
65 1800 4 12 21 30.47 43336 39 45654 65 70 74 78 85 94 
47236 53845 48 53 79258 62481 86 88 6251117 66152 71 85824 
26 35 68 85900. 74 Gew. von 30 Rthlr. auf Rio. 1710 ig 19 ar 25 
31 45 45 52 53 54 5658 Ba 77 83 89 1808 20 25 34 46 50 
43357 45652 64 66 75 77 82 88 98 99 47238 53834 35 37 59285 
89. 91 93 95 98 59300 62472: 74 80 88 87 62503 4 6 8 10 25. 
66159 66 67 78 82 85806 21 34 36 49 58 64 71 75 76 78 98. 
Mit Looſen zur aften Ciaſſe 5 3ſter Ciaffen» Losterte, fo wie zur kleinen kotterle em 
pfiehli ſich Catl Jacob Menzel, vormals W. 


ER! 


” Bre stau den 14. Dechr. 1825. Morgen Donnerſtog den 15. Dechr, 
1825 werden Unterzeichnet die Ehre haben im hieſigen Thesen: Locale des dra⸗ 
matiſchen Verelns der Concordia auf der Hammereh neben den 3 Tauben, elle 
große wuſitaliſche Adendunterhaltung in 3 Abthetlungen zu geben. Bellets a 10 fgr/ 
find im Tabacks zewolde in der Boͤrſe, fo wie Abends an der Caſſe zu haben. 

Duo Herrmann, Schauſplel Director nei Familie, 

2 Breslau, Zam jegigen Weihnachtsmarkt empfeble ich mein Lager von 
gemalten Potzelain, fo wie von Kunſl⸗Luxus und Mode: Artikeln zur ganz geneig⸗ 
ten Abnahme. Do dle melſten der von mir zu führenden Waaren vorzugswelſe 
ſich zu Geſchenken elgnen, fo unterlaffe ich zwar hier die Angabe aller einzelnen 
Gegenſtaͤnde, glaube aber verſichern zu können, doß die mich Beehrenden ſowohl 
ruͤckſichtllch der geſchmackh vollen Yasha hi ald der vethaͤltniß naͤßig billigen dre be zu⸗ 
frieden ſeyn widen. 
F. Pupfe, Ecke er Albrechts Straße 18d ber echmiebebruͤcke. 
) Breslau. Zum bevorſtehenden Ehriſtmarkt empfehle ich mich mit einer 
neu aſſortirten Auswahl von elaſtiſchen Damen Frieſeue und Elfenbein Etaubfäns 
men nach dem neuſten Geſchmack und bintgfien Prelßen. Meine Bude befindet ſich 
an der Meant * Hen. Beachvogel gegenüber, > 

Carl Susan jun. 

0 res! au. Glaſchinetten oder Kinderleyren mit Müuft aus Präcloſo, 
Freyſchuͤtz ꝛe. und Schiefertafeln in alen Größen empfing und offer irt zu — 
Preißen die Kurz Waarenhandlung des N 
g . L. S. Cohn jun., Salzting No. 19. 

) Breslau. Joſeph Stern, Ecke der Odergaſſe empfiehlt zu bevorſtehen⸗ 

dem Weihnachtsfeſte ſein bereits bekanntes wohl aſſortittes, aus franz. und engl. 

Galanterle⸗Waaren beſtehendes Lager; ouch if eine Srudung Pariſer Sachen, 

welche ſich zu Welhnachts⸗Geſchenken ganz beſonders gut eignen, noch nachge⸗ 
mmen. 

„) Bres lau. Zur guͤtigen Beachtung empfiehlt Water einen Vor⸗ 
rath Tabackspfelfen Rohre, vorzüglich einer neuern Art, «worin zur Brauemliche 
telt ein chemiſches Feuerzeug angebracht iſt, nebſt einer Aus wohl ſchoͤner Birnftein« 
Mundſtuͤcke und Cigarren: Spftzen, da ich ae Artlkel . TOR angefertigt, 
fo kann ich gewiß dle bidigfien Preiße ſtellen. 

Johann Kramer ſen, Drechslerm in der Baude Wen goldnen Greif, 
bey der grünen Noͤbte am Ringe. 


70 AT Eine Wlener Dtoſchke ohne Verdeck, mit Coffer und vielem 


Relfeı Zubehör; iwer fehlerfreye und dauethafte, 5 und sjaͤhrige braune Volacken, 
nebſt ganz gut conſerpirten Kummetgeſchitren, Decken und completien Stall Utenſt⸗ 


len m sine zu Vegeihnte Wo! erfährt man in der Redactlon der neuen. Zeitung 


V N 

2 Donnerſtags den 18. December 183%... 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſſaͤt von Preußen x". 

alergnadigſten Special Befehl. 
Bets auſches Intelligenz» Blatt zu No. L. 


—— 
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Zu verkaufen. 7 
Breslau den zıflen November 1825. Die ſub Ne. 9. zu Pöpelwolh ber 
legene, gerichtlich auf 1243 Riblr. abgeſchaͤzte Freiltele, ſol um Wege der noth⸗ 
wendigen Eubhakation meiſtbiethend verkauft werden, und iſt dazu ein peremte⸗ 
riſcher Blethungs⸗Termia aul den e e künftigen Jahres Vormittags 
um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloß zu pepelwitz angefge worden, wozu 
wir zahlungsfaͤhige Kaafluſtige mit dem Bemerken einladen, daß nach erfolgter 
Einwilligung der Neal: Ereditoren dem Meiſt⸗ und Beſtbi-thenden der Zuschlag 
ertheilt werden wird. 7 5 EL 

Das Schmidſche Gerichtsamt des Rittergutes Püratwit. ; 
A. Wanke. 
* gebe de igten November 1823. Das Gerichtsamt des Rittergu⸗ 
tes Branitz und der Kollonte Michelsdorf macht hiermit bekannt, daß auf den Ans 
trag eines Real, Gläubigers das dem Leoneld Aßmann gebörige, zu Branig beob⸗ 
ſchuͤtzer Klelfes W belegene tel bubige Bauergut, und die ſub Mo. 21: 
des Hypothekenbuchs ih a ae Dominial» Orundftücken von 9 Schfl. 
38 Nutben greß Maas Ausſaat, weiche zuſammen auf 2516 Röhl. 16 far. 4 pf ge⸗ 
ſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſollen, wezu Terwine auf den i 
. iſten Fedruar, ten April 1826. T 
in der hirſigen Gerichtsamts⸗Kanzley, und ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin 
auf den 1 z3ten Jun 1826. 2 Es; 
auf Burg Branitz anberaumt worden. Kaufluſtige und zahlungsfaͤhlge werden da⸗ 
daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſondes aber in Termino p remto⸗ 
rio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den. 
Zuſchlag zu gewärtigen, iadem auf die nach Verlauf des letzten Liettations Ter- 
mins etwa eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. - 407 g 
3 EEE Das Gerichtsamt Branz. N 
„) Neiffe den 1bten September 1925. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt die in Ober ⸗Röſen Strehlener Kreiſes ſub No. 11. belegene, auf 104 
Kıtle. 7 for 6 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzte Frelſtelle nebſt denen dazu gehortgen 
2 Schfl. Ruftifals, 15 Schfl. Domintal⸗ Acker, Garten und Wieſen, weiches in 
ermino den 13ten Januar, den 1zten Febrnar, und peremtorte den ızıen März 
2826. am Otte Ober⸗Roſen, wozu Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige . 
€: 
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Die diesfaͤlige Taxe kann ſewohl in Dter-Mofen als auch bei dem unterzeichneten 
Juflitiario eingeſehen werden. - 

1 * Das Gerichtsomt des Rittergutes Ober ⸗Roſen. | 

„) Deutſch Krawarn den z ꝛſten November 1825. Auf den Antrag eis 
ned Real» Glaͤudigers wird das ſub No. 184 zu Deutſch Krawarn Ratiborer Ereis 
ſes belegen: Humsi Ackerſtück, welches auf 40 Rthlt. adgewürdiget iſt, auf den 
z4ffen Januar 1826. im Schloß zu Deutſch Krawarn ſubhaſtirt, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

N Das Gerichtsamt Deutſch Krawarn. a 
Bernhard, Juſtit,. 

*) Chriſtinenhof den 28ſten November 1825. Das zu Seitendorf Wals 
denburger Kreiſes ſub No. 30. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Seltendorf zu inſplclrenden Taxe orts gerichtlich anf 
210 Rtblr. abgeſchaͤtzte Tdielſche Freihaus, fol auf den Antrag der Th elſchen 
Erden Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subbaſtatton in dem auf den 
ı6ten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr in dem hertſchaftlichen Echleffe zu Sei⸗ 
tendorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauft werden. Bes 
fig: und zablungsfählge Keufluſtige werden daher hlermit vorgeladen, in beſag⸗ 
tem Termine zur Abzedung ihrer Gebothe zu erſcheinen. 

; Das v. Czettritz und Neuhaus Seitendorker Gexichtsamt. 

*) Goldberg den zoſten Novemder 1825. Das von dem geſtordenen Jo⸗ 
hann George Rudolph nachgels + ſub No. 39. in Pillgramsdorf Goldberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, auf 78 Athl. 10 ſgr. abgeſchätzte Hofehaus, ſoll auf den 
Antrag des Vormundes der Rudolphſchen Minorennen im Wege ter nothwen⸗ 


digen Subhaſtatten öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden verkguft wer⸗ 


den. Hierzu iſt Terminus unicus et peremtorius auf den 18ten Febrftar 1826. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgrams dorfer Gerichtsamte in Pillgramedorf 
anberaumt worden. Alle, die dleſes Hoſehaus zu kaufen fähig und Willens 
find, werden daher hierdurch geladen, in dieſem Termine entweder perſö lich 
oder durch geboͤrig legltimirte und infiruirte geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, ihre Gedethe abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß dieſes Hofehaue, 
wenn die Geſetze nicht eine Aus nahme verſtatten, dem Meiſt und Beſtblethen⸗ 
den zugeſchlagen werden * eee 
5 % as Pillgramsdorſer Gerichts amt. j 
Breslau den 1. Juni 1625 Auf den Antrag des Rectors Reiche foll 
das der verehl., Sitte geb. Oettinger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelſe 
aus haͤngende Tax- Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materta⸗ 
lienwerthe ouf 18611 Ribl. 28 ſar., nach bem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pio Cent 
aber auf 10372 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1495, In der Neuſtadt auf der breiten 
und Ziegelgaſſen⸗Ecke im Wege der nothwendigen Enbhaftation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlangsfaͤhlge durch gegenwärtiges Proclama 
aufgetordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
sten October c. und den gten Decbr. c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 18ten Februar 1826, flüb um 10 Uhr vor dem Hru. Juſiiz⸗ 
Rath Muzel in unſerm Varrheyen = Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſt ation daſeldſt zu vernehmen, — 
othe 
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dothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern Fein ſtatt⸗ 

hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

und Befldiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufſchtlings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 

benden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Pro⸗ 

duction der Infirumente bedarf, verfügt werden. / 2 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſtdenz. 

a Breslau den 24. Jun 1828. Auf den Antrag des Kaufman Gottlieb 
Friedrich Schmidt ſoll das der virwit. Hauptmannſv Kronhelm ctviliter und dem 
Holzbaͤndter Baatz naturaliter gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤn⸗ 
gende Tax : Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Matertaltenwerthe 
auf 9112 Rihlr. 22 ſgr., noch dem Nutzungs⸗Ettrage zu 5 pro Cent aber auf 
15326 Rihlr. 15 for, abgeſchaͤtzte Haus No. so. am Ringe im Wege der notö⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verfauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen in 
den hiczu angeſetzten Terminen, namlich den 8 October c. und den 9. Deebr..c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14ten Februar 
1826. Vormittags um 10 Ubr vor dem Hrn, Juſtizrath Muzel in unferm Bars 
ıbepenzimmer Ro. r. zu erſcheixen, dle deſenderen Bedingungen und Modall⸗ 
täten der Subdbaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtble⸗ 
thenden erfolgen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben, 
den Forderungen, und zwar letzteren obne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
ductton der Inſitumente bedarf, verfügt; werten. E 

* VNoönigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. EP 8 

Breslau den gten May 1825. Von Seiten des unterzeichneten Kids 
nigl. Ober; Landesgericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
nuf den Antrag der Regoctanten Lazarus Ktoh und Friedenthal und des Supe⸗ 
rintendenten Wichaelid die Subhaſſatton des im Furſtenthum Wohlau und defz 
fen Wohlau Winzigſchen Kreiſe gelegenen Rittergute Piscorfine nebſt allen Neall⸗ 
täten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1824. nach der bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht ausbängenden Proclama beigefügten zu je⸗ 
der ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 28900 Rihlr. abge⸗ 
fchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Veſitz⸗ und Zadlungsfaͤhige 
hierdurch ͤͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hitzu angeſetzten Terz 
minen, namlich den 18. Octobet a. c. und den ıyten Januar 1826., beſonders 
aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den sten April 1826. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Königl, Ober⸗Landesgerlchtsrath Herrn Schmidt 
im Partheienzimmer des hleſigen Oder⸗Landesgerichtshauſes in Perfon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fol etwaniger Undekannt⸗ 
ſchaft der Juſtig⸗Commiſſſonsrath Kletke, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgen⸗ 
beſſer und Juſtſzrath Wirth vorgeſchtagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den Können, zu erſcheinen, die beſondten Bedingungen und Wesale e 5 
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Subpaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolge. Auf die Ad lauf des peremtoriſchen Termius etwa eingehenden 
Gebothe wird ater, ſofern fie nicht, gefeglich tegründet werden, keine Ruͤckſicht 
genommen werden und fill nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar letztere ohne Productton der Juſtrumente verfüge 


werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 8 
f ö Falkenhauſen. 
Kotzenau den zoſten November 1825. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kauffuſtigen wird hiermit befanut gemacht, daß auf Antrag der Erden Theilungs⸗ 
halber die auf 231 Rthl. 20 far. taxttrte Gottfried Reimannſche Freibaͤuslerſtelle zu 
Parchau Deich in dem auf den sten Jauuar 1826. Vormittags 9 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Parchau anſtehenden Termine oͤffentiich meiſtbiethend vers 
kauft werden wird. Veh, : 
8 Das kandes⸗Aelteſte v. Eckurtsdergſche Parchauer ene i 
binus. 
| Frankenſtein den ızten Septemter 1825. Das auf Eichauer Jus 
risdiction ſub No. 89. gelegene, zum Nachlaß der zu Münfterbarg verſtordenen 
Victoria verwit. Bäcker Branstwern gebörige Ackerſtück von Sechs Dreslauer 
Schfl Aus ſaat, welches orisgerichtlich auf 300 Atbl. detoxert iſt, fell im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkabſt werden, und es iſt deshalb der einzige 
Lteltations-Termin auf den ı6ten Januar 1826. onberaumt. Veſitz⸗ und zah⸗ 
kungefähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenem Tage 
Normittagd 9 Uor in cer ſtandesherrl. Gerichtskanzlev hier in Frankenſtein zur 
Abgabe ihrer Gedothe zu erſcheinen, und den Zuſchlag zu gewartigen. 
5 Das Gerichts amt der Standes derrſchafſt Muanſterberg. Frankenſtein. 
Ratldor den 25ſten Auguſt 1825. Auf den Antrag eines Rral⸗Gäu⸗ 
bigers ſubhaſtiren wir bierdurch das der verehl. Leinwebermeiſler Apolonia Niet ſch 
geboͤrtge, in der großen Vorfadt fub No. 15. gelegene, im Jahre 1823 auf 
228 Rthl. 25 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus und ſetzen in unſerm Oeſſtons. 
Zimmer die Blethungs⸗Dermine vor dem Herrn Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Wenzel 
auf den agſten October 1825. Vormittags um 9 Uhr, den 26. November 1823. 
Vormittags um 9 Uhr und peremtorle auf den zoflen December 1825. Borat 
tags um 9 uhr mit der Aufforderung an Kanfluſtige hlerdurch feſt, ſich in bie⸗ 
fen, vorzüglich, aber dem peremtortichen Termine einzufinden und zu gewärtigen, 
daß dem Mertibietdenden, wenn geſetzliche Umstände nicht eine Ausnahme ma; 
chen, dieſes Haus zugeſchlagen werden foll, 
7 XMoͤnigl. Stadtgericht zu Natibor. 
i Wenzel. 


Frankenſtein den sten October 1828. Auf den Antrag mehrerer Glaͤu— 
biger wird day Unzulänglichkeit der Beriaffenichart des verſtordenen Kämmrer Gott; 
fried Kehl zu Suderderg. das daſelbſt im Graden gelegene Haus No. 72. hiermit 
zum nothwendigen öffentlichen Verkauf gestellt. Kaufluſtige werden biermit einiges 
laden, in dem Licltattons⸗Termine den 28. Januar 1826. Vormittags um 10 Uht 
51 im 
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im Nathhauſe zu Sliberberg vor dem dazu ernannten Deptutirten Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarto Herrn Rodewald zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben 
und haben den Zuſchlag zu erwarten, wenn ſonſt ee. geſetzllche Hinderniſſe entge⸗ 
gen treten. Die gerichtliche Taxe iſt auf 593 Rihl, ausgefallen und kaun zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſt atur in Fran kenſteln eingefeben werden. 

x Koͤnigl. Preuß. FrantenfteinSilderkerger Stadtgericht. 

Carlsruh den z6ften September 1825. Die zum Nachlaß des Johann 

Jorde allhier gehörige, auf 8oo Rthl. Courant tapirte Colonteſtelle, wird auf den 
Antrag der Erben auf den gten Januar k. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werdeg. i 

5 Königl i Herzogl. Eugen Würtemdergſches Gerlchtsamt. 

5 Deutſch Wartenberg den 19ten September 1825. Von dem Her⸗ 
zegl v. Dinoſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch- Wartenberg wird anf den un⸗ 
trag der Reol⸗Creditoren der den Geerge Friedrich Tietzeſchen Eheleuten gehörige 
Geſtdef No. 11 zu Cunersdorf Gruͤndergſchen Creiſes auf 828 Rthl. 18 fgr Cour. 
gerichtlich gewͤrdiget, zum Verkauf an den Meifidierhenden geſtellt, und als Bie⸗ 
tenggs Termine der 31. October, der 30, November und 30 December c. beflimmt, 
von denen der letzte peremtortſch iſt. Kaufluſtige werden aufgefordert, in diefen 
Terminen, beſonders aber im letzten ſich im hieſigen Gerichtszimmer einzufinden, 
ihre Gebethe abzugeben und bat der Meiſidietherde nach ertbeilter Einwilligung 
de Crediocen den Zufchlag zu erwarten, auf nach dem Zuſchlage eingehende Ge⸗ 
bothe kann aber nicht geachtet werden. 

füden den gen November 1825. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das en der Liegnitzer Vorſtadt hleſeloſt ſud No. 75. belegene, gerichtlich auf 
291 Nth. 15 for. gewürdigte Wohnhaus, fo wie der Garten ſub No. 10 b. zu Samitz 
dicht bet Lüͤben, welcher auf 308 Rıdl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in denen das 
zu angeſetzten Terminen, den goſten December d. J., den aoſten Januar und pe⸗ 
remtotie den ziſten Februar 1826., auf den Antrag der Harteriſchen Erben und 
Vormuͤnder oͤffentlich an den Meift: und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, am 
gedachten Tage des Vormittags um 10 Uhr ſich in dem Seſſions⸗Zummer des hie; 
tigen Koͤnigl. Land » und Stadtgerichis einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben, 
und hat derjenige, welcher in dem letzten Termin Melſt⸗ und Beſtblethender bleibt, 
den Zuſchlag nach Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe der 
ſubhaſtirten Grundſtucke kann täglich in hleſigee Land⸗ und Stobigerichi⸗Megl⸗ 
ſtratur in den gemöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden. Der 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den acfien Octoder 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch tekannt gemacht, daß in Folge des 
eröffneten erb ſchaftlichen Liqnidations⸗Prozeſſes die notdwend ige Sudhaſtation des 
dem verſtorbenen Haͤusler Ehrenfried Reymann zu Seidorf ſeither zugehoͤtig gewe⸗ 
ſenen ſub No. 97 olidort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tox vom azſten 
Auguſt 1825. auf 59 Rthl. 10 fgr. Couratt gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden 
it. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Gebothen 3 * 
auf den ı7ten Jannar 1826. 
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anſlehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationg » Termine Vormittags um g Uhr 
in der Gerichts amtscanzley zu Glersdorf entweder in Perſon oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht der ſehenen Mandatarius zu et ſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
tocoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Ins 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beiſtbiethenden adjudicirt und auf ſpaͤter als dem deſagten einzigen 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſendere rechtlicke Umftänte es nethwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch alle 
unbekannte Gläubiger des verſterbenen Häuslers Ehrenfried Reymann und deſ⸗ 
fen Ehefrau Maria Roſina ged. Rleſel in dem auf den Vormittags 9 Uhr zur Liz 
quidirung der Anſprüche anberaumten Termin in der hieſigen Gerichtskanlley zu 
erſcheinen und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, mit der Warnung vorzula⸗ 
den, daß die Außenbleldendeu aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
den den Gläubiger übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Glersdorf, 
Habelſchwerdt den zoſten October 1825. Das an der Rittergaffı fub 
No. 90. Hiefeibft delegene, und mit 4 Mez Braurecht verſehene Haus nebft Hof⸗ 
raum und Vlehweidefleck, taxirt auf 858 Rihl. 29 ſgr. 11 pf., wird ad inſtantiam 
eines Real⸗ Gläubigers neceſſarle ſubhaſtirt und iſt der elnzige Biethungs-Termin 
auf den 28ſten Januar 1826. angeſetzt worden. Kauflufige, welche Beſitz- und 
Zablungsſähig ſind, werden daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
allhter zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen bekannt zu mar 
chenden Bedingungen zum Protocol zu geben, und hat der Me ſtbleihende, wenn 
von den Intereſſenten kein ſtatthalter Widerſpruch ‚erklärt werden ſollte, den Zus 
ſchlag unfehlbar zu erwarten. Die Taxe des Hauſes kann zu jeder ſchſcklichen Zeit 
in uuſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 4 
BR Das Koͤnigl. Stadtgericht. Anders. 
Winzig den 21. October 1825. Die fogenannte Neid⸗Mühle mit 
3 Gängen, nähmlich 2 Mahl⸗ und 1 Spitzgang, Nro. 11 zu Neudorf, wird 
nebſt Mahlgeraͤth, Aeckern und Wieſen, wovon das eine Ackerſtück jub 
Nro. 46 zu Porſchwitz belegen, worüber die Geſammttaxe auf 675 rihl. 27 ſgr. 
3 pf. ausgefallen, auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in dem Schleße zu Dieban 
dei Steinau, am 6. Januar 1826 Vormittags um 10 hr ſubhaſtlrt, und wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eitirt, daß nach Behebung 
etwaniger Auſtände, dem Beſibiethenden der Zuſchlag aufbicht, Zugleich wer⸗ 
den auch die unbekannten Prätendenten vorgeladen, in Termind ihre Aufprüche 
geltend zu machen, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ihnen 
ein ſtetes Stillſchweigen auferlegt wird. EN 
Das Gerichts: Amt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. Schmid. 
Glogau den 29ſten März 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe zu 
Erbrecht gelegene Gut Mittel⸗Lobendau, welches nach der landſchaſtlichen Taxe 
auf 49200 gewuͤrdiget worden, in ola Executionts zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
eſtellt wird. Jedem dies hierdurch geſchleht, werden zugleich alle diejenigen, wel⸗ 
e dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, 
Kraft dleſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten . rn 
eren 


N 


ER I 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeyer auf den zten September a. c., den 
zun December a. c. und den 15ten März 1826. angeſetzten Biethungs » Terminen, 
von d-nen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und ger 
ſetzlich lezittmirten Mandatarium elnzufinden, ihre Geborhe abzugeben und dem⸗ 
raͤchſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Ltcl⸗ 
tations⸗Termins einkommende Gebothe bel nicht eintretenden geſetzlichen Umftäns 
ben nicht welter reflectirt werden fol, die Adjudication an den Meifts und Beſt⸗ 
biethenden zu gewartigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den 
gewohnlichen Amtsſtunden in der Ober- landesgerlchllichen Prozeß⸗Regiſtratur 
näher und urſchriſtlich eingeſehen werden. N 
Königl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

Reichenbach den zoſten September 1825. Von Seiten des uaterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers die Subhaſtation des dem Zuͤchner Kalbach zugehorigen ſub 
No. 132. auf dem Kloſterplane delegenen Hauſes, welches auf 77 Rthl. 10 far. abs 
geſchaͤßt iſt, defunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zablungsfähige hier⸗ 
durch öffentlich aufgeſordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor ee einzigen und peremtorifchen Termine den 

ga: : . ten Januar 1826. 
auf dem biegen Stadtgerlichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tecoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieatlon an den 
Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. i f 5 

Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
Goldberg den a8ſten September 1825. Zum öffentlichen nothwendigen 

Verkaufe der ſub No. 1. zu Hohndorf Goldbergſchen Kreiſes belegenen, dem Ge⸗ 
ichtsſcholzen Anton Schumann gehörenden Erb⸗ und Lehnſcholtiſey, welche auf 
31270 Mthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey Biethungs -Termine, 
aon welchen der letzte peremtoriſch ifi, auf den loten December, soten Februar 
1826. und ıoten April 1826. jedesmal Vormittags um 11 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputato Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Erufius anberaumt. Wir laden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich an den gedachten Tagen und zu den be⸗ 
ſtimmten Stunden entmeder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speciol⸗Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der he⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, und zwar in den erſten beiden Terminen auf dem Köͤ⸗ 
nigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt, in dem letzten und peremtoriſchen aber in 
der zu verkaufenden Scholtiſey zu Hohnderf einzufinden, ihre Gebolhe abzugeben 
und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gehothe die nach dem perem⸗ 
toriſchen Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und kann übrigens 
die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amsſtunden in unſerer Regiſtratur einge⸗ 


ſehen wetden. * 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Hr 

„ Muͤnſterberg den gien Auguſt 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird die ſub No. 29. des Hypothekenbuches zu Reindörfel eingetra⸗ 
ER, auf 3473 Rthlr. 23 far, abgeſchaͤtzte ſogenannte Bergmühle, aus einem 
Nahl⸗ und Spitzgange beſtehend und wozu 21 Scheffel Breslauer ER 


* Du 
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die Muͤhle gelegenen Meder, a Morgen Garten und 11 Morgen Wieſewachs ge⸗ 
hoͤren, in den auf den igten October, 16ten December d. J. und den 17. Fir 
bruat künftigen Jahres Vormit:ags um 11 Uhr auſtebenden Terminen meiſtbie⸗ 
end verkauft werden und werden Kaufsluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn ſouſt kein geſetzliches Hinderuiß obwaltet, 
der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden erfolgen ſoll. Die Tape kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit an unſer Gerichts ſtelle eingeſehen werden, 
a Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ratibor den zoſten September 1825. Da b er dem bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗andesgericht auf Anſuchen der Landrath v. Zawadzkyſchen Erben das ihnen 


zugehörige, im Fuͤrſtentbum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegene freie Allo⸗ 


Dial Rittergut Gleraltowitz, ſo wie das dazu geſchlagene ſogenanate Grichtolſche 


Bauergut nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Theilungs halber verkouft 
werden fol, und die Biethungs⸗Termine auf den 16ten Februar k. J., den 17ten 


May k. J., und beſonders den 19ten Augen k. J. jedesmal Vormittags um 1oühr 


auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgeticht vor dem ernannten Deputirten dem 


Herrn Ober⸗vandesgerichtsrath Ludwig angefcht worden, fo wird ſolches und daß 
gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchleßſche Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 45729 Rthl. 25 far., das erwähnte Bauergut aber auf 347 Krbl. 
5.fgr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſtsfahlgen 
Kauſtuſtigen befannt gemacht, mit der Nachticht, daß iim letzten Viethungs-Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſſäck dem Meiſlotethenden nach zuvor 
eingebolter Genehmigung der Extrahenten zugeſchlagen und auf die etwa nachher 


einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſollen. Die Taxe und die ger . 


machten Bedingungen koͤnnen inzwiſchen jederzeit in der hieflgen Concurs⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

: Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Derne ; 
1 2 uhn 


BVBechſel⸗, Geld und Fonds Course. 
Breslau den 14.1 December 1825. 


—— 
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Citationes Edictales. 
dels den aßſten October 1825. Auf den Antrag mebrerer Cteditoren If 
über das Vermögen des Stadt⸗ Director und Wirnfaufmann Bucklich bieſe bſt un⸗ 
term 2zſſen Auguſt c. der Coycurs eröffnet worden, und wird dies hierdurch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlicden Kenntniß gebracht, daß zur Concursmaſſe das biers 
orts fub Ro. 323. unter Jurtsdiction des Stadtgertts am Markt delegene Haus 
gehört. ulle und kannte Gläubiger des Concu s ſitex werden nun hierdurch vorgelar 
n, ſich in dem auf der zcſten Februar 1826 Vormittags um 10 Uor vor dem 
Pere Referendario Faſſong J. im Geſchäftslocal des unterzeichneten Fuͤrſtentbums⸗ 
Gerichts and ranmten Termine zu meiden, um ihre Anſpruͤche an die Cencure maſſe 
entweder in Derion oder durch geböria mit Information und Vollmacht verfebene 
Bandatarien , aut der Jahl der bieſigen Juntz Commiſſarien, wozu für den Fall 
etwaniger Undekanntſchaft die Herrn Juniz⸗Commiſſarten Tiede und Gumptecht 
in Verſchlag gebracht werden, gebübrend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
jumeifen. Diej nigen, weiche in dem Termin gänzlich ausbleiden follten, baden 
zu ge wärtigen, daß ſie durch das unmittelbar nach Abhaltung des Termins erge⸗ 
benden Pracluſtons⸗Urtel mit sten ihren Forderungen an die Maſſe präcludiit wer⸗ 
gr ä Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren aufs 
b w a 
Herzegl. Braunſchwelg Oels ſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

Dobm Breslau den sten Juni 1825. Von dem Koͤnegl. Dohm⸗Ca⸗ 
pitular-Bogtevamte wird der aus Hennersdorf Oblauſchen Krei es gebürtige, im 
"Habe 186. als Soldat ausgedo ene, circa 40 Jabr alte Johann Jeſſph Lebe 
dert, welcher feit dem Jabre 1812 von feinem Eben und Aufenthalt nichts br 
zen laſſen, auf den Antrag feiner Mutter und Geſchwiſter hiermit offentlich auf, 
geſotdert, von feinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu geden⸗ 
und ſich oder ouch die von ihm etwa zurückgeloſſenen undefannten Erden und 
Erbnebmer binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem veremtoriſchen Termine 
den aten Map 1826. Vormittags um 10 Ubr coram Cemmiſſarlo Herin Reſe⸗ 
tendario Cimander in der dieſichn Amtskanzley zu me den und das Weitere zu 
gewättigen. Sollte derſelbe ſich aber dis dahin gar nicht melden, alsdann wir 

er für todt erklärt, die unbekannten Erben werden präcludirt und fein hint S 
taſſenes Vermögen feinen nächſten dekannten Erden zugeſprochen werden. ; 
Breslau den 23flen Auguſt 1825. Ueber den in 6858 Riblr. 2 far. 
4 pf. Activis und Mobi ien, dagegen in 526 Rthlr. zo far. 8 pf. Paſſwis beſte⸗ 
a Nachlaß der am 7. Febtuar 1824. zu Steinau a. d. O. verſtorbenen vers 
wittwtten Fabtiken⸗Inſpectot Engelmann Johaune Chriſtiane Friedericke a > 


= 
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tini iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, 


Alle diejenigen, welche an dieſen Nochlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 


einige Auſprüche zu haben vetmeinen, werden hierdurch vorgetaden, in dem, vor 
dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Born auf den 24ſten December 1825, 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattions Termine in dem 
hieſigen Ober-Landesgertchtsbauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen und ſoußtigen Unſprüche 
vorſchrifts mäßig zu liquditen, auch ſich über die Beibehaltung des Intetims⸗ 
Curatoris und Contradictoris maſſa Juſtitz-Commiſſarius Oziuba zu erklären. 


Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. 


unmittelkar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſ endes Präkluſtons · 
Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und nur mit ihren 
For derungen an das jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden. Den Gläubigern, 
welchen es an Bekanutſchaft unter den bieſigen Juſtiz-Commiſſatten fehlt, wer⸗ 
den die Juſtiz⸗Comiſſarien Enge, Paur und Juſtiz⸗Comaauſſ oesrath Kleike wars 


geſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 


ihrer Gerechtſame verisben koͤnnen.“ N 
BT Königl. preuß. Ober⸗Landesgericht von Echtefien. 
3 N Falkruhanſen. 
- Ratibor den ı ren Octeber 1825. Von dem untegeloneten Ober 
kondesgeiiche wied ouf Antrag des Königl. Jiseus der Setter Anton Koste aut 
kerdſchug, welcher ſeinen Aufenrharsers in Kön gl. Faden vertoſſen dot, bier⸗ 


durch oufaeierdert, ſich in dem auf den 2 7flen Jona 1826. v.r dem Oder. Fan⸗ 


desgerichts « Auscultator Deer ongefgten Tetmite alld er zu veſt Hen, öder ſelnt 
geſetzwierige Entrernuna ſich zu verantworten und ſe ne zucüd fangt giaubh ft noch⸗ 
zuwaſen, widrigen tolls er nach Vor cheut der Gesetze, ſeines ſammtichen Verms⸗ 
gens, ſo wie der ihm in Zukunft etwo zufollenden Erdſchaften verlunig eiklaͤtt, 
und ſolches alles der R gierungs⸗ Haupt- Caſſe zugeſprochen werden wird. .) 
Koͤn gi. P entz Oder kandesgeticht von Doeif lelen. * 

Re ubus den aoſten May 825. Auf den Antrag der Eltern und reſp. 
Verwondten werden die nschrenanneen Verſchollenen, ois; 1) ver fe t hem Fahre 
A810. vermißre Aaton linger cus Dotf Leudus, weicher im Jidıe ı 806, unter 


2 


dem braut en Huſaren Regiment geſtanden „in dem Kriege den 1805. gefangen 


worden, ſich aber tongziontit und zur Armee Er. Maſeſtät d 6 Königs nach Preußen 
vttfuͤgt, ſrit dem Jahre 1810. oder kelue Nacht icht weht von ſich gegeben; 2) der 
in dem Kriege von 18 13 vermitzte Samuel Date aus Taonwale, welcher unter 
dem ebe maligen sten Schl ſiſchen kond wedt⸗ Infanter e: N.ugeme ,t gedient; 3) ber 
in demſelden Kriege veiſchollene und unter dem naͤmlichen Regimente geſtandene 
Gottlod Wiesner aus Faonmwald gebürtig; 4) der untet dem toten inten- Jufan⸗ 
terte Negtmente 2te Batallen 5ten Compagnie angeblich gestandene, und waht⸗ 
ſchetulich in dem Geſecht von Montmirall gebliebene Soldat Franz Schelaus ke von 


— 
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Katbau; 5 der unter dem vormaligen zten Weſtpreuß ſchen nochmallgen 18tes 
Jufantetle R gimente geſondene verſcholene Soldot Getelled Babucke ons Miedter⸗ 
Kamdfe; 6, det verschollene unker dem 7ten Infanterie Regiment: (2tea Weſtpr.) 
gestandene Soldot Augutlin Strafe ous Gietvau; 7) der vor c co 38 Jahren ans 
gebllch in der Oder ertrunkene Schiffer Adom Baum von Atbeff Leotus; 8) dir 
in den Kıugen 1843 angeblich als Solest verſchollene Haͤns lerſobn Frorz Carl 
pageld aus Weinberg; 9 der unter dem 1 ten Schleſiſchen kandwegr Jufonte⸗ 
tie Reglcmente bey der B lagerung von Glogau angeblich verfholene Johenn Ans 
ton Dien aus Keinhelnms dorf hier nit dergekalt oͤffhntuch vorgel den, daß fie ſich 
binnen -9 Monoten und ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1826. angrraumren 

perimtoriſchen Term ne Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Koͤnl an, Gene 
Canzlep entweder pet ſaͤnucd oder ſchriſtlicd, oder durch einen mit gerichtlich n Zeug · 
niſſen von Ihrem Leben und Aufenthalte versehenen Bevollmächtigten meiden, über 

Abe Ausdleiden und Stillſchweigen Rede und Ant vort geben, uud ſodann näbere 
Anweiſang, im Nicht rfwernungsf lle oder zu pewärtigen haben, daß fir ohne 
Weiters für todt erklärt, und idr etwaiges zurück geloffenes Vermoͤgen ihren ſich 

legitimirenden Eiben zugeſprochen werden wird. 5 
5 Koͤnigl. Ge uicht der et maligen Lebduſſer Stiftsgüter. 5 
Schloß Birawa Cosler Kreiſes den 12 n July 1825. Der- in dem 
Jabre 1805 verſchollene bieſige Freigauner Tomas Lepiors, wird, da er ſeit je⸗ 
ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, nicht minder ſeine unbekannten Erben 
und Erbuchmet hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens in Ter⸗ 
no den ſten Map 186. ; 7 
bierſelbſt entweder perſoͤnlich oder ſchrifilich zu melden, widrigenfalls er fuͤr tod 
erklaͤrt und ſein Vermögen den ſich meldenden und legitimirten Erben verabfolgt 


werden wird. ? \ Er 
Das Fürſtl. Auguſt v. Hohenlobeſche Juſtizamt Birawa. 5 
Nelſſſe den asſten März 1828. Bon dem Röntal. Fürſtenthumtg⸗ Gericht 
zu Neiſſe wird der in dem Jahre 180 a. oder 1803. von Welzenderg bei Neff: ich 
deimlich entfernte Dienntnecht Joſeph Stange, da ſein jetziger Auenthalt nicht 
bekannt di, ſo wie die etwa von iom zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erd⸗ 
nehmer bierdurch vorgeladen, knen 9 Monaten, ſpateſtens ader in dem auf 
a den ziſten Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr rn 
angeſetzten Termine in dem Purtheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrath v. Gügenbeimb perſönlich oder ſchriſtlich ſich zu melden, und 
weitere Anweiſungen zu gewärtigen. Sonte Niemand erſcheinen, auch keine fehrifte 
liche Meldung erıoigen, fo wird der Joſeph Stange für lodterklaͤrt, feine etwant⸗ 
gen unbekannten Erden und Erbnebmer mit ihren Anſprüchen prärladirt und das 
Vermögen des Eeſteren deſſen ſich bereits gemeldeten Erden ausgeantwortet werden. 
Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. Be 
- Schloß Ratibor den 5. July gas. Der im Jahre 1813. zur Lands 
wehr abgegebene und in das damalige 121 nnn . 2 
. B . N £ 3 . 4 . 
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elngeſtellte George Mitrenga aus Hammer Ratibor er Kreiſes, bat feit die ſer Zeit 
nichts von ſich hören laſſen. Da nun leine Verwandten auf öffentliche Vorla⸗ 
dung und demaaächnige Todeseiklarung angetragen baden, fo wird der gedachte 
Seorg: Mitrenga ſo wir deſſen etwa zurückgelaſſen⸗ und fınnte Erden und Erd⸗ 
‚nehmer hierdurch vorgelad'n, ſich inneroald 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
bieſeloſt auf den 15ten Jund 1826. anderaumten Termine ſchrift ich ober perſoͤn⸗ 
lich zu melden und welle e Anweiſung zu erwarten, zugleich aber auch bedeus 
tet, daß im Fall des Ausdleidens auf feine Todes tklärund erkannt und fein 
Vermögen den ſich leattimienden Erben zuerkannt werden wird a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Natikor. 
Trachenberg den 23. März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trach uberger Fuͤrſtentbums Gerichts werden auf den Ans 
trag der Geſchwiſſer die unten namentlich aufgeführten Milnairs Perjonen, und 
deten etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehm er, als: 1) der ver⸗ 
ſchollene angeblich zum Regumente Graf Anhalt eingezogene, un Jahre 1794 mit 
demſelben in Poblen eimgerückte Soldat Matthias Wuudſchiock von Vor zenzine, 
2) der im Jahre 1813 zu einem Reſerve-Batatllon, ſodann aber zum ten Li⸗ 
nien⸗Infanttie-Regienent v rſetzte und verſchollene Soldat Jobaun Kropop von 
daſelbſt. 3) der verſchollene zum ehmals 2ten weſtpreuß. Linien: Sufantiries Res 
gimeute aus gehobene Soldat George Nachtigall von Groß Kaſchütz, und 4 der 
derſchell ue um Jahre 181 zu Groß⸗Mettenau zum Milttar ausgehobene Sol⸗ 
dat Samuel Stober von Klein- Peterwitz hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich 
binnen 9 Monaten, und laͤugſteus in dem auf den zoſten Jausar 1826 früh 
um 9 Wa bet biefigem Fürſtenthums⸗ Gericht augeſetzten Terme eutweder per⸗ 
fdulich, oder ſchrittlich, oder durch einen nut gerichtlichen Zeaguinſen von ihrem 
Leben und Auf uthalte verſebenen Bevollmächtigten melden, und ſodaun weitere 
Auweiſung, un Fall ibres Außenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie für todt 
erklart, und was deim anbduyig erkannt werden wird. 
Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenb rg r Fürſtenthums : Gericht ’ 
2 Groß Tſcienau den gzcſten Jaly 1925. Von dem unterzeichneten 
uſtiz⸗Vie wefer an obdenannter Ortſchaften werden nachſtehende verſchollene 
Der ſonen, nan ch: 1) Gettftied Euner aus Ober Tſchrnau, der 1813. als 
Kanrweiruang mit nach Franktei o. gegangen; 2 Earl Gertleb Scholz von 
dler, der vor circa 19 Jabren als Tuchmachergeſelle in die Fremde gegangen 
und im Jabte 1813. zu etzt ven kiegnitz aus geſchtieden bar; 3) Jehann Gotts 
lieb Röhr von bier, der im Sabre, 1794. als Mülleraeſeue g. wandert und 1800. 
aus der Gegend von Warſchau die letzten Nachtichten von nich gegeben; 4) deſ⸗ 
ſen Vroter Friedrich Wübelm Rohr von bier, der un er den ehemaligen v. Köhr 
lerſchen Dufares in Fleone in Wepreußen gelanden, 80s. bieder zurüͤckge⸗ 
kommen, ia demſelden Jahre wiederum weggegangen und teitdem nichts vyn 
"AH hören laſſen; 5) die beiden Schumachergeſellen, Gebrüder Samuel und Jo⸗ 
dann Gotiled Mätichke von hier, von denen erſterer im Jabre 1806. von Sub⸗ 
tau aus mit et eu franz. Huſaren⸗Regimente nach Spamen und letzterer 1818. 
auf die Wanderſchalt gegangen; 6) Adem Friedrich Schetbel aus Kautſchkau, 
im Jahre 18:37. unter dem icten Landwehr +» Kegiminte anget lich in der Schlacht 
bei keiptig bleſſirt und nach Vas oder Vader bern gebracht; 7) die Gebrüder * 
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und Gottlleb Bloche aus Slelnta, wobon erfierer damals unterm 11. Land wehr Reg. 


1813. bei Culm ins Enter gekommen und leßzterer in der Schlacht bei delp⸗ 
lig unter dem damoltgen ien Weſtpreuß. Inf. Reg. bieffirt worden tin fg; 
8, Cbriſiam Hampel eden daber, der als Landwehrwann unter dem vorn Res. 
J einem kezatethe in Sochſen geſto ben ſein fell, 9) Cbriſſian Altmann aus 
iniobıtiben, der als Musquetier unter dem damaligen v. Wartengichenichen 
Sn’, Reg. nach der Schlacht von Jena 18:76. gefangen genommen und in Frank⸗ 
reich in einem Lazatethe geſtorben ſein fol, Die von itrem veben und Aufent⸗ 
balte ſeitdem nichts hören laſſen, fo wie deten etwa zuruͤcklaſſene unbekannte 


Eiben und Erbnehmer auf Inſtant ihrer Verwandten und rein. Curateren bie⸗ 


mit vorgeladen, ſich innerhols 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den ı6ten 
Junp kuͤnftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr bier auf dem Rathbauſe ande- 


taunmen Termine ſchrofttich oder perſönlich zu melden, bei ihrem Außend leiben 


aber zu gewartigen, daß Ne für toct erklärt und Über ihr Vermögen nach den 


Geletzen die ponirt werden wid Goͤld er. 


Glogau den gten Septbr. 1825. As inſtantiam des Hofrath Sachſchen 


N ar Britangs: Curstoriseriminaratd Hartmann iſt nach dem das 1m Fürs 


enthum Glogau und deſſen Sprottauſchen E eıfe gelegene Gut Nieder. Geßmanns⸗ 
dort bereits in via executionis ſubhaſttiet, biernächſt aber unterm azſten Marz 25. 


dem Cämmerer R iche für 28200 Riblr. Cour. at judicut worden, nunmehr mit 
der b. 5. Tin. 51. Tb. I. der A. G. bezeichneten Wükuna von heute an user dieſes 
Gut uno Diff. m Kaufgelder der Krautdutiong: Prozeß eiöffuer, und zur Anmeldung 


und Juſliſict ung ſämmilicher an das Grundstück over deſſen Kaufgelder zu Mar 
chenden Anfprüce auf den ı6ıEn Februar 1826. ein Termin vor dem Derutitten, 
Hin Ober⸗randesgerichts Aſf ſſor Boumelſer anberaumt worden. Sämmtliche 


RMeslqläubiger gedachten Gute und diejenigen, weiche einen Titel zur Eintragung 


daben, fo wie die virwit. Majoren v. Normann geb. v. Diürıngsboien oder deren 


Erden, oder wer font in deren Stelle getteten, für welche Rubr. 3. Re, 16 ein 
zur Dercention kemmendes Capital von 4000 Nthl. Couta t eingetragen ſi be, des 


ren Autentbalt ader zur Zeit nicht zu ert teln geweſen, werden daher vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 10 Übe auf dem Schloß hieſelbſt entweder in 


Per ſon oder durch einen mit vouſtaͤndiger In 'otmation und geſetzlichet Vou macht 


ver ſebenen bieſigen Juſtiscommiſſactum, wozu der Ober- Landesgerichts Aſſeſſor, 
Juſtigcommiſſar tus Metzke und der Juſtizcommiſſ. Wunſch in Berti 9 gebracht 
werden, zu erfibeinen, ihre Anfprüche zu l quldiren, zur Nachwelſung ihrer Rich⸗ 
tiykeit, die etwa vorbandenen U kunden und for tigen Fewrrgmit el uit zur Stelle 


zu bringen, demnächit aber recht iiches Erkennt iß zu gewärtigen, - Die nioen das 


gegen, welche in jenem Termine weder perſoͤulich, noch durch einen Vevoll maͤch⸗ 


tigten erſcheinen, werden mit ihren An(prüchen an das gedachte Gut Nie b er⸗Gich⸗ 
monnsdorf und deſſen Kaufgelder prälladirt und es wird ihnen damit ein „wiges 


Stillichwelgen ſowobl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden a 
Kor igl. Preuß. Dbers Landesgericht von Nieder ſchleſten und der faufig. 
2 . AVERTISSEMENTS. 2 er 
„) Neiſſe ben ı5ten November 1825. Es in am agſſen Sertember dleſes 
Jahtes auf dem Fußſteige nach Ziegenhals hinter dem Dor ſe 8 ein 


— (se) — x 


dem Namen und Wobno⸗te nach undekannter männlicher Leichnam, dem Anſchein 
nach ein Bettler, geſugden worden. Er ist § Fuß 2 Zoll g 08, ungefähr 60 Jahr 
alt, der Kopf ſtark att ſchwarlen Haare bewachſen, die Augenbraunen vos ahn⸗ 
licher Feirbe, der Mund zabnlos, hat einen ſchwachen Bart, einen abarmagerten 
Körper, war bekleidet mit einer alt blau tuchen n icke, vielrardıy nefltchten tuche⸗ 
nen Beinkleidern, einem ziemlich noch guten groben we ßleinenen Hemde, zerriſfe⸗ 
nen wollrnen Struͤmpten und vergl ichen, ſchwatz dernen Schuhen, und haben 
ſich in ſeinen Taſchen einige oͤſtreichiſche Kupfermünzen, mebrere alte Knöpfe, eine 
boͤlzerne Tabackspreiffe und etwas Naͤhnwirn vorgefunden. Bei der d sbalb geſche⸗ 
henen gerichtlichen Beſtctigung und Unterſuc ung bot ſic ergeben, daß er wahr⸗ 
ſchetnlich an Altersſchwaͤche verſtorden, da keine Stur elner außer lichen Verl gung 
aufgefunden worden. Dies wird dem Padliko mit dem Erſuchen bekannt gemacht, 
uns gegen Erſatz der Koſten die etwa befinnte Auskunft ba digſt zu ertheilen. g.) 
Te: =; Rönial. Preuß. Fü ſtenthums Gericht. f 
*) Falkenderg den Eten December 1825. Die auf den ıgten Ja, uar 
a. f. bevorfirbende Vertheilung der Freiſt lien eſitzer Siegfried Hirichſchen Mor 
biltars ung Immodiliar⸗Maſſe an die d kannten G eaͤubiger wird bier mit in Ge⸗ 
maͤßheit der Vorſchrift §. 7. Tit 50. der Allgemeinen Gerichts Ordnung öffent 
lich bekannt gemocht ö ? 
Das Landrath v. Kalinowsky Hilbersderfer & rihtsams. 
Glogau den 5. November 1828. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Alt⸗Kranz verfiorbenen Freibäusler Pätzold, per decretum vom heutigen Tage, 
der Concurs cröffnet worden, fo ſoll die zur Maſſe gehoͤrige, zu Alt⸗Krauz Glo⸗ 
auſchen Kreiſes ſub No. 8 gelegene, dorfgerichtlich; auf 149 reiht, abgeſchätzte 
Faalbauslerſele, in Termino den 26. Januar a. f. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher dier⸗ 
durch aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage an gewoͤhn icher Gerichts ſtelle 
hieſelbſt ein zufinden, und bat der Meiſtbietbende nach eingeboltet Genehmigung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag, falls nicht gesetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen 
ſollten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann jederzeit in dem Gerichtskretſcham zu 
Alt⸗Kranz, oder auch in den gewohnlichen Amtsſtunden an bieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle eingeſeben werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger 
des Gemeiuſchulduerg hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Licitationster⸗ 
mine, entweder perſonlich, oder durch Bevollmcſchtigte zu erſchein en, ihre An⸗ 
ſpruͤche an die Concursimaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zu⸗ 
werfen, Diejenigen, welche im Termine nicht erſcheinen, werden mit ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe prdeludirt, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 8 
Das Aintegath v. Hartmannſche Gerichtsamt zu Alt Kranz, Bieguitz, 
„ Mapſen und Oppach. = 
Y resteu. Das auf der Katdsrinengaſſe Pro. 3. belegen: ehemalige 
»Jangkerſche Haus nebſt Garten (n Erbibetlungsdalber gus freper Hand zu verkau / 
fen, und das Nähere bierͤder im Haufe iu erfragen. i 
*) Abnert et Schubert, ſonſt C. Elchorius in keipfig, empfeblen ir kager 


. Pie 8 ce Masten, die ſie fepr biuig in verkaufen am 


0 } N d. 
e r 49 *) Bees. 


n 
) Bres u Übgeirgene 228 Unger » Welne, die große Floſche a 15, 
20 for. bis 1 th, dergl. franz. Wine a 12, 05, 20 for. bis 1 Rib, eilten 
Jemeika Rom a 13 und 15 for., Biſcheff und Cerstaol a 20 ſgt. empfiehlt dle 
Weindan dung H. Hoffmann et Comp., Pa gbecplatz Mo. 9. 

° ) Brerlov. In der Bier Daueten zu Neu Stetun, Odlauır »Morflodt 
ind. von due an jeder Z it gute weiße Oder Hefen, we che ſich vorzüglich zur Sem» 
mel: und Kücken Däderep eignen, zu baten. 

») Bes lou. Wer einen leiten huldgedechten Wogen zu vertan bat, 
made gefälign di-von Anzeige auf der g: oß.m Groschen gaſſe No. 5. bey Den. Fiſcher. 
Breslau Wriped Wiener Pergament, Papier, ouch fehr jorte dunte 
Pariſer Kotten, der neue ſten Art, babe ich mit mebreten gillie ſchir Plotten, gong 
feinen O ff tab wieder erhalten. J emptedie mich dater gonz ergedenſt mit An⸗ 
firtiguag der gefdmadvollten Viſit und Ad eßkarten, ſowohl ſa watz, als ouch 
mit fein un Golo geirudt. Durch meine, aue lompendioſe Druckmoſch iene, din 
im Stande, auch feine Arbeit ſchnell und billig zu Itetetn, und bitte um süilge 
Mutiräge- Joſeph Moritz Winter, 
Kupferdrucker, Hummeteb No 33. bebm Ubrmecher Hrn. Kloſe. 

D Btesleu. Ein auf e ner lebbaflen Sttoße gelegnes ſehr anständiges forte 
für einen Hinjeinen Drn. mit Meubles und Bedienung. gie c odet den ıflen zu bes 
hebn, iſt zu haben. Anstunft im Lene e regen bep- C. Pteuſch, Weſſar⸗ 
Sale No. 4. | 

Y Breslau den sten December 1825. Ja der Padkonimer des Ober⸗ 
Vor mts finden ſich ſo gende Sadıen unätg- fordert: vom 10. Nover an Eget 
1 Pochen in ſchwotz W chstuch, HE, 2 Pfund 8 koid von Glogau; vom 21. 
Nodbr. an Meyer 1 Kiſte in derkedtt Wach. buch D. 65. 12 Bid. 16 ko von 
Grant ſurtb a d. O. Die Eigenthuͤmer wer dea ee . des dolbigſten 


u olen. E ) 
” ö Koͤnigl. Obe - Botan. 5 v 
: 9 Bre! au. Den tiren dieſes iſt ein junger ſtarker Veiſtebbund, braun! 
wen Filed en und tigtich, durch einen vo-züglimen ſterten Dehang and weißen ge 
den auf bet Stirn, einem Herz än, Fıontar, ‚perlohren gegeng n; er bott 
auf den Nabmen Suwarow. Wer denſelten oem Foruamte a ‚Derattade, oder in 
Bresi:u, T ſcengaſſe No. 25 Partette aaa elbt . icht eine Drichoung.nebf 
Fuͤttetungskoſten⸗ 

*) Dresiam. Die oel »Fabtlk, dem Schweld niger K. ler, gegen über emrfichle 
die betonaten guten Winter⸗Nachtlichten in Scachteln a 3 und 19 far., desglel⸗ 
Sen ganz ſtatk en pulvetzündenden Brenn: Spuuus und alle Sorten kamrendocht 
Oas alert.lnſle toffinitte Rüd⸗Oel wird fortwährend a 4 ſat. p. Vid em auubein, 


Ganzen diel billiger * ei yj 8095 
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) Bredlan. Zu dem benorfiehentem Weibmachtäfete empfehle lch before 
ders für Hretſcaſten) elan ſich dezu eigatnden A net, und wor Tiroler Rote 
worten » Aeofel, wovon ich elnen Transport Dirt empfing, und ſolcde möglich 
billigſt verkoufe. Sowobl der Geruch, ols auch der Geſchmack, find jeder hiengen 
Gottung welt vorzugeben. i f 

RER J. F. Koſchel. Albrechtsſtraße 10 4. eine Stiege boch. 

) Breslau. Zur devotſtedenden Weihnachtszeit empff bit Ach Unterzelchne⸗ 
ter mit ollen allen Arten feinen Paparbeiten, Brief- und g , Arbeits⸗ 
kalen, und einem ausgeſuchten Sortiment ferner Ad bucher, Spiele, alley 
Arten Schul, Screld und Gedetbbuͤcher, und de ſonders die tada ge.cteiteten 
Wiener N-ufabts⸗ Wuͤnſte für 1826. Meine Baude il wäbrend des Shriſt⸗ 
markts an der Schweedebruͤcke Ede vor dem Haufe des Ora. Tuchkam mann Eidel, 

Earl Fr edr. Sttiegner, Buchdinder. 

) testen. In der Buchhandtung von E. Neutourg om Paradeplatz 
Mo. 3. iſt zu baden: elne große Auswahl von Kinder» und Jugendſ driften ta ſan · 
beten und ordtgalzen Einbaͤnden, Sprien, Norſchriſten 1c. zu Weihnachts: und 
Neufahrgeſchenten tür die Jugend, fo wie ſaͤmmiliche Taſchendücher für 1926. 
Auch And in derfelben Duchbondlung vor äthig: ‚Die Stein drucke aus dem Königl. 
lltbogtaphiſch en Jnliitute in Berlin, welche ſich eben fo ehr durch Schönheit, als 
Wohif udett auszeichnen. 8 
9) Breslau. Zum herannahenden Fee empfiehlt ſich Unterzeichnzie Ej⸗ 
nem bochgeebrten Dablikum mit einer Auswahl der neueſten Oamenhuͤte, Pug⸗ 
beuben, als don Tall, Mul ia ächten Dionden, geſtickte Krag⸗niücher, Freſen, 

Kinderkleider, Herten Vordemdchen, Halstücher, Blumen, Federn, nedſt al⸗ 
len andern in dleſes F ch ſclazende Artikeln, unter Zuſt derung mö,lichfler Bil 
gkeit. Vercolt. Jodanna Friedländer, am großen Riag / Ro. 14. eiar 

Stiege boch neben der Papterhandlung des Pra. Deiner, 
Seesen. Zu bermiethen und Wielbnachten zu deheben eine Wohnung 
von 3 Stab n, 3 Alkoven, nel Küche and Bodengelaß, Das Nähere ta Comp- 
toix, Corisgaſſe No. 32. . 

) Breslau. Auſt / eu in Schalen erhlelt ich mit heutiger Vor den 15 tes 
„ N. geg'awärtige 2500 Stück in Schalen, 1000 Stück ausgeſtochnt; den 19. 
b. N. 400 Stück in Schalen, 1000 Stüd aus geſtochge; den aaſten d. Mig. 
4000 Stuck a Schaaten, 1500 Stuck ousgeſtone, Donjiser Sahaen Käfeper 

ld. 6 far. offene © G. B. Jacke, am Ringe No. 48. 

„) Bresfau. er Hautknecht im rothen Haufe auf der Reuſ benſteaße giebt 
Ausknuſt über einen, für 20 Rıpi., zu verfaufenden ſturken engliſttten Rappen, 
In eis Einfadunıe, auc für den Fra dtfuͤhrer ja brauchen IR, 

n N m — 
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ee zur zweyten Beilage 
zu Nro. L des Breslauſchen Intelligenz⸗Blates 


vom 15 Detzem der 182. 


» Gerichlich confrmirte Kaufeontracte. 


) Breslau den 2. December 1925. Bei dem vom Unterzeich⸗ 
neten verwalteten Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraume vom 1. Juli bis 
limo Decbr. 1825. nachfolgende Beſitzveraͤnd rungen vorgekommen: 

1. Kauf des Herrn Hauptma n v. Oheimb, um das Bauergut no. 
14 zu Gattern, um 4100 rthl. 

2 des Gottlieb Otto, um das Banergut no. 1. zu Malkwitz, pro 
1850 rihl. 

5 3. des Hyronimus Boͤnſch, um die Feeigaͤrtnerſtelle und Windmühle 
no. 5. zu Althoffduͤrr, um 960 ithl. 

4. des Friedrich Wilhelm Anders, um das Angerhaus no. 30. zu 
Sadewitz, um oo rthl. 

5. des Joſeph Deutſcher, 22 die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. ar. zu 
Serke, um 114 rthl. 8 fol. 6 pf. 

des Freigärtner Gottlieb Mende, um das Ackerſtück no. 26. zu 
. um 400 rthl. 

7. des Gottlieb Grunert, um die Drefhgärmerfiehle no. 26. zu Kun ⸗ 
zendorf, um 130 rthl. f 

8. des Gottlieb Hoiner, um die greife no. 14. W Strieſe, um 
305 rtht. 

9. des Cark Friedr. Grampke, um die Freiſtelle no. 20. zu Striefe; 
um 210 rthl. 

10. des Daniel zucker, um die Freiſtelle no. 4. zu Schebig, um 
500 rthl. Wanke, Juſtitiarius. 

9 Dohernfurth den 22. Movbe. 1825. Bei dem Prinzeß Bis 
ron von Curland Hoym⸗Dyhernfurther Gerichtsamte find nachſtehende 
Käufe gerichtlich verlautbart worden: N 

1. Kauf des Johann Gottlieb Vietſch, um die väterl. Freiſtelle ſub 
ne, 15. zu Wahren, fiir 63 rthl. 

2. des Carl Gottlob Roͤßler, um das age keſchelſche Aera zu 


Bſchanz, für 172 rthl. 
. 3. des 
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3 des Gottlieb Neumann; um die Freiſtelle des Friedr. Baum⸗ 
garth Re no. 2. zu Dyhernfurth, für 300 rthl. 
8 des Traug. Wilh. Sander, um die ſtaͤdtiſche Poffiffi on des Ig⸗ 

nat Knobloch ſub no. 12. zu Dyhernfurth, für 2000 rihl. 

5. des Johann Gottlieb Kinner, um das Chriſtoph Pritzelſche Acker: 
ſtück zu Wahren, für 220 fthl. 

6. des Gottlieb Weiß, um die Dreſchgäͤrtnerſtelle des Joh. Heinrich 
Kue ſub no. 19. zu Cranz, für 190 rthl. 

J Trachenberg. Nachſtehende Käufe And im 2ten halben Jahre 
1825 conficmirt worden. 

J Beim Fuͤrſtlich von Hatzfeldiſchen Stadtgericht. ＋ 

25 Fleiſcher Aboip$ Herberg das Carl Hennigſche Haus, für 
500 1 

II. Bey den Juſtitiariaten im Militſch Trachenberger Creife. 

2. Johann Carl Stober des Vaters Groſcherſtelle zu Pinxen, für 
200 tthl. 3. Gottlieb Kuttlaus das Hahnſche Erbenhaus daſelbſt, fir 
45 ithl. 4. Johann Heinrich Fleiſcher, Chriſtian Hahns Groſcherſtelle 
dafelbſt, für 280 hl. 5. Chriſtian Vogel, die Lattkiſche Gaͤrtnerſtelle 


N für 260 rthl. 
III. Im Trebnitzer Creiſe. 

6. George Bohn das Joitheſche Bauergut zu Groß. P. terwih, f. 7758 ut. 
7. Ghbtiſtian Ruppert, um die vaͤterliche Dreſchgaͤttnerſtelle daſelbſt, für 
57 kthl. 17 ſgl. 69 pf. 8. Gottfried Guhl die väterl. Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle daſelbſt, fuͤr so rihl. 9. Chriſtian Stticker die Deeſchgaͤrtnerſtelle 
daſelbſt, für 146 rthl. 10. Chriſtian Diehr die Dreſchgaͤrtserſtelle da⸗ 
ſelbſt, für so rthl. 11. Johann IE ber das Freihaͤuschen des Gettlieb 

Schracke zu Goͤllendotf, fir 210 tthl. 12. Gottlieb Schracke die Dreſch⸗ 

gältnerſtelle daſelbſtſ, für, 240 rthl. 13. Gottfe. Nitſchke das Carl Ken: 
nigſche Häuschen zu Karauſchke, für 88 rihl. 14. Chriſtian Hanke die 
Dreſchgärtneiſtelle des Bergers zu Sackerſchoͤre, für go ul: 15. Gott 
lieb Filz die vaͤterliche Groſcherſtelle zu Esdorf, fur 80 rthl. 16. Gore: 
fried Wandelt einen Theil des dismembrirten Goldbachſchen Bauerguts zu 
Konrads waldau, für 400 rthl. 17. Wüͤhelm Ecke einen andern Antheil 
dieſes Gutes, für 300 rthl Pe 
IV. Im Wohlauer Creiſe Ä 

18. Chriſtian Leben die vaͤtert. Groſcherſtelle zu Prusgawe, für 
300 rthl. 19. George Friedrich D ehr die vaͤterl. Groſcherſtelle daſelbſt, 
für 100 tefl. 20. Fiiedrich Obſt die Beſockeſche Freiſtelle zu Wilhelms⸗ 
Ä thal, 


„ 


thal, fie 400 tthl. 21. Gottfried Gebel, die Haiderſche Groſcherſtelle 
zu Peruſchen, für 400 rthl. 22. Daniel Kretſchmer die Malikeſche Gro⸗ 
ſcherſtelle zu Sigda, für 180 ithl. 23. Anton Richter die Jank iſche 
Freiſtelle zu Heinzendorf, für 40 rthl. 24. George Friedrich Niiſchke 
die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 62 rihl. 25 ſgr. 89 pf. 25. 
Joſeph Ktuz das Gebelſche Häuschen zu Klein⸗Strenz, für 82 rthl. 26. 
Gortlieb Keil das vaͤterliche Bauergut zu Polgſen, für 200 rthl. 27. 


Friedrich Keil das Gotifr. Alterſche Bauergut daſelbſt, für 670 rthl. 28. 


des Coloniſten Samuel Fichte daſelbſt ein Stuck Acker vom Dreſchgaͤrtner 
Reichel, für 30 rthl. 
2 Schwarz, Stadtrichter und Juſtitiarius. 

„) Heinrichau den 30. Movbr. 1825. Verzeichniß derer bei dem 
unterzeichneten Gericht im aten halben Jahre 1825. confirmirten Käufer 

1. Kauf des Joſeph Hoppe, um das Haus ſub no. 39. zu Ströme: 
dorf, pro 115 rthl. 5 
u des Joſeph Rehnelt, um das Bauergut ſub no. 8. zu Rtaͤſch, 
pro 1000 rthl. Re 

3. des Franz Patzelt, um das Haus ſub No. 32. zu Wieſenthal, 
pro 124 tthl. 

4. des Florian Langer, um das Haus ſub No. 56. zu Berzdorf, 


pro 4 0 rtbl. f 


De 5% des Amand ache um das Bauergut ſub no. 11. zu Pohlu. 
eterwitz, pro 2200 rtbl- — b 3 
bn ec 
eint ’ > rthl. . 3 
7. des Joſeph Langenickel, um das Bauergut fub no. 17. zu Alte 


Heinrichau, pro 1600 rthl. 


8. des Joſeph Scheithauer, um das Bauergut ſub no. 1. zu Zeſ⸗ 
ſelwitz, pro 1800 ithl. RR | 
9. der Rofina verw. Raſchdotf, um das Bauergut ſub no. 1. bar 
ſelbſt, pro 1935 rthl. | ee! 

10 des Johannes Göbel, um das Haus ſub no. 44, zu Polniſch⸗ 
peterwitz, pro 165 rthl. | 

11. des Joſeph Ihms, um den Ktetſcham fub no. 16. zu Wieſen⸗ 
that, pro 3010 rihl. FR 

12. des Franz Jogſchmann, um das Haus ſub no. 53. zu Berns⸗ 
derf, pro 50 tthl. 5 


13. 
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13. des Franz Boͤgner, um das Haus ſub no. 16. zu Zinckwitz, 
pro 90 rthl. b a 
14. des Franz Kuͤnzel, um die Erbſcholtiſei ſub no. 1. zu Wleſen⸗ 
thal, pro 7000 hl. a * f 
15. deſſelben, um das Bauergut ſub no. 18. daſelbſt, pro 
2500 tthl. Ni : 
16. deſſelben, um die Wieſe ſub no 65. zu Oblguth, pro 200 tel. 
17. des Florian Herrmann, um ten Kreiſcham ſub no. 29. daſelbſt, 
pro 300 rthl. i 
18. des Ignatz Franke, um das Haus ſub no. 30. zu Pohlniſch⸗ 
Peterwitz, pro 150 tthl. 
19. des Amand Brandtwein, um die Kraͤuterſtelle ſub no. 23. zu 
Dplguth, pro 250 rthl. 
20. des Franz Weberſik, um das Ackerſtuͤck ſub no. 27. zu Berz⸗ 
dorf, pro 60 rthl. 
2 10 des Florian Pohl, um das Haus ſub no. 22. zu Zinckwitz, pro 
180 rthl. f b 
ea, des Anton Wiehan, um das Haus fub no. 46. zu Moſchwitz, 
pro 15 uthl. 


23. des Franz Rupprich, um das Haus ſub no. 8. zu Heinrich au, 


pro 400 tthl. 

24. des Franz Lachmann, um das Bauergut ſub no. 10. zu Berz⸗ 
dorf, pro 3000 tthl. . 

25. des Anton Lachmann, um das Bauergut ſub no, 19: zu Berner 
dorf, pro 5000 rthl. N N 

26, des Franz Gumpert, um das Haus ſub vo. 19. zu Moſchwitz, 
pro 200 tthl. | 

27. des Florian Otte, um das Haus fub no. 21. zu Pehlniſch⸗Pe⸗ 
terwitz, pro 350 rthi. 

28 des Anton Schmidt, um das Haus fub no. 23. daſelbſt, pro 
200 tthl. 

29. det Amend Wolf, um das Haus ſub no. 28. zu Reumen, pro 
400 rihl. 5 N 

30. des Amand Giehner, um das Haus ſub no. 19. zu Heinrichau, 
pro 478 rthl. 

31. des Joſeph Btuchſch, um das Haus ſub no. 36. zu Moſch⸗ 
witz, pro 200 rthl. N 

33. des Anton Teich, um die Ackerſtücke ſub no, 33. zu Deutſch, 
Neudorf, pro 190 rihl. f 33. 
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33. des Friedtich Krems, um das Ackerſtück fu no. 35. daſe: bſt, 
pro 80 rthl. 

34 des Auguſtin Buhl, um das Ackerſtüc ſub no. 6. daſelbſt, pro 
50 tthl. 

35. des Heinrich Kloſe, um die Stelle fub no. 19. zu Pohlniſch⸗ 
Neudorf, pro 725 rtpl.. 

36. des Gottlieb Aulich, um die Necker ſub no. 5. zu Deuſch.Neu⸗ 
dorf, pro 340 rihl. 

37: des Bernard Ertelt, um die Stelle ſab no. 17. zu Pohlniſch⸗ 
Neudorf, pro 658% rthl. 

38. des Franz Hoffmann, um die Stelle ſub no. 17. zu Sacrau, 
pro 3 50 ithl. 

39. des Gottfried Galaſch, um das Haus ſub no, 5. au Neus 
karlsdorf, pro 60 rthl. 

40. des Anton Riedel, um dle Stelle und das Ackerſtäck ſub no. 
14. zu Perzogwalde, pro 450 rthl. 

41. des Franz Kintſcher, um das Haus und Ackerſtuͤck ſub no. 26. 
daſelbſt, pro 273 tthl. a 

42, des Hieronimus Kulbe, um das Haus ſub no. 145. zu ‚She 
walde, pro 500 rthl. 

43. des Gotffiied Burghard, um das Haus ſub no. 13. zu Raſch, 
grund, pro 875 reiht. 

44. des Laurenz Langenickel, um das Bauergut ſub no. 28. zu 
Schoͤnwaide, pro 1200 rthl. 

45. des Anton Triebſan, um das Haus ſub no. 103. daſelbſt, pro 


135 rthl. 
8 155 des Jonas Walther, um das Haus ſub no. 115. daſelhſt, pro 
200 rth 

47. des u Klein, um das Haus ſub no. 162, daſelbſt, pro 
100 rthl. 

48. des Florian Eßler, um das Haus ſub no. 154 zu Schönwal⸗ 
de, pro 200 rthl. 

49. des Friedrich Schubert, um das Haus ſub no. 124. raſſlbſt, 
pro go rikl. 

50 des Franz Köhler, um den Tannenkretſcham ſub no. 187. da⸗ 
ſelbſt, pro 3410 tthl. 

51. des Joſeph Steigmann, um das Haus ſub no 43. zu Seiten 
dorf, pro 380 rthl. ; 

R. 
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2. des Friedrich Dinter, um das Haus ſub no. 38. daſelbſt, pre 
280 rthl. 2 
Das Gerichtsamt der combinirten Jurisdiction von Heinrichau, 
Schoͤnjohnedorf, Schoͤnwalde und Seitendorf. 
Grund. Jetſchin. 


)Nimptſch den 4 Decbr. 1825. Deſignation derjenigen Käufe, 
welche bis Ende dieſes zien halben Jahres 1825. bei dem Stadtgericht 
Nimptſch confirmirt worden: n 

1. der dieſige Bürger und Nagelſchmidtmeiſter Hartmann das Haus 
vom Buchbinder Korſch, um 250 rihl. 

2 des Kreisphiſikus Hrn. Hoffmann das Haus von der Hedrichſchen 
Maſſe, um 920 tthl. 4 

3. die Marla Ochsmann verehl geweſene Scheffler das Haus ihres 
verſtorbenen Mariti Scheffler, um 600 rthl. 

4. Bürger und Bandweber Gebauer das Haus von der Brixiſchen 
Concursmaſſe, um 270 tthl. . 

5. der Burger und Bädermeifter Benjamin Jähniſch das Haus von 
dem Johann Goldbach, um 664 rthl. . 

6. der Bürger und Seiler Amand Klaus das Haus von dem ꝛc. 
Becker, um 250 rthl. 

7 der Buͤttnermeiſter Hilſcher das Haus von der verehl, Gauglitz, 
um 258 bl. 8 

8. der Bürger und Vorwerker Vogel von der Hildebrandſchen Maſſe 

das Gut, um 5004 rthl. Ä 


„) Trebnitz den 1. December 1825. Nachſtehende Käufe find bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Gericht vom ıften Juni bis ult. Novbr. c. confirmirt worden: 
1. des Freigaͤrtner Gottlieb Matzke zu Biadauſchke, um 1000 rthl. 
2. des Dreſchgaͤrtner Franz Seiler vom Trebnitzer Anger, um 
1 * l. 3 . 
2 19955 Freigutsbeſitzer Schönfeld zu Niederkachel, um 12000: rthl. 
4. der Joſepha Kuſchel, um das Jaäͤgergut zu Kunzendorf, um 
2000 rthl. 
8. des Freigärtner Joh Berndt vom Trebnitzer Anger, um 215 rihl. 
6. des Häusler Johann Gründe zu Frauwaldau, um 100 rthl. 
7. des Simon Gornoth, um ein Ackerſtuck daſelbſt no. 146, um 


100 tthl. 
8. 
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. des Freigärtner Gottft. Ratſch zu Biadauſchke, um 1600 rthl. 
9. des Lauer Heinrich Hempe zu Schickwitz, um 1600 rthl. 
10. des Fteiguts⸗Beſitzer Ramiſch, um ein Ackerſtuͤck zu Groß⸗ Uje⸗ 
ſchütz ſub no. 26., um 120 rihlr. 
ir. Freigärener Daniel Dreſcher, um ein Ackerſtück zu Caynowe fub 
no. 7.) um 161 rthl. 5 . 
12 des Haͤusler Gottfr. Heitner zu Schlottau, um 300 rthl. 
13. des Haͤusler Joh. Nierode zu Pawellau, um 472 kthl. 
14. des Bauer David Ruſchig daſelbſt, um 1700 tthl. f 
15. des Breigärener Ftiedr. Tilgner zu Janiſchgut, um 300 rthl, 
16. des Bauer Gottlieb Wolff zu Frauwaldau, um 1200 rthl. 
17. des Häusler Gottlieb Quickert zu Poßlniſchhammer, um 
134 tthl. 3 i 
= 35 des Häusler Franz Scholz zu Weigelsdorf, um 50 rthl. 
19. des Joſeph Linke daſelbſt, um 100 rthl. a yet 
so. des Bauer Anton Pohler daſelbſt, um 1000 rthl. 
21. des Amand Kuſchel zu Kunzendorf, um 2875 tthl. ; 
22. der Reſina Rotter, um ein Ackerſtuͤck zu Heinersdorf no. 20., 
um 600 rihl. „ 5 
23 des Freigaͤrtner George Marke zu Pohlniſchdorf, pro 150 rthl. 
24. des Gottlieb Roͤsler zu Catholiſchhammer, pro 280 rthl. 
25. des Fleigäͤrtner Gottlieb Tilgner zu Biadauſchke, pro 1400 rthl. 


28. des Häusler Gottlieb Vartſch zu Lahſe, pro 30 .rıhl. 


27. des Bauer Daniel Munder zu Groß⸗Mertinau, um 1400 rthl. 
28. des Haͤusler Joh. Tſchoͤpke zu Klein⸗Ujeſchütz, um 200 thl. 
29. des Anton Langner zu Frauwaldau, um 180 rthl. ' 
30. des Gottlieb Finke daſelbſt, um 1750 rthl. 2 
)Prausnitz den 3. Decbr. 1825. Vom 1. Juli c. an bis ult. 


Decbt. find folgende Käufe auf dem Lande conftemirt worden: ö 
1. Kauf des Müller Schade, um die Rupprich Mühle zu Kapat⸗ 


This, für 560 rthl. 2. das Carl Schreiber, um die Ulbrichſche Gros 

ſcherſtelle zu Koſchnewe, für 118 rthl. 3. des Gottl. Lattke zu Ellguth, 

um die vaterk. Freiſtelle, für 280 rthl. 4. des Carl Dreßler zu Krum : 

bach, um die herrſchaftl. Freiſtelle no. 4., für 650 rthl. 5. des Carl 

Tannapfel zu Groß Leipe, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 150 rihl. 6. des 

Fr. Seite zu Groß ⸗Muritſch, um die Schirmſche Freiſtelle, für soo rth. 
5 2 f Gottſchling. 


„) Paus nitz 
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Prauskitz den zten December 1925. Vom ıflen Juli bis uft. 
December a. e. find. hierfeibft Käufe confirmirt worden: 

1. Kauf des Carl Gränig, um das Blaſchke Haus, für 600 rtht. 
3. des Rademacher Glode, um das mütterl. Haus, für 300 rthl. 3. 
des Tuchſcheer Bog, um das elterliche Haus, für 600 rthl. 4. des 
Carl Schube, um das väterliche Haus, für 2180 rehl. 5. des Büchner 
Müller, um das Pietſchſche Haus, für „500 ırthl 

Das Fuͤrfl. v. Hatzfeldſche Stadtgericht. 

*) Trachenberg den 2. December 1825. Bei dem Gerichtsamte 
von Nisgawe iſt im aten halben Jahre 1828. der Kauf des George Fried⸗ 
rich Hamel de ſelbſt, um die voͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtehe für 160 rthl. vor⸗ 
g kemmen. } 
Das Gerichtsamt von Nisgawe. 

„) Gottes berg den Zoften November 1825. Bei dein Hiefigen 
Koͤnigl Stadtgericht find in dem verffoſſenen halben Jahre nachſtehende 
Kaͤufe vorgekommen: 7 

m. des Bergmann Scholze, um das Munfelfche Haus vo. 137, 
für 175 rthl. 2. des Bergmann Diener, um das Siegesmundſche Haus 

no 1 43% für 1oorttl. 3. des Stricker S idel, um das väterliche Haus 
no. 167., für 250 rihl. 4. des Kaufmann Guͤt ler, um das Reuſemann⸗ 
ſche Haus no. 61, für 400 rthl 5. des Bergmann Finke, um das 

vͤͤterkiche Haus no. 154-, für 565 rthl. N 8 

) Brieg den zien November 1825. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
verwitt Strumpfſtricker T ud, Carollne Dorothea geb. Reimann, nach 
dem Tode ihres Ehemannes Gottfried Bild das ſub no. 287. hierfelbſt 
belegene Haus laut Erbtheilungs⸗Verhandlung vom 18ten Mai a. c. für 
4215 rthl. 17 for. 6 pf. Cour. übernommen und der Beſitztitel für fie 


vermoͤge Decrets vom 2aften September a c. überſchrieben worden iſt. 


Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. x 
) Brieg den igten October 1825. Bei hieſigem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des hieſigen Kaufmann Eſais Friedländer 
um das der verehelichten Koͤnigl Regierungs⸗Bau Inſpector Maletius geb. 
v. Gneiſenau zugehörige ſub no. 389. auf der Burggaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Haus, pro 3100 rihl. heute confitmirt worden. 


——— 
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FPlrenogs den 16. December 18a. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. u. 
allergnaͤdigſten Special Be feht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu do. I. 
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let Zu verkauſenn. f a“ 
) Auras den 26fen November 1925. Das Hefelbit No. 66. belisme 
Daus des George Feuer in ſoll Behuf der Erbes: Aus zinanderſezung an den 
Meinbtethenden vertouft wer en, wozu ein Biethunas Termin aut den 16ten 
Februar 1826. angeſetzt worden, Kauf- und Zabiungefabige werden dater vor 
geladen, gebochten Ta zes Vormittags um 8 Uhr auf büßen On honfe zu er⸗ 
ſchttnen, um ihre Ge ethe adzug⸗ben und den Zuichlra zu gewaͤrtigen. 
Bi Königl. Gericht der Stadt Auras. 8 
Hermsdorf unterm Kynaſt ben aten Oecemter 1828. Nen Seiten 
des unterteichneten Gerichtsamtes wird hierdurch detannt gemacht, daß im Wege 
der Ereention die nothwendige Sudbaſtattog des dem Schubmachef Johann 
Gottfried Krebs zu Warmbrunn feither zugehörig gewesenen ſud No. 9. alldekt 
belegen en, und in der oitsgerichtnchen Taxe vom 14½ n November 185 anfı=: 
381 Ribl. Courant gewürdigten Hauſes verfüügs, worden i. Es werden daber 
beſiß⸗ und zeblunge fähige Kauftuſlige eier aufgeſordixt, in dem zur Aufe 
nahme von Gebeten ER Sr E 
„auf den aiſten Februar 1826) . 
anſtehenden ein ſaen und peremro-ifeben kieltattons „Termine Vormittags ung Ur 
In der Gerichtsamtekanzley zu He msdorf entweder in Peron oder durch ein n 
wit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu ceben und diernächſt zu gewärtiach, daß nach erfolgter Er 
klaͤrung der Inter ſſenten das in Rede ſtedende Hus dem als lablunastäbig 
ich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adjudicir', und auf spater alis an 
dem befaaren leten Termine eingebende Geborbe, wenn nicht beſor dere rechts 
liche Umſtaͤnde es nothwendig mich en, keine Nückücht genemmen werden wirk. 
RMeichsgrafl. Schaffgetſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt-. 
) Groß⸗Streblttz den sıten December 1828. Dem Publiko mache ich 
in Belge gerichtsamtlichen Auftrages hierdurch dek nüt, dat ich in Termins 
eh den igen Jannar 66. 
und zwar von des Morgens 8 Une an, den Nachlaß des bierſeleg verſtorbenen 
Wirthſtvaftsratbes Kowollik, deſſedend in Gols, Silder, Udren, Gewehr, Mens 
bles, Hausgeräthe, Potzelain, Gläfer, Wälche und Kletdungeſtäck⸗ rc. in dem 
dleſtgem Schtoſſe öffent ich an den Merl: und Boſtbretber den veräußern werde, 
Tauffuſtige und Zablungsfäbtge lade ich daber bierzn mit dem Bemerken ein, 
daß dir Looſung ſogleich ezahrt werden muff gn 
5 Der Gerichtes Actuartus Seidel. 


o 
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+) Liebentbal den toten November 1825. Von dem unterzelchneten Ge 
ticht wied das zum Nachlaß des werik:rdenen Joſepb Puſchmaun ſub No. 74 b. 
in Ger pe sborf köwenderaſchen Creiſes gehörige, auf 59 Xtolr. Courant abge⸗ 
habt. Hus zum öffentlichen Veik uf aus get orden, u d der einige Biethungs ⸗ 
Termin auf den — i 
ı7 em Februar 1826. fruͤb 9 Uhr 
in hieſtger Aaitsſtelle anzeſetzt, wozu Kauflunige vorgeladen werden. 
7 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
: Guttweln. 
*) Eiegnis den zcſten November 1825. Zum offentlichen Brrkauf der ſub 
No. 18. zu Kolſchwitz delegenen, dem Jebonn Gotilteb Hamann geboͤrig geweſenen 
Gaͤrinerſtele, welche auf 221 Nthl. 20 far, gerichilich gewürdtget worden, haben 
wir einen beremtotuchen Blethungs⸗Termin auf den aten Februar 2826, Vor⸗ 
mittags.um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Heren Jusigratb Sucker anbe⸗ 
raumt. Wir fordern alte jahlangsfänige Kauflaſlige auf, id an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde ent wedel in Verſon oder durch mit gerichtlicher S pe: 
ciel. Voll wacht und dinlaͤngllcder Infor matton ver ſeb e ne Nondatarten, aus der Zahl 
der hengen Justiz- Commiſſarien, Heer Judiz-Commiſſartus Felge, Roͤtzler und 
Wenzel auf den Königl. ends und Stadtgericht bieſeldſt einzufnden ihre Ser 
dothe abzugeben und demaa u den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Bebierhenden 
nach eingeholter Geneamtanang der Jutereſſenten zu gewäctigen. Auf ebpfbe die 
nich dem Zermtae ein eden, wird keine Rückſt ot welter genommen werden und 
Heat es jedem Tauflanligen frei, die Tage des zu verdeigernden Grund güchs und 
die entwollenen Rauıbedingungen jeden Nachmittag ia der Registratur mit Mußr 


zu inſoiciren. i 3 a * 
g Königl. Vreuß, Land und Stadtgericht. 

„) Proskas den itzten Novemder 1825 Die Johann Bropſche Freigärt⸗ 
nerſtelle (ud No. 6. zu Klein- Stianitz belegen, die im Jahre 4%20, auf 87 Nthl. 
10 far. abjeihägt worden it, soll auf Aatrug der volljährigen [a en und der Vor⸗ 
mundſchaft um Wege der freiwilligen Sadbaſtation iu dem vinziuen A a 
Termin den taten Februat künftigen Jabres veräußert werden, wozu die Kauflu⸗ 
gen eingeladen werden, Der FR blag hängt von dem Keihlah,der Erben ab, 

R 2 5 Weuß. Domalnen Juſtisamt. 
Breslau den t4ten October 1823. Es ſen . 8 Sch ubmacheyr 
Ernſt Frieorich Naffnerſchen erſchaftlichen Fıquidarione s Maſſe gehörige und 
wie die an der Getechtsftelle ausbangende Tax Augſertisung nachweiſet, im Fahre 
1825. nid dem Matertallen Werthe auf 3080 Ribl. 9 far., dach dem Nutzungs⸗ 
Eertage zu 5 pro Cent aber auf 3589 Kehle. 10 far, abeeſnätzte Haus No. 909. 
om Bertenbäudel gelegen, im Weg der gotdwendigen Zubbaflatien verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und Zadlungs fäbiat durch geaenwärtiges 
Mroclama ou'geiordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzeen Terminen, näm- 
lich dea 14. Januar 1626. und den . Marz 1826, beſenders aber in dem letz⸗ 
ten pecemtoriſchen Termiae den e Win 1820. Vorn e um 10 libe ver dem 
Or n. Jaligtath Nr zue ia unſerq Derthepenmmeh Ba. „lu erſcheinen, dle bes 
fon ren Beding aa gen und Modalitäten der enge Ya zu vernebuien, 
ihre Ge othe zu Drorocol zu geben und zu gemärtigen, dal Lemnädhf, iu foterg 
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fein Aatıbafter Widerſpruch von den Intereſſemen erklart wird, nach eingeholter 
Genehmigung des Königl. Eradi + Wolſenamtes der Zuſcleg an den Mas- und 
Geſibiethenden ertelgen werde. Uebrigens ſol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillungs, bie Yöfcbang der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch det leer aus ge⸗ 
denden Forderungen, und zwar der lesteren, ohne daß es zu dieſem Zweite der 
Production der Juſtrumente bedarf, veriügt werden. ö 
8 Koͤntgl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz. g 
5 N * v. Blankenſee. 

Breslau den vgren October 1825. Auf den Antrag des Schueicermet⸗ 

ſter Rosner ſou das dem Goldarbeiter Schwabe gendrtse und wie die an ter Ge; 
richte ſtelle ausbängende Jar Ausfertigung nachweiſet, im Jatzte 1925. nach dem 
Malerioltenwerihe auf 1374 Riblt. 27 fgr. 6 vi, nach dem Nutzungscetrage zu 
5 pro Cent aber auf 1783 Mibl. 17 far. 11 pl. atgeſchatte Haus No 262 am Eli 
ſabetb Kirchhoſe und auf der Oderſitaße belegen, im Wege der netthwenden Sod⸗ 
danation verkauft werden. Demnach werden alle Veſitz⸗ und Zeblungsfäbige durch 
betnwartiges Proctama aufgeferdert und eingeladen, in den biezu angeſetzten 
Terminen, namlich den ısten December 1825 und den ıgren Januer 1820, de 
ſon ders aber in dem letzten und peremloriſchen Termine den ten Fedruat 1876. 
Bosmitags um To Uhr vor dem Herrn Jußtizroth Rode in unſttinm Partbetenzim⸗ 
mer No k. zu erſcheinen, die beſondern Dedingüngen und Modalitäten der Suh⸗ 
daſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebottze zu Peotokell zugeben und in gewaͤr⸗ 
ligen, daß demnach, inſofern kein fatthafter Biſderpruch don den Inteneſſeuten 
erklärt wud, Der Zuſchlag an den Meiſt- und WMübielbendeg erfolgen werde. Uebei⸗ 
gens fou nacd gerichincder Eriegung des Ka 1 die Löſchung der ſaͤmmtle- 
chen eingetragenen auch der let ausg henden Ser ırnngen und zwar der letzteren, 
obne. daß es zu Diefem Zweck der Production der Ihtrumente bedarf, verfügt werden. 

E eönigl. Stadtgericht bieiger Reden. = 

5 er Planken 


Dres den agſten July 1825... Huf den Antrag der Bapeıriefih y ern 
den fol dat dem E le rmeiſter Heulag gedörine uud wie + an det Gerchtahele 
auspängende Tax, Ausfettigung nachweilet um Jabreng zs nach dem Materiallen⸗ 
Werihe auf 6069 Ribl. 10 ſor. 3 pf, nach dem Nutzunis Ert are zu 5 pre Cent, 
ader auf 6239 Kidl. 13 far. 4 pf. adgeſchaͤtze Haus No 1053. im Bäcgerwerber, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beh und Zitlungztaͤbig durch gegenwart ges Proclama au'gefordert und einge 
ladea, in den hiezu angelegten Terminen, naͤmlich den aten November a. e. und 
den 1c en Junuar 18:6., beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine 
den löten März 1826 Vormittags um 10 Übe vor dem Herrn Juſtt,rat) Rbode 
in unſerm Partdetenummer No, I. zu erſchetgen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sat baſtation Saſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecou 
zu geben und zu gewärigen, daß demnächſt, iniofern kein A rtıhafter Widerſoruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaul ſchillin is 
die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgebeuden Forderun; 
gen und zwar der Iehteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production det Jaſttu⸗ 
mente ofbatf, derlügt werd n. ä 5 2 
5 Konigl. Stadtgericht hiefiger Refiden;. 


kae 
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Landes but den sten Julp 1925. Das von dem hier verſtorbenen Apo⸗ 
ah eker Bild Wg a bien Haus No. 60. am Markte nebſt 4225 
dazugehorigen Ackerſtück und der daruute befindlichen Allerhoͤchſt coneriontreen Apo⸗ 
there, welche neoſt allein Zubehör nach Abzug der xaſten zufauenen auf 8197 
Miu: Cour. gerichttich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der eingeiragen n Sub⸗ 
baſtat on in den auf den sten September und 10. November d. J. und ꝛ0ten. 
Januar 1826. vor uns aufiehenden Vierbungs: Termine an den Meiſt⸗ nud Beſt⸗ 
biethenden verſteigert werden. Kaufluſtige, welche ite Beſitzfaͤug eit jo wie ibr 
Zaylungsvermözen gehörig nachwelſen konnen, werden daher bier durch aufgefor⸗ 
dert, ſich an gedachten Tage, beſonders aber in dem ketzten Lerininte, welcher 
perentoriſch ik, Voruuttags um 9 Uhr auf bieſigen Rathpaitſe in Perſon, oder 
durch einen gebôrig legitinurten zuldßigen Bevollmächtigten zu meiden, ihre Ger 
bothe abzug ben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ſodaun mut Vorbehalt 
der Einwilligung der Jutereſſenten den Zuſchla, zu gewärtigen. Die an biefiger 
G richtsſtelle auspaͤngende Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zr eing ſeben werden, 
% p wie auch der Curatoc Mund, der Güserbejtdigger Herr Knobloch nahere Aus⸗ 
uuft auf Verlangen erthetlen wird. a N 
3 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 
veobſchätz den igten Nodemder 1825. Dem Pudltco wird hiermit ber 
kannt gemacht, dotz aaf ven Hatraa ein 's Reale Gläubigers nachſtedende, zu Bra⸗ 
rig Lredichüger Krelies belezene Beſitzun gen, als: 1) die dem Logenz Fedorf ge⸗ 
köztg: Haleterſtele Ro, 4. mit den edem algen berrſcha then Grundftiücten von 
3 Sof. 80 R ten 85 Fuß N t. , Befhäge auf 2 7 Arbl, 19 fat, pf; 2) 
die ſab Mo. 71. deleaenr, den Franz Nikesfagebörige An zerbau⸗ nelle, geschätzt 
e auf 5 Nah. 3) re Sänsle No. 35. mit dem ehemaligen Vorwerkgärkern 
oda Shl 38 Ruten 70 Faß No 114. dem franz Oeller etagentgü mich, taxirt 
auf 257 tel. 15 g H of; 4) de ſed No 36 beiegene, dem Je ſeub Morawetz 
„ zugego ige Argecnausk eſtelle nen den No 213, aufefübrteg eemaligen Domi⸗ 
IR ga: Head n don 3 Sf. 22 Rte 0 Fur, And e a 1259 Rib t. 20 gt.; 
. “5 die dem Andreas Danag ck eigentdämlich⸗ Häusierselle‘ 31 und Die dis⸗ 
Tee. weribelrten Donnie Realisten von 3 S peff la 7ı Rutben 65 Fe No. rab. ge⸗ 
ät auf 253 Kthlr. 16 iat. 11 pf. ; 6) die ud No. 94. betegene, dem Joſeph 
Hehn zugehoͤrſze Kolonteſtelle und Domitats Gründe, gewiſdizet aut 83 Ntblr. 
29 ge un; 7) ste Kodonteſtele und omıntal Realitäten No. 95., dem Fran 
Keiner aehdrig, tar a 127 Rthlr. 11 for. 7 9%, im Wege der n tewendigent 
Subha tit an öffentucd an den Meiſtotetheuden erkauft werde follen, wozu wig 
einen peteuitociſchen Liettattons Termen quf den 2 ſten J mine 1826, auf Burtt 
Beauid au er unt baden. Nauffuſtige and Z iblungsfabige werden doberbiermie 
vorgeben, iu dieſem Termine en erſcheln ta, tore Gedethe abzugeben und den 
Meilſt⸗ und Berldier enden den Zuſchlag zu gewärtigen , indem auf vie nach Ver⸗ 
lauf des gedachten Terms etwa etneebenden Gedethe ee genomuien - 
wecden wird, weng nicht K e Umſtinde eige Ausnahme zulaſſen ſeuten. 
1.7 e Herten des Rittergüces Brant 
Leobſchütz den 109. Noo 19:5. Die Gertchtsau des Rittergntes Branz 
end der Collonte Michels dorf nacht diermi dekaunt, diß auf den Antrag einiger 
HealsBtiddiger: 1) die den Barthel Schelesup gehörige ſud No. 84. zu u 
N x * = we . £ 1 ö 8 ö * 
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gelührte 3 Schfl. 0 R. 40 F. (hem Verwerksacker, auf 231 Rth. ro far, gericht. 
texi t; 2) die ccm Michael Metz gehörige ſud ne. 47. belegene Gärtnerſene und die 
dazu geid lagene tub No. 61. del⸗gene 3 Schfl. 70 Rüthen 1s Fuß, auf 263 Reb. 
5 fgr. 6 rf geſckaͤtzt; 3) die dem Joſeph Tampfald ge! arge ſud No 5. releg. ne 
Häue lei nene und ö zu gevoͤrige ſad Ne. 48. belegene 3 Sch ſſel 75 Kutber 25 Fuß 
ebeinaiian Dominisläcer, auf 238 Nthl. 10 far. 7 Pf., beschärt, im Weoe ker 
nothwendigen ſortaeletzten Sutharatson Sf nilich au den Meifbierbenden verkauft 
werden tollen, wozu wir einen peremtorischn Licit niens termin auf den 
STR 6. Jabuat 1826, fruͤb 9 Uor auf Tura Btantz 
anderaumt baden. Kaufluſtige und Zihlunasfähine werden daber hiermit vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine zu erſchein n, idre Gebethe abzusehen und der Merl: 
und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen ; in dem auf dle nach Verlaut diefes 
kicitationstermins etwa eingehende Gedothe nicht meter geachtet werden wind, 
wenn nicht gefegiiche Umſtän de eine Nusnehme zulaſſen ſellten. 
5 Er Das Geltisams Branitz. 
W Cit tiones tdiela e 2 
„) Meitfe den isten Nedemter 1825. Auf den beiden Gärtnerſ ellen ſub 
No. 3 une 4 zu Blumenthal Reuffer Kreiſes Neben. und war: a. aut der Stelle 
No. 3. für die Micha I Ehrammide Vermundſchaſten oſſe 5 Ribl. 10 ſar., b. 
auf det Stell No. 4. für die Koͤrrerniger Kitcdenkeſſe d Rib, im Pyrolbek ns 
“Suche Rubr. III. No. 2. und No 1. ein tetrag en. Ueder deide Intadyla ciſt bir 
reits gerichtlich quutirt, die eingetragenen Doenn erte vem zs ſüen Sert meer 1789. 
und un März eid. a, gebn der Eintraguras - Re-onrition über die s Mtbl. 10 far. 
And aber an ichlia ve lobren gegengen. Es werden ſenach aut Antrag der beiden 
-Bärın r Caepor Jed in un und Lererz Weidlich, ais geger wor igen Neſitern ges 
dad tet Gärtnerſtell u, von dem und lchneten Richter, unter welchem cieſe Stal⸗ 
len gelegen, alle und jede, weichen an den beiden zu lo chenden Poſten und denen 
darüder ausgeſtelten Inſt, umenten als Eigertbürer, Ceſſſonarten. Pfond, eder 
andere Briefst haber ſrgend einiges Recht j ſteden mect te. hierdurch ffentlich pers 
geladen, in dem auf den Achten März 1826. Vormittage um 9 Uhr apt⸗reun ten 
Termine in der Kanzuy des Untergeubn-t n in dem Haute No 254. autett Pick ofs⸗ 
ſiraße entwei er perſoͤnlich oder durch Aefck'ıch zu aß ge Neve hn aͤc lot, wozu ih⸗ 
nen beim Maugel der *efonntichait die Kern Furız- Cemn iſſarien Cu res, En⸗ 
gelmann, Koſek, Kuchelmeiſter und Görlich vergeich legen werden, zu erſc einen, 
ihre Anſprüche ſo deſtimmt als möclich anzugeben, worin n ſelb ige betet er un d wos 
kraut fie ſich gründen Die Aus dleldendem hoben zn ctwerten, deß fe mit it ren 
An ſprüchen an gedachte Grunbiiüche und dte anfneberhene beiden Jyſtz umer te were 
den prädurirg, inen damit ein ewiges Sullſch w taen onferlcar die aufget oihe⸗ 
nen beiden Inſtrumente amortifirt und die eingetragenen beiden Peſten ſot da ſ ge⸗ 
loſcht werden, BER RI „ 


Das Gerichtsamt des Ritterguts Blumenthal. Fr 
ee u Wr N et 0 ſe. 
„) Neuſtadt den iſten November 1876. Der im Jobre 1788. geb. mit 
27 Jahren ven der Bauſchule zu Pretlau bein lich weagegangene Krutid mert ! 
eee koſeit aus Serstorf bel Ziegenbals, wird ſo wie ernenine 
Lnbekannte Erden don ia auf den Auttag feiner Mutter uud Sd weiter — 


> 
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ſeitdem uad alſo durch 20 Jahr gar keine Nachricht von ſich und feinem Yufentı 
dalte gegeben, hiermit Bedues der Todeserkläcung zu feiner Verantwortung Das, 
gegen aufgererderr, ſolche innert ud 9 Monaten, ſpaͤtenens ader in dem den rte! 
Septemder 1826. Vormittags 9 Uor auf deu Schloſſe zu Giersdert iudehendeg 
Termine vor dem untergefertigten Gerichte abzugeben und gegen den Antrag n d 
zu erklaren, widrigenfalls zu ge wärtigen, dat nach vergeblichen Ablaufe Diefer Zeit 
er für todt erklart, und wenn auch undekannte Erben ſich nicht melden ſollten, Ders 
gleichen nicht angenommen und fein ſowobl geg⸗nwaͤrtiges als zukünftiges Vers 
gen den Extt aheuten dieſer Vorladung als den befanaten Erben zugeſp lochen wer⸗ 
den wird. Das Juſtizamt Giersdorf. 


7 
Set Hauenſchild, Juſlit. 
- AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau den taten November 1825. Ben Seiten des unterlelchnet en 
Königl. Ober- Lundedgeri bes von Schleſien werden die unbekannten Eigenthü⸗ 
mer des im Judlctal Depoſtto oeſſelden in der Maſſe Schall c. a. Peden ſen 


dem Jahre 1813. befindlichen Bestandes von 9 Nıbl. 4 far. 2 „f oder deren 


Erden und Erbnedmer biermit benachtichtiger, dan, wenn ie ſich nicht biautn 
+ Wo den zue Emptangnahme die er Gelder unter gehöriger Legitimation mei⸗ 
den, ud die Auszahlnag nachſachen, ſolche alsdann nach Ablauf dieſer Feist 


vom Tage der Inſertion dieſes Pub icandi abgerechnet, zur allgemeinen Jaßu⸗ 


Offictanten-Wutwenkaſſe werden abgeliefert we den. g.) 
VMonigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſlen. 
* Man: FR  Walterhaufen. 


) Bresſfau den r zten Dede. 182. Es ist gestern gegen 5 Uber Abends 


vom Neamarkte, Aldrechtes afie uad Oblakrſtroße dis zum Pil tbekat Kluges 


Hauſe, ein ga den Muͤnzratd Loos zu Derun gerte Scdreiden, w.tin 114 Rth. 


Loaſſen » Huwerfangen tu einem d 50 Mbit? 12 Sil e 5 Krbir. und 4 Stück e 
u Mihl. werlchren gegangen. Der Findet empfängt dey Abg ade des Briefs au p a, 
Obee⸗ Dolls Director Schwarte 20 Rıpl. a0 l 


„ Brtesten. Ja der Ba bonbtung von E. Meubourg, am Por aderlotz: 


Niro. 3. iſt zu oben: Bus ergtopt⸗pbie des preuß. Staols dr dle baterländifide 
Jugend, oder Neiſen erned V ters mt ſein n Kindern durch fammil be Probinzen 
dieſes bandes. Nach Brr der Campiſchen Reiſedeſchreidungen, 27 Tbie, mit 27 
Aupfern und t Chatte. Bun 1823. 1824. Sauber gebuaten 4 Rıpie. 10 fge. 
Dieſes Were egort lich gang vorzüguch zu einem eden ſo angenehmen, als nüplt- 
chen Meihnachtsgeſcdeuke far dir Jugend. : j 
Brest. Zum terortehrnden Weihnachtstefle enıpfeblen mie dem bo dr 
nerbrten Budlito zur delteb gen Auswahl, unfer vellſt Ant iges Lager von Kind ec 


und Jagendſch rüsten mit ſchworz u und iam Kurteru und für jedes Auer, Spiel a, 


Zeichen - St. und Steicktüͤchern, Cretsdräden, Geu ich gemd d a, Eb. 


Morten Boden, fd hmilicht: Tat ubdd c b. 1826. c. A t zu den bill es 


bun 4 at auf mertiau, daf wit det denen Brediar-t 
9 Auch m den wie gatsudf aufmertfs * 
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gelung ein Verzelchniß der voriügichſten, fie zu Gef nfen eignenden Schilter. 
eye ſdat daden, und ſelches, um dem Vudliko die Wahl zu eririchtern, der oben 
e wäpnten Zeitung, am naͤchſlen Sonnabend noch «inmol dıp'rgen laffın werder. 
euch bimetken wir noch, daß die Werke, weiche von bieſigen und auswärtigen 
Buhhandinngen angezeigt word n find, oder in der Folge oog zelt werden, wenn 
dies von uns auch nicht geſcheben ſeon follte, oder geſcheh n wird, Russ dey uns 
vortaͤthig und zu den fefigef-gten Pr ien zu baten find. 
Job. Ft. Ko n b. lt., Bochanelung am großen Ringe neben dem Kontg!. 
Dier Zoll: und Acclſeomte. 

) Breslau. Folge r de une indoltsreiche, f dn ausgeſta“tete. md vreide 
mördige Zugendichriiten find in Joh. Friedr Kora d. à t. Vucbdont lung am großen 
Singe fo eden angekommen und zu haben: Das lieblichſt : G ſa enk für kleine 

Kinder, die leſen ternen und lelen können. Vom Verfoſſer des Buches „bitte! 
kite! lieber Vatet! Siebe Mutter! fchenfe mir dies allerlittſte Buch! von Paſter 
über. Dritte verbeſſert und vermehrte Auflage ; mit aufgramablien Kunfern nnd 
den intereſſant / ſten, den Kaſſuogskräften des Kindes angemeſſenen Erzählungen 
gr. 8., 1826. Im gemalten Umſchlag getd. 15 far. Die Familie Ehrenftem, 
ela unterbaltender und beiebrendes Leſebuch für gute Finder, orer ſolche, di es 
werden wellen. Ven der Verfofferin der „Abendſtunden der Fe mille Held“ Am 
Schoppe geb. Weiſe. Mit 40 ſchoͤneg ausg malen Rurfern, g., 1826. Im 
gemalten Umſchlag gebd. 1 Mebl. 10 ſge. Die G tzñ&dlongsob ende im Pfarrtou e 
ein Geſchenk tür die reifer r Jugeod. Von dreien Verfaſſerig. Mit 13 fd nen 
außgemalten Kurtern von deu! ſchen und engl. Meiſtern. 8 , 1826: Im gemalten 
Uaſchlag gebt. 1 bt. 10 far. Das Milchmädchen, das Derfandt chen und ter 
bekebrtt Neger; drey Erzählungen Inretrff-nter Sharfaen, die ſich in dem . 
lu tel des Autots ereigneten, den Richmond. 8, ed. 15 (gm ” 

Breslau. Die Luchhendlung von E Neut dura, am Poradeplatze No. 3. 
empfieblt iu Werhuadrsgefbenten: Arioſtos, toſender Retond, übsrlegi von Grter, 
4 Tble., gr. 8. Jena 1808. 6 Nrdir. Boni, die ſung m Frauen, üterſetzt 
von Kuhn, 3 Tble. 8. Berlin 1820. mit Kopfe, 4 Nibl., ode Kupit, 2 Ribl. 

1b far. Ftortho, G. ſchict te der z · ichnenden & daſt: in Deutichland und den vers 
einigten Niederlanden. 4 Tbte. „ gr. 8. , Honcver 181. 20 Ritt. 8 fgr. Slax: 
monne, Ymeiffe zu Hom.r's Jilade und Or oſſec, 2 Seite, gr 4., Vet. 1817. 
7 Ritt. 15 för. Klorſſocks Werke, 12 Thie, Toſc enaus goke. Fepiig 1824. 
3 Dıbl. 20 far. o. Knigge, üder den Umgang mit Mınfaen, 4 Tble. Ott 4 
erg Wilmſen, über Wilton und Weliſttte, 20 for... 8-, Habcbet 1822 
24.2 Ridl.. 20 für. Podeld; über Geſellſchaft, Geſeligttu und Umgang. 3 Tbl., 
B., ebend. 1813 — 17. 2 Kibt. 15 ft. Scfftet, neueßesg Berliner Kog⸗ 
duch la allt * 8-, Berlin, geb. 1 Rthl. Tee der . 


- - (san) — 
Elaßiker, 141 Edchz. Zelckas, geb., Liedes Sdchn. eingeln 12 far 32 Kıble 


27 ſgr. Wieland's Werke, Teſchtaous gabe. Leg 1824 — 25. 14 Mıb. a2fgr. 


Auswahl dentwürbiger Briefe, mi von Labw. Wırland, 27.Chte gr. K. 
Wlen 1818. 3 Riblr. 


) Eckersdoef ben Glatz den Gten Derbr. 1875 Oteobundert Sprünge 


Röhre ede ſter Art, von 1 bl Jahren, Reben auf der reichearäfl, Aaton v. Trage 
nisſchen Shärueyen zu Eckersdorf in dee Braifdart Glatz vom ıflen J mu: 1826, 
ab zum Vertauf. Kauffuſtigen Rebe die Auswahl tro. Die Drafe Finnen ſich 
nach der indtorduellen Volltommenbeiten des Thiers,. und find bie balgnen. 
Die Beſichtlzung kann zu jeder ſchicklichen Zit geſch'ben. Briele werden Per * 
ferg erbeten. Das Wlitbſchaſts amt. 
) Breslau. Unſere Niederlage von Aloboter „Westen, ale: Buße la 
antiken und neuen Formen, Hänge- kampen, Ubrgehäufe, Figuren u. [ w., elles 
in groͤßter Auswahl; ferner franz Galomterie-⸗Waaren, Parfumerie und mt rere 
Sacha, empfehtes zum bevorſlebenden Chaiſtmarkt ganz ersebenft 
: Moftervet Comp. aus Florenz, Dbluerflrahei No 83. 
) Bre dee. G:wötse und Haustaden zu vermiethen om Ringe Ku. . 
Das Nähere un Kie: der Moaayın deo Pen. Roſenberg. 


) Breslaß. Mu ſchoͤnen w ißen und cowleurten eat. Wußte Ebatten 5 


in biligſten reißen empfiehlt Ach nedſt einem wohl ſortirten kager in Scdteid , 
Zeichen und bunten Papier- Silderkogen u. f. w. “ 
Si. K. H yner am Ringe No. 14. 
) Breslan⸗ ‚Der in ber Fritung Neo: 142: von uns ‚ongejetäse, Vote 


jur Fübrung einer D:uRb lung auf dem Fonde ıfl bereits beſetzt. Dies ut c 


digen Nachicht auf die decbald an uns tinzegingenen Anfcagen. ö 
* Büttner et Seba. 
£ *) Breslau. Wer tine weiße Vorst bhänd n mit braunen Bebang en vet 
lohren bar, kaun ſciche wenn er 3 88 €: zenthamer aus weilt, 9797. ‚Erflate 
tung der Jaſertions G-tähren in Empfang nehwen. Das Nibree tagt. die Ridacricn, 
) Dreslam den 14ten. Decbr. 1828, Die b ute trat um 2 Ude erfolgte 


gtädtiche Entbindung meiner, örau von einem "grfanden Kauen 1c Ich N 


banz ergeßeuſt an. i DOaossottb, f 8 

DR > Dr. bt. und D v. Adiodant. 

4 Scested. Di tw den wir fräder b kannte Capuziner Bde mie 

dir aui B: :fle lub reltet 14, (o ſeige ich ergebe «fl an, daß dieſer wit andere Jahr 

woͤchentiicd 30. adm Mitwoch, Fredt ag und Sonn dead bis Cate Fasnacht 
ſench. im Bee den Paul: Ia beben ig. Wezn ergeben eimlaber _, 
8 N Euler, Sladtkoch. 


8 


* 


N ee Fre 


in; 


el) 
x Bepy lage 
zu Nero. L. des Breslauſchen Jutelngenz⸗ Blattes 


vom 16. Decembet 1825. * 


Gerichtlich confi:mirte Kaufcontracte. 


) Reichenbach den 18. November 1825. Das kandgericht mad 
e Beſi ST bekannt. - 
1. Des Kaufmann Kuguf Sorebest vom N no. 14, für soo tthl. 
a. des Zähne Benjamin Thal, vom Hauje no. 191, fſtr g oo ıthl. 
3. des Kräuter Johann Cal Naͤfe, vom Hauſe und Garten no. 
381, füt 2834 rihl 
4. der ve wit w. Rathmann Schuüdt, vom Hauſe no. 196, für 
1353 ktol 20 for. 
5. derſelben, dom ‚Haufe. no: 197 für 1288 rthl. 20 far. 
a Scadıbrauers Sranz Roiber, ‚vom Ha. je no. n für 5 
rihl 
> . Ber „rom er d mannfhen Erben, vom Hauſt no. 05. 
ur oo ri 5 
2 “ ee vom Lehpoute no 303, für sc οο rthl _ 
9 des Stelenpachter Ehrenſtied Leuchtmann, vom Haufe no. 206, 
‚für . rihl. 
5 10. des Kaufm un Feiſcher, vom Haufe no. 290, für 1100 rthl. 
11. diffelben, vom Haufe no. 291, füt 80 ittt 
12. des Kaufmann Strauß, vom Hanfe und Gatten no. 255, fuͤt 


4855 des . Branz Stark, von 21 ed Acker no. 
3% für 1200 rihl. N 
14. deſſelben, von 14 d Acker no, 35: für 720 th. a 
15, beſß den, von 14 Fele no. 86, für 640 mıbl. 
26. deffelben, von 21 Feld no. 87, für 640: tthl. 
* e vos dit e * 7, ‚fe 5 Mh; 


3009 
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12. deſſelben, von der Scheune no. 8, für 400 rthf. 
zu. tes Difocom Hande, vom kehngute no. 392, für 9180 rehf. 
20. des Gärtnec Call 2 vom Hauſe no. 32 3 und Garıcn 
np. 7, für 2000. tthl. 
21. des Tacker Auguſt Adam, vom Hauſe no, 5t, für 900 tthl. 
22. des Kaufmann Melchior Kellner, vom Haufe no. 180, "für 
oo rihl. 
8 23. der Jungfrau Hahn, vom Hauſe no 67, für 1250 rthl. 
24. des Burgermeiner Weidinger, vom Hauſe no. 51, tür-1000 rthl. 
25. der verwitt. Kaufmann Kıembs, vom Haut no 179, für 
zaco tıhl. 
26. des Partikuliers Lambert, vom Haufe vo. 31, für 1650 rthl. 
27. des Geiteidehaͤudler R. d. pt, von Hauſe no. 180. für 909 tihl. 
287 für 900 rthl. 
28, des Kaufmann Berel Mehemias, vom Garten no. 23, für 
o ıtpf. 
= ee des Löcher Adam ſen., von der Scheune no. 13, für 400 tthl. 
30 des Knopfmacher Schnelke, vom Haufe no. 120, fur 1200 riht. 
31. des Zuchger Pathe, von demſecben, für 120 rthl. » 
332. der Wittwe Kahl, vom Hauſe no gt, füt 700 rip. 
33 deten Elben, ven demſelben, für 700 tl. 
34. des Tiſchler Herden, von demſelben, für 975 rihl. 
35 des Kaufmann riebich, vom Haufe no 124, für 4000 rthl. 
36 des Handſchumacher Hempel, vom Hauſe no. 26, für 300 tik. 
is) 37. des Bocker Wllnann, von Hauſe no. 193, für go zthl.:- 
38. 1985 Kaufmann Melchior Kellner, vom Garten non . füt 


300 rtyl. 1 1˙⁹˙ 


B. Ernsdorſſtädtiſche. W enk N 
des Fablikant Kaper, vom Hauſe no 31 b, fie. 720 ch 
5 = „der verwitt. Srirdeich, u ‚Schmelzen, v vom Dane no. 265 b, 
1 80 tthl. 1 
4 a des Müller eiebich, vom Bauergute go 243, für 5700 ehr. 


2) 33. 


gi th 
für 300 tthl. 


1 des ‚Weber Gottlieb ‚Sanermunn, vom Haufe no. 241, für 


1 


425 der bea Sena feen na, vom Kaufe no, 105 5 


9 


* 


1 


N 9. Br den 3. Dreh ine Rachweiſurg der von dem 
Koͤnigi. Stadtgericht zu Ohlau ans gefertigten Kaufverträge. 
1. Bornbäuſer, das Ackerſtuͤck no. 6 zu Oblau, für 600 rthl. 58 
3. Jobann Junger, das Ackerſtück no. 144 dio. für § 10 rihl. 
3. Anna Rof Schmock dio no. 79 dto für 506 rbl. 
4 Gottfried Schaffrath, dto no. 17 dto. für 215 tithl. 
5. Suſanna Weß, das Haus Stadt Ohlau no. 45, fur 3200 riht. 
6. Anna Rof. Foͤ ſter, das Ackerſtuͤck no. 98 zu Oblau, für 1500 tihl. 
7. Friedericke Kolde, dito no 99 dito, für 400 ıthl 
8. Roſina Koſack, das Hous no 134 Verſtadt Oblau, fuͤr 1025 ithl 
9. Roſina Palm, das Haus St dt Oblau no 34, für 5000 ithl⸗ 
10. Johann Gottlieb Strecker, das Haus Vorſtadt Ohlau no, 54% 
fir 1500 ithl. 
„ . Anng Ro. Zoͤrſter, das e no. 89 zu Dh, für 
go tthl. 5 
123 12. Anna Roſ edmock dito er 94 dito, für 660 rihl. 
13. Michael Tſöinung, das "Angerhaus no, 43 zu 38 dus, für 
400 rihl 
: 8 Anna Rof Schmock, dach Ackerſtück no. 96 zu Oh! au, füt 
800 ttti 
1. Magdalena Sort, das 9 no. 138 Stadt Oblal⸗ fuͤr 
1000 iht 8 
1 6. Anna Rf- Smeg, das Ackerſtück no. 95 zu Sl, 
1000 ıthl. 
* Anna Koſ. Kubich⸗ bas Haus Dorftapt Ohlau no. 37 5 bn 
12 5 
8. Jobann Winzig, dito dito no. 14, für 1000 rthl. 5 
5 Kirchnerſche Erben, das Aderftie no. 97 su Dlau, für" 
591 rthl. 
20, Carl Jeckiſch, das Haus Vorſtadt Oblan no. 136, für garen 
m 21. Ei Eieogera aa, das Haus Stadt Oban no; „126, 
r 300 t 
er G5 Thomas, die Echragin der Bteifhbänfe‘ no. 2 und 
no. 16 zugeſchrieben dem Haufe Stadt Ohlau no. 140, für so rihl. 
23. Jeb. „Eieonore Mende, das Sans Siadt Ohlau no. 92 und 
Apotheke, für 11000 rthl 
24. Helena Noͤlte, das * no. 100 zu Ohlau, für 400 ahl. 
) War⸗ 
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„) Wartenberg den 30. November 1825. Wem aften Juli bis 
lt Nov mder 1825 ſind folgende Käufe bey dem brefigen Fürſtl. Cams 
mer⸗ Juſtizamte zur gerich tlicher Confirmation vo. get. agen e uud 
zwar: 
1. Andreas Dallamunda, Wieſ uſtuͤck no. 29 zu Türkwitßz, für go rthl. 
2. Peter Obienie, Kteiſcham no- 1 zu Diſtelwitzer Eugaty, für 
72 rthl. 
a 3. güfl. Senne; Freyſtelle no. 12 zu Diftewiß, obnentgeldlich. 
4 Mathes Kulſawa, Freyſtelle no. 16 zu Diſtel wig, für 120 rthl. 
5. Mara, verepel. Reitzig, Feyſtelle no. 16 zu a für 
1515 seht. 


6 Johann Rademacher, Kretihim no. 3 zu Diſtelwitz. fi 644 rthl. 


7. Ba ibolomaͤus Menzel, Freyſkelle no. gr zu Schlanpe, für 
140 t. 55 
8 Andreas Witteck, Nauergut no. 4. zu gte Gobfel für g0 th. 
9 Michael Kuta, Freyſtese no 2 zu Nippin, für 40 sthl. 
10. Füeſtl Dom nium, Danse ne. 5 zu ie 
Elgutb⸗ chentgeldlich. wi Me 
eh . Malchereck, Häusierfete m. 15 gu: Termtarfgon, fde 
27 th AR 
12. Foͤrſter Gabel, Sreyflelleino 12 m. ‚Gammerau, für 10 tthl. 
13. Stephan Kment, e ee no. 14 1 — fut 
ah 
14. Michael Kupkala, dufte. nö. 1 13 zu beben. f ne tthl. 
10 BE 


für 24 rihl. 
RR Unverehel Anna Cifabetp Kulla, Häuslssjlehe 10. 14 zu Die 
fechoig, für 10 ttbl. 
1. Joſeph Kurfawa, Bauergut no 13 zu Türtwitz, für 230 rthl. 
19. Joſeph Nathay, Haus erſtelle no. la zu Mangſchütz, für 6o rihl. 


20. Fuͤrſtl. Dominiun, eee 10. 3 . Schlaupe, ohn ⸗ 


lntgeldli 
Lade wol, Seat De 12 u Gammeran, für 400 tchl. 


0 ken- 


’ 23. Paul Kurfawa, Biodmile no. 1 10 li- of o f, füt 
% 410 kel. 
= 16 Rofiua, vac Jalasty, Wieſtaſtck no. er in Turckwit, 


tion gifemm:n. 
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Jeangenbielan den 3. Dece nder 1825. Bey dem Gfl. von 


Sandretzkiſchen Geric isamte der Langenkti; lauer Maforetsgüter find: vom 
fen Juni 825 bis iſten December a. c. folge de Kaufe zur Conſirma⸗ 

1 Veo den 3 Gem inden Langenbielau ,- neuen Antheils. 1. Kauf 
des Carl Gottlob Jſceb, um Gottfeied Geis ers Haue, für 1200 rtbl z 
A. des Cart Siegmund Muller, um dos Carl Wichelm Licheſche Haus⸗ 
für 470 tte; 3. des Joh. Gottlieb Sorirger, um Joſeph Groſſers 


Haus, für 835 rtbl z 4 vejjelben Springer, um Schloſſer Häufdes 2. 


Nuthen Ack e, für ↄco ıthl;5 5. des Ferdinand Hoffmann, um Heinrich 
Hannigs Haus, für 271 teh 6 des Franz Zeiſel, um ter George 


9 Zarobihen Erben Haus, für 380 hl ; 7. des Ernſt Gott'ob Jat ob, 


um Gottitries Eumlers Hau, für 8 8 ithl.; 8. des Frenz Köhler. um 


der Schuidtiſchen E ben Hus, für 43% „: 9. des Goitflied Emm⸗ 
lers, um der Friedrich Kleinerſchen Erden Haus, für 785 tibi. ; 10. des 


Joh. Friedrich Schmidt, um oer geſchiedenen Schindler Haus, für 300 rihl z 


11. des Anton Hausdorff, um Friedr. Kuntzes Haus, für 800 rehl.; 


12. des Anon Frauzes, um das välerl. Haus no. 200, für 1050 rthlz 


13. des Kaufmann Siegm end Hilbeit, um teopold Leuchtenbergers Gar 


ten, für 600 ıthl ; 14 des Friedr. Mith. Fulde, um Gottlieb Fuldes 


Bauergut, für 34 ithl ;: 54008 Frudrich Emmler, um Traugott 


Gundletrs Stelle, für- teh 16. des Carl Wilh. Heilmann, um 


Joh. Schumanns Ackerſtück, für 100 rthl 3 17 des Srietrich Liche, 
um Jbbdann Schumanos Ackerſtuck, fur too tihl; 18. des Gortfried 


Heider, um 3b Schumanns ztes Ackerſtuͤck, für oo ribtez 29. des 


Cart Geitlieb Heintze, um Jog. Schum aus, gtes Ackerßßück, für 200 rthl.; 


a0. des Franz Welzer, um Joh Schumaans tes A kerſtück, für 200 rihlz 


21. des Flocian Groſſer, um Joh. S hum ans tes Ackerſtück, für 100 ribl; 


az. des Teneditt Kuitt L um Joh. Schumanns 7tes Ackerſtück, für 100 tthl.; 


23. des Meichior Haunig, um Joh. Schu nanns gtes Ackerſtück, für 


100 tthl.- II. Bei der Geme nde kangenbielau alten Antheilg und Neu⸗ 
bielau. 24, Beet [hacider Leuchtenbergers Kauf, um Carl Gottlieb Biei⸗ 


chers Deifbäärtnerikelle, für 203 rihl ; 2. des Jofeph Haͤntſchris, um 
Branz Meuzetauer“ Pfarthaus, für 504 rtbl. III. Bey der Gemeinde 


Nieder : Lang: Serffssporf 24 Gotiſted Zim acts Kauf, am Friedrich 
Malzre gtepßene, für vdo cih. 1 5 a er er 


— 
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 SMinflecbera den 30, PERF FOREN Sei den unkin. 55 


n Juſtizämtern find in dem aten balben Jahre 2825 nochſtehende f 


Näufe vorgekommen. 


Ober⸗Kunzenderf. Kouf des Friedrich Rösner, um das Ackerſtück 


fub ud. 4, für 180 ktöt; des Ignatz Geiler, um das Ackeiſtück fun, 


no. 2, für iso tibi; des Friedrich Priefert, um das Ackerſtück ſur⸗ : 


no. 5, für 600 rthl.; des Getifcied Beier, um die Schmiede ſub no. 
48, für 29 ribl.; des Aston Hoͤhm, um das Ack rnück ſub no. 51. 


für 240 ithl ; der Witwe Ertelt, um das Ackerſtück ſub no 33 für a 


206 rthl ; des Schmidt Buhl, um das Ackerfiüd ſub no. g2, für 375 ribl ;. f 


des Franz Hilger, um das Acherftick. ſub no. 45, für 100 ıtbi ; des 5 


Anton Neumann, um das Ackerſſück no. ſub no. 49% für 668 rthl. ;. 
des Jeſedh Prauß, um die Freiſtelle ſub ne. 46, fr 800 rtel; des 
Franz Volgmann, um das Angerhaus fub no. 26, für 470 tihl.; des 
Anton Pobls, um das Ackerſtück ſub no. 5, für 190 rıbl 5 des Flo⸗ 
rian Heimann, um das Ackerſtück no. 50, für 150 cibl. des Schmidt Beyer, 
um das Acker ſtuck ſub no. 55, für 180 rihl ; dis Schoten Hilbich, 
um das Ackerſtack fub no. 11, für »20$. ribl.; art Schöps,- um das 
Ackerſtock ſud no. . für 360 rel 7 des Ignatz Geisler, um das 
Ackerſtuͤck no. 35. für 90 rtbl.; des Franz Grahm, um das Ackeiſtöck 


ſub no 7, für 224 rthl; des Vorph ee um die Häuslerſtelle ſub i 


no, 14, ür 165 Tehl, 
Nieder Kunzendonf. Kauf des Zan Kaſchdorf, um die ee ſub 
no. 8 75 bibl. 

Münchhof, Kauf des 8 ledtich Haufe, um die Dreiczseln bebe 
ſub a für 163 rihl.; des Gettiieb Y. imaun, um die Stell lu, 
no, 3 elbe für 500 rttl. 

. Kauf des 3 ene um die Stelle ſab no. 
9, für 70 rihl. Creußberg. Kauf des Sue tur, um das ‚vo 
ſub no, 4. füt 41 ithl. 


9 Ttachenberg den 5 2 8 1828. 8m dem Surg: v. : 


Hotzkeldt - Trachenberger Fuͤrſttotbums⸗ Gericht ſind in dem aten halben 
Safe. 1025, nachſtebende Kauſe vorgekommen, als: 

10 des een Ba Die zum die Anton Siartiche Wind 
mu a Iprzencji „hör. ga tihl. 3 2. dest Gotti d , un das 
Job. Gottifeß Weißſche Häbſel zu Veichan, fuͤr 4 N des Jo- 
baun Nach, um den Galpar Guhlſchen Fteygalten zu Rad ziunz, für 

300. 
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300 rthl.; 4. des Gotiſtied Weinmann, um den Johann Klauſeſchen 
Dreſchgerten zu Weichen, für 100 ftr; 5 des Anton Gotter, um das 
Johann Bunkeſche Hauſel zu Radziunz, für 950 rthl. 3 6. des Carl Sy⸗ 
manowsky, um das Fanz Klcinereſche Baueraut zu Su oceſſig, far 
1480 fthl; 7. der Ellſabeth D-udert, um das väterl. Hänfel zu Fuͤr⸗ 
ſtenau. für 200 ithl.z g. des Anton Gom lle, um das Rofina Jaſchkul⸗ 


keſſche Oäuſel zu R.dziunz, für 270 ithl; „ des Fran Augul, um 
den vaten Freygarten zu Heidichen, für 46 rtbl. 40 fol ; 10. des 
J)JVVVVVVVVTVVPP :@rch-DiRg.-fe 1273 Erb, 


“21. des Ignaz Saff au, um den Fan a vinsumder. Drefchgarten zu 


Powitzko, für 490 riht; 12. des Gottlieb Weinmann, um den väterl. 


- Dreſchgarten zu Wangl ewe, ‚für. 150 Erd 13: des Fran, tahte, um 
’ die Anton 8 rkeſchen 3 Morgen Aer zu Verzenczine, x für: 200 rehf. ; 


14. des Franz Maſunke „ um das G meinde Hirtenhaus zu Canterwitz, 


für 60 tip; 15 des Mathes T ipke, um den Andreas Scedeſchen Frey 
‚ giiten zu Hammer, fur 1020 ttbl.; 16. des Hetifried Flegner, um den 
„ päterl Dreichga ten zu Glieſchwitz, fü 50 ribl. ; 17. des Andreas Sitte, 


ee 


„ an die Gogoane Weſe des Bauers M jnakgzu Lewibko, für 200 cih; 


18: des Carl Benjamin Fiedler, um die Goktnied W'öberſche Windmühle 
zu Kleinbargen, für 5 c. bl ; 70. des Johann Ch. iſteph Jaupke, um 


j das väterl Frey auergut zu Louskowe, für 172 tf l. er 1 pf. 


RE ait u, um die Bauer Tſchuſchteſche Wieſe zu Gre ß 
bargen, ür 449 rthl 3. 21. des Het Pogon, um Daß. Sch, Ftiedr. i 


Püßteſche Hauſel zu Goitke, für 2co tıbl 5; 22. des Carl Ullb ſch, um 
Das Sn Hiuſel zu Canterwitz⸗ für 109 reibt 7 far: 6 pf 323. des 


Krim 
„ Breslau den 9. December 1825. Von dem unketßlichseten 


Wilde, um die väterl. Schmiede zu Herrnkaſchüͤͤtz, für 450 fihl. 
"Sirihfdamte w den nachbenannte Kaufcontracte und . 


diemit bekannt gemacht. 


, Der Kae tee George Fredrich Weiß, um die vätett, George 
Weißeſche Ferigärtnertille zu Möncmotſchelnit. für 250 rtbl. 2. Die 
Adjndicatien der dem Vernbad Schmidt zu gehörig geweſenen Brinnrcy 
nud Freyhäuslerſtele daſeibſt an den Mich gel Rach ahl, für 280 fehl 


2. Der K uf d 6. Johann Anton Rachfabl, um die väteil. Michael Rach⸗ 


fabliche Freyhäuslerſt de und Schmiede daſeloſt, tür 200 itht 4. Der 
Kauf des Jolab Cane, um das Anton Sen,iebeiche Banergut jü Bıops 
Schi ö tau, für 650 tthl. und 5. der Kauf des Dabip Kiefer; am das 
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hi dem Vanek pte des J0b Friedrich Schwirhate zu damen gehörig. 66 
MWifene Auzzughaus und Gärtchen, für 80 Hl. 
Dis Gerichisamt von Moͤuch notſcheluitz, Groß⸗Schmograu und Tarxdotf. 
„) Breslau den 9. December 825. Von dem unterzeichneten 
gerichtsa te werden die nachbenannten Aauftonttacte und Beſitzveraͤner 
gr hiemit bekannt gemacht. f 
Der Kauf des Venjamiı Hoffmann, um die Johann Christop 
i Bengeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Raſch i, für 60 tthl. 2 Der ga 
des Caſpar Damos, um die Eckeſche Saͤrtnerſt Me daſeltſt, fü 209 rtht. 
und 3. der Kauf des Johann Friedrich Kolle, um tie väterl. Dreſche 
görtnerftete daſelbſt, für 100 itht. 
Das Gerichtsamt von Ra wit und Schiedlawe. 


— 


) Wohlau den 1. De ember 1825 Beſitzveränderungen bey ber 
Stadt und den dazu geboͤrigen Dörfern, dom iſten Junp dis a timo me 


vember 1925. 


I. Stadt Wohlen. 1. Kauf des Bösel, um das Haus no. 93, Tür 
1125 Wei} 2. des Wiemach, um das Haus no. 76, für 1645 ktthl. ; 
3. der Wietwe Gun, um vorſtä iſche Haus no. 81 für 135% rthl. 


4, dieſelde, uam den borftädt n urn no $, für 10 btb. 5. des 
Gigas, um das vorſtad ſche Haus no. 78, füt 83 ri. 6. des 
Nelde; um das Haus no 57. ut 4235 ty. 7. des Lutze, um 
das Hus no. 126, föt 9 ethl. 8. der verrbel. Eckeriand, um des 
ar no. 322, für 1200 Kehl. > 

I. Pohlniſchdorf . Aufde Ecke t, um das Angethaus nd. 70, 


für 300 eig. © des Thiel, um vie Ireygärtnerſelle no. 800 fur 


00 
5 es dtendchen. . Laut bes Fabel, um die Frag d' treit ele no. 1 
für 1 ; kihl. g 3. des Sänger, am die Dieſchghrneinelle nor ro, 9 
250 krihl; 3. des 3 um die Sreyſtelle no. 8 tür 133 rihl. 
10 so 352720 


er "Biegen der 17 Dezember 18253. Bel dem don mie Hrrmäle 
teten Gertartsnmnte Ovtedeiſch t ia oem Semefter von Jodaum dis Meipr 
nachten de dar ein 


Auf don dem Osttiſed pa- ſchel, um die N no. . 


in doe fat 240 * ufd worden Rofems, 


« * 0 


A vgl. Stadtgericht 8 


| 
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An bang zur Beilage 
zu Nro. L. des Breslauſchen Anteligen⸗Blattes 


vom 16, December 1825: 


; 2 
— 


Gerichtlich conſirmirte Kauftontracte. : 

- Bandespur den 22. November 1825. Verzeichniß der bei 
dem Rönigl. Gericht der Creisſtadt Landeshut in dem II. halben Jahre, 
näwlich vom iſten Juni bis ult. November 1825. vorgetammenen pof⸗ 
e i 

Zuſchreibung des Apotheker Keichſchen Haufes no. 141. der 
* ber, on deſſen Wittwe geb. Fritſch, fuͤr 600 tthl. 
2. des Kürfchner Geislerſchen Hauſes no. 67, der Stadt an def ⸗· 
fen Witwe geb. König, für 600, rihl. 1 
3. des Kaufmann Doruſchen Hauſes no. 34. 35. und 36, der 
Stadt, an deſſen Witewe geb. Böhm, für 6000 rip 2 
4. Kauf des Siebmacher Guſche, um Stelmacher Bades Haus. 
no. 2 885 der e $r für 8 35 abend, pe a 
5 es Maurer anger, um da ter daa. 
no. 72. 955 Vorſtadt, für 322 kthl. j Gau 
b.ndes Zimmergeſellen Kluge, um das Dreſcherſt e Hau m. ; 
der . 1 715 A ch Ha 0 55 
des Kutſcher Fabig, um das chueider Ludw 132. 
der Vorſtadt, für 280 teht. net Hui 3 

8. des Cammetei⸗ Arbeiter Op, um das Cubmahe Sue 
fe. Haus no. 178. der Vorſtadt, für 120 rthl. 

9. Zuſchreibung des Reimaunſchen Freiguts no. 1. in Wogele⸗ 


dorf 2 die Frau Ober Amtmann John geb. Burggraf, fuͤr 7300 rtl. 


10, Adjudteitung des Zindlerſchen Hauſes no. 136. eh Be: an 
den Kaufmaon Mäntler, für 170 rihl. 

21. Kauf des Schneider Ludwig, um das Kansas ae 
(he Haus no, 123. ter Stadt, für 180 vehl. 

12. Adjudicirung des Zinngießer Johnſchen Hauſes ne. 113. der 
Stadt an den Handels mann Buckſch, für 400 em 13. 


1 
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13. Kauf des Carl Glaͤſer, um Weirauchs Haus no, 7. 
Vogelsdorf, für 150 rihl. 
14. des Faͤrder Klenner, um das Kaufmann Teich mannſche Acker⸗ 
ſtͤck no. 287., für 565 rthi. 
15. des Schachwitzweder Hübner, um das Tiſchler Buͤrgelſche 
Haus no. 253. der Vorſtadt, für 172 rehl. 
16. Adjudicirung der e Windmuͤhle no. 17. an den Müls 
ler Schmidt, ſuͤr 170 rehl; 
17. Kauf des Johann Heuich Lorenz, um das mürerliche Brei: 
gut no. 45. zu Mieder: Zieder, für 4000 rtpl. 
1. Zufgreibung des Hauſes no. 135. der Stadt an bie vereßl, 
Fleiſchbauer iudwig geb. Knittel, fuͤe soo rel. 
19. Kauf des Weber Willer, um das Haus der verehl. Fleiſch⸗ 
bauer Ludwig geb. Knittel no 135. der Stadt, für 300 tthl. 
20. Zuſchreibung der zweiten Hälfte des Ackerſtuͤcks no. 341. a. 
an Bäcker Menzel, für 1824 rihl. 
21, der zweiten Hälfte des Ackerſtücks no. 248, an deſſelban, für 
163 tthl. 
22. Kauf des Stellmacher Liebig, um das Haus der Witiwe 
Ziſcherſchen Erben no. 172. der Stadt, fuͤr 28 0 rıpl. 
23. Adjudieirung des Grunoſchen Gafpofe no. 41. der Stadt 
an Gaſtwirth Schubert, für 2800 tihl. 
24. der Grunoſchen Scheuer no. 23. an denſelben, für 260 hl. 
25: Kauf des Ganriel Oefler, um das Wittwe Teichmannſch⸗ 
Haus no. 53, zu Mieder ⸗Zieder, für 170 tthl. 
25. Zuſchreibung des Sckertſchen Hauſes go. 284. det Verſtadt 
an die Eckertſchen Erden, für 40 rtpr. 
27. Kauf des Kattundrucker Pohl, um das Haus det Eckert 
ſchen Erben, für 40 pl. 
28. Zuſchreibung des ſtaͤdtiſchen Ackerſtücks no. 307. an den Roth 
geber Kuſtein, für 100 tthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. * 
Amt Rothſchloß den 23ſten November 1825. Bey hir 
ſigem Koͤnigl. Doweinen; Jul zam fi 1” ER Känfe gerichtlich 
eonfirmict worden: 
1. dee Witwe AR, um die Etbſchmiede no. 40. zu Striege, pto 
583 uf, 17 ſor. 6 Pf. 2. des 
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2. des Stanz Knuͤttel, um die Freiſtelle. no. 4. zu Poſerißz, pro 
350. rihl. 

3. des Gottlieb Meyer, um das Auen haus vo. 61. zu Groß⸗ 
kniegnitz, pro 180 rthl. 

4. des Gonlieb Wende, um die Freifielle- no, 44. daſelbſt, pro 
1180 rihl. 

5. des Carl Niesler, um die Hoſegaͤrtnerſtelle no. 22. zu Kar⸗ 
ien, pro 450 rihl. 

6. des Gottlob Rother, um das Auenbaus no, 55; zu Groß⸗ 
kniegnitz, pro 65 rthl. a 

7 des Gottfried Materne, um das 4. Bauergut no. 17; da⸗ 
ſelbſt, pro 900 rtol.- 

8. der Wittwe Witten, um die Gärtnerſſele ne. 34. zu Karſchau, 
gro 241 rihl. 29 far. 3 pf. a 

9. des George Zengler, um einen Garten vom Freigute no. 26. 
zu Großkmegnitz, pro Jog rthl. 

10. des Gottfried Pilz, um die Erbſcholtiſei no. 2: zu Stein⸗ 
kirche, pro 12000 tthl. 

11. der Wiuwe tebnert „ um due Auenhaus no. 73. daſelbſt. pro 
64 rihl. 52 
5 2 des * Wuttcke, um das Auenhaus no, 3 8. u Katſchau⸗ 

pro 50 tibl. 
13. des Gottlieb Gieſche, um das Banergut no. = zu Groß⸗ 
jeferig, pro 3200 rthl. 

Patſchkau den igten November 1825. Bey hieſtdem Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Stadtgericht hieſelbſt find nachſtehende Käufe gerichtlich 
eonfir:nirt werden: 

1. Kauf der Eliſabeth Volckmar, um 1 Ruth Acker vom Mier 
Bruck, für Koo rthl. 

2. des Hironimus Glammer, um din Sat vom Casper Volk. 
man, für 500 tihl. 

3 der Johanne Schubert, um ein Haus vom Ferdinand Schu⸗ 
dert, für 450 rihl. 

4. des Auguſt Handloſs, um ein Haus von der Fender Olbrich, 
für 440 tthl. 

5. des Anton Teichmann, um 2 Ruben Acker m dern, a 
Franz Teichmann, für 649- til. 
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5. des Franz Baciſch, um ein Auenhaus zu Camitß vom Joſtoß 
Bartſch, für so rthl. 
2. des Bernhard Stiler, um ein Bauer gut zu Camitz vom Jo; 
ſeph Schröer, für 910 rihl. 
8. des Bernhard Stiller, um eine Ruhe Acker vom Joſeph Schröer, 
für 290 erh. 
9. des Joſeph Hannig um den Kretſcham zu Charlottenthal vom 
Auguſt Ehriften, für 3125 rehl. 
10. des Franz Pelz, um eine Häuslerſielle zu Steinersdorf von 
feinen Miterben, für 100 reiht. 
11. des Joseph Juͤttner, um eine Gärtnetſtelle zu Altpatſchkau 
vom Fran Heſſe, für 170 til. 
12. des Joſeph Axmann, um ein Bauergut zu Niedergoſtitz vom 
Jonatz Axmann, für 800 tthl. 
13. des Amand Volkmann, um ein Bauer gut in Goſtitz vom 
Cbriſtoph Volkman a, für 600 ethl. 
14. des Anton Teichmann, um die Muhle des Sean — 
zu Camitz, für 7060 tthl. 
15. des Gottfried Riedel, um eine Gaͤttnerſtelle 0 Goſiitz vom 
Franz eh für 200 tthl. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Dohm Breslau den 29 November 1828. Bey dem Köͤ⸗ 
nigl. Dom ‚Capitutar Vogteyamte find in dem verfloffenen halben Jahre 
vom tſten Jaauar bis ult. Juny 1825. folgende Kauf- Contracte ge 
ſchloſſen und confirmitt worden: | 
J. In den Vorſtaͤdten. 
1. Siebenhufen Kauf des Gottfried Timler, um das Acker ſtuͤck 
no. 75. vom Paul Wiesner, für Go tthl. 
2. Dito. des Johann Adam Jüngling, um das Ackerſtuͤck no. 44. 
von den Gebrüder Bönifd, für 772 tihl. 
U. Im Breslauer Kreife. 
3. Ooperau. des Johann Gokeſtied Müller, um das Bauer gut 
wo. 11. vom Johann Carl Vogt, für 7000 rıhl. 
4 Roſenthal. der verwit. Krauſe wieder verehl. Majunde, um 
das maritaliſche Aergrundflüd no. 1. „ für 240 tthl. 
„ e ee der Suſanna verwit. Titze geb. Philipp, um das ma · 
eitalfüge Acſtac no. 2. für 8 oh. 6, Pohl⸗ 


86 


= 
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6 Pobiniſch Neudorf. des Earl Geisbrich Guttsmann, um das 
mütteruche Bauergut no. 4., für 2000 rihl. 

5. Dito. des George Laßner, um ein Ackergrundſlͤͤck vom Sorte 
fried Schoͤps er no. 27. zu feinem Haufe no. 1, für 200 tthl. i 
8. Duo. des Carl Pietſch, um ein dergl. von demſelben zu feis 
ner Werben no 12., für 200 tthl. E 

9. Pofhw g. des Franz Schubert, um die Nreizärmeſtene no. 8 


von = Wittwe Probſt, für 1500 rthl. 


„Ottaſchig. des Earl Puffke, um das votetliche Bauergut 
no. 17. „ für 1800 tehl, 
III. Im Neumarkiſchen Krist * 
11. Peicherwitz. des Franz Dleiſch, um das mu Haus und 
Gatten no. 29., füc 600 rthl. 
IV, Reichenbachet Creis. N et 
12. Hennersdorf Drengighufen, des Franz Daft, „um dat 
vaͤterliche Hus no. 30., für 129 tthl. 
13. Dito. des Johann Gottlieb Staude, um das Aaken 
vom Johann Scholz no. 43. für 230 tthl. 
14. Dito. des Ernſt Gottl. Schröer, um die Siem no. 45. 
von der Wittwe Sörfter, für 905 tthl. 
V. Strehlener Kreis. ? ; 
iS, pentſch. des Gottlieb Schwarz, um die Colonieſielle vo. 3 
vom Johann Michaleck und den Siemonſchen Erben für 880 tthl. 
16. Dito. Des Johann re Halfter, um die Colonieſlelle 
ne. 47. von dem Carl Br, für 1085 rihl. 
17. Dito. des Gottlieb Kruͤgel, um die val nude no. 39. 
vom Gottfried Lehmann, für 1020 rthl. f 
18. Jelline. des Johann Ebelftoh Runde, um das viuntliche 
Bauergut no. 3 , für 1200 ttbhl. 
19. Dito. des Johann Klieſch, um die eue. no. 17. 
vom Joſeph Jaͤſchke, fuͤr too tihl. 5 
VI. Poblniſch War: enberger Kreis. ö a 
20. Tſcheſchen Hammer. des Johann 8 um die Dee, 
görtnerfiele no. sr vom Paul Kraska, für 103 rtihl. 
VII. Frapkenſteiver Eteis. 177 
21. Groß Peter witz. des Joſeph Sptiageſead/ um OR vaͤter⸗ 
liche Haus no. 30., für 87 rihl. 22. 
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22. Dito. der Wittwe Herzig, um das naritaliſche Haus und 
Sarten no. 19, für 800 rihl. 
23. Dito. der Veronicg verwit. Weigang geb. Rösner, um das 
maritaliſche Haus no. 28, für 38 rehl. 
N 24. Dito. des Joſeph Kuſchel, um das mütterliche Dauergut no, 2, 
für 7768 rihl. 21 ſgr. 4 pf. 

25, Dite. des Herrn Carl W. Ludwig v. Wittenburg, um die 
fes: Bauergut no. 2. vom Joſeph Kuſchel, für 7770 tthl. 

26. des Aloys Otto, um das Hans und Garten no. 61. von 
der Wittwe Rosner, für 340 rthl- 

27. Dito. deſſelben um 21 Ruthe Acker von dem Bauergute 
des Jobann Teuber no. 18. für 1000 rıpl, 

28, Dito. der Joſeph und Clara. Kuſchelſchen Eheleute, um die 
Stundſlücke no. 12., für 1000 ribl. 

29. Franckenderg. des Anton Wuunche⸗ um das Geister Grund» 
ſtuͤck no. 89., für 400 rihl. 

30. Dito. des Franz Gebauer, um das Haus no. 82, von det 
Witwe Donath, für 75 rthl. 

31. Dito. des Auguſt Trespe, um das Haus no. 13. von der 
Witwe Rieger, für 100 rıhl. 
32. Protzan. der Thereſia 8 Schullehrer Franck, um das 
väterliche Haus no. 190 , für 40 tthl. 

33. Dito. des Amand Klinge, um das vaͤterliche Haus no- 45, 
für 200 rtl. 

34. Dito, des Johann Richter, um das Haus no. 5. vom 
Franz Kepper, für 85 rihl. 

35. Dito. des Anton Bittner, um ein Grundſtück vom Joſeph 
Bittner no, 109., für 250 rihi. 

36. Dito. des Amand Schneider, um das väterliche Bauergut 
no. 28., für 3600 rthl. 

37. Dito. des Johann George Peſchke, um die Gärtnerſtelle no. 27., 
für 800 til. 


38. Dito. des Hyronimus Lariſch, um das Ackerſtͤck no. 23. 


vom Amand Kepper, für 70 tihl. 
39. Dito. des Joſeph Weiſer, um das e no. 191. vom 
San, Donath, für 36 ſthl. > 
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VI, Dplauer Kreis. 
40. Henmersderf. des Franz Joſeph Seydel, um bie ohtatide 
Erbſcholtiſey no. Le, für 2080 rh. 
41. Dito. des Franz Sieh, um das vaͤterliche Bauer gut 
für. 1300 nl, 
42. Dito. des Baner Anton Fache, um ein Ackergrundſtück 
vom Bauergute des Franz Läugwißz no. 5 1., fur 25 rthl. 
43. Dito. deſſelben, um ein Ackergrundſtück vom Bauergute des 
Hildebrand no. 60., für 28 rthl. 
44. Dito. deſſelben, um ein dergl. vom Bau des Joſeph 
Letzner no. 28., für 25 refl. - 
45. Dito. des Häusler Johann Michael Bedüͤrſtig, um ein Acker. 
grundſtuͤck vom Waurrgute des Franz Langner no. 5 4. . für 200 rihl. 
46. Dite. des Johann George Gebel, um. das Gemein e 
baus no. 92 , fut 300 rthl. 
47. Dito. des Anton Thomas, um das Bauetgut no. 28 vom 
Johaun Letzuer, für 2490 til... 
48, des Anton Krauſe, um das Bauergut ne. 54. vom Stanz 
tangner, für 4000 rihl. 
49. Miefnig. des Pöbilipp Quirus, um das Haus no. 35. vom 
Johann Veiih, für 80 rihl? 
50. Bergel. des Caspar wife, um das Shentfaus vom Stan, 
Urbar, für 800 refl. 
51. Dito. des Thomas Bonenfant, um die Breast no. ee 
vom Caspar Dietzeg, für. 450 rihl. 
IX. Oels Trebnitzer Kreis. : 
52. Klein Totſchen. des Franz Guckel, um die ouma f., no. 7. 
vom Chriſtian Tſchuncke, für 800 rihl. ö 
X. Schweidnitzer Kreis. | * 
Geaͤditz. des Gottfried Kuͤgler, um das daha m, 38. 
vom 3 Tilgner, für 185 rthl. 
54. Dito. des Carl Falken hayn, um die Shrrnerfiee mol. 
vom Chriſteph Schmidt, für 1400 :uıhl. 
XI. Oels Beruſtädter Kreis. S 
55. Sadewitz. des Joſeph Barndt, um das Haus uo. 39. vom 
Franz Milde, für 150 reiht. b 5 
59, 


56. Dito. des 8055 au; um das Bauepgat uo. 6. vom 1 Jo⸗ 
bann Steinig, für 400 ul: 


57. Dito, des Johann Wilde, um das Haus no. 42. von der 


Nane Wildin, für 1300 rihl. 
Wartenberg den 21. November 1825. Bei nachbenannten 


Juſtizaͤmtern find: vom iſten July bis nit. December 1825 nachſtehnde 


Käufe ausgefertigt worden: 

1. Bey Otto Langendorf. der Müller Michel Maliga, um die da⸗ 
ſelbſt ſub no. 1,5. belegene Windmühle, pro 400 ref. 

2. Dito. der Schmidt Gottlieb Rother, um die daſelbſt ubno- 2. 
belegene Schmiede, pro 600 rıfl. 
3. Bey Kraſchen. Der Freimann Johann Baroke, um die zu 
Gaffton ſub no. 16. belegene Freiſtelle, pro 270 rthl. 


4. Bey Offen, der Schulletrer Blume, um die daſelbſt ſub no. 18. n 


i belegen Wiadwuͤhle, pro 180 tthl. 

Militſch den 29. Moveniber. 1825. Nachweiſung der im 
aten halben: Jahre pro 1825, bei dem fretenſtandesberrl. Gericht zu 
Militſch und den damit verbundenen Juſtizaͤmtern confirmitten Käufe: 


1. der Wesnern Ackerſtuͤck, unter Schloß Jurisdietion, pro 


40 r thl. 


deo zus 
5 der verwit · Hoffmann Haus no, 4., deutſchen Varſadt/ pro 
210 ttb, 
4. der Hondſchuh wacher Heſſmann desgl., pro 100 rthl. 
5. der vecehl. Hartmann Ackerſtuͤck, Ha Schloß Juris diction, 
pe 200 rihl. 
6. des Kleindieuſt Hluclerſtelen- Kauf zu Protſch, pro 248 rihl. 
7. des Heinrich Eemel dito zu Melochwitz, pro 60 rtbhl. 
NMeichegraſt. o. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
Wialig den s. Novbr. 1825. Kauf des Jeron, um das An⸗ 
gerbaub Neo, 38. zu Pronzendorf, für 100 Niblr., 2 des Carl 
Glue, um denſelben Fundum. pro zoo Rühl. 
Königl. Domainen, Juſtißamt. 


U 


2. des Biedermann Hous . Kauf 70. 1. in der deutſchen n 


— 


1 


1 | 
Sonnabends den 17. December 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
Ber allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. L. 


* Zu derkaufen. n 
„) Läbn den zaften November 1825. Auf Antrag eines hypothekarlſchen 
Slaubigers wird das fub No, 53. zwey etagigte am Markte befindliche neu erbaute 
ſteinerne Haus nebſt Garten, fo auf 483 Ktdl.6fgr. gewürdiger worden, mit da⸗ 
zu gehörenden Ktautflecken, auch ein Gaͤrtchen auf dem Jordan, gewürdiget 
70 Mthl. und ind ; 
je: deen gten Januar, ; 
* deu ısten Februar 1826. 
u elcitations, Terminen angeſetzt, guf welche Kaufluſiige den ganzen Tag zum Er⸗ 
kauf eingeladen werden. N 
. Bus Königl. Stadtzericht 
„ Ratibor den ezſten November 1825. Im Auftrage Eines Königl. Preuß. 
Hochpreißl. Ober⸗ Landesg richt vor ber ſchleſten werden hierdurch die auf der Neuen 
Gaſſe gelegenen, gegenwärtig das Geſchaͤftslocal deſfelben budenden drei Häufer, 
wodon das ſub No. 238, auf 1328 Rihl 4 far. 2 pf., ſub No. 233. auf 3279 Rthl. 
e pf., ſub Ro. 234: auf 1288, Rihlr. 16 for. 8 pf. gewürdiget worden iſt, 
im Wege der freiwilligen Sud haſtation zum offentlichen Verkauf hierdurch ausge⸗ 
dotden, und Kaufluſtige zu dem in unſerm Seſſtons⸗Zimmer vor dem Hrn. Stadt- 
gerichts⸗Affeſſor Fritſch auf den ı5ten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
ſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine mit der Aufforderung ein⸗ 
geladen, ihre Gedorbe zu Protocoll zu geben und haben die Meifdierhenden den 
Zuſchlag unter der den Proclamatis an hleſtger und der Gerichisſtelle des Koͤnigl. 
‚Doer Landesgerichts beigefügten und täglich einzufehenden Bedingungen zu gewaͤr⸗ 
tigen. g.) KRonigl. Stadtgericht zu Ratldor. > 


1 


e R N Kretſchmer. 
„J Beuthen den sten December 1825. Von dem freiſtandesberrl Gral. 
v. Denk l Donnersmarkſchen Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Dderichiehen wird 
dim Publtko biermis bekannt gemacht, daß das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Bürger und Schuhmacher Joſeph Diturowig gehörige, im hie⸗ 
ſigen großen ſtädtiſchen Felde ſub Ro. 18. belegene halbe Ouart Acker, welches ge⸗ 
richtiſch auf 132 Rthlr. Courant taxirt worden iſi, Bedufs der Berichtigung der 
Erbschafts- Schulden in dem auf den laten Februar 1826. vor drin unterzelchneten 
Gericht anberaumten Termine auf den Antrag der Joſeph Diiurowitzſchen Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Melſlſtiet benden verkauft werden ſoll. 
Zahlungs fähige Kauflufige werden daher hiermit eingeladen, re Gebothe in die⸗ 
ſem Termine abzugeben und wird der Zuſchlag ſofort nach eingeholter 9 
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der Jatereſſe aten erfolgen, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungs⸗ Urſachen eins 
\ x 


treten ſollten. N 
s Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. v. Henkel Donners markſche Gericht 
der Creisſtadt Beuthen in Ober- Schleſlen. 


f Luchs. 
Breslan den iſten October 1823. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 


zu St. Bincenz wird das dem Michael Padrock zugehörige, ſub No.8 J. zu Wür⸗ 
den Ohlaner Kreiſes delegene, ans 2 Wohugebaͤuden, 7 Morgen Acker und einer 
K Wieſe beſtehende Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 601 Rthlr. ar ſgr. 8 d'. 

Courant geſchaͤtzt worden, auf den Autrag eines Real⸗Glaͤubigers hiemit nothwen⸗ 


dig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck find drey Viethungs⸗ 


Termine, namlich der 25fte November, Zoſte December und 3 uſte Januar a. f. 
beſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fahlge hiemit 


eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem auf den Ziſten Januar f. g. ans 
ſtehenden peremtoriſchen Biethungs⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Veringungen und Zahlungs» Modalitäten zu 
vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und hat der Meiſtbiethende demmächſt den 
Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, unter Ein⸗ 
willigung des Extrahenten zu gewärtigen, auch ſoll mad) gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings ſowohl die Lͤͤſchung der eingetragenen als auch der Teer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letzteren auch ohubahroductlon der Instrumente verfügt 
werden. Zugl ich werden alle etwa unbekannter Real⸗ Prätendenten ſub püna pra- 
cluſt et ſtientii perperui hientir elngeladen und kaun die dies fällige Taxe ſowohl in 


R Würden als auch in hieſiger Amtskanzley elugeſehen werden 


Lee Weiß. Zügen zu ©t. bend. E. 


ee Ar dt. 
Biteslau den toten Juni 1825. Es'ſoll das zu der Kaskel Simon Frau⸗ 
ſtaͤdterſchen erbſchaftlichen Liquldations maſſe gehörige und wie die an der Getſchts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem Ma⸗ 
tettalienwerthe auf 10790 Rthl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu s pro Cent aber 
auf 27119 Mehl, abgeſchaͤtzte Haus No. 2026. im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
baflation vrrbauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs fäh'ge durch 


gegenmärtigec Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiez e angeſetzten Ter⸗ 


tunen, nämlich den 5. September c. und den 14. November c., beſonders aber 
in dem letztem und peremtoriſchen Termine den 17ten Jannar 1826. Vormittags 


um 9 Uht vor dem Herrn Jußkizrath Pohl in unferm Parthelenzimmer No. 1, 


Nu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtat on eds 
ſelbſt zu vernehmen, ibte Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
deninaͤchſt, inſefern kein ſtatthafter Miderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. ER 
ne ws ng. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 2 
Breslau den agfen September 1825. Vondem unterzeichneten Königl. 
Gerichtsamte wird biermit bekannt gemacht, daß die ſud No. 59. zu Gabltz beies 
gene, dem Erdfaßen Balthaſar Schirmacher gehörige Gärtnerſteue nebſt dem da · 
zu gehörigen Feldacker, fo wie auch die beiden ebenfalls dem genannten Balthaſar 
Schirrmacher gehörigen Feidmorgen ſud Mo, 73. und 74 zu Gabitz, ia 
\ * 5 f 2 en 


* 
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lichen Realttäten auf 3400 Nihil. abgeſchatzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ' 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtskanzley eingeſehen werden kann, in den Termi⸗ 
nen am 19 ten December c., den 14ten Februar 86. und peremtoriſch den zaten 


April künſtigen Jabres an den Meiſtdiethenden ım Wege der Execution auf den 


Antrag einer Reat⸗ Gläubigern verkauft werden ſollen. Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kauſluſtige werden demnach durch gegenwärtiges Preclama aufgefordert, 


ſich zu dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf 
tem Dohm hlerſelbſt entweder in Pet ſon oder durch zuläßige mit hinlaͤng eicher In⸗ 
formation verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hler⸗ 
nächſt den Zuſchlag diefer Beſitzung, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch 
er folgen ſollte, zu gewaͤrtigen. 3 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandftifts, 
Görlitz den ezſten September 1825. Zum offentlichen Verkauf des zu 
Ober- Biela unter No 63. gelegenen, gerichtlich auf 1819 Athl. 15 far. abg eſchaͤt⸗ 
ten Johann Friedrich Deiuzefd,en Bauerguts, im Wege freiwilliger Sub haſtatlau 
find drey Biethungs⸗Termiue, nämlich anf ER * 
* h den zoten December c. 
10 den igten Januar 1826. 8 
— ende den sten Februar ejd. a., : 
wovon letzterer petemtoriſch if; anb:raumt worden. Beſitz und zahlungsfäpige 
Kauflunige werden daher hleumit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 
11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerſchtsrath Heino auf hieſigem 
kandgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
Ihre Gedothe ar zugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an din Meiſt⸗ und 
Beſibietdenden, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Aus nahme zuläßzig machen, 


“erfolgen wird. Die Tape kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſiunden in bieftger 
Diegiſtratur eingeſehen werden. 5 afteſt 


at., vn i aß 4g ede en ee d e 
Nattder den sgften July 1825. Da bei dem Hiefigen Königl. Ober⸗ 


"Eindesgericht auf Anſuchen eines Real- Gläubigers das im Fürfenthum Rati⸗ 


vor und deſſen Ratiborer Kreiſe delegene Allodialgut Kornowatz nebſt Zubehör 
an den Meiſibiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und die 
Biethungs⸗Termine auf den 14ten November 1928., den ı5ten Februar 1826. 
und beſonders den ıöten May 1826. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem 
bufigen Königl. Oder⸗ Landesgericht vor dem ernannten Depatirten den Ober⸗ 
Landesgericht rath v. Gilgenbeimd angeſetzt worden, ſo wird ſolches und daß 
gedachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Regtſtratur eingeiehen wer⸗ 
den kaun, auf 21311 Nihl. 9 Tor. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewuͤrdiget worden, den beſitzlaͤhlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, doß in Termino Traditlonis 2110 Rıdl. Pfandbriefe abgelößt werden ſol⸗ 
len und im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck 
dem M iſtdlethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkem⸗ 
menden Gebo he nicht weiter geachtet werden wird, inſofern nicht geſetzliche 
keaͤnde eine Aus nahme geſtatten. — 

. Känisl, Preuß, Ober Landesgericht von Oberfcleflen. 


Strebe 
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Strehlen den 2. Anguſt 1838 Das ſub No. 60, am bieſigen Markt⸗ 
platze gelegene“, der Fran Charlotte Wilhelmine verehl. Apotbeker ller geb. 
„Schubert hierſelbſt gebörige Haus nebſt der dazu gehoͤrigen Ls a „Öse 
keit, welches erſtere nach der un Jahre 1824. aufgenommenen Taxe anf 1351 Ntbl. 
11 for. gewürdiget, der Werth des Apotbeker⸗Privilegii aber auf 13666 Rtbl. 


20 fat, ausgemittelt worden iſt, fell un Wege der nothwendigen Subbaſtation auf 


den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers veräußert werden. Darzu baben wir 3 Bie⸗ 
thungs⸗ Termine, von welchen der letzt re petemtoriſch iſt, auf den 17. Novem⸗ 
ber c. a., den 16ten Januar 18:6, und den sten Marz 1836. Vormittags 9 Ubr 
anberaums, Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungs fähige werden daher hierdurch eins 


geladen, alsdann bi uns ſich einzufiuden, ıbre Gebotbe abzugeben und der Ad⸗ 


judication dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfolgen: e 
Naufgelder Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon ann täglich bei uns 


eingeſehen werden. a f 
a f Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Grüffau den 21ſten October 1825. Von dem Königl. Gericht der ches 


maligen Grüſſauer Stiftsgüter wird das ſud do. 42. zu Hetmödorf Landesbut⸗ 
® 


ſchen Kretſes gelegeie, zum Vermögen des Bates Eihanuel Gruner geboͤrtse 
und auf 2053 Rıvı. 11 19r 8 rf Courant aeltpäbe Bahergut von ı2 Rutben, 
im Wege der Exe nnen auf Antrag eines Neal? Gläubigers ſubbaſtirt. Es wet⸗ 
den daher beſiz⸗ und zahlungsfädige Kauflaflive hlerdurch eingeladen, in den 
N auf 3 n N an 2 
' 8 x K den goſten c, und > 

. auf den igten M 1525 e — 


fes fegten eeeltotions- Termine en hieſiger Ger ichteſteule zu erscheinen ihr &% 2 


both abzugeben ſonoch zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſſdiethend'n d 


ins 
fer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤnbiger gerichtlich zugeſchlagen und 47 2 


judletet werden wird. l 
1 Köntal. Preuß Gericht der ehemaligen Grüſſauer G:iftögüter. 


Goldberg den 4. Octür 1825. Zi moͤffeutl chen notwendigen Verkauf des 5 


fub No. 119. bieferbft auf ver Reiſlergaſſe d !egenen, zum Nachlaſſ des verſtorb u u 
Bürger und Stellmacher Jobann Gottlob Kruger gehörigen Hauſes nebſt Zuber, 
welches noch erm Nutzungsertrage auf 66 tb. nach dem Banwelthe ab r auf 
149 bibl. gerichtiich gewürdigt worden, haben wir einen per'mtorfſchen Blethünge⸗ 


Det auf den 7. Jar ar 1826 Vormittags um 11 lor vor dem ctuganten 


Depulate Laute u Stadtgerichte⸗Aſſeſſor Cruſius anberaumt. Wit fordeln 
alle zuhlungsfaͤbige Kal fluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſtimmten Stunde, emweder en Perfon oder duch, mit gerichtlicher Spetial⸗Voll⸗ 
macht und Bin'änglicher Information varß hene Maudatarien aus der Zabl deer 
bieſigen It ſtiz: Cewmiſſarten, auf dem Köulgl. Land⸗ und Stadtgericht be :tfi 
einzufind en, die Bekanntmachung der Kalffsbedingungen zu vernehmen, ibre Ge 
bote abzug den und demnächſt den Zuſchlag an den Mei: und Beſt biet“ enden 
zu gewättigen, Auf Geborbe die nach dem Termine eingeben, wird, wenn ur 
gest dhe Unffände ie Ausnahme zulaſſig machen ſollten, keine Rüͤckſicht wel⸗ 
ter genommen werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden In unfrer Regiſtratur eingeſeben werden. 
ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
x War⸗ 


4 


us 
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zulaſſen follien. 


F >. 
Wartenberg den aten Juli 1828. Die dem Freyſcholtiſey + Beflger 


Carl Linke eigenthuͤmlich zugehorigen zu Tuͤrkwitz im hieſigen Ereife delegene 


Grandjiüde, als: 1) das Freyſcholtiſeygut ſub Ro 23., zu welchem 134 Mor⸗ 
gen Ackerland, 34 Morgen Wieſenlard und außer den Wohn und Wiribſchafts⸗ 


Gebäuden, noch ein Windmühlgebaͤude von einem Mablgange gehort, weiches 


zaſammen im Jahre 1823. auf 3003 Ribl. 29 ſgr. Cour., desgleichen 2) dred 
Morgen Wieſeland in der ſog nannten Grundze, welche ebenfalls damals zus 
ſammen auf yo Üthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subbaflation meiſtbleihend verkauft werden. Es find hierzu drey 
Licitattonstermine, nämlich auf den taten September und ızten Novbr. a. e. 


+10 16. Januar künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Canzeley 


angeſetzt, wozu zahlungsfäbige Käufer hiermit eingeladen werden, ſich in Dies 
ſen Terminen und beſenders in dem letzten peremtoriſchen einzufiaden, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und zu newärtigen, daß dem Meiſtbiethenden ſogleich der Zus 
ſcblag erthellt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


F. a ſteyſtandesherrl. Cammer-Juſtlzamt. 
Goldberg den 26 

der verſtorbenen Bäckerwintwe Jodanne Roſine Frankenſteip geb. Staake hinter⸗ 
laſſenen Stund ſtücte und rück ſichtlich einer Gerechtigkeit, namlich: 7) einem bie- 
ſetoſt auf dem Dome ſud No. 297. belegenen Hauſe, ſaxirt nach dem Vaugnſchlage 
auf 1727 Ktbl. und nuch dem Nutz ungsanſchlage auf 1700 Rthl.; 2) einem ders 
gleiche auf der Relſlergaſſe ſub No. 118, belegen, und taxirt nach dem Bauan⸗ 
folıge auf 145 Nibl., nach dem Nutzungs an ſchlaae auf 300 Rihlr.; 3) einem 
Ackerſtückvon 4 Breslauer Scheſfeln Ausſaat, vor dem Oderthore und einem Vier⸗ 


tel Scheune, zuſammen taxirt ar 294 Kıbir, 20 for:.und., 40 einer, Brogtbar fs. 
dt auf 20 Rthl., baden wir einen peremggrifhen 


G erechtigkett ſub No. 10. geſch 
Termin auf . 288. ur Shi N 5 

den 28ſten Januar 1826. Vormittags um ri Uhr:: 
vor dem ernannten Deputato Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Cruſtus ande, 
raumt. Wir laden alle zahlangsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich an dem gedachtem! 


Tage und zur beſtlmmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 


Sveclal-Vollmacht nad binlänglicher Information verfebene Mandatarien, aus 


der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarken auf dem Königl. Land. und Stadtge⸗ 


richt hieſelbſt einzufinden, idre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag an 


dea Meiſt⸗ und Beſlbi thenden nach eingebolter Günebmigung der Intereſſenten 


zu ge vaͤrnngen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
ge itzliche Uuſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter 
genommen werden, und kann ubrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Amts⸗ 
fiunden in unferer Reziſtratur eingeſeden werden. f | 
N Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 25 
Polckwitz den ggſten September 1825. Das ſud No. 24. zu Pobr⸗ 
ſchuͤtz Elegant Ke ſes gelegene Bauergut, welches auf 11 Rtbl. 5 fgr: ges 
nüchtlich gewürdiget werden, fell auf den Antrag mehrerer Real- Gläuliger im 
Weg der Execrt on off ntlich on den Melt biethenden verkauft werden. Wir ba⸗ 
deu dazu einen Termin auf den 1i8ten Januar 1826. Vormittags a #7 der 
ms. 


n October 1825. Zum öffentlichen Verkauf der von 


99 2 


7 
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Amtsſtube zu Barſchau anberaumt und laben beſitz⸗ und zablungs fähige Kauf 
luſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe adzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzuche Umſtände eine Ausnahme zuläßeg machen. Die Taxe kann ſowohl im 
Kreiſcham zu Pohrſchütz als in der Behauſung des Juſttttarii eingefchem werden. 
a Patrimonia!-Gerichtsamt der Barſchauer Stiftsgäter. 
Leobſchütz den isten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fark Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gexichts Koͤnigl. Preuß. 
Anthens wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem Fuͤrſtenthum Jägerndorff 
Hund in dem Leobſchützer Kreiſe gelegene, nach der von der Oberſchlefiſchen Lands 
ſchaft im Jahre 1821. aufgenommenen Taxe auf 35608 Rtbir. 10 fgr. Courant 
ewüͤrdigten Rittexguter Hochkretſchan und Turkau auf den Autrag eines Neal⸗ 
Aubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation find geſtellt 
worden, und in dem auf den 19. July 1825., den 25ffen October 1825. und den 
2% Januar 1826, Nachmittags 3 Uhr ange ſetzten Terminen oͤffentlich ſollen ver⸗ 
kauft werden. Alle Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen werden demnach durch ge⸗ 
genwärtiged Proclama öffentlich aufgefordert, und vorgeladen, in den oben be⸗ 
merkten Terminen, beſonders aber in zem letzten welcher peremtoriſch iſt, vor 
dem Deputirten dem unterzeichneten Direktor Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Seſſions⸗ Zimmer des unterzeichneten Sleßeutbumsgerichis entweder in Per ſon, 
oder durch gehörig legitimirte und miſt gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hie gel, richts ⸗Aſſiſtenz zu erſcheinen, die Be- 
dingungen und Modalitäten der Subhckſtation daſelbſt zu veruehmen, und ihre 
Gedothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤtt wird, die Adindication an des 
Meiſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens kann die von den zu ſubhaſtjrenden 
Nittergutern Hochkretſcham und Turkau aufgenommene landſchaftliche Taxe von 
den Kanflufigen in der Megiſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit 
mehreret Muße nachgeſehen werden. 
Fütſtuch von Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Preuß. 
r Antbeils. 5 N Schiller. 
bLeubus den ten October 1825. Auf den Antrag der Erben ſoll die 
zu Vombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des Carl Joſepb 
Schwertner ‚gehörige, auf 125 Rthlr. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, in 
Termine peremtetio den gten Januar 1826, im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
f 8 oͤffentlich an den Meifdierhenden verkauft werden. Beſit⸗ und jahr 
ungsfabige Kauflufiige werden daher hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr ver dem Königl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
tu Schlaupdoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Mels diethenden unter Genehmigung der Erden fo wie der Vor⸗ und 
Odervormundſchaſt der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tore kann fiets in hleſiger 
Registratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Eleltations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 
- König. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter. 
f keebſchüß den igten Noobr. 1825. Das Gerichtamt des Rittergutes 
Besitz und der Collonte Michels darf macht hiermit öffentlich bekannt, daß auf 
den 


wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 


„ 


den Antrag eines Realgtäubigers die dem: 1) Johann Nowack eigemthümliche -' 
zu Branitz fub Nro. 90. belegene Haͤuslerſtelle, und die ehemalige Domin. Aecker 
von 6 Scheff.l 57 Rüthen 55 Fuß die zuſammen auf 465 Rthl. 7 ſgr. 10 pf;. 2) 
Florian Heim gehoͤrige ſud Nro. 11. belegene Hauslerſtelle und die ſub No. 54. 
fituirte 3 Scheffel 58 Ruthen 35 Fuß ebemalige Vorwerks⸗Aecker auf 390 Rthlr. 
20 far. 10 pf.; 3) Franz Aker gehoͤrige ſud Nro. 145. ſituirte 1 Scheffel 48 Rus 
tben 5 Fuß ehemal. berrſchaſtliche Grundſtͤcke auf 107 Rthlr. 11 ſgr. 2 Pf.; 4) 
Aleds Zabel gehörige ſub No. 96, aufgeführte 1 Scheffel 35 Ruthen go Fuß ebes 
malige Domimtal⸗Aecker, auf 114 Rthlr. 6 for. 11 pf.; 5) Johann Blaſchke 
gehörige ſub Ro. 41. belegene Haͤuslerſtelle und die ſub No. 103. ſitulrte 30 Scheffel 
65 Ruthen 25 Fuß ehemalige Vorwerks⸗Aecker, auf 241 Rthlr. 1 ſge 8 of.; 6) 
Ignatz Engeiſch gehörige ſub No. 76. gelegene Haͤuslerſtelle und die fub No. 178. 
d legenen 3 Scheffel 73 Ruthen 45 Fuß Dominial⸗Aecker auf 254 Rtblr. 28 for. 
6 of; 7) Andreas Tampfald gehörtge fub Ro, 85. belegene Haͤuslerſtelle nedſt 
den ſud No. 128. gelegenen 3 Scheffel 71 Ruthen 30 Fuß ehemalige Domintal⸗ 
Aecter auf 245 Kth. 25 (gr. 6 pf.; 8) dem Anton Hofrichter gehörige ſub No. 98. 
tutte 1 Scheffel 233 Rutben 84 Fuß ehemal. Vorwerks⸗Aecker, auf 182 Kthl. 
6 gr. 5 pf. gerichtlich geſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton oͤffent⸗ 


lich an den Metfibterbenden verkauft werden ſollen, wozu wir einen peremtoriſchen 


Licttattionstermin auf den | x 3 
ar 24. 1 0 18:6, auf Burg Branitz 

anberaumt haben. Kauftuſtige und ge e werden daher hiermit vorge⸗ 

den, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und der Meiſt⸗ 

und Beſtbietbende den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf die nach Verlauf dieſes 

Licitations⸗Termins etwa e weiter geachtet werden wird, 


snabme zulaſſen follten, 2 
0 Das Gerichts amt Branitz. 0 
Zu brauctioniren. ne 
„ reslau den 14ten December 1825. Da verſchiedene bel dem Stabt⸗ 


Leihauit verfallene Pränder, belebend in Perlen, Jouvelen, Gold, Silber, gold⸗ 


nen und filbernen Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch ;, Leib⸗ und 
Bettwaͤſche, Frauen⸗ und Mannskleldern, Kattun, Kambrick, Lein. 155 ſeid⸗ 
nen und halbfeidnen, leinenen und baumwollenen Waaren, Tuche ic. in dem Leih⸗ 
amtslocale Im Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in flüngentem Surat 
öffentlich verfleigert werden ſollen, und damit Dienſtag den 10ten Januar 1826. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang ger 
macht und den darauf folgenden Donnerſtag und Freitag fo wie dleſelben Tage der 


ſlolgenden Woche continutrt werden ſoll, ſo wird ſolches unter Einladung der Kaufe 


luſtigen hiermit zur allgemeinen Kenntaiß des Publikums gebracht. 5 
Leihamts⸗Directton der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt . 
* ** * g 2 8 5 34285 rede. 
. Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 9. bis 15. Decbr. 1828. 
8 SGetaufte. ER 


34 St. Eilfoberb. Dis Schlemmkteide » Fabrltantend Hrn. Jehenn Dwatſch' k ©. 


GBtledrich Wipeim. Des B. und Schneiders Carl kudwig Wage, — 4 


— (38356) — 
bean Bilgelmiae. Mit ohrigkeltlicher Bewillaung wurde in die chrlſtliche 


Gemeinde aufgenommen der bisherige j iſche Wundarzt und Operattur Hr. 


Schuck und erhielt in der Heiligen Taufe die Namen Ludwig Wühelm. Des B. 
und Tiſchlers Johann Michatl Schoͤnhut S. Gottherf Relnbold Auguf kouts. 
Des B. und Pl nzgaͤrtne s Johann David Stäbr S. Johann David. 

Zu St Marta Magdalena. Des DO. Schoͤn⸗ und Schwarzfärderd Benjamin Gott⸗ 
lob Schmieder S. Gottlob Wilbelm Rudolph Des B und Hutmachers Ern 
Samuel Kͤcktit T. Caroline Juſiane Conſtanze. Des B. und Kretſchmers 
Johann Cort Haustorf O. Earl Heinrich. Des B und Tiſchlers Carl Punkt 

T. Johanne Ulrſcke Amolle. Des Koͤnigl. Oder⸗kandesgerichts ⸗ Seeretatrs 
Hrn. Eenſt Ludwig. Behniſch S. Ernft Robert Julius. Des B. und Gold⸗ 


acbelters Franz Conrad Schmidt T. Amalie Dertda Pauline Eva Euphrofſne. 


Zu St. Bernbardin Des B. und Büttners Johann Ehriktan Zimmer T. Loulſe 

ODototbea Rofılle. Des B. und Portikulters Hen Johann Moslowske T. 

Anue Eliſabetb. Des B. Kauf und Handelt mannes Hrn. Carl Ftiidrich 
Ernſt Jacob T. Lontſe Auguſte Ellſe. 

Bed der evangel, reform. Gemeinde. Des Dr und Profeſſors der Pblloſppbie an 


ol ſiger 1 Din Joſeph Jodann e > Deraig Br 


Oentlette. 2 


Geſto Aan 
Zu St. Ellſabetb. Des well. B. und eee he Cöridian ect W 


Witwe Aang Catharina geb. Sch wele, alt 71 J. 8 N. Der B und God 


arbeiter Herr Samuel Friettich Ttieklger, alt 31 J. Des B. und Böckets 


Helarich Benjamin Bereich S. Heinrich Guſtay Robert, alt 1 J. 6 W. 
Des B. Huf: und W ffenſchmides Ernſt Theodot Muͤckude ©. Einſt Theo 


dor, alt 13 W 4 T. 
Zu St. Maria Magdal ' na. Der B. Kauf» und Handels mann Jobann Heinrich 
Grebin, alt 49 J. 


zu St. Berubardia. Des B. und Tiſchlers Cbriſtlon Fiſcher Ehefrau Johanna 


Eleonore geb. Bäſchke, olt 33 J. Des B. und Fleiſchhautts e 
Springers S. Ben amin Auguſt, alt 4 J. 1 M. 3 W. 


Zu St. Barbara. Der B. und Kemmacher Gottilab Krouſe, alt 64 J. d 8 


B. und Schneiders Johann Frledrich Herzog S. Carl Eduard, alt 6 M. 
Zu St. Ebriſtopherl. Os B. Kauf, und Handelemannes Orn. Gottiled Wen: 
bold Ehefrau Frau Maria Elifaberd, alt 58 J 3 M. 18 T. 


Zu U. E. Gr. auf dem Sande. Der Profeſſot der Bildhauerkunſt an der bib 


Koͤnigl. Bauſchalt Din 8 9 alt 78 9. 


2.4 


nee nn ee ee 


u 
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C meh Re A 
‚Neo. L.. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 17. December 1825. 


— nm 
— 


un Zu verkaufen. a 
Diets den Gten Septen ber rü25. Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fürfientbunss Gericht macht biermir offenkundig, daß die Fertſetzung der ein? 
r Subhaſtation des, un Fürſteutvum Dels und deſſen Dels 
ernfiddirden Cieiſe bei Veruſtadt gelegenen freien Adodial⸗Mittergutes Lan⸗ 
genbof und Antbeil Taſchenberg zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche gydachtes Guth Langenbof und Antbeit Taſchenberg 
7 kaufen Willens und vermĩgend ſind, ein, in dein ander weit auf den 1ꝛten 
pril 1820 aubetauniten perenit. Licttationsterinine, weil nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins keine Gebothe, ſie ſuuͤſten denn noch vor Eröffnung des Zuschlags ⸗Er⸗ 
keuntniſſes eingeben, mebr angenom hien werden köunen, Vormittags um 10 Uhr 
in bieſigem Fürſtenibund Gericht zü erſcheinen, und ibre Gebothe aul gedachte 
Gruncſtücke, welche auf 4052 Rihlt. 15 [g. zu 5 pio Cent gerechnet, abdge⸗ 
ſchaͤtt und worauf in dem erſten peremtoriſchen Lermin 40660 Nibt,, in dem 


zweyten peren,toriſchen Termin 320% Nip. und nach dem Termin 40000 Rthl. 


gebothen worden, vor dem D putnien des Gerichte, Herrn Juſtiz⸗ Math Fuer 
um Protokell zu g ben, worauf ſokann der Zuſchlag an den Meiſt ⸗ und Veſi⸗ 
ierhehden ud ann baulich Zahlenden erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Käuffchillinge, die Loͤſchung ſammmtſich eing tragener, wie auch leer ausgee 
benden Forderungen und zwar dergeſtalt, ohne daß es zu dieſenn Zwecke det 
Production ver JIunſtrumente bedarf, verfügt werden, inſofern nicht geſetzuche Um⸗ 
fiände eine Aus na beine dulaſſen. Die Taxe ſelbſt kann iuhteſigen Regeſtratur nach 
geſehen werden. Ki j 
1 Zu verauctioniren. Has 
Breslau dem gten December 1825. Es jollen am sgten December e. 
Vormittags von y lis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 4 Uör und folgende 
Tage im Auctionsgelaſſe des Koͤuigl. Stadigerichts Junkernſtraße No. 19, vers 


ſchiedene Effecten, beſtebend in Uhten, Bien, einen, Yiöbelu, Kleidungſtücken, 


Büchern, wobei das Converſationslexicon und Braudweln an den Melſtbiethenden 
gegen baarc Zahlung in Loutant verſteigert weiden. 
Koͤgigl. Stetige tichts⸗ Extcutions Juſpection. 

Citationes Edictales. | 

„) Gottesberg den 7ien November 1825. Nachdem über den Nachlaß 
des zu Cbatlottendrunn im Judt 18% verſtordenen Togelöhrers Dawid Haſſert, 
auf Antrag der Wittwe der erbſchaftliche Ligu r dations- Prozeß eröffnet und demnachſt 
ein Liquidasions s Termin auf den 16ten Hedruar 3826, Vermitiage um 10 U 


— 


* 


— (38) — 
in der Kanz ey zu Tannhauſen anderaumt worden, fo wird diefs ollenunkefanns 


ten blduvigze n dei Mü ſſe mit der Aufferdcrung bekannt gemacht, in dieſem Termine 


1 


gerecht. Wieſentbal, ſpater unvereb 


u erſcheinen, ihre Foreerungen zu iquld men und nachzuw iſen, widrigen falls aber 


ju gewärtigen, daß fie det torem Aus leiden ihrer Vorzugstechte verlußtig gehen 


=; 25 und nue an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger noch 


Üb/ıg bilden dürſte, werden verwi en werden. 5 
TIER = Meubögräfl. o. Päck er Tanndaufer Gerichts amt. 
) Sottedberg dein adfien November 1825. Nachdem zur Feſſſſellung der 


noch nicht aon du ten Nachlaß me ſſe des tın Johr 1814. zur Charlottenbrunn dere 


ſterdenen Gauwurtzs und Gare dlers Jot ann Chritan Arndt dato die nach⸗ 


träuliche Eroͤffz ung des erdſchaftli hen Equidations- ozeſſes befunden worden, 
do wird zur Anmeldung und Berificiruna der unbekannten wentaſtens ungewiſſen 
Nachlaßſcbulben ein Termin auf den 10ten Februar 8426 Nachmittags 2 Uhr in 


der Enzym Tenahauſen päflgirt und alle unbekannten und angenſiſſen Mache 
kaßalaudiger bterdurch unter der Verwarnung zu demſeldeu vorgeladen, daß jeder 
Nich ter ich einende nur an das je rige ſich wird halten koͤnnen, was nach Befriedigung 
der luch genelorten von der Maſſe no d üͤdrig bleiben bletht, a 
an Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tannbauter Gericht samt. 2 

) Zobten den roten Decemder KR Auf den Antrag des Inwohnert 


“Earl Hohn zu Safferdau werden alle undefännte näbere oder gleich Habe Erden 
der am igten N.vemder 1800, allbier verff 


ann Rofina oed. Nißler verehl. 
Wieſenthal ſoät r verebl. Ulrich, deren Muster Anna Maria geb. Nit cde verehl. 
Niger eine Schweſter der Mutter des denten, Namens Dorothea geb. 
Mitſche ver bl. Hat geweſen, namentlich die Anna Johanna und Anna Sltlabetb 
Nißler dierdurch offt nellch aufg fordert, in dem auf den z len Febrüd f. J. 
Vormittags- um 9 Uhr anberaumten reremforiſchen W äcluſtons⸗Ter mine vor 


eins in ber Kanzley bieſeldſt pertönlich eder durch gefegiich zulaßige mat wallſtän⸗ 


diger Infprmarton und Vollmacht verfebene Sellsertretet zu erſct einen / und 
ihre vermemelichen nähern oder glei nahen Erdrechte mit dem Inwobner Carl 


Habn zu Se ff dau an den i bieſſ zen Judterals Depefitorto befindliche ‚in 


550 Mibl. P end. Courant mae Nachlaß der A na Rofina geb. M Eier 
Ullrich und reip. ihres von hier entwiche⸗ 
nen iu Pmmiiſch Rrbrey in Böhmen am ısten Januar 1799 verfiorbenen 


Ebemanat des Webers und Leinwandbandlers Johann George Wieſenthal an⸗ 


zum elden und gehörig nachzuw iſen, widrigen Falles dieſelben zu gewartigen das 


den, daß fie hunt ihren Erbanfpräden an den dezeichn⸗ten Rachloß präcludirt, 


der Ertrabent für den rechtmatzigen Erden angenommen, ihm als fiichen der 


Machlaß jur freien Dispoſition veradfolgt und der vach erfolgter Bräctufion fi 
etwa. erit meldende mädıre oder gleich nach Erbe ale feine Handlungen und 
Die voſitionen ane zurekennen und zu Übernehmen für ſchul ig erachtet werden 
denen Nabungen zu fordern berechtigt, ſondern lediglid mit dem, was aiddann 
noch von der Erdſchaft vorhanden fein mochte, ich zu begnügen veebunden fein 
ſoll. 


‚ 2 und- und Stadtgericht wird die von Schnellendorf Falckenbergſchen Kreiſetz ge 
bug und ſeit langer als 10 Jahten verſchollene Barbara verchelichte Eier 
; 2 ER ge⸗ 


2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Schweidnitz den 29. September 1828. Von dem bir ſigen Königl. 


1 


Ä 


den, fofert nich atgebaftenen x 
werden practudiect und Ihn; 150 
Siläudiger auferlegt wf den fol 


— 13299 — 


1 5 2 Tyringer, auf Antrag ibres Ebemannes des Unteroffizier Joſeph Schb⸗ 


per von der Eten Megaus Garnifon Comp. hierdurch vorgeladen, ſich binnen 


deute und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 3. Auguſt 1326 Vor⸗ 


mittags um 11 Ubr, auf dem Stadigerichtsha je allhier, vor dim ernannten 

Deputato Herrn Aſſeſſor Berger ſchriftlich odex prrföntich zu melden, widrigen 

falls fie für todt erklart und ihr Vermgen bien Virwaudten zugeſprochen wer⸗ 

den wird nud wird übrigens dieſe Vorladung zugleich an die eiwanigen unbe⸗ 
f 4 


Haniiten Erben der verehel. Schöber gerichtet. g.) i 
Dies den agen October 825. Nachdem über den Nachloß des bleſelbſt 


berſtorbenen eben nigen Gutsbeſigets und Kaufmanns Jehann Adom Pletſch det 
Concurs eröffnet, und ein Termin auf den ıgren Ferrusr 1826 Vorm ttaas um 


9 Uor ver unem Deputirten Herrn Juſtagrath v. Keliſch anderaumt worden iſt, in 
weichem ſammitſiche Gläubiger ihre Amp’ üce an die Concursmaſſe am meiden und 
deren Richtigkeit nach werſen ſollen, als werden alle und jede aabtaer des ꝛc. Mletſch 


bdierdurch volg 1 den, in dem detagten Termine p erſö lich oder durch zulaßige Bes 


volmächtigte in den bieſtzen Fürſlenthums Gertchtezimmern, wozu idnen die Hrn. 
Juſtiz Commiſſacien Se van der Sleot in Vorſchlag gedracht werden, zu 


fine mit allen ibren Forderungen an die Maſſe 
alb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen 


2 
aA 


erneuten, widrigenfat e An „weiche in dieſem Lermine nicht et ſchrinen wuͤr⸗ 


kt 


cr Riegintg.den 5 Ditoher 1825. Nachdem Über die Raufseider des ſu 


Nre 15, zu Borſchderf Liegoigſchen Ceeiſes gelegenen Johann Gotteeled Meade⸗ 


ſchen Bauerguts auf den Anteuh des Beſitzers der L qutdationsprozeß per Dectetum 
dom heutigen Tage eröffner worden it, ſo fordern wir alle Re- lgtäub ger, igsbe⸗ 


fſiendere aud lle dt j nigen bober unten G aͤudiger, die zwar im Hysotdekenduch 
5 ie ncht wirkli . eingettogen od, die aber doch eigen rechtsaß digen Titel zum 
Plondrecht 


beiden, iungleichen diejenigen, welche vermögt, der 71 Hr ibte Fordt⸗ 
rungen, ud o ne beſondere Einwillgong des Schuldners auf Duffen Gtundſtäͤcke 


eintragen iu loffen, de ugt find, und ädetbzupt alle dt jenigem, weiche kin dingll⸗ 


ces Rat an Grundſͤck- baden, hiermit ouf, Ach in dem zur E quidation und 


Verification ıbr r Forderungen auf den 1 1. Januar künftigen Jahres Vormittage 
um 9 Ubt vor dem ernanaten Devututen Hrn. Oder Fandesg ricts + Auscultztor 


Beißier anberauat n Termin, auf dem Rental band und Stadtgericht di ſeldſſ, 
entweder in Birfon oder durch mir bintäng licher Intormorion und gef Biber Volle 


maddt vırfehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Jutızeommiflstien, don 


denen ibn en im Jau der Unbefannrichafe die He rem Felge, Roter und Wenz-t vore 
schlagen werden. elmufinden und hre Anſkrüche g bührend onzumeld n und zu bes 
ſcheingen, widrigenfaus fie zu g. üttigen hoben, daß die Unsrnbliidenden mit 
Ihren Anfprüchen on das Grundſtͤͤck präcludert, und Ahnen damit ein ewiges Stil 
schwelgen, ſowohl gegen den Käuter deſſelbeg, ois geen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthei tt wird, aufgelegt werden on. * 
52 Koͤnigl. Pieuß. Lande und Stadtgericht. a 


— (so). — 


: 9.7 AVERTISSEMENTS. | 
) Breslau. Cm Monn im Mittel + Alter, welcher mebrere Jahre blet 
und guf dem Lande ols Tuchdolter ſetbitt, ſucht zu Weidnacht en ein ander wel⸗ 


tig Unter kommen ols Kenruieider, Foctor, Fuchdalr tie , beſtzt öktonom. Keunt⸗ 


niſſe, ſertcht voblaiſch, im Schreid- und Necheafich ehr gendt; kong auch er 
ſordeilichen dals Coton ſt uu n, ſlett mehr auf ſollde Lebandlung, als großen Gr 
halt. Naͤb res ertberit der K omann Echwvarz, Obloner ‚Straße im ataͤnen Kranz. 

*) Breslau. (Neue Mnsikalien bey C G Förster-) L. Angely, Over- 
ture und Favoriigesänge aus der Vaudleville Posse „Schülerschwänke“ oder die 
Kleinen Wilddiebe, Klavierauszug ı Rthl 4 gr — Eisehofer, Vocal- Quartett 
für Männerstimmen 8 gr. — Wollank, Walzer für Pianof @ gr — Mozart, 
Ja Fügue, Quatuor atrangee a 4 Mains 14 ge — Horwitz, Tauzsuchts-Wal. 


zer für Pianof 480 — Arnold, gr. Sexiuor arrangee a4 Mains 2 Rthlr. — 


Fürstenau, 3e Concerto p Flute avec Orch 3 Rthl. — le meine avec Pianof, 
1 Rthlr 15 ser — Czerny, Romance p. Piangf. 16 gr. — Czerny, Rondos 
letto schenzando pP: Pianof. 12 gr. — Moscheleszla petite, Babillarde, Rondeau 
p Pianof 12 gr — Cierny, Introd. et Variat sur Lair de Larafe „o cara me- 
moria; p. Pianof. 16 fr. — Dauzi, Gesänge für a Soprärie, Tenor und Bass 
18 gr. — Cramer, Capriccio p Lianof sur 10 ron favori de l'Opera Axur 
16 gr — Ries, Polonaise p. Pia nof oe. 41, Nos et a a8 er — Herold Ron- 
deau Walse p Pianof 10 ge — Schwenke, 6„Divert p Pianof 1 Rthir, — 
Bornharde, 3 Sonatines p Pianof et Llute L 1 4 3 416 gr. — Tafelgesängg 


für Männerstiffinen ıs Heft 6 Lieder kur die Liedertafel zu Berlin von L. Ber- 


ger ı Kthl. 4 Et. — 25 Heft 5 Lieder von G. Reichardt ı Rth 4 gr — Czerny, 


6 Rondeau wignons a 4 Mains oe. 2 Rıbl,ıagr, — Nebst sehr vielen andern 
neuen Musikalien, — 


reellen. Unfıcn berebrten Runden, ſo wie Aberbaupt allen geachte - 


Sea Bewohnern unfrer Statt f igen wit ergeben on, t aß wir für das Weitnacıse 
ſeſt die deſten Fleſſchſort a Horzägtih ab r gutes Rint fl: kb, als auch Salz - un 
seräudertes Fleiſch jeder Art tout Taxe fell buchen. Wie fhmeicheln uns zahlrele 


chen Zaſpiuch zu baden, well ſelcſt Nuder, deten es ja lle glebt, oden ge⸗ 


nann tes Fieiſch für vorziglih gut halten werden. Sa lutl ch bemerken wir noch, 
do, wean Bestellung 'n jedie At, fin es in einer Qu ntttät von 20 — 30 Pfb. 


oder mehr, ſtattfinden, wir bis Du ngerſtag vor den Seyertagen jeden Gönner um 


Verzug bitten, damit ein gioßer Bortoih von gleich keifchem Fee zu haben fep 
- Eitenderg und Heymann, ; 
—-  Belfchermelfer der alten Bänke Ro. 11.0, 16. 


